Beiträge zur Statistik des Herzogtums Braunschweig Heft 19. 1905:  Die Ergebnisse der Volkszählungen vom 2. Dezember 1895 und vom 1. Dezember 1900 im Herzogtum Braunschweig by Zimmermann, Friedrich Wilhelm Rudolph
i"\• 





Statistischen Bureau des Herzogt Staatsministeriums. 
Heft XIX. 
Die Ergebnisse der Volkszählungen vom 2. Dezember 1895 und vom 1. Dezember 1900 
im Herzogtum Braunschweig. 
- ' i' - '0- -..., Bearbeitet 
vom 
Geheimen Finanzrat Dr. F. W. R. Zimmermann, 
Vorstand des Statistischen Bureaus des Herzogl. Staatsministeriums. 
19 0 5. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00060932




der Volkszählungen vom 2. Dezember 1895 und vom 1. Dezember 1900 
im Herzogtum Braunschweig. 
Bearbeitet 
vom 
Geheimen Finanzrat Dr. F. W. R. Zimmermann, 




































Einleitung . . . . . . . . . . . . . . · · · · · · · · · · · · 
I. Die ortsanwesende Bevölkerung im allgemeinen, 
und nach der Religion 
nach dem Geschlecht, nach der Staatsangehörigkeit 
Tabelle Ia .............. . 
lb .............. . 
Tabelle 1. Die Bevölkerung nach Gebietsgruppen 










seit 1890 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Die Bevölkerung nach Kreisen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Der prozentuale Anteil der einzelnen Kreise an 1ler Gesamtbevölkerung und die Veränderung desselben seit 1890 
Bevölkerungsdichtigkeit nach Gebietsgruppen und Veränderung derselben seit 1890 ......... . 
Bevölkerungsdichtigkeit nach Kreisen und Veränderung derselben seit 1890 . . . . . . . . 
Die durchschnittliche Bcviilkerung nuf einem Quadratkilometer und die Veränderung derselben seit 1831 
Die Reichsausländer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Die einzelnen Sekten der sonstigen Christen . . . . . . . . . . 
Das Religionsbekenntnis in den größeren Gruppen des Herzogtums 
Die Bevölkerung der .Kreise usw. nach dem Religionsbekenntnisse . 
IJ. Die ortsanwesende ßevüllierung nach Geschlecht, Alter und Familienstand 
Tabelle ll a . 
!Ib 
Tabelle 12. Das prozentuale V E:rhiiltnis der Ledigen, V erhrirateten, Verwitweten und Geschiedenen zu einander mit Unter-
scheidung des Geschlechts . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
13. Das prozentuale Verhältnis der Geschlechter innerhalb der einzelnen Familienstandsgruppen zu einander 
14a. Verteilung der Bevölkerung auf vier Haupt-Altersgruppen am 2. Dezember 1895. 
14b. Verteilung der Bevölkerung auf vier Haupt-Altersgruppen am 1. Dezember 1900 . 
15. Die Bevölkerung nach einigen besonderen Alters-l(ategorien . . . . . 
111. Die ortsanwesende Bevölkerung nach Geburtsjahr und Geschlecht 
Tabelle III a . . . . 
I1I h . . . . 
IV. Die Hanshaltungen und die Bevölkerung in denselben 
Tabelle I V a . . . . . . . . . . . . . . . . . · . . . . 
IVh ..................... . 



































Anzahl der in den eimr.elnen Arten der Haushaltungen lebenden Personen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . il5 
Das prozentuale Yerhältnis der Zahl der Haushaltungen in den einzelnen Klassen zu einander . • . . . . . . . 35 
llas prozentuale Yerhältnis der Zahl der in den einzelnen Klassen der Haushaltungen lebenden Personen zu einander 37 
V. Die Wohngebäude 
Tabelle V a .. 
Vb .. 
Tabelle 20. 1 lie nach der Zahl der in ihnen befindlichen Haushaltungen geschiedenen Wohngebäude-Klassen in ihrem pro-
zentualen Verhältnis zu einander . 
VI. Die Wolmplätze ......... · · · · · 
Tabelle VI ........ · · · · · · · 
T b Ab 1 t Z d Abnahme der Wohnplätze innerhalb der einzelnen Größenklassen . . . . a elle 21. so u e u- o er . .. 












VII. Die Muttersprache 
Tabelle VII . . 
Tabelle 23. Verhältnis der deutschen Muttersprache in der Gesamtbevölkerung für die Kreise, die Städte uud die Amts-
gerichtsbezirke . 
VIII. Wohnort und Arbeitsort 
Tabelle VIII. 
IX. 
Die für die Stadt Braunschweig am 1. Dezember 1900 gezählten selbsttätigen Personen mit 
Wohnort und Arbeitsort nach dem Beruf und der 'Stellung im Beruf . . . . . . 
Die für die Stadt Braunschweig am 1. Dezember 1900 gezählten selbsttätigen Personen mit 
Wohnort und Arbeitsort nach den einzelnen in Frage kom~enden Ortschaften. . . . 
verschiedenem 
verschiedenem 








Stadt Braunschweig Arbeitsort. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 
25. Die außerhalb ihres Wohnortes beschäftigten Personen nach der Entfernung zwischen Wohnort und Arbeitsort. 
Stadt Braunschweig Wohnort . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00060932
E i n I e i t u n g. 
Die Vo 1 k s z ä h 1 u n g vom 2. D e z e m b e r 1895 
wurde für das gesamte Gebiet des Deutschen Reiches durch 
einen Bunde s rat s b es c h 1 u ß vom 11. J u 1 i 1895 
angeordnet, dem die üblichen Vorarbeiten und' V orver-
handlung speziell die eingehendere Beratung auf der Kon-
ferenz der Vorstände der landesstatistischen Zentralstellen 
in gleicher Weise wie bei den früheren Volkszählungen 
des Deutschen Heiches vorangegangen waren. vVie schon 
aus der Bezeichnung der Zählung hervorgeht, ist für das 
:Mal als Zählungstermin nicht der 1. Dezember, wie 
sonst regelmäßig früher, sondern der 2. D e z e m b e r ge-
setzt. Die Veranlassung hierfür war, daß der l. Dezember 
im Jahr 1895 auf einen Sonntag fiel. Von der Konferenz 
der Vorstände der landesstatistischen Zentralstellen war 
allerdings, um die volle Gleichmäßigkeit der Zählungs-
termine zu wahren, vorgeschlagen, den 1. Dezember, wenn 
er auch ein Sonntag, doch für die Zählung festzuhalten 
und war auch dementsprechend die Vorlage des Reichs-
amts des Inneren ausgearbeitet. Der Bundesrat zeigte 
sich jedoch nicht geneigt, den Sonntag für die Zählung zu 
wählen und setzte durch :M:ehrheitsbeschluß die Zählung 
auf den 2. Dezember 1895 fest. 
Ebenmäßig wie früher bezog sich die Zählung ledig-
lich auf die o r t sanwesende Bevölkerung. Während 
aber früher die Aufnahme auch auf- die zu Zeit der Zäh-
lung v o r üb e r g e h e n d a b w e s e n d e n Personen zu 
erstrecken war, ohne daß jedoch die erhobenen Daten für 
die Reichsstatistik nutzbar gemacht ·wurden, hatte man 
dies :Mal, um die Zählung möglichst einfach zu gestalten, 
eine dazu verpflichtende Vorschrift in die bezüglichen Be-
stimmun<Yen des Bundesrats nicht aufgenommen. Da 
der Fra;e an unkl für sich eine wesentliche Bedeutung 
nicht beizumessen und sie besondere braunschweigische 
Interessen nicht berührte, so hat man auch braunschwei-
gischerseits k e i n e Veranlassung genommen, die Frage 
als eine speziell nur für braunschweigische Zwecke fest-
zustellende beizubehalten; man hat vielmehr auch auf 
dieselbe gänzlich verzichtet. 
Mit Rücksicht auf die bereits im Jahre 1895 vorge-
nommene große Berufs- und Gewerbezählung sollte die 
diesmalige Volkszählung tunliehst vereinfacht und auf 
das N o t w e n d i g s t e b e s c h r ä n k t werden. In den 
vom Bundesrat beschlossenen Zählungsvorschriften sind 
daher von den einzelnen Erhebungspunkten gegenüber 
den früheren Zählungen der G e b u r t s o r t , das R e l i -
g i o n s b e kennt n i s, der Wohn o r t (für vorüber-
gehend Anwesende) und der v e r m u t 1 i c h e Auf e n t-
h a 1 t so r t (für vorübergehend Abwesende) ausgeschie-
den worden. Die beiden letzten Fragen nach dem Wohn-
ort und dem vermutlichen Aufenthaltsort erwiesen sich 
schon dadurch hinfällig, daß man die zur Zeit der Zählung 
vorübergehend abwesenden Personen überhaupt außer 
Betracht lassen wollte; man hatte keinerlei Interesse, diese 
Erhebungspunkte et-wa für Braunschweig besonders auf-
zunehmen. Anders lag die Sache dahingegen bezüglich 
der beiden anderen Fragen nach dem G e b u r t s o r t 
und dem Re 1 i g i o n s bekennt n i s. Beide Momente 
waren in den braunschweigischen Spezialbearbeitungen 
des Volkszählungsmaterials rege 1m ä ß i g berii.cksichtigt 
und für die fünfjährigen Zeitabschnitte im einzelnen 
näher behandelt worden; es mußte sich daher der w unsch 
geltenid machen, hierin k e i n e U n t e r b r e c h u n g 
eintreten zu lassen. Da beide Erhebungspunkte sich außer-
dem gerade in neuester Zeit von einer Vorwiegenderen 
praktischen Bedeutung erwiesen hatten und zudem mit 
sehr leichter J\l(ühe in der Zählkarte ausgefüllt werden 
konnten, so entschloß man sich beide Punkte als b r a u n-
s c h w e i g i s c li e S p e z i a 1 f r a g e n beizubehalten, 
wie die unten zum Abdruck gelangte Zählkarte ausweist. 
Dadurch kann allerdings von einer B e s c h r ä n k u n g 
des Umfangs der jetzigen Zählung gegenüber den 
früheren n i c h t m e h r cl i e R e d e sein, denn die übri-
gen Fragen - der Name, ohne welchen eine Volkszählung 
ordnungsmäßig nicht durchzuführen ist, ferner die Fragen 
nach Verwandtschaft oder sonstiger Stellung zum Haus-
haltungsvorstand, Geschlecht, Geburtstag und Jahr, Fa-
milienstand, Hauptberuf und Stellung in demselben, ob 
reichsangehörig oder welchem fremden Staate angehörig, 
ob zum aktiven Uilitär eines Bundesstaats gehörig -
mußten im Hinblick auf die für das Reich herzustellenden 
statistischen Nachweisungen beibehalten werden. 
Es sind sodann noch z w e i F r a g e n für die Zählung 
n e u hinzugekommen, welche einmal die E r m i t t 1 u n g 
der beschäftigungslosen Arbeitnehmer 
und zweitens die E r m i t t 1 u n g d e r m i 1 i t ä r i s c h 




ans g c b i 1 d e t e n lamdsturmpflic,h tigen .Männcr 
zum Zwecke hatten. Die auf die Arbeitslosigkeit bezüg-
liche Frage >var mit den gleichen Einzelheiten auch bei 
der Berufszählung vom 14. Juni 1895 gestellt worden; erst 
dadurch, daß die .Frage in dieser übereinstimmendenWeise 
bei der Volkszählung wiederholt wurde, konnte die Zäh-
lung der Arbeitslosen, welche bei der Berufsziihlung in 
der für die Arbeitsverlüiltnisse im allgemeinen günstigsten 
Jahreszeit und bei der Volkszählung in der hauptsächlich 
ungünstigen ,Jahreszeit vorgenommen wurde, überhaupt 
zu Ergebnissen führen, die sich für Verwaltung und 
.Wissenschaft verwertbar erwiesen. vVie vvir hier gleich 
vorweg bemerken wollen, werden wir in der vorliegenden 
Spezialbearbeitung das durch die Beantwortung dieser 
:Frage erzielte Ergebnis nieht weiter berücksichtigen, zn-
mal <lieses Ergebnis einmal als ein in erster Liuie nur für 
den bestimmten Zeitpunkt hedm1tungsvo1les anzusehen ist 
und ferner auch wesentlich in den großen Zahlen, wie sie 
vom Heich zur V eröffentliclmng gelangten, nur Interesse 
bietet. Die :Frage bezüglich der militärisch ausgebildeten 
und nicht ansgebildeten Landsturmp:fliehtigen war auf An-
trag des Königl. preußischen Kriegsministers aufgenom-
men worden. vVir bemerken gleich hier, daß das Ergebnis, 
welches bezüglich dieses Punktes durch die Zählung er-
zielt wurde, zu ungenügend und ungiinstig war, um eine 
besondere 13earbeitung durch die Reichsstatistik stattfin-
den zu lasseu, nnd daß man auch deshalb von einer Wieder-
holung der Frage Lei der Volkszählung vom 1. Dezember· 
1900 Abstand nahm; hier in einer Spezialbearbeitung die 
Ergelmisse irgen<lwie zn herii.cksiehtig<m dürfte schon an 
sich keine Veranlassung vorliegen. 
Die näheren Y o r s c h r i f t e n ü b e r d i e A u s -
führ u n g der Volkszählung im Herzogtum Braun-
schweig sind in der Verordnung, die a m 2. D e-
z e m b er d. J. vorzunehmende Y o 1 k s z ii h-
1 n n g b e t r c f f end vom 8. August 1895 Nr. 48 
in Übereinstimnmng mit den bezüglichen früher erlasse-
nen Vorschriften gege hen worden, und zwar wiederum 
nnter Anschluß erstens einer Anweisung für die 
I3 eh ö r den mit den allgemeinen Vorschriften und den 
besonderen Bestimmungen über die Tätigkeit der bei der 
Aufnahme beteiligten Behörden und Kommissionen und 
mit den Formularen für die Zäh1karte, für die Namens-
liste der in der Haushaltung anwesenden Personen und 
für die Übersicht der allgemeinen Ergehnisse der Zählung, 
sowie zweitens einer Au w e i s u n g für die Z ä h l e r , 
welche nach einer allgemeinen Darstellung des Amtes 
und dei· Aufgal)e eines Zählers die Obliegenheiten rles-
selben vor, an und nach dem Zählungstage im einzelnen 
genau beschreibt und wiederum als Anlage ein als 1.1:uster 
ausgefülltes ]i'ormular einer Kontrolliste gibt. Die An-
weisungen, welche sich wie überhaupt bisher den allgemei-
nen für das Heich festgestellten Mustern fast genau an-
schließen, sind gegen friiher nur in wenigen Punkten ge-
ändert. Das einzig \V esentliche ist wohl, daß der Anwei-
sung für die Behörden im § 1 unter Nr. 6 fi.ir dieHaus-
h a I t u n g folgende B e g r i f f s h e s tim m u n g ein-
gefügt ist: "Unter Haushaltung sind die zu einer Wohn-
und hauswirtsehaftlichen Gemeinschaft vereinigten Per-
sonen zu verstehen. Einer Haushaltung gleich geachtet 
werden einzeln lebende Personen, die eine besondere Woh-
nung inne haben und eine eigene Hauswirtschaft führen. 
Ebenso wie die Teilhaber einer regelmäßigen Haushaltung 
sind anzusehen und zu verzeichnen die in einer Kaserne 
oder in 11assenquartieren untergebrachten, oder aufWache, 
in einem Arresthause oder in einem Lazareth befindlichen 
Militärpersonen, die Gäste eines Gasthauses, die Mitglieder 
eines Pensionats, die in einer Anstalt (Kranken-, Straf- etc. 
Anstalt) Untergebrachten, die Bemannung eines Schiffes 
usw." Im übrigen beziehen sich die .. A ..bweichungen gegen 
früher in der Hauptsache nur einerseits auf Zusätze, welche 
die neu eingefügten Fragen über die Arbeitslosen und die 
militärisch ocler nicht militiirisch ausgebildeten Landsturm-
p:flichtigen betrafen, und andererseits auf Abänderungen, 
welche infolge der Niehtberücksichtigung der Yorüber-
gehend abwesenden Personen geboten >varen. 
Die Z ii h 1 k a r t o erhielt sodann die nachstehende 
Form: 
Zählkarte. 
Volkszählung am 2. Dezember 18~5. 
Zählkarte N r ... ... zum Zählbrief Nr .......... gehörig. 
Zählort: Zählbezirk Nr. ... 
1. Vor- und Familienname: ................................. . 
2. Geschlecht: männlich' weiblich (das zutt•effoude Wort ist zu 
untCl''l!treichcn). 
3. Alter: geboren den teu im .Jahre ..... 
4. Familienstand: ledig ( d. h. weder verheiratet noch 
verheiratet gewesen), verheiratet, verwitwet, ge-
schieden (auf Lebenszeit dem Bande nach getrennt). 
(Zutreffendes ist zu uuterstrei('.hon.) 
5. Geburtsort: .. ...... .... . ... ..... ... .. . ... . ..... . 
Für außerhalb des Herzogtums Braunschweig Geborene auch 
Geburtsland: ........................................................ . 
6. Religionsbekenntnis: .. · ....................................................... . 
7. Staatsangehörigkeit: Braunschweig oder ... . 
8. Beruf, Stand, Erwerb, Gewerbe, Geschäft oder Nah-
rungszweig : 
a) Bezeichnung des Berufszweigs: ................ . 
b) Stellung im Berufe (geschäftliches, Arbeits- . oder 
Dienstverhältnis): . 
9. Für männliche und weibliche Arbeiter, Dienstboten, 
Gesellen und sonstige Arbeitnehmer, auch für Haus-
industrielle und Heimarbeiter, mit Ausschluß der 
dauernd völlig Erwerbsunfähigen: 
a) ob gegenwärtig (das heißt am 2. Dezember 1895) 
in Arbeit (in Stellung) (mit .Ta oder Nein zu beantwortea) ..... . 
b) wenn Nein, seit wie viel Tagen außer Arbeit 
(Stellung) ............................................. . 
c. ob außer Arbeit (Stellung) wegen vorübergehender 
Arbeitsunfähigkeit (mit Ja oder Kein zu beantworten) ..... . 
10. Für bundesangehörige Militärpersonen des Heeres und 
der Marine im aktiven Dienste ist das Wort • aktiv • 
unter Hinzusetzung ihres Truppenteils usw. zu schrei-
ben: ............................................................................................... . 
11. Für reichsangehörige landsturmpßichtige Männer im 
Alter von 39 bis 45 Jahren : 
ob militärisch im Heere ausgebildet; 
ob militärisch in der Marine ausgebildet; 
ob nicht militärisch ausgebildet. 
(Zutreffendes ist zu unterstreichen). 
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Im Vergleich zu der Zählkarte der Volkszählung vom 
l. Dezember 1890 zeigen sich in der Hauptsache nur Ände-
rungen, wie sie durch das Vorausgeführte schon näher be-
gründet erscheinen. Bei der :Frage 5 nach dem Geburts-
ort ist die Angabe der Provinz für in Preußen und des 
Hegierungsbezirks für in Bayern Geborene fortgelassen, 
weil dieselbe dadurch unnötig wurde, daß für das Reich 
der Geburtsort nicht festzustellen war. Die Fr a g e n 7 
und 8 sind umgestellt; der jetzigen Frage 7 nach der 
Staatsangehörigkeit ist dabei aus praktischen Gründen 
eine etwas andere Fassung gegeben, nach welcher 4:ür alle 
Nichtbraunschweiger der Staat, dessen Staatsangehörig-
keit der Betreffende besitzt, anzugehen ist, während früher 
eine solche spezielle Angabe nur für die Angehörigen nicht 
deutscher Staaten zu machen war, die Angehörigen deut-
scher Staaten aber in der Bezeichnung D zusammengeiaßt 
wurden. Die früheren Fragen 9 n n d 10 nach den vor-
übergehend Anwesenden und den vorübergehend Ab-
wesenden sind fortgefallen, wie sich solches aus den oben 
Ausgeführten schon ergibt. Dafür ist unter Ziffer 9 die 
Frage nach den A.rbeitslosen neu eingefiigt; die frühere 
Frage 11. wurde unverändert Frage 10 und endlich 
wurde unter Ziffer 11 nunmehr die Frage nach den mili-
tärisch ausgebildeten oder nicht ausgebildeten I.,andsturm-
pflichtigen angeschlossen. 
Die Namensliste hfltte clio folgende Form: 
Zum Zählbrief Nr .............. gehörig. 
Volkszählung am 2. Dezember 1895. 
Zählort: _ _ ..................... ·---.. . Zählbezirk Nr. .. ............. __ 
Namensliste 
der in der Haushaltung anwesenden Personen. 
,__; l'l Geschlecht Verwandtschaft Q) z b.O 
Q) (ein Strich (J) ln oder sonstige § 
't:! Familienname Vorname der Uetr. Spalte StelJung zum .14 o:; ... 
"' 
zu macheu) Haushaltungs- Q) 
'- s ::s Vorstand Q) c:! 
..;1 lll_ I w. ~ 
1 2 ß 4 f> fi 7 
l. I 
---
·-- - ~· I= - -~-------- ------2. ---1 ---1~ --- -- - -----~ F 
Die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben in den 
einzelnen Zählkarten und in dieser Namensliste bescheinigt 
(Unterschrift des Haushaltungs-Vorstandes:)--------·---- .. --··------
\Vii.hrend die Kmnonslisto früher als "Namenslisto der 
an- und ab-wesenden :Mitglieder der Haushaltung bezeichnet 
war, heißt sie jetzt "N arneusliste der in der Haus-
h a 1 tun g anwesend c n Person o n". Gleichzeitig 
sind die Rubriken 7 nwl S zur Kennzeichnung (ler ,·orüber-
gehcnd anwesenden und abwesenden Personen fortgc!al-
len: wodurch die bisherio-e RubrH:: 0 zur Rubrik 7 wurde. 
' b 
Im übrigen sind keinerlei Anclerungen gegen früher vor-
genommen worden. 
Die Ü b e r s i c h t d e r a ll g e m e i n o n E r g e b -
n i s s e d e r z ii h 1 u n o· ist gleicherweise wesentlich in 
der früheren :Form beil~halten ·worden, es sind nur die 
Rubriken 13 und 14 in welchen die männlichen und weih-
' . liehen vorübergehend Abwesenden aufzuführen waren, m 
V! egfall gekommen, so daß die Übersicht nunmehr folgen-
dermaßen gestaltet ist: 
(S. Übersicht der allgemeinen Ergebnisse umstehend.) 
Auch die Kontrollist e ist bei der Volkszähhmcr 
0 
yon 18D5 genau dieselbe wie bei der Zählung von 1890 
geblieben, nur daß die auf die Zahl der vorübergehend 
abwesenden Personen sich beziehenden Rubriken 8 bis 10 
anläß1ich der allgemeinen Nichtberücksichtigung der frag-
lichen Personen ebenso wie auch sonst forte:eblieben sind 
<j ' 
wodurch die Kontrolliste wie naehstehe1Hl gestaltet ist: 
(S. Kontrolliste umstehend.) 
Der früher geübten I>raxis cutsprach es auch, daß zur 
Instruktion für die Hanshaltungsvorstände eine besondere 
Anleitung zur Ausfüllung der Zählkur-
t e n pp. mit letzteren zwar zur Verteilung kam, aber mit 
der Verordnung über die Ausführung der Zühlung nicht 
besonders veröffentlicht wurde. In der äußeren :Form die-
ser Anleitung war gegen friiher keiner l o i Anderung 
vorgenommen und auch der sachliche Inhalt hat nur inso-
fern einige Abweichungen gegenüber der Zählung von 
1890 aufzuweisen, als solches durch die Eigenheiten und 
die besonderen :Fragen der derzeitigen Zählung, welche 
·wir oben zu berühren hatten, bedingt war. 
Die Volks z ii h l u n g vom J. Deze m b o r 1900 
ist nach der in gleicher \Veise wie sonst vorgenommenen 
Vorbereitung speziell der 'Beratung H1ls den Konferen-
zen der Vorstiindo der landosstatistisehen Zentralstellen 
durch den Bundesratsbeschluß vom 17. März 1900 
angeordnet wonlen. Als Ziihlungstermin hat man, wie sol-
ches die Bezeichnung der Ziihlung schon ersehen läßt und 
>vie es auch als vollkommen naturgemäß und zweckent-
sprechend anzusehen ist, wiederum den üblichen 1. D e _ 
z e m b e r gewählt, da ein besonderer Grund von diesem 
regelmäßigen Termine abzuweichen, nicht wie 1895 vorlag. 
\Venn bei Anordnung der Volksztihlung von 18ü5 mit 
Hiicksicht anf die in dem gleichen .Jnhre bereits vorgenom-
mene Berufs- und Ge-vverheziihlnng ein besonderer Grund 
für eine Einschriinku;1g der Zählung in ihrem Umfang go-
gehen war, so wird man für die Ziihlung vom Jahr 1900 
wohl eher das Umgekehrte als grundsätzlieh berechtigt an-
zunehmen haben, denn an und für sich wird es doch wohl 
als gegeben oraehtet werden müssen, eine Volkszählung 
um die \V e n d e o i n o s J a h r !t u n d e r t s , dm·en Er-
gebnisse domnach gleichzeitig den Stand beim Abschluß 
eines alten und zn 13eginn eines ncnen J ahrliunderts kenn-
zeichnen, mit tunliehster Sorgfalt und in w e i t e s t e m 
Umfang, soweit ein J~ingehon auf Einzelheiten mög-
lich, auszugestalten. Die Volkszähhmgen des ·Deutschen 
Reiches sind nun aber in ihrer regelmäßigen Form bereits 
in einer vY eise und mit einem Umfang ausgebildet, daß 
sie schon so wie so in <ler Hauptsache allen Anforde-
rungen, welche Yon \Yissenschaft und Praxis mit Berechti-
gung zu stellen sind, entsprechen dürften. Zn einer b e-
sondere u Er weiter u n g der Erhebungspunkte für 
die Zählung um die Jahrhundertswende lag daherkeine 
Veranlassung vor, man mußte nur auf das früher schon 
länger Übliche ·wiederum zurückgreifen und die für 1895 
YOn Reichs wegen fallen gelassenen Momente wieder ein-
fügen. Dieses ist dann auch geschehen unter Aufnahme 
einiger Zusätze, wie sie durch besondere Umstände als 




Volkszählung am 2. Dezember 1895. 
Kreis ... ----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------··· Gemeinde -------------------------------------------------------------------------------···············--· ------····················· 
Übersicht 
der allgemeinen Ergebnisse der Zäblung. 
Zur Wohnung dienende oder bestimmte Gebäude usw. Haushaltungen 
Nummer 1. W obnhäuser 2. Andere bewohnte .... >:: ,;:; ' ~ 
Baulichkeiten ::I Q) >:: ""'"""' Name N"' Q) • "'::I ::I
der a) b) a) b) sonstige ~~8~ Ge- $~~ 
:::d3 l3 ::I -.;; >::'o der Baulichkeiten -+'Q)..<:! 
d ;.a ·.= ~ UJ 8 + Zähl- hauptsächlich aa) I bb) samt- ~'~o;s~ oder gewöhn- Q) b.Q gj ::I 
Gemeinde be- unbe- Sc.c:o;s ~"'~ lieh nicht zu feststehende .... >:: '-' bezirke wohnte wohnte Wohn- (Hütten. bewegliche 8::~...,.c zahl .s·@ ~ zwecken (Wagen, JS..§.$5~ es<;; Bretter- ::IQ)..<:! dienende buden, Schiffe, oo ~ bD$:; Gebäude Zelte usw.) Flöße nsw.) er.)~ "0 Q) 
1 2 3 I 4 5 I 6 7 8 9 10 I 
I 
I 
Summe I I I I 
................. , am ......... Dezember 1895. 
Die Ortsbehörde (Zählungs-Kommission). 
(Unterschrift:) ................................. . 
Volkszählung am 2. Dezember 1895 . 
Gemeinde .......... . ... .................. . ... ............................................................. Zählbezirk .............. . 
Kontrolliste Nr .......... . 
für den Zähler Herrn ................................................................................................................................... . 
über 
die Verteilung und Wiedereinsammlung der Zählbriefe. 
Bezeichnung der Gebäude 
Lau· Haus-fende nummer 
Nr. 
Angabe der Lage nach bezw. der andere 
Zähl- Straße usw. Bezeich-
briefe nung der Baulich-
!reit 
1 2 3 
Der Zählbezirk enthält: 





Haushaltungsvors tän de, Personen 
an oder für welche die 
..<::! 
..<::! -~ '-' Zählbriefe abgegeben wurden ] ~ 
:o3 ·c;; 
8 öt 



















a) Wohnhäuser : 
a) bewohnte 
ß) unbewohnte Diese Kontrolliste habe ich der gegebenen Anleitung gemäß ansgefüllt 
b) andere bewohnte Baulichkeiten: 
a) hauptsächlich oder gewöhnlich 
nicht zu Wohnzwecken dienende 
Gebäude und Anstaltsgebäude 
ß) sonstige Baulichkeiten: 
aa) feststehende (Hütten, Bretter-
buden, Zelte usw.) . . . . . . ........... . 
bb) bewegliche (Wagen, Schiffe, 
Flöße usw.) . . . . 
c) Summe aller zur Wohnung dienen-
den oder bestimmten Gebäude usw. 
3. Haushaltungen überhaupt 
darunter Anstalten 
............. 
und am ........... Dezember 1895 abgeschlossen. 
Unterschrift des Zählers: ................................................................................................... . 
Die Richtigkeit wird nach vorgängiger Prüfung hiermit bescheinigt. 
(Ort:) ........... . ......................... . 
(Datum:) ................................... . 
Die Zählungs-Kommission (Ortsbehörde.) 
{Unterschrift:) .......................................... . 
Anmerkung: Die Namen der zusammen in einem Gebäude wohnenden Haushaltungsvorstände (Spalte 4} sind stets mit einer gemeinschaftlichen 
Klammer zu versehen. 
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Zunächst sei, was das Allgemeine anlangt, hervor-
gehoben, daß in den vom Bundesrat beschlossenen "Be-
stimmungen für die Vornahme einer Volkszählung arn 
1. Dezember 1900", welche im übrigen den bezüglichen 
früher erlassenen Ordnungen in der Hauptsache auch dem 
Wortlaut nach geuau entsprachen, als § 3 folgende neue 
V o r s c h r i f t aufgenommen war: ":Für die bei dieser 
Zählung über die Persönlichkeit des Einzelnen gewonnenen 
Nachrichten ist das Amtsgeheimnis zu wahren. Sie dürfen 
sofern nicht einzelne Landesregierungen aus besonderen 
Gründen anders verfügen, nur zu statistischen Zusammen-
stellungen, nicht zu anderen Zwecken benutzt werden." 
Diese als durchaus berechtigt und zweckentsprechend an-
zuerkennende Ergänzung der früheren Bestimm1mgen 
wird in folgender Weise näher begründet: "Der neue § 3 
soll einerseits der Bevölkerung die Gewißheit geben, daß 
die den Zählpapieren anvertrauten Angaben nicht zu Aus-
künften für private Zweeke benutzt werden, und anderer-
seits es den statistischen Stellen ermöglichen, :E'orderungen 
von Auskünften aus den Zählpapieren oder der V orlegung 
von Haushaltungslisten, Zählkarten etc., wie sie von Ge-
richts- und Verwaltungsbehörden nicht selten gestellt 
werden, auf Grund einer bestehenden Bestimmung abzu-
weisen. ·wünschenswert wäre es gewesen, jede Verwer-
tung des Inhalts der Zählpapiere zu anderen Zwecken als 
statistischen Zusammenstellungen zu verbieten - auf der 
Haushaltungsliste zur Berufs- nnd Gewerbezählung ist dem 
Publikum eine entsprechende Zusicherung gemacht wor-
den -, indessen läßt sich hiergegen das grundsätzliche 
Bedenken geltend machen, daß man den Staaten die V er-
wertung auch der Personalnachweise bei Erhebungen, die 
sie auf ihre Kosten ausführen, zu anderen amtlichen 
Zwecken nicht wohl ganz verwehren könne, und in der Tat 
ist in einigen Staaten solche Benutzung üblich; so z. B. 
benutzt Hamburg, das jährlich zu Steuerzwecken Bevölke-
rungsaufnahmen macht, in den ,Jahren der Reichsvolks-
zählungen deren Material dafür; in anderen Staaten wer-
den namentlich Auskünfte, die über gebrechliche Per-
sonen bei der Volkszählung gewonnen werden, an Sani-
tätsbehörden gegeben." 
Eine wesentliche Neuerung ist für die Volkszählung 
von 1900 dadurch gegeben, daß durch dieselbe auch die 
auf deutschen Schiffen in fremden Hä-
fen oder in Fahrt befindlichen Personen 
festgestellt werden sollten, wie solches in dem § 12 der 
vom Bundesrat erlassenen Bestimmungen folgendermaßen 
angeordnet worden: "Außer der ortsanwesenden Bevölke-
rung des Deutschen Reichs werden diesmal auch diejeni-
gen Personen, welche sich am 1. Dezember 1~00 auf deut-
schen Seeschiffen in fremden Häfen oder m Fahrt be-
finden gezählt. Die Ausführung der Zählung erfolgt 
durch' das Kaiserliche Statistische Amt." Begründet wird 
die ZählunO'serweiterunO' in folgender \V eise: "Durch § 12 
soll der V :rsuch O'ema~ht werden, die Zählung über die 
Landgrenzen des Reichs auszudehnen und auch die auf 
deutschen Schiffen außerhalb befindlichen Personen mit-
zuzählen sowohl die Bemannung als die übrige Schiffs-
' . bevölkerung. Da man bei uns noch keine Erfahrung m 
der Veranstaltung einer derartigen Ermittlung hat und 
deren Leitung von einer Stelle aus zweckmäßig erscheint, 
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soll dieser Teil der Volkszählung durch das Kaiserliche 
Statistische Amt besorgt werden, dem auch die best-
mögliche Verwertung des gesammelten :Materials obliegen 
·wird." :Für die speziellen Landesvorschriften und Landes-
verarbeitung kommt demnach die fragliche Zählungs-
erweiterung nicht in Betraeht. 
Die :Fragen nach der R e 1 i g i o n und nach dem G e -
b ur t so r t, welche für 1895 für das Deutsche Reich 
nicht gefordert, wohl aber nach bezüglicher Spezialbestim-
mung für das Herzogtum Braunschweig beibehalten waren 
sind jetzt wieder als obligatorisch für das Deutsche Reich 
eingefügt. Der Geburtsort ist ·übrigens nicht regelmäßig 
(nur 1871, 1880, 1885 und 1890) in der Reichsstatl.stik 
berücksichtigt worden; daß solches aber für 1900 geschehe 
ist ausdrücklich als dem Bedürfnis entsprechend anerkannt' 
da die Kenntnis der Zusammensetzung der Bevölkerun~ 
nach der Gebürtigkeit von Seiten der Verwaltung und der 
Wissenschaft insbesondere zur Verfolgung der inneren 
vV anderungen für sehr wichtig erachtet werde. Des fer-
neren sind d r e i n e u e F r a g e n , eine nach dem A r . 
beitsorte in Verbindung mit dem Wohn-
o r t e , eine nach der :11: u t t e r s p r a c h e und eine nach 
den G e b r e c h e n d e r B l i n d h e i t u n d T a u b _ 
stumm h e i t, als obligatorisch für das Reich zu be-
antworten in die Volkszählung von 1900 aufgenommen 
worden, wogegen die beiden Sonderfragen der Zählung 
von 1895 nac~ den Arbeitslosen und den militärisch und 
nicht militärisch ausgebildeten Iandsturmpflichtigen, wie 
~chon be~erkt, nicht wiederholt worden sind. Bezüglich 
Jener drm neuen Fragen ist folgendes in der Begründung 
bemerkt: · 
. "A r b e i t s o r t. Die Ermittlung derjenigen Fälle 
m denen der Ort der täglichen Beschäftigung von den~ 
vy ohnort verschieden ist, hat besondere Wichtigkeit für 
d1e Verwaltungen der Großstädte und sonstigen Industrie-
orte, wel?he damit ihre wirtschaftlichen Beziehungen zu 
d~m umhegenden Lande feststellen können. Die Frage 
Wird daher auf Anregung der statistischen Stellen einer 
Anzahl von Städten gestellt. Wenn auch für die Reichs-
statistik eine unmittelbare V erwert1mg der Antworten 
weder tunlieh noch beabsichtigt ist, so erscheint es zur Er-
reichung des Zweckes doch nötig, die Frage allgemein an 
die Bevölkerung zu richten und sie daher in die Zahl der 
von Reichs wegen vorgeschriebenen Fragen aufzunehmen." 
"M u t t e r s p r a c h e. Die Frage ist von Reichs 
wegen noch nie, wohl aber wiederholt in Preußen gestellt. 
Wenn sie auch in einzelnen Staaten - Preußen, Bayerii 
Sachsen sowie in Elsaß-Lothringen- von erheblich größe~ 
rer Wichtigkei.t ist als in den übrigen, so erscheint doch 
eine ziffernmäßige Gesamtfeststellung sehr erwünscht. 
Die Aufnahmen über die ~1:uttersprache werden eine will-
kommene Ergänzung zu denen über die Gebürtigkeit und 
die Staatsangehörigkeit abgeben." 
"Gebrechen. Fragen nach den Gebrechen sind 
zwar in verschiedenen Staaten wiederholt bei den Volks-
zählungen gestellt, von Reichs wegen aber noch bei keiner 
vorgeschrieben worden. Das Kaiserliche Gesundheitsamt 
als Organ für die Medizinalstatistik des Reichs hat jedoch 
solche Ermittlungen bei der Volkszählung als ein Bedürf-




Geisteskranke Zahlen zu erlangen, die über tlie V erbrei-
tung dieser Gebrechen in DeutschlanJ Aufschluß geben. 
Die bei der Beratung beteiligten statistischen Sachverstän-
digen sahen in ihrer Mehrheit gegen die Aufnahme der 
:Fragen nach Blindheit und Taubstummheit kein Beden-
ken, da hier offenkundige Gehrechen vorliegen, deren Ein-
tragung in die Zählungslisten ohne Scheu geschehen kann; 
bezüglich der Frage nach Geisteskrankheit (Irrsinn, Blöd-
sinn) wurde jedoch geltend gemacht, daß sie nicht nur an 
und für sich schwierig zu beantworten sei, sondern auch 
bei der Bevölkerung keinen Anklang finden werde. Da 
überdies ein sehr großer Teil der Geisteskranken in An-
stalten sich aufhalte, sei das Bedürfnis nicht dringend. 
Demgemäß sind in die Bestimmungen nur die :Fragen be-
treffs der erstgenannten hei<len Gebrechen aufgenommen 
worden." 
Schließlich ist noch henorwheben, daß zu der ]<'rage 
nach der V erwaudtschaft oder sonstigen Stellung zum 
Haushaltungsvorstande, \Yelclw in der Regel durch die 
Namensliste der in Jer Uanshaltullg anwesenden Personen 
ihre Beantwortung zu finden pflegt, der Zusatz "ins-
besondere anch ob zur Haushaltung ge-
höriger ]) .i e n s t h o t e für h ii n s l ich e oder für 
g e w e r h l ich e Z w e e k e" in Hinblick auf die spätere 
Bearbeitung in der Reichsstatistik gemacht worden ist, bei 
welcher auf die Zusammensetzung der Haushaltungen ein 
besonderes Augenmerk gerichtet werden sollte. 
Die A u s f ü h r u n g d e r Z ä h l n n g im Herzogtum 
Braunschweig ist für das Mal nicht wio letzthin regel-
mäßig in der Form einer Verordnung, sondern lediglich 
durch cl i e mit H i.i eh s t er Genehmigung er-
lassen e Bekanntmachung des Herzog-
liehen Staatsministeriums, die Ausfüh-
rung der am 1. Dezernher 1f!Oü vorzuneh-
menden Volkszählung betreffend vom 
30. Mai 1 9 0 0 N r. 3 3 in ihren Einzelheiten angeordnet 
worden, wie auch sonst bereits bezüglich vom Bundesrat 
beschlossener Zählungen die Ansführungsbestimmung für 
das Herzogtum auf diese vY eise getroffen war. Bei der 
anderweiten Form sind aber i-n h a 1 t l ich die Ausfüh-
rungsvorschriften ganz d i e g l e i c h e n wie früher ge-
blichen; sie halten sich ebenso wie hisher streng an die 
vom Reich vorgeschriebenen :Muster, was bei dieser Zäh-
lung um so leichter durchzuführen, da der Umfang der 
Zählung für das Herzogtum Braunschweig ganz in ;len 
Grenzen, wie sie für das Reich als obligatorisch hingestellt 
waren, gehalten wurde. Abgesehen von wenigen durchweg 
Untergeordneteren Abweichungen sind die Vorschriften 
meist wörtlich dieselben wie bei den früheren Zählungen 
geblieben. Es ist -wiederum zunächst eine Anweisung 
für die Behörden gegeben, welche das Allgemeine 
und die Art und vV eise, wie die einzelnon Behörden und 
Kommissionen in Tätigkeit zu treten haben, anordnet und 
als Anlagen die Formulare für die Zählkarte, für die 
N amenslistc der in der Haushaltung anwesenden Personen 
und für die Übersicht der allgemeinen Ergebnisse der 
Zählung, letztere gleichzeitig als Muster ausgefüllt, ent-
hält; daran reiht sich dann wiederum die An w e i s u n g 
f i.i r die Z_ä h l er, welche das Amt und die Aufgabe 
eines Zählers im allgemeinen und sodann im speziellen die 
Obliegenheiten desselben vor, an und nach dem Zählungs-
tage zur Darstellung bringt, als Anlage ist ehenmäßig das 
als :Muster ausgefüllte Formular c.iner Kontrolliste bei-
gefügt. 
Von den durch das Vorstehende bereits gekennzeich-
neten Z ä h l p a p i e r e n brauchen wir hier nur die 
Z ii h l k a r t e zum Abdruck zu bringen, weil sie nach 
liiaßgahe der vorerwähnten Somlcrheiten der Zählung in 
mehreren Punkten von der Zählkarte der 18\)5 er Zählung 
abweichen muß. Das }'ormular für die Übersicht der 
a ll g c m e i n e n E r g e h n i s s e d e r Z ä h l u n g und 
für die K o n t r o 11 i s t c war g a n z g e n a n d a s 
g l e ich c wie das für die .Zählung von 18% und ebenso 
vcrhä.lt es sich auch mit dem Formular für die Na m c n s-
liste der in der Hanshaltung anwesenden 
Personen, nur daß hier nach :Maßgabe der, wie oben 
schon bemerkt, vom Bundesrat beschlossenen spezielleren 
Feststellung der V crwandtschaft oder sonstigen Stellung 
zum Haushaltungsvorstande die Überschrift der Hubrik G 
nunmehr folgende Fassung erhalten hat: "Y erwaudtschaft 
und sonstige Stellung zum Haushaltungsvorstande, ins-
hesondere auch, ob zur llaushaltnng gehöriger Dienstbote 
für häusliche oder gewerbliche V errichtungcn." 
Die Z ä h l k a r t e ist für die Volksziihlnng vom 1. De-
zember 1 DOO folgendermaßen ausgestaltet worden: 
(S. Zählkarte nebenstehend.) 
Gegcniiber der oben gegebenen Form fiir 18\:15 macht 
sich eine Reihe von Abweichungen geltend, die aber 
sämtlich auf der verschiedenartigen Abgrenzung der Zäh-
lungsmomente für die beiden Zählungen durch den Bun-
desrat beruhen. Zunächst ist in Frage 6 wiederum wie 
bei den drei Zählungen unmittelbar vor 18% die Zusatz-
frao·e nach der Provinz fiir die im Königreich Preußen 
0 . 
Geborenen und nach dem Regierungsbezirk für die 1m 
Königreich Bayern Geborenen gestellt, weil jetzt wieder 
die Gehürtigkeit von Reichs wegen zu berücksichtigen ist. 
AlsFrage 8 ist die nach der :Muttersprache eingosehohen 
worden, wodurch die bisherige ]!'rage 8 nach dem Beruf 
zur :E' r a g e \) wird. Die frühere Frage 9 nach den 
Arbeitslosen ist weggefallen, wogegen dann aber als 
Fr a g e 10 wieder die Feststellung des Arbeitsortes in 
Verhindung mit dem Wohnort eingefügt worden ist. Die 
bisherige Frage 10 nach den bundesangehörigen Militär-
personen rückt nun als F r a g e 11 ein; die frühere 
Frage 11 nach den militärisch oder nicht militärisch aus-
gebildeten Landstunnpflichtigen scheidet aus. Schließlich 
ist als Frage 12 die nach der B~indheit und der Taub· 
stummheit hinzugekommen. 
Eine besondere A n l e i t u n g z u r A u s f ü ll u n g 
d e r Z ä h 1 k a r t e n ist mit diesen in der gleichen Weise 
wie früher zur Verteilung gebracht, um die Haushaltungs-
vorstände im einzelnen näher über ihre Verpflichtungen 
bezüglich der Zählung zu unterrichten. Auch diesesmal 
ist diese Anleitung nicht mit den Anweisungen für Be-
hörden und Zähler veröffentlicht worden. Im einzelnen 
ist auch bezüglich dieser Anleitung die Übereinstimmung 
mit früher gewahrt, nur soweit die vorerörterte Verände-
rung in den Zählungsmomenten solches bedingte, sind Ab-




Volkszählung am 1. Dezember 1900. 
Zählkarte Nr. . . ......... zum Zählbrief Nr. ... . ... gehörig. 
Zählort: Zählbezirk Nr ................... . 
1. Vor- und Familienname: ..... .... ....................... -·-···············---· 
2. Geschlecht: männlich ' weiblich (das r.ntrelfemle Wort ist zu 
unterstreichen.) 
3. Alter: geboren den ...... __ ten ........................ .im Jahre 
4. Familienstand: ledig· (d. h. weder verheiratet noch ver-
heiratet gewesen), verheiratet, verwitwet, geschieden 
(auf Lebenszeit dem Bande nach getrennt). (Zutreffendes ist 
zn unterstreichen.) 
5. Geburtsort: ..... . . . .. · ·· ··· · ····· ········ 
Für außerhalb des Herzogtums Braunschweig Geborene auch 
G~urt~ud: ··········· · ···············-··············-········· 
für im Königreich Preußen Geborene auch 
Provinz: -···-······-···-· ····-······················-······· ······························· 
für im Königreich Bayern Geborene auch 
Regierungsbezirk: ............................... . 
6. Religionsbekenntnis: ... ... .. ... .......... ..... ........... . ............ . 
7. Staatsangehörigkeit: Braunschweig oder ................ . 
8. Muttersprache: ........................ .. . ........................................................ . 
9. Beruf, Stand, Erwerb, Gewerbe, Geschäft oder Nahrungs-
zweig: 
a) Bezeichnung des Berufszweigs: . 
b) Stellung im Berufe (geschäftliches, Arbeits- oder 
Dienstverhältnis): .................... . 
10. a) Gemeinde, in welcher der Wohnort (bei verhei-
rateten PersonenFamilienwolmsitz) belegen: ............... . 
für außerhalb des Herzogtums Braunschweig Woh-
nende auch Staat:............ . -------··-······· 
b) Gemeinde' in welcher der Beruf (llie Erwerbst!ltigkeit) 
zur z e i t ausgeübt wird, beziehungsweise z n-
letzt ausgeübt wurde: .... . ......... , 
für außerhalb des Herzogtums Braunschweig Ar-
beitende auch Staat: ................. . 
11. Für bundesangehörige Militärpersonen des Heeres und 
der Marine im aktiven Dienste ist das Wort »aktive 
unter Hinzusetzung ihres 'rruppenteils usw. zu 
schreiben: . . .. ...... ... .. ·· ·········· --············ ---
12. Ob mit einem der folgenden Gebrechen behaftet: 
a) BI i 11 d auf beiden Augen (mit Ja o<ler Nein zu beantworten)············ 
wenn Ja, ob das Gebrechen seit frühester Jugend besteht 
später entstanden ist (<las Zutreffende ist zu un\tq·stroicltcn). 
b) Taub s tu lll m (mit..la o<lnr Nein Z\l \Jeantwortell) ........... . 
wenp. Ja, ob das Gehrechen seit frühester Jugend besteht 
später entstanden ist (<las Zutreffende ist zu unterstreichen). 
D " ß • e "I:T e I' f n h l' e 11 hat sich bei beiden as a u · e r ,. " 
Z·'hl 1•11 ·1er· o·1c,1'clwn \V eise wie bei den vorher-a ungen ganz u '"' · 
gehenden Zählungen vollzogen. Das entsprechend ausge-
füllte Urmaterial der Z[ihlungen wnrde von den Herzogl. 
· · · · . :1 , · • ersten Hevision Krerschrckboncn cmp;esammelt nnr emer ' 
d. . h . tl:-l ber· 11111. a11f die iiußcrc Voll-re src 1111 wesen . rc 1en a ' · 
ständigkeit des :l\Iaterials erstreckte, unterzogen. Durch-
. · demnächst das weg zu den festgesetzten Termmen gmg . . 
M . l b 'd z··ll b · le 11 IIer"'oo·l Statrstrschen aterra m er ._,a 1 ungen er ( 1 · '" "' · . .. . 
. 1 l h' 1 . z11 verhältmsmaßrg Bureau mn unc ga ) rer auc 1 nur ' 
wenigen und nur untergeordneten Ausstellungen V er-
d. · 1:r • ·b. 't 1110' wie ~olche zu-anlassung, so daß re wertere v enn m l t:>' 
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nächst für das Heich erforderlich wat·, schnell erledigt und 
die dem Kaiserlichen Statistischen Amte zu liefernden 
Zusammenstelltrugen sämtlich innerhalb der gesetzten 
Fristen, zum Teil noch einige Zeit vor .Ablauf derselben, 
bei beiden Zählungen eingesandt werden konnten. 
Die a 11 g e m e in e n E r g e h n i s s e wurden jedes-
mal sofort nach ihrer definitiven :Feststellung in der glei-
chen vYeise wie bei den früheren Volkszählungen in den 
Ortschaftsverzeichnissen für das Her-
z o g tu m Brauns c h w e i g veröffentlicht. vY as nun 
die derzeitige V eröffent1ichung der Ergebnisse im einzel-
nen anlangt, so weicht dieselbe insofern von den früheren 
ab, als für das :Mal zwei Volkszählungen, die von 1895 
und die von 1900 zusammengeiaßt sind. Veranlaßt wurde 
dieses zunächst dadurch, daß wegen starker anderweiter 
Inanspruchnahme des Bearbeitenden die Darstellung für 
1895 erst verhältnismäßig spät sieh hätte bewerkstelligen 
lassen. Es legte dieses wiederum den Gedanken nahe, die 
Publikation für die beiden Zählungen nunmehr in eins 
zusammenzuziehen, un1 auf diese ·weise eine Kürzung in 
der textlichen Bearbeitung erzielen zu können. Damit 
aber für die II a u p t er g e b n iss e die Gleich-
mäßig k e i t in der V eröffent1iehung zu wahren, sind die 
solche enthaltenden g r o ß e n T ab oll e n für jede der 
beiden Zählungen getrennt, aber in sich und mit den 
früheren gleichen Tabellen fast durchweg genau über-
einstimmend aufgestellt, wiihrend andererseits die Spezial-
tabellen im Text regelmäßig für beide Zählungen ent-
sprechend, wenn auch zum Teil in einer verschiedenen 
vV eise, in eins zusammengeiaßt sind und stellenweise auch 
gleich die bezüglichen Ergebnisse für den ganzen zehn-
jährigen Zeitraum mit. gehen. 
I. 
Die ortsanwesende Bevölkerung im allgemeinen, 
nach dem Geschlecht, nach der Staatsangehörigkeit 
und nach der Religion. 
(Tabello Ia und Ib.) 
Die Gesamtbevölkerung des Herzogtums Braun-
schweig wurde durch die Volkszählung vom 2. Dezember 
18D5 zu 434 21:3- darunter 215 772 männlich und 218 441 
weiblich - und dureh die Volkszählung vom 1. Dezember 
1900 zu 464 333 - darunter 230 288 männlich und 
234 045 weiblich - ermittelt. In dem fünfjährigen Zeit-
raum 1890/95 hat sich die Bevölkerung des Herzogtums 
um 30 440 oder 7,54 °/0 vermehrt und in dem weiteren 
Jahrfünft 1895/1900 um 30 120 oder 6,94 °/0 • Die ab-
sohlte wie die prozentuale Zunahme der Bevölkerung ist 
mithin in den zweiten fünf Jahren eine geringere als in 
den ersten fünf; dieses entspricht nun aber nicht dem 
Verhältnis, wie solches für das Deutsche Reich im ganzen 
hervorgetreten ist, denn im Deutschon Reich insgesamt 
war in dem zweiten der beiden fünfjährigen Zeitabschnitte 
die absolute und auch die prozentuale Bevölkerungs-
zunahme eine nicht unwesentlich höhere als in dem ersten; 




sich :für 1890/95 auf 5,7 o;o und :für 1895/1900 auf 7,8 °/0 • Baden, Hessen, Sachsen- ·weimar, Sachsen- Meiningen, 
Nach dem Ergebnis der Zählung von 1895 steht also das Sachsen- Altenburg, Anhalt und von den Hansastädten 
Herzogtum Braunschweig in gleicher Weise wie :früher Lübeck, Bremen und Hamburg. 
und speziell auch 'vie 1890 bezüglich der prozentualen Be- Die nachstehende Tabelle 1 gibt uns dieVer t e i-
völkerungszunahme üb e r dem Durchschnitt des Reichs, lu n g d e r B e v ö 1 k e r u n g d e s H e 1· z o g tu m s 
ähnlich wie 1890 wird sein Prozentsatz nur von den a u :f die einzelnen nach früherer Weise 
preußischen Provinzen Brandenhurg, "Westfalen und aus g es c h i e denen Gebietsgruppen (Gruppe 
Rheinland, vom Königreich Sachsen, von Anhalt, Reuß A begreift die Kreise Braunschweig, W ol:fenbiittel und 
jüngerer Linie und den drei Hansastädten Lübeck, Bre- Helmstedt mit Ausschluß der Amtsgerichtsbezirke The-
men und Hamburg übertroffen. Nach dem Zählungsergeb- dinghausen, Harzburg und Calvörde, Gruppe B den Kreis 
nis von 1900 bleibt aber Braunschweig und zwar sogar Blankenburg, den Amtsgerichtsbezirk Harzburg' un:d die 
Dlicht ganz unerheblich hinter dem Reichsdurchschnitt Harzortschaften Ast:feld, I.angelsheim und W ol:fshagen 
zurück, es wird dadurch auch in der Höhe des bezüglichen vom Kreise Gandersheim, Gruppe 0 den Kreis Ganders-
Prozentsatzes von einer größeren Anzahl der einzelnen heim ausschließlich der genannten Harzortschaften und 
deutschen Gebietsabschnitte überragt, so von Preußen ins- den Kreis Holzmiuden, so daß dann noch als isoliert die 
gesamt sowie von der Stadt Berlin und von den preußi- Amtsgerichtsbezirke Calvörde und Thediughausen ver-
sehen Provinzen Brandenburg, Schleswig-Holstein, Hau- bleiben) nach den absoluten Zahlen sowie die Verände-
nover, Westfalen, Ressen-N assau und Rheinland, von rungeu in dieser Verteilung für die beiden fünfjährigen 
Bayern links des Rheins, vom Königreich Sachsen, von Perioden und den gesamten zehnjährigen Zeitraum an. 
Tabolle 1. Die B e V ö l k er u n g n a c h Ge b i e t s g r u p p e n. 
---- ---
- .. ~--- ·~-· .. -· ---
- -- . --
Gesamtbevölkerung 
~----




1 2 I :\ I 4 
Gruppe A 262 971 286 585 308 922 
Gruppe B 45 926 49 964 ö3 655 
Gruppe C. 86 540 89 071 93 186 
Amtsgerichtsbezirk Calvörde 4 J87 4 505 4 520 
• Thedinghausen . 4 149 4 082 4 050 
Ebenso wie früher und zwar auch nach der gleichen 
Richtung hin zeigt sich die .Entwicklung der Bevölkerung 
in den einzelnen Gebietsgruppen als eine sehr ver-
schiedene. Während sich die Gruppen A und B durch 
eine besonders starke und nicht unwesentlich über den 
Durchschnitt hinausgehende Bevölkerungszunahme aus-
zeichnen, bleibt die Gruppe C und der Amtsgerichtsbezirk 
Calvörde stark zurück und der Amtsgerichtsbezirk The-
dinghausen schlägt sogar - ebenso wie in der Periode 
1885/90 nicht nur er sondern auch der Amtsgerichtsbezirk 
Calvörde - in eine Bevölkerungsabnahme um. Man kann 
die Gruppen A und B wohl als die vorwiegender indu-
--
··-· -- - . ---·-
---- -
V e r ä n d e r u n g 
1890/95 1895/1900 1890/1900 
absolut \prozentual absolut \prozentual absolut \prozentual 
5 6 7 I 8 I 9 I 10 
+ 23 614 + 8,98 + 22 337 + 7,79 + 45 951 + 17,47 
+ 4 038 + 8,79 + 3 691 + 7,39 + 7 729 + 16,83 
+ 2 537 + 2,93 + 4 109 + 4,61 + 6 646 + 7,68 
+ 318 + 7,59 + 15 + O,ss + 333 + 7,95 
- 67 - 1,61 - 32 - 0,78 - 99 - 2,39 
striellen Bezirke des Herzogtums und die anderen Gebiets-
teile als die rein oder doch hauptsächlich landwirtschaft-
lichen charakterisieren, so daß also die B e v ö l k e -
rungszunahme mehr mit der Industrie als 
mit der Landwirtschaft zusammenhän-
g e n d sich erweist. 
Wie sich die Bevölkenmg des Herzogtums p r o -
z e n tu a l auf die einzelneu Gebietsgruppen bei den drei 
Zählungen von 1890, 1895 und 1900 verteilt und welche 
V eränderungeu in den bezüglichen zwischenliegenden 
Zeiträumen in dieser BezieJmug sich vollzogen haben, 
zeigt uns die T ab e ll e 2. 
Der prozentuale Anteil der einzelnenG ebietsgruppen an der Gesamtbevölken~ng und die 
Tabelle 2. V e r ä n d e r u n g d e s s e I b e n s e i t 1 8 9 0 





1900 1890/95 \ 1895/1900\ 1890/1900 
1 2 I 3 I 4 5 I 6 7 
Gruppe A . . 65,ts 66,oo I 66,58 + 0,87 + 0,53 + 1,40 Gruppe B 11,37 11,51 11,56 + O,a + O,o5 + 0,19 Gruppe C . . . . . . 21,43 20,51 20,o7 - 0,92 - O,u - l,ss 
Amtsgerichtsbezirk Calvörde • . 1,o4 1,04 0,97 - - O,o7 - O,o7 
" 




\Vie schon fii.r die yorhergehende Zeit, so macht sich 
auch für das letzte J ahrzelmt des ,T ahrhunderts eine Ver-
s c h i e b u n g in dem Bevölkerungsanteil z u g u n s t e n 
d e r G r u p p e n A u n d B und zuungunsten der übrigen 
Gebietsabschnitte geltend, wie solches der in der Tabelle 1 
bereits behandelten allgerneinen Bevölkerungsverände-
rung entspricht. Der unmittelbar vorhergehenden Periode 
gegenüber ist allerdings diese Verschiebung im ganzen 
weniger b c d e u t c n d. Gleichwie früher gewinnt 
die Gruppe A. dabei am meisten, wogegen die Gruppe C 
den größteli Verlust aufweist. 
In Übereinstimnnmg mit der Ta heUe 1 weist uns die 
nachstehende T a b e 11 e 3 die B c v ö 1 k e r u n g f ü r 
d i e e i n z e ln e n K r e i s e bei den drei Zählungen von 
1890, 1895 und 1900 und gleichzeitig die absolute und 
prozentnalc Zunahme in den bezüglichen Zwischenräumen 
nach. 
D i e B e v ö l k e r u n g n a c h K r e i s e n. Tabelle 3. 
--- -· 
Gesamtbevölkerung 





1895 I 1900 
1 2 3 I 4 
I 













79 901 84848 
70 672 74121 
46 235 48 324 
48 739 51132 
31 966 34 095 
434 213 464 333 
Stark an die Spitze tritt hier der Kreis Braunschweig 
mit einer Zunahme von 21,:n °/o in dem zehnjährigen 
Zeitraum 1890/1900; eine mittlere Stellung nehmen dann 
die Kreise Blankenburg mit 16,14 °/o, Helmstedt mit 
13,16 und Wolfenbüttel mit 12,88 °/0 ein, während die 
Kreise Holzminden mit 8,57 ° /o und Gandersheim mit 
7,34 °/0 stärker zurückbleiben. In den vorhergehenden 
Perioden zeigte sich ein ähnliches Verhältnis, nur war die 
Zunahme im allgemeinen eine etwas größere. 
Die nachstehende Tabe 11 e 4 stellt näher dar, in 
welchem p r o z e n t u a 1 e n V e r h ä 1 t n i s die einzel-
nen Kreis e an der Gesamtbevölkerung des Herzogtums 
beteiligt sind und in welcher Weise sich dieses Verhältnis 
in den einzelnen Zeitabschnitten Ycrändert hat. 
Tabelle 4. 
Der prozentuale Anteil der einzelnen Kreise 
an der Gesamtbevölkerung und die Verände-
rung des s e 1 b e n seit 1 8 9 0. 
Prozentualer Anteil Veränderung 
Kreis 
213 4 5 ö I 7 
1890 1189ö \ 1900 11890j9ö 11895/190011890/1900 
1 
Braunschweig . 35,o8 36,o9 37,oo + l,o1 + 0,91 + 1,92 
Wolfenbüttel 18,62 18,40 18,28 -0,22 -0,12 -O,s4 
Helmstedt 16,22 16,28 15,96 +O,oo -0,32 -0,26 
Gandersheim 11,15 10,65 10,u -0,50 -0,24 -0,74 
Holzminden. 11,66 11,22 ll,ot -0,H -0,21 -O,s5 
Blankenburg 7,27 7,s6 7,s4 +O,os -0,02 +O,o7 
I 
-·-~. 
z u n a h m e 
-·. --~----· ------~-----
------- --
1890/95 1895/1900 1890/1900 
absolut jprozentual absolut [prozentual absolut jprozentual 
5 6 I 7 I 8 I 9 I 10 
I I I 15 068 10,64 
I 
15 113 9,64 30 181 21,31 
4 733 6,so 4 947 
I 
6,19 9 680 12,ss 
5 171 7,89 3 449 4,ss 8 620 13,16 
1 214 2,70 2 089 4,52 
I 
3 303 I 7,s4 
1644 3,49 2 393 4,91 4 037 8,57 
2 610 8,89 2129 6,66 4 739 16,14 
30 440 7,54 30120 6,94 60 560 15,oo 
Die charakteristiseho Erseheinung in den Daten der 
Ta belle bildet in der gleichen Weise wie solches schon in 
den früheren Zeitabschnitten hervortrat, die f o r t g e -
setzte Steigerung des Anteil des Kreises 
B r a u n s c h w e i g. Diese Anteilzunahme des Kreises 
Braunschweig macht sich für die erste unserer jetzigen 
Perioden 1890/95 der Höhe nach etwas stärker als in der 
zweiten geltend; sie hebt sich dagegen in der letzten 
Periode 1895/1900 insofern schärfer ab, als in dieser sich 
ausschließlich der Anteil Braunschweigs vermehrt hat 
gegenüber einer bezüglichen Abnahme bei den sämtlichen 
übrigen Kreisen, während in der ersten Periode die An-
teile der Kreise Blankenburg und Helmstedt immerhin, 
wenn auch nur in einem geringen Maße, zugenommen 
haben, so daß wir also hier die Hälfte der Kreise mit einer 
Anteilszunahme, die Hälfte mit einer .Anteilsabnahme 
vertreten sehen. Daß der Kreis Braunschweig stetig fort-
laufend einen größeren Anteil an der Gesamtbevölkerung 
des Herzogtums gewinnt - 1831 stellte sich der bezüg-
liche Anteil auf 25,2 °/0 und 1900 auf 37,0 °/0 -, ist wie 
schon bei früheren Darstellungen hervorgehoben, wesent-
lich auf den Ein f l n ß der Stadt Brauns c h w e i g 
zurückzuführen, deren Einwohnerschaft sich ununter-
brochen in einem vorwiegend starken J\.faße gehoben hat 
und für 1900 a.Jlein 27,4 °/0 der Bevölkerung des Herzog-
tums ausmacht. 
Die Unterscheidung nach Stadt und Land, der wir 
uns nunmehr zuwenden wollen, machen wir ebenmäßig 
wie in den früheren Darstellungen lediglich nach dem 
politischen Charakter ohne :Rücksicht auf die Einwohner-
zahl, so daß also als städtische Bevölkerung die Einwohner-





und als liinclliche Bevölkerung die Einwohnerschaft der 
Ortschaften mit ländlicher \T erfassnng angesehen (sog. 
rechtliches Princip) und nicht nach der Einwohnerzahl 
der Ortschaften (über 2000 Einwohner Städte, unter 2000 
Einwohner Landgemeinden) geschieden wird (sog. nume-
risches Prinzip). Hervorzuheben ist dazu aber noch, daß 
für die faktische Ausscheidung von Stadt und Land nach 
der bestehenden Gemeindeverfassung in der ersten unserer 
Perioden 18!)0/95 sich insofern eine \T er s c h i e b u n g 
vollzogen hat, als durch das Gesetz, die \T erleihung städti-
scher \T erfassung an die Landgemeinde Bad Harzburg 
betreffend, vom 8. März 1894 Nr. 9 die frühere Land-
g e m e i n d e N e u s t a cl t - H a r z b u r g , welcher ·kurz 
vorher die offizielle Bezeielmung "Ba cl I-I a r z b ur g" 
beigelegt war, mit letzterer Bezeichnung durch Verleihung 
städtischer Verfassung zur Stadt erhoben wurde. \Ton der 
Volkszählung von 1895 ab haben wir also mit 14 Städten 
anstatt wie bisher mit 13 für das Herzogtum zu rechnen. 
Die Tendenz in der bezüglichen Bevölkerungsentwick-
lung im Herzogtum drängt auf eine Ausgleichung 
der städtischen und der Hindl-ichen Be-
v ö l k c r u u g hin und bewegt sieh elementsprechend 
auch die V criinderung, welche in den Daten der beiden 
jetzt zur Betrachtung stehenden Perioden in Erscheinung 
tritt. Während 1890 die Einwohnerschaft der Städte 
170 906 und die der Landgemeinden 232 867 ausmachte, 
stehen 1000 214 985 Einwohnern der Städte 24-9 348 Ein-
wohner der Landgemeinden gegenüber, so daß also eine 
Ausgleichung auf halb zu halb gar nicht mehr zu fern zu 
sein scheint. Von der Gesamtbevölkerung entfielen 1890 
57,7 °/0 auf die Landgemeinden und 42,3 °/0 auf die 
Städte; 1805 weisen die Landgemeinden 5G,1 °/0 und die 
Städte 44,0 °/0 auf und 1900 die ·Landgemeinden 53,7 °/0 
und die Städte 46,3 °/0 ; die bereits frii.her hervorgehobene 
Entwicklung hat sich also durch beide Perioden unver-
ändert fortgesetzt. 
Der vorerwähnten Verschiebung entsprechend muß 
sich natürlich die städtische Bevölkerung s t ä r k e r als 
die ländlichevermehrt haben. Der Unterschied in der 
Bevölkerungszunahme zwischen Stadt und Land ist aber 
in der ersten unserer Perioden ein größerer wie in der 
zweiten; 1890/95 haben die Städte um 12,20 °/0 , die Land-
gemeinden nur um 4,02 °/0 zugenommen, während für die 
zweite Periode die Zunahme der Städte 10,33 °/0 und die 
der Landgemeinden 4,18 °/o beträgt; die neueste Entwick-
lung in der letzten Periode kennzeichnet sich also dadurch 
in einer eigenen Weise, daß der Zunahmesatz für die 
Städte ein geringerer, für die Landgemeinden dagegen ein 
höherer wird. 
Zu den in der Tabelle I a in den Rubriken 7 und 8 
berechneten absoluten und prozentualen Zu- und Ab-
nahmedaten für die Städte und iür die I,andgemeinden 
insgesamt ist aber hier noch zu bemerken, daß bei den 
Daten für die Zählung von 1895 der Verschiebung in dem 
Verhältnis der Städte und der I,andgemeinden zueinander, 
welche durch die Erhebung des bisherigen Fleckens Neu-
stadt-Harzburg zu der Stadt Bad Harzburg im Jahre 1894 
vollzogen wurde, insofern Heehnung getragen worden ist 
1md werden mußte, als bei den Daten von 1890 zunächst 
die Einwohnerzahl des derzeitigen Fleckens Neustadt-
Harzburg für die Städte in Zugang und für die Land-
gemeinden in Abgang gebracht und unter Zugrundelegung 
dieser Zahlen sodann erst die be?.ii.gliche Zunahme bis 
1895 berechnet wurde. Es erklärt sich hieraus, daß in der 
Rubrik 7 der Tabelle I a für 18D5 bei den Städten sowohl 
wie bei den Landgemeinden andere Zahlen erscheinen, als 
wie sie durch die entsprechende Berechnung nach den 
Daten der Rubrik 6, Tabelle I, der Ergebnisse der V olksc 
zählung von 1890 und der Rubrik G, Tabelle I a~ der 
jetzigen Veröffentlichung für 1895 sich ergeben würden. 
In dem erst(m Zeitabschnitt 1890/95 haben die sä m t-
1 i c h e n S t ä d t e des Herzogtums eine Bevölkerungs" 
zurrahme aufzuweisen, welche unter sich allerdings wieder-
um von recht verschiedener Höhe ist und sich zwischen 
d.en Grenzen von 3,23 °/0 (Gandersheim) und 20,59 °/o 
(Blankenburg) bewegt. Die zweite Periode 1805/1900 
weicht hiervon insofern ab, als in derselben bei zwei-
Städten eine Ahnahme der Bevölkcnmg hcnortritt, näm-
lich bei Königslutter (-1,78 °/0 ) und bei HasseHolde 
(- 5,36 °/0); für die übrigen Städte wechselt die Zunahme 
zwischen 0,45°/0 (Schöppenstedt) und 15,27°/0 (Wolfen-
büttel). Die Znnalunesiitzc der einzelnen Städte haben für 
die beiden Perioden in sich nicht unerhebliche Unter-
schiede, so beläuft sich die Zunahme für Blankenburg in 
der ersten Periode aui 20,5!! 0 /o, in der zweiten nur auf 
0,52 °/0 , nud umgekehrt die Zunahme Wolfenbüttels in 
der ersten Periode auf 7,05 °/0 und in d.er zweiten Periode 
auf 15,27 °/0 • 
Die 1 ä n d 1 i c h e B e v ö l k e r 11 n g , welche für 
Amtsgerichtsbe?.irke Zllsammengezogen ist, hat in der 
ersten unserer Perioden nur für einen Amtsgerichtsbezirk 
- nämlich Thcdillghausen eine Abnahme gezeigt und hat 
sich die Zunahme bei den übrigen zwischen den Grenzen 
von 0,02 °/0 (Seescn) und 9,15 °/0 (Wolfenbüttel) gehalten. 
In der zweiten Periode tritt eine Bevölkerungsabnahme 
nunmehr außer bei dem Amtsgerichtsbezirk Theding-
hausen auch noch bei den Amtsgerichtsbezirken Schöppen-
stedt nnd Salder, also insgesamt hei dreien, hervor; bei 
der Zunahme in den übrigen Amtsgerichtsbezirken ist das 
Minimum sowohl wie das ~laximum um etwas höher als 
in der ersten Periode, denn ersteres stellt sich jetzt aui 
0,33 °/0 (Oalvörde), letzteres auf 10,73 °/0 (Hasselfelde). 
Der Unterschied in der Zunahme, welcher sich bei den 
einzelnen Amtsgerichtsbezirken in sich für die beiden 
Perioden bemerklieh macht, ist ebenso wie bei den Städten 
zum Teil ein recht wesentlicher und auch in verschiedener 
Richtung sich bewegender. Als Beispiele dafür wollen wir 
eillferseits den Amtsgerichtsbezirk Oalvörde, welcher in 
der ersten Periode die verhältnismäßig hohe Zunahme von 
7,5!) 0 / 0 , in der zweiten aber die überhaupt geringste Zu-
nahme von 0,33 °/0 zeigt, und andererseits den Amts-
gerichtsbezirk Seesen herausheben, welcher umgekehrt in. 
der ?.weiten Periode sich durch die hohe Zunahme von 
10,43 °/0 auszeichnet, nachdem er in der ersten Periode 
nnr eine Zunahme von 0,02 °/0 hatte. 
Die nach dem Durchschnitt für das ganze Herzogtum 
auf ein Quadratkilometer entfallende Bevölkerungs-
zahl berechnete sich 18!)0 aui 110, 1895 auf 118 und 1900 
auf 126; die Zahl ist etwa in dem gleichen Maße wie früher 
angewachsen. Fiir das Deutsche Reich beträgt die auf 
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das Quadratkilometer entfallende Einwohnerzahl im Jahre 
1900 104, diese Zahl bleibt also um 22 hinter dem braun-
schweigischen Satz zurück; 1890 belief sich das Zurück-
bleiben auf 19. Innerhalb der deutschen Staaten hat 
J3raunschweig bezüglich dieses Moments seine Stellung 
Yom Jahre 1890 unverändert im Jahre 1900 gewahrt, es 
sind auch 1900 elf Staaten (darunter die drei Hansastädte) 
mit einer größeren Bevölkerungsdichtigkeit vorhanden, 
vierzehn mit einer geringeren. 
Für die ausgeschiedenen g r ö ß e r e n G e b i e t s -
g r u p p e n ist die Bevölkerungsdichtigkeit und ihre V er-
schiebung seit 1890 in der nachstehenden Tabe 11 e 5 
berechnet worden. 
Tabelle 5. 
Bevölkerungsdichtigkeit nach Gebietsgruppen 
und Veränderung derselben seit 18\:JO. 
-
Gesamtbevölkerung Veränderung 
auf 1 D Kilometer 
Bezirk -~ ---
1890 1189511900 1890/95 11895/190011890/1900 
1 2 I a 4 5 I 6 I 7 
Gruppe A 145 158 171 + 13 + 13 + 26 
» B 77 8-! !JO + 7 + 6 + 13 
• c 79 81 85 + 2 + 4 + 6 
Amtsgerichtsbez. 
Calvörde 37 40 40 + 3 - + 3 
Amtsgerichtsbez. 
Thedinghausen 73 72 72 - 1 - - 1 
Herzogtum 110 118 126 + 8 + 8 + 16 
In der G r u p p e A, welche sich allein mit hoher 
Bevölkerungsdichtigkeit über die übrigen Gebietsteile 
stark heraushebt, sehen wir die Dichte, wiederum in dieser 
Beziehung über die anderen Gebietsteile vorragend, weit-
aus am erheblichsten und gleichzeitig mit einer gewissen 
Stetigkeit sich fortentwickeln. Y on den drei weiteren Ge-
bietsteilen, die, unter sich ziemlich gleich, etwa die Hälfte 
der Bevölkerungsdichte der Gruppe A aufweisen, die 
GruppenBund C und der Amtsgerichts-
bezirk T h e dinghausen, ist die Dichte in der 
Gruppe B am stärksten und zwar gleichfalls etwa halb so 
viel wie in der Gruppe A :fortgeschritten und läßt in dieser 
Beziehung die Gruppe C wieder insgesamt etwa um die 
Hälfte hinter sich zurück, -vviihrend für den Amtsgerichts-
bezirk Thedinghausen sogar eine wenn auch sehr unbe-
deutende Abnahme in der Bevölkerungsdichtigkeit zn ver-
zeichnen ist. Der A m t s g e r i c h t :;; b e z i r k C a l -
v ö r d e , der allein den Schluß bildet un<i nur auf die 
Hälfte der Bevölkerun()'"sdichte der vorbehandelten Grup-
pen kommt, zeigt in d:r ersten Periode 1890/05. eine ge-
ringe Zurrahme und verbleibt sodann in der zweiten kon-
stant. Diese Entwicklun()'", welche für die beiden jetzt zu 
betrachtenden Perioden ~it einer ziemlichen Gleichmäßig-
keit hervortritt weicht von der in dem Zeitraum zwischen 
den beiden vo~gehenden Zählungen nach verschiedenen 
Richtungen wesentlich ab, ist daher als eine im allgemei-
nen konstante n i c h t anzusehen. 
11 
Wie sich das bezügliche Verhältnis für die einzelnen 
K r e i s e stellt, gibt uns in der gleichen Weise wie Ta-
belle 5 für die Gruppen die nachstehende T a b e ll e 6 an. 
Tabelle fl. 
Bevölkerungsdichtigkeit nach Kreisen und 









I Gesamtbevölkerung I auf 1 D Kilometer 
I 
189j 11\JOO 189o I 
2 I H I .t 
261 289 316 
102 109 116 
82 89 93 
82 84 88 
82 85 89 






5 (j I 7 
+ 28 + 27 I 55 I 
+ 7 + 7 -I- 14 I 
+ 7 + 4 + 11 
+ 2 + 4 + 6 
+ 3 + 4 + 7 
+ 5 + 5 _L 10 I 
Hier hebt sich der Kreis Braunschweig ebenso wie er 
an sich schon durch die weitaus höchste Bevölkerungs-
dichte sieh auszeichnet, mit dem wesentlichsten Fort-
schreiten der Dichte hervor und ist darin wiederum in der 
Hauptsache der Einfluß der Stadt Braunschweig zu sehen. 
Was das Gesamtfortschreiten der Dichte während beider 
Perioden anlangt, so sind nach Braunschweig an zweiter 
Stelle etwa gemeinsam die Kreise Wolfenbiitte1, Helm-
stedt und Blankenburg zu nennen, wonach dann Ganders-
heim und Holzmineleu mit einem wiederum geringeren 
Fortschreiten die dritte Stelle einnehmen. 1'Iit der Ent-
wicklung in der vorhergehenden Periode findet sich hier 
im allgemeinen eine größere Übereinstimmung; die beiden 
jetzt betrachteten Perioden stimmen in ihrem bezüglichen 
Ergebnis bei den Kreisen Braunschweig, W olfenbüttel, 
Holzmineleu und Blankenburg im wesentlichen überein, 
während beim Kreise Helmstedt die Zunahme der Dich-
tigkeit in der ersten Periode fast doppelt so hoch ist als in 
<lcr zweiten und das Umgekehrte beim Kreise Ganders-
heim hervortritt. 
Ähnlich unseren früheren Darstellungen ist in der 
nachstehenden T a b e ll e 7 die V e r ä n d e r u n g nach-
gewiesen, welche bezüglich der B e v ö 1 k e r u n g s -
d i c h t i g k e i t v o n 1 8 3 1 ab bis zum letzten Zäh-
lungstermine, hier also 1900, vor sich gegangen ist. 
(S. umstehende 'rabelle 7 .) 
Dementsprechend hat sich innerhalb der letzten sieben 
Jahrzehnte des Jahrhunderts die Bevölkerungsdichtigkeit 
in den vier Amtsgerichtsbezirken W olfcnbiittel, Helm-
stedt, Schöningen und B1ankenburg unu ebenso nach dem 
Durchschnitte in dem Kreise Braunschweig ver d o p-
p e l t und meist mehr als verdoppelt, in der Stadt Braun-
schweig und <lem Amtsgeriehtsbezirk Harzburg aber so-
gar mehr als verdreifacht. Zwei Amtsgerichts-
bezirke, Thedinghausen und Ottenstein, hatten 1900 eine 
allerdings nur wenig geringere Bevölkerungsdichtigkeit 
wie 1831 aufzuweisen. 
Was nun die Ausscheidung nach dem Geschlecht 
anlangt, so standen bei der Zählung von 1895 215 772 
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lung von 1900 230 288 männlichen 234 045 weibliche Per-
sonen gegenüber, es kamen mithin aui 100 männliche Per-
sonen 1895 101,23 weibliche und 1900 101,63 weibliche. 
Der W e i b e r üb e r s c h u ß , den das Herzogtum nicht 
nur in Übereinstimmung mit dem Deutschen Reich, son-
dern auch mit der Mehrheit der entwickelteren Kultur-
staaten schon seit längerer Zeit auizuweisen hat, ist mit-
hin wiederum ein größerer geworden und zwar sowohl in 
der ersten wie in der zweiten unserer Perioden. Nachdem 
von 1880 zu 1885 ein Rückgang des Weiberüberschusses 
im Herzogtum eingetreten war, welcher nahezu zu einem 
Ausgleich zwischen den beiden Geschlechtern ge:fii.hrt 
hatte, ist schön für die Periode 1885/90 wieder eine Er-
höhung des Weiberüberschusses zu konstatieren gewesen, 
diese auisteigende Bewegung hat sich nun jetzt stetig fort-
gesetzt. 
Während 1890 nur zwei unter den Kr e i s e n, näm-
lich Braunschweig und Gandersheim, überhaupt mit einem 
Weiberüberschuß sich ken"uzeichneten, tritt jetzt der Kreis 
Blankenburg als dritter hinzu und zwar schon 1895. Wäh-
rend aber die Bewegung in den Kreisen Braunschweig 
und Blankenburg eine aufsteigende ist, zeigt sie sich für 
den Kreis Gandersheim andauernd als abfallende. Bezüg-
lich der Verhältniszahl der Geschlechter zueinander bec 
steht zwischen Stadt und Land ein verhältnismäßig 
scharf ausgeprägter Gegensatz, der in einer ähnlichen 
Weise auch bczii.glich der \!V eiterentwicklung in diesem 
Verhältnis Platz greift. Nur die Städte zeigen überhaupt 
einen vV eiberii.bersclmß, welcher dementsprechend dem 
Durchschnitt für das Herzogtum gegenüber stärker vor-
treten muß; die I,andgemeinden in ihrer Gesamtheit haben 
einen Männeriiberschuß, der allerdings hinter dem Weiber-
iiberschuß in den Städten erheblicher zurii.ckbleibt. Gleich-
zeitig nimmt aber nach den festgestellten Daten und zwar 
mit ziemlicher Stetigkeit der Weiberüberschuß in den 
Städten und ebenso der :.iännerüberschuß in den Land-
gemeinden zu, so daß sich also die Entwicklung in einer 
entgegengesetzten Richtung be\vcgt, eine Entwicklung, 
die auch bezüglich beider jetzt von uns zu betrachtenden 
Perioden sich vollzieht. 
Dem entspricht es auch, daß schon bei der Zählung 
von 1895 an StPlle der bisherigen fünf S t ä d t e mit einem 
Weiberübersclmß acht mit einem solchen erscheinen; es 
sind dieses zunächst die vier Städte Braunschweig, W olfen-
biittel, Helmstedt und Gandersheim, die schon 1890 in 
der gleichen Richtung hervortreten; Eschershausen, wel-
ches 1890 zu diesen als fünfte Stadt mit \!V eiberüberschuß 
sich zugesellte, ist 1895 zu einem ~lännerüberschuß um-
geschlagen und hat auch fiir 1900 dieses V erhiiltnis sogar 
in noch verstiirktem :Maße beibehalten; sodann haben aber 
auch die weiteren vier Städte, Bad Harzburg (dieses aller-
dings jetzt überhaupt erst als Stadt selbständig auftretend),. 
Schöningen, Stadtoldendorf und Blankenburg, 1895 einen 
Weiberüberschuß; 1900 tritt zu diesen acht Städten als 
neunte noch Hasselfeide hinzu. 
Bei den die Landgemeinden repräsentierenden A m t s· 
gerich t s b e z i r k e n kommt die Entwicklung nicht 
ganz so scharf, sondern mehr wechselvoll zum Ausdruck. 
vVährend 1890 von den 23 Amtsgerichtsbezirken 12 einen 
Weiberüberschuß und 11 einen 1fännerüberschuß hatten~ 
sind 1895 9 Amtsgerichtsbezirke mit Weiber- und 14 mit 
1Iänneriiberschuß festgestellt, aber 1900 wieder 11 mit 
vV eiber- und 12 mit Männerüberschuß. Die wechselnde 
Bewegung tritt namentlich auch darin zur Erscheinung, 
daß im Jahre 1896 fiir die sämtlichen Amtsgerichtsbezirke 
des Kreises Braunschweig ein \Veiberüberschuß und für 
die sämtlichen Amtsgerichtsbezirke der Kreise Wolfen-
hiittel und Helmstedt ein l\fännerüberschuß zu konsta-
tieren war, während 1900 nunmehr im Kreise Braun-
schweig auch ein Amtsgerichtsbezirk einen Männerüber-
schuß und in den beiden anderen Kreisen je ein Amts-
gerichtsbezirk einen vV eiberüberschuß zeigte. Umgekehrt 
finden wir im Jahre 1900 im Kreise Gandersheim nur 
Amtsgerichtsbezirke mit einem W eiberüberschuß, wo-
gegen 1895 auch einer mit einem Männerüberschuß vor-
handen ist. Der Kreis Holzruinden enthielt 1895 je zwei 
Amtsgerichtsbezirke mit l\{ änner- und mit \!V eiberüber-
schuß, 1900 aber drei mit Männer- und einen mit Weiber-
überschuß. Endlich beim K~eise Blankenburg dreht sich 
das Verhältnis gerade um, wir haben 1895 zwei Amts-
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gerichtsbezirke mit :Nliinner- und einen mit \V eibcrüber-
schuß und 1900 einen mit :1fänner- und zwei mit \V eiber-
überschuß. 
Bei der Unterscheidung nach der Staatsangehörig-
keit sind in der gleichen \V eise wie schon bei der Volks-
zählung vom 1. Dezernher 1890 auch bei den bei<len jetzt 
zur Erörterung stehenden Volkszählungen nur die Reichs-
a n g e h ö r i g e n und die R e i c h s a u s l ä n d e r be-
rücksichtigt worden. Im Jahre 1895 belief sich die Zahl 
der Reichsangehörigen auf 431 787 und die Zahl der 
Reichsausländer auf 2426 und im Jahre 1900 die Zahl der 
Reichsangehörigen auf 459 852 und die der Reichsaus-
länder auf 4476; bei der ersteren Zählung wurde die 
Staatsangehörigkeit für sämtliche Einwohner des Herzog-
tums ermittelt, bei der letzteren blieb die von 5 Personen 
unermittelt. Die Z u n a h m e d e r R e i c h s a u s 1 ä n -
der, welche wir schon für die vorhergehende Periode 
1885/90 zu verzeichnen hatten, hat sich auch während 
unserer beiden jetzigen Perioden f o r t g e s e t z t und 
gerade in der zweiten derselben 1895/1900 in einem be-
achtenswerten Maße erhöht. In den fünf .Jahren 1890/95 
haben die Reichsausliinder um 410 oder um 20,4 °/0 zu-
genommen, in den fünf .r aluen 1895/1900 aber um 2050 
13 
oder um 81,2 °/o. Dementsprechend ist auch der Prozent-
satz, ·welchen die Reichsausländer innerhalb der Gesamt-
bevölkerung des Herzogtums ausmachen, namentlich für 
1900 beträchtlich angewachsen; er stellte sich 1890 auf 
0,50 °/0 , 1895 auf 0,56 °/o, 1900 aber auf 0,96 °/0 • 
An der starken Zunahme der Reichsansländer auf das 
Jahr 1900 zu sind in einem Vorwiegenderen Maße die 
L a n d g e m e i n d e n beteiligt, so daß das Vorwiegen 
der Reichsausländer in den Städten nicht mehr in dem 
Grade wie früher sich zeigt. In der Zeit von 1895 bis 1900 
hat sich die Zahl der Reichsausländer in den Landgemein-
den mehr als verdreifacht, während die Reichsausländer 
in den Städten nur etwas über ein Drittel sich vermehrt 
haben. Von den: Reichsausländern entfielen im Jahre 
1895 ungefähr vier Fünftel auf die Städte und ein Fünftel 
auf die Landgemeinden; 1900 hat sich das Verhältnis aber 
derart verschoben, daß auf die Städte etwa nur noch drei 
Fünftel und auf die Landgemeinden zwei Fünftel kommen. 
Die Y e r t e i 1 u n g d e r R e i c h s a u s 1 ä n d e r 
a u f d i e e i n z e 1 n e n f r e m d e n S t a a t e n weist 
uns für die beiden Jahre 1895 und 1900 die nachstehende 
T a b e ll e 8 nach. 





Staaten Absolute Zahlen unter Absolute Zahlen unter den den 
Reichs- Reichs-
männlich I weiblich !zusammen aus- männlich I weiblich !zusammen aus-Iändern Iändern 
1 2 3 
Belgien . 11 14 
Bulgarien 4 
Dä.nemark. 15 11 
Frankreich 10 10 
Großbritannien nebst Indien, Australien usw .. 48 76 
Italien 76 29 
Luxemburg 4 7 
Niederlande 30 26 
Österreich-Ungarn. 707 664 
Rumä.nien . . 4 2 
Rußland. 146 128 
Schweden und Norwegen 41 22 
Schweiz . 106 81 
Serbien . 2 
Spanien und Portugal 2 4 
Türkei . 2 
Vereinigte Staaten von Nord-Amerika. 51 48 
Übrige amerikanische Staaten . 16 25 
Asien. 2 1 
Afrika 1 . 
Summe 1278 114tl 
Für die Periode 1890/95 ist bezüglich der Verschie-
bung in dem Vertretensein der einzelnen :fremden Na-
tionen namentlich eine stärkere Zunahme der Staatsange-
hörigen Ruß 1 a n d s und . auch der S c h w e i z , sowie 
4 0 6 7 1:1 9 
25 l,os 12 6 18 0,40 
4 O,t7 2 2 O,o5 
26 1,o7 15 12 27 O,ao 
20 O,ss 8 13 I 21 0,47 124 0,1! 38 67 105 2,sa 
105 4,ss 314 40 354 7,91 
11 o,,~~ 
56 2,s1 67 45 112 2,so 
1371 56,51 1453 1137 2590 57,ss 
6 O,s& 6 4 10 0,2t 
274 11,29 438 290 728 16,26 
63 2,ao 36 I 1~ 54 1,21 I 187 7,71 162 125 287 6,.1 
2 O,os 2 2 O,or; 
6 0,26 l 1 2 O,o5 
2 O,os 2 2 4 O,oe 
99 4,os 48 68 116 2,59 
41 1,69 23 15 38 O,s5 
3 0,12 1 1 O,os 
1 O,o4 1 4 5 O,u 
2426 1UU,oo 2628 1848 4476 100,oo I 
eine beachtenswertere Abnahme der Angehörigen I t a -
1 i e n s hervorzuheben, daneben hat dann gerade die Zahl 
der Angehörigen solcher Staaten, welche nur in einem ge-




nahme erfahren, ohne daß jedoch der Gesamtanteil dieser 
Staaten an der Auslandsbevölkerung weiter besonders in 
den Vordergrund gerückt worden wäre. Anders verhält 
es sich nun aber mit der Verschiebung für die Periode 
1895/1900. Die an und für sich wesentlich stärkere Zu-
nahme konzentriert sich hier in der Hauptsache auf einige 
wenige Nationen, welche auch bisher schon höhere Zahlen 
von Angehörigen im Herzogtum aufzuweisen hatten. So 
sind es, fast allein Ö s t e r r e i c h - U n g a r n , R u ß -
l an d , I t a l i e n und die S c h w e i z , welche die beson-
ders hohe Zunahme der Ausländer in der fraglichen 
Periode veranlaßt haben; die Angehörigen Italiens haben 
sich mehr als, die Angehörigen Hußlands nahezu ver-
dreifacht, die Angehörigen Österreich-Ungarns und der 
Schweiz sich beinahe verdoppelt. Die Angehörigen Öster-
reich-Ungarns bilden im ,Jahr 1900 57,86 °/0 der gesamten 
Reichsausländer im Herzogtum, die Angehörigen Ruß~ 
lands 16,26 °/0 , die Italiens 7,91 °/0 und die der Schweiz 
6,41 °/0 ; von den übrigen Nationen erreicht keine den 
Satz von 5 °/0 • 
Die Ausscheidung der Bevölkerung nach dem Re-
ligionsbekenntnis stellt sich für das gesamte Herzogtum 
folgendermaßen: zunächst 1895: evangelisch-lutherische 
Christen 407 112 oder 93,76 °/0 der Gesamtbevölkerung, 
evangelisch-reformierte Christen 4265 oder 0,98 °/0 , ka-
tholische Christen 1!) 508 oder 4,50 °/0 , sonstige Christen 
1094 oder 0,25 °/0, danach Christen insgesamt 431 979 
oder 99,49 °/0 , sodann Israeliten 1836 oder 0,42 °/0 und 
Bekenner anderer Religionen sowie unbestimmter oder 
nicht angegebener Heligion 398 oder 0,09 °/0 ; sodann 
1900: evangelisch -lutherische Christen 432 570 oder 
H3,16 °/0, evangelisch-reformierte Christen 4406 oder 
0,95 °/0 , katholische Christen 24175 oder 5,21°/0, sonstige 
Christen 1271 oder 0,27 °/0 , danach Christen insgesamt 
462 422 oder 99,59 °/0 , außerdem Israeliten 1824 oder 
0,39 °/0 und Bekenner anderer Religionen sowie unbe-
stimmter oder nicht angegebener Religion 87 oder 0,02 °/0 • 
Der absoluten Zahl nach haben sich die Vertreter der 
sämtlichen ausgeschiedenen Religionsbekenntnisse sowohl 
in dem Zeitabschnitt 18!30/95 wie auch in dem 1895/1900 
vermehrt, nur für den letzteren Zeitabschnitt tritt bei den 
Israeliten eine verhältnismäßig geringfügige Abnahme in 
I~rscheinung. 
Von vorragenderer Höhe ist dabei aber die Zu-
n a h m e d e r K a t h o li k e n und zwar für die l)eiden 
fünfjährigen Perioden in der gleichen Weise wie sie sich 
auch schon vorher so gezeigt hatte; dieses kommt speziell 
sodann in den Verhältniszahlen zum Ausdruck. Es ist 
solches eine Erscheinung, die allgemeiner hervortritt, daß 
nämlich in solchen Ländern und Gebietsteilen, in welchen 
eine bestimmte Religion die weitaus vorherrschende ist 
- wie im Herzogtum nach den obigen Daten die evan-
gelisch-lutherische -, die Bevölkerung einer anderen Re-
ligion - wie hier die Vertreter der katholischen Religion 
- im Verhältnis stärker zunimmt als die Bevölkerung der 
Hauptreligion. Dieses beruht im wesentlichen auf der 
Zuwanderung, der bleibenden wie der vorübergehenden, 
welche sich gerade vielfach ans Gegenden entgegengesetz-
ten Religionsbekenntnisses vollzieht. Näheres ist in dieser 
Beziehung unter Berücksichtigung der Daten über Stand 
und Gewerbe, Gebürtigkeit und Alter bezüglich der ka-
tholischen Bevölkerung fiir das Herzogtum in einem Auf-
satz des Verfassers in von Mayrs Allgemeinem Statisti-
schen Archiv (Band IV, S. 554 ff.) nachgewiesen worden. 
Die unter der Bezeichnung "sonstige Christen" 
zusammengefaßten Vertreter der einzelnen Sekten sind 
übrigens gleichfalls in den beiden Perioden in einem 
solchen Grade vorgeschritten, daß auch ihr Anteil an der 
Gesamtbevölkerung und die diesen zum Ausdruck brin-
gende Verhältniszahl in die Höhe gegangen ist. Wie die 
Sekten im einzelnen unter den sonstigen 
Christen vertreten sind, gibt uns die nachstehende 
T a b e ll c 9 an. 
Tabelle 9. 
Die einzelnen Sekten der sonstigen Christen. 
Anzahl der Bekenner 
Selrte --
1895 1 1900 
absolut! Ojo JabsolutJ OJo 
1 2 H 4 5 
Brüdergemeinde (Herrnhuter, Böh-
mische und Mährische Brüder) 4 0,37 3 0,2, 
Mennoniten . 9 O,ss 16 1,26 
Baptisten . 351 32,o9 396 31,16 
Englische u. Schottische Hochkirche 
(Presbyterianer) . 37 3,as \ 42 3,ao 
Apostolische (lrvingianer) 464 42,41 605 47,6o 
Deutschkatholische 1 O,o9 - -
Methodisten . 1 O,o9 10 0,78 
Freireligiöse. 39 3,57 39 3lo7 
Dissidenten 187 17,o9 151 11,ss 
Heilsarmee 
- - 2 0,16 
Andere. 1 O,o9 7 O,oo 
Stärker vermehrt haben sich der absoluten Zahl nach 
namentlich die A p o s t o l i s c h e n , die B a p t i s t e n 
und die D iss i den t e n, obwohl letztere in der zweiten 
Periode wieder einen Rückgang zeigen; nennenswerter ab-
genommen haben die F r e i r e l i g i ö s e n. 
Die nachstehende Tabe 11 e 1 0 enthält sodann die 
Verteilung der verschiedenen Religions-
hekenntnisse innerhalb der größeren 
Gebietsgruppen und isolierten Amts-
g e r i c h t s b e z i r k e. 
(S. nebenstehende 'l'abelle 1 0). 
Gegenüber dem dargestellten Verhältnis bei den 
früheren Volkszählungen macht sieh in den Daten eine 
w e s e n t l i c h e V e r ä n d e r u n g n i c h t geltend und 
kommt nur die Verschiebung, welche wir für das Herzog-
tum insgesamt zu berühren hatten, also namentlich die 
Verstärkung des Anteils der Katholiken, entsprechend 
auch hier zum Ausdruck. Ebenso wie schon von je das 
Zurücktreten der Hauptreligion der Evangelisch-Lutheri-
schen und dagegen das stärkere Vortreten der anderen 
Religionen speziell der katholischen namentlich in der 
Gruppe A und daneben auch wohl noch stärker in der 
Gruppe B - also in den vorwiegender der Industrie die-
IIlenden Gebietsteilen des Herzogtums - in Erscheinung 




Das Religionsbekenntnis in den grösseren Gruppen des Herzogtums. Tabelle 10. 
Sonstige Bekenner 
Lutheraner Reformierte Katholiken Juden anderer Unbestimmt 
Bezirk Christen Religionen 
absolut r O/o ahsolut J 0/o absolut I % absolut! 0/o absolut I 0/o absolut I o;o absolut I 0/o 




263 828 92,osl3876 




86 552 97,17 234 
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4 010 99,ot 
Katholiken hauptsächlich auf diese Gruppen, obwohl zum 
Teil auch die übrigen Gebietsteile davon berührt werden. 
Als eine beachtenswerte Erscheinung ist hervorzuheben, 
wie im Amtsgerichtsbezirk Oalvörde bei der Zählung vom 
Jahre 1895 die Zahl der Katholiken plötzlich auf mehr 
als das Doppelte emporgeschnellt ist, um dann bei der 
Zählung von 1900 genau wieder auf den alten Stand 
vom Jahre 1890 zurückzugehen; man wird dieses ledig-
lieh auf eine vorübergehende Wanderung zurückführen 
können. 
In der nachstehenden T a b e 11 e 1 1 ist für die e i n -
z e 1 n e n K r e i s e und sodann für die S t ä d t e u n d 
d i e L a n d g e m e i n d e n i n s g e s a m t die Bevölke-
rung nach den einzelnen Religionsbekenntnissen in abso-
luter Zahl und nach dem prozentualen Anteilsverhältnisse 
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&>d d~r Christen "d"' "' Von Gesamtbevölkerung sind % = d d ::l ~ oa.s ...., 
son- I 




;.::::: = .. - ~ ti kathoL 
luth. ref. stige \ gesamt 
...... 
.!>:l.., 
., evang.- evanR.· eon- Ins- ., &1~·~ .. .. 
~~ ,t:J luth. ref. kathoL stige oS ~~~ $ " ~ gesawt ..... "' ~ ~ = ...... D 
2 I 3 4 
142 995 3481 8 562 
75 443 
65 419 
322 3 59:! 
121 4 867 
45 251 5H 5ti3 
47119 186 1040 
30 885 97 1:184 
5 I 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 
1 s 9 :i 
1157 155 695 833 2 170 91,26 2,22 5,46 0,42 99,s6 0,58 0,00 
200 79 557 304 40 94,42 0,40 4,5o 0,25 99,57 O,ss • 
145 70 552 69 51 !12,57 O,t7 6,"9 0,2o 99,88 0,10 
30 45 902 262 71 97,s7 O,ts 1,22 ü,os 99,28 0,57 
56 48 40 I 3~ 1 17 96:68 O,s8 2,t3 0,12 99,st 0,66 








f a) Städte. 
Herzogtum \ b) Landgemeinden 
176 613 30H2 12 470 833 192 998 1629 ~ 236 90,ss 1,58 6,4o 0,48 99,o4 0,84 O,oo 0,12 
. I O,o7 
O,oo O,o9 Überhaupt 
Braunschweig 







230 499 1183 7 0~81 261 238 981 207 
407112 4265 1950!-l 1094 431\17:1 H!36 2 
1900 
.11b6 562 3484 10 09U 727 170 863 887 2 
79 060 3K3 4 8n 242 84 512 329 
67 912 119 5 87:1 162 74 OBI:i 5:1 
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85 93,t6 0,95 
5,s7 0,42 99,45 0,52 O,oo O,os 
'',69 0,28 99,so 0,39 0,01 
i ,92 0,22 9!-1,92 O,o8 
1 ,5. O,os 99,51 0,49 O,oo 
2,95 O,t5 99,45 0,55 
',s7 O,o7 99,85 O,u O,o4 
fi 93 0,43 99,2o 0,77 O,oo O,os 
~l.nl O,t4 99,92 O,o7 0,0, 




Auch fü{· die einzelnen Kreise macht sich 
k e in: e r l e i V e r s c h i e b u n g geltend, welche nicht 
mit der allgemeinen Entwicklung, wie sie für das Herzog-
tum insgesamt zu konstatieren ·war, im Einklang stände. 
In den Kreisen Braunschweig, Helmstedt und \Volfen-
büttel tritt die Hauptreligion gegenüber den anderen Be-
kenntnissen verhältnismäßig am stärksten zurück. Die 
Evangelisch-Heformierten sind weitaus am vorwiegendsten 
im Kreise Braunsehweig vBrtreten. Die Katholiken zeich-
nen sich durch hohe Prozentsätze in alle den drei genann-
ten Kreisen aus, haben aber das :Maximum im Kreise 
Helmstedt, hei welchem Verhältnis es namentlich auch 
wohl eine Rolle spielt, daß die Zuwanderung und speziell 
auch die katholische Zuwanderung sich hauptsächlich von 
Osten nach \Vesten bewegt nud sonach der Kreis Helm-
stedt als der östlichste Teil des Herzogtums diesem An-
drang zuerst und am stärksten ausgesetzt ist. 
Das Ver h ä l f'n i s zwischen Stadt und Land 
ist im großen und ganzen unverändert geblieben; die Ver-
treter der I.andeskirche herrschen auf dem Lande mit 
größerer Ausschließlichkeit vor, während in den Städten 
die Bekenner der anderen Religionen etwas mehr als nach 
dem Durchschnitt des Herzogtums vortreten. Evangelisch-
lutherische, evangelisch-reformierte und katholische Chri-
sten sind sowohl 1895 wie 1000 in den sämtlichen einzel-
nen Städten und Amtsgerichtsbezirken des Herzogtums 
gezählt worden, sonstige Christen fehlten 1895 in den 
Städten Königslutter, Gandersheim und Hasselfelde, so-
wie in den Amtsgerichtsbezirken Schöppenstedt, Helm-
stedt, Calvörde, Seesen, Ottenstein, Hasselfeide und vV al-
kenried, und l noo in den Stiidten Königslutter und Rassel-
felde, sowie in den Amtsgerichtsbezirken Thedinghausen, 
Helmstedt, Calvörde, Holzminden, Blankenburg, Rassel-
felde und vValkenried; Israeliten sind nicht ermittelt 1895 
in der Stadt Eschershausen sowie in den Amtsgerichts-
bezirken Riddagshausen, Seesen und Hasselfeide und 1900 
in den Städten Schöppenstedt und Königslutter, sowie in 
den Amtsgerichtsbezirken Harzburg, Helmstedt, Schönin-
gen, Seesen und Blankenburg; es zeigt sich hierin immer-
hin ein verhältnismäßig nicht unerheblicher Wechsel. 
Eines speziellen, b e i d e r Z ä h 1 u n g v o n 1 () 0 0 
v o r g e k' o m m e n e n U m s t a n d e s , welcher die Da-
ten sowohl für das Herzog-tum insgesamt wie auch für die 
Städte Braunschweig und W olfenbüttel und damit für die 
gleichnamigen Kreise im besonderen beeinflußt hat, ist 
hier noch Erwähnung zu tun. Ungeachtet, daß ebenso wie 
früher in die Bestimmungen des Bundesrats für die Vor-
nahme der Volkszählung am 1. Dezember 1900 unter § 7 
die Vorschrift aufgenommen, daß Veranstaltungen, die 
den Stand der J3evölkerung am 1. Dezember wesentlich 
verschieben könnten, z. B. Jahrmärkte, Truppenverlegun-
gen, nicht stattfinden sollten, ·war von Hannover aus 
fiir die im Herzogtum Braunschweig in Garnison stehen-
den Truppen des zehnten Armeekorps, als Braunschweigi-
sches Infanterie- Regiment N r. !)2, Braunschweigisches 
Husaren-Regiment N r. 17 und Niedersächsisches Feld-
Artillerie-Regiment N r. 46 1. Abteilung, fiir den 1. De-
zember eine m i 1 i t ä r i s c h e Ü b u n g angesetzt, infolge · 
deren ein Teil jener Truppen die fii.r die Volkszählung 
maßgebende Nacht zum 1. Dezember a u ß e r h a 1 b d e 1 
Garni s o n o r t s und zwar in Quartieren in der Provinz 
Hannover verbringen mußte. Insgesamt wurden dadurch 
548 Militärpersonen ihrem Garnisonort im Herzogtrun 
Braunschweig entzogen, 40!) Personen Yom Infanterie-Re-
giment, 80 vom Husaren-Regiment und 59 vorn Feld-
artillerie-Regiment. Infolgedessen erscheint in den Er-
gebnissen der Volkszählung von 1900 dem als normal an-
zusehenden Verhältnis gegenüber die Bevölkerung des 
Herzogtums um jene Gesamtsumme von 548, die Bevölke-
rung der Stadt Braunschweig und in Übereinstimmung 
damit auch die des Kreises Braunschweig um 489 - die 
betreffenden Personen des Infanterie- und des Husaren-
Regiments, da diese Regimenter in der Stadt Braunschweig 
garnisonieren -- und die Bevölkerung der Stadt \V olfen-
hüttel sowie in Übereinstimmung damit auch die des 
Kreises W olfenbiittel um 5() - die betreffenden Personen 
der 1. Abteilung des Feldartillerie- Regiments, welche 
vVolfenbüttel zur Garnison hat -- zu nie d r i g, wäh-
rend andererseits eine Reihe von Ortschaften der Provinz. 
Hannover - es kommen Bierbergen mit 108 Personen, 
Hoheneggelsen mit 63 Personen, Hohenhamelr{ mit 304 . 
Personen, Oedelum mit 41 Personen und Mölrne mit 32 
Personen in Betracht - eine z u h o h c Bevölkerungszahl 
aufweist. 
Da durch die Volkszählung wie durch jede statistische 
Erhebung immer in erster Linie nach den n o r m a 1 e n 
Verhältnissen Daten festgelegt werden sollen, so muß die 
vorberührte Abweiehung, zumal sich dieselbe bei Beob-
achtung der vom Bundesrat erlassenen Vorschriften leicht 
hätte vermeiden lassen, jedenfalls als ein unliebsames 
Moment darstellen, wenn es sich dabei auch nur um 
Größen handelt, denen an und fiir sich ein ausschlaggeben-
des Gewicht nicht beizumessen ist. Bedeutungsvoller wird 
der berührte Umstand aber noch dadurch, daß er sich bei 
der Anfangszählung eines Jahrhunderts ereignet hat, auf 
welche stets nach I.age der Sache häufiger und durch einen 
längeren Zeitraum hindurch bei den verschiedensten Ge-
legenheiten zurückgegriffen werden muß und zurück-
gegriffen wird, sobald irgend eine J~ntwicklungsdarstellung 
in Frage kommt. Der Ausfall an Bevölkerung, welcher 
für· die beiden braunschweigischen Städte entstanden ist, 
wird dabei für diese wohl eine weit geringere Rolle spielen, 
wie der unberechtigte Zuwachs bei den kleineren und 
mehreren Ortschaften der Provinz Hannover. 
Weil nun aber die fragliche zeitweise Truppenbewe-
gung sich auf das Gebiet zweier Bundesstaaten erstreckte 
und die Bevölkerungszahlen für diese modifizierte, so hat 
dieselbe gleichzeitig auch noch ein unmittelbares p r a k-
t i s c h e s Ergebnis f inan z i e ll er Natur für diese 
· beiden Bundesstaaten insofern gehabt, als die durch die 
Truppenverlegung beeinflußte Bevölkerungszahl nach Maß-
gabe des Artikels 70 der Verfassung des Deutschen Rei-
ches, der sog. Frankensteinsehen Klausel und dem Reichs-
gesetz vom 14. Mai 1904 betreffend 1-inderung im Finanz-
wesen für die fünf Jahre 1001/5 der Berechnung einer-
seits der von den Bundesstaaten aufzubringenden l\1: a-
t r i k u 1 a r b e i t r ä g e und andererseits der den Bun-
desstaaten aus dem Ertrage der Zölle und indirekten 
Steuern zufließenden Ü b e r w e i s u n g e n zugrunde zu 
legen war. Für die in Frage kommende Zeit sind die :Ma-
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trikularbeiträge regelmäßig höher gewesen als die Über-
weisungen an die Bundesstaaten, so daß also die Ver-
größerung der Bevölkerungszahl eines Bundesstaates stets 
eine finanzielle .Mehrbelastung desselben bedeuten muß. 
Legt man die bezüglichen Summen der Einnahme- und 
Ausgabe-Etats des Reiches zugrunde und bringt für 1905 
die gleichen Beträge wie für 1904 in Ansatz, so berechnet 
sich der Überschuß der ·Matrikularbeiträge über die Über-
weisungen an die Bundesstaaten für den in :Frage kommen-
den fünfjährigen Zeitraum insgesamt auf ungefähr 2% 1\:f. 
auf den Kopf der Bevölkerung. Dementsprechend würde 
also das Herzogtum Braunschweig dureh die fragliche 
Truppenverlegung :für den Zeitraum 1901/5 um etwa 
13-1400 1\L geringer zur Bestreitung der gemeinschaft-
lichen Ausgaben des Reicheszuungunsten des Königreichs 
Preußen herangezogen sein. 
II. 
Die ortsanwesende Bevölkerung nach Geschlecht, 
Alter und Familienstand. 
('l'abelle Ha und Ilb.) 
Bei Feststellung der Ergelmisse der Volkszählung vom 
1. Dezember 1890 war der Tabelle TI gegenüber der :früher 
durchweg üblichen Darstellungsweise eine etwas andere 
Form gegeben, indem einmal an Stelle des früher lediglich 
nachge\viesenen Geburtsjahres das A l t e r , welches die 
Gezählten zur Zählungszeit wirklich erreicht hatten, zu-
grunde geleot war - wodurch es notwendig wurde, die im 
0 ' J?ezember eines jeden Jahres Geborenen besonders aus-
zuzählen und den vom 1. Januar bis letzten November des 
folgenden Jahres Geborenen hinzuzurechnen, - und so-
dann ferner eine s p e z i e 11 er e Ausscheidung für 
das Alter vom zehnten bis zum fünfund-
z w a n z i g s t e n L e b e n s j a h r e vorgenommen war, 
indem nicht nur wie früher bis zu 10, sondern bis zu 
15 Jahr die Personen eines jeden Altersjahres für sich 
I:> 1" b" angegeben und sodann weiter die ersonen von ::> ·1s 
unter 18 von 18 bis unter 20, von 20 bis unter 21 und 
' . 
von 21 bis unter 25 Jahr besonders ausgeschieden waren, 
so daß erst mit· 25 Jahr die Ausscheidung der Gezählten 
nach fünfjährigen Altersklassen begann. :Für die Zählun-
gen von 1895 und 1900 ist diese neue Darstellungsform, 
welche als die zweckentsprechendere und vollkommenere 
anzusehen ist, u n verändert beibehalten; in der glei-
chen Weise wie für die Zählung von 1890 gibt daher die 
Tabelle TI bezüglich der Ergehnisse von 1895 und 1900 
bis zu 25 Jahr für die soeben hervorgehobenen Alters-
Jdassen und von da an in fünfjähriger Abstufung die 
Ledigen, V er heirateten, V er>vitweten und Geschiedenen 
- bis zu 15 Jahr fällt diese Scheidung weg - getrennt,_ 
nach dem Geschlechte und auch beide Geschlechter in eins 
zusammengezogen an und fügt dann noch zu einmal die 
Gesamtsumme der für jeden Familienstand Ermittelten 
und ferner die Gesamtsumme der für jede Altersklasse 
Ermittelten. 
Nach dem Fa m i 1 i e n stand e verteilt sich die Ge-
samteinwohnerschaft des Herzogtums zu 434 213 im Jahre 
17 
1895 mit 250 3'70 oder 5'7,G6 °/0 auf die Ledigen, mit 
156 910 oder 36,14 °/o auf die Verheirateten, mit 26 145 
oder 6,02 °/o auf die Verwitweten und mit 788 oder 
0,18 °/o auf die Geschiedenen; im Jahre 1900 machten von 
der Gesamtbevölkerung zu 464 333 die Ledigen 265 323 
oder 57,14 °/o, die Verheirateten 1'70 854 oder 36,80 °/0 , 
die Verwitweten 27 2'74 oder 5,87 °/0 und die Geschiede-
nen 882 oder 0,19 °/o aus. Dem bezüglichen Verhältnis 
im Reich gegenüber ist die Ste1lung des Herzogtums im 
großen und ganzen die gleiche geblieben, wie sie bei der 
früheren Darstellung speziell herausgehoben wurde; der 
Prozentsatz der Ledigen bleibt im Herzogtum um etwas 
zurück, wogegen sich der der Verheirateten, der Verwitwe-
ten und der Geschiedenen entsprechend erhöht. 
In der nachstehenden T ab e 11 e 1 2 sind die L e d i -
g e n , die V e r h e i r a t e t e n , die V e r w i t w e t e n 
und die Ge schieden e n mit Unterscheidung des Ge-
schlechts und gleichzeitig auch Zusammenziehung beider 
Geschlechter in eins bezüglich ihres p r o z e n t u a 1 e n 
A n t e i 1 s a n d e r G e s a m t b e v ö 1 k e r u n g für die 
Jahre 1890, 1895 und 1~00 nachgewiesen und sind dabei 
nicht nur die bezüglichen Daten :für das Herzogtum, son-
dern auch die für die Städte und die I. .. andgemeinden ins-
gesamt herücksiehtigt, auch die Veränderungen für 
1890/95, 1895/1900 und 1890/1900 ebenso angegeben 
worden. 
. (S. umstehende Tabelle 12.) 
Im gr~ßen und ganzen hat das Verhältnis der LeJigen, 
der V erheuateten, der Verwitweten und der Geschiedenen 
zu einander im Herzogtum während der in Frage stehen-
den beiden fünfjährigen Zeitabschnitte keine i r g e 11 d 
w e s e n t l i c h e Veränderungen erlitten, in gleicher 
Weise wie solches auch für die früheren Perioden nicht 
zu konstatieren war. 
Der Prozentanteil der I, e d i genhat sich in dem gan-
zen Jahrzehnt 1890/1900 um etwas verringert, wie solches 
übrigens in einer ähnlichen \V eise auch für das Deutsche 
Reich insgesamt eingetreten ist. Diese V orringerung prägt 
sich wesentlich stärker in den Städten wie in den Land-
gemeinden aus und ebenso auch stärker bei dem männ-
lichen wie bei dem weiblichen Geschlecht und zwar hier 
übereinstimmend für Stadt und T ...and. In den beiden fünf-
jährigen Zeitabschnitten macht sich aber doch ein Wechsel 
bemerkbar, indem die erste Periode 1890/95 statt der 
sonst allgemeinen Abnahme eine Erhöhung des Ledigen-
prozentsatzes aufweist, die einerseits auf die Landgemein-
den und andererseits auf das weibliche Geschlecht zurück-
zuführen ist. 
In einem etwas stärkeren Maße als sich der Prozent-
anteil der Ledigen in dem Jahrzehnt verringerte, hat 
so dann der der V e r h e i r a t e t e n zugenommen; diese 
Zunahme ist wiederum in den Städten größer als in den 
Landgemeinden, wenn auch der Gegensatz nicht ganz so 
erheblich ist wie bei den Ledigen; ebenso und etwa auch in 
dem gleichen Maße wie bezüglich der Ledigen zeigt sich 
die Zunahme bei dem ·weiblichen Geschlechte geringer als 
bei dem männlichen, nur die Landgemeinden haben in 
letzterer Hinsicht das umgekehrte Verhältnis. Auch hier 
scheiden sich die beiden Perioden wenigstens insofern, als 






Das prozentuale Verhältnis der Ledigen, Verheirateten, Verwitweten und Geschiedenen zu 
einander mit Unterscheidung des Geschlechts. 
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+ O,o71 + 0,22 
- 0,~7 + O,st 
+ 0,26 -O,t3 
-0,52 + 0,77 
-0,76 + 1,ot 
-0,39 + 0,63 
-0,45 + 0,99 
- 1,13 + 1,82 
- O,ts + 0,50 
gerere ist als in der zweiten; bei den Landgemeinden 
kommt dieser Unterschied auffälliger zur Erscheinung, in-
dem die Zunahme hier für die erste Periode sogar in eine 
Abnahme umschlägt, die wiederum aussehließlich aurch 
das männliche Geschlecht veranlaßt ist; im übrigen ver-
bleibt es durchgehend hei dem Vorwiegen der Städte und 
des männlichen Geschlechts. 
Für die Verwitweten macht sich wiederum und 
zwar mit größter Regelmäßigkeit eine Abnahme des 
Prozentanteils der Gesamtbevölkerung geltend, die aber 
insgesamt für das Herzogtum und für die zehnjährige 
Periode nicht ganz an die Abnahme bei den Ledigen heran-
kommt; die Abnahme in dem Jahrzehnt ist aber hier bei 
den Städten geringer als bei den Landgemeinden und eben-
falls umgekehrt bei dem weiblichen Geschlecht höher als 
bei dem männlichen, nur daß bei den Städten eine Aus-
gleichung des Abnahmesatzes für beide Geschlechter ein-
tritt. Die fünfjährigen Perioden differieren weniger er-
heblich, namentlich ist bei den Landgemeinden durchweg 
nur eine ganz geringe Verschiedenheit zwischen den für 
beide Perioden :festgelegten Sätzen; für das Herzogtum 
insgesamt ist die Abnahme in der ersten Periode um etwas 
größer als in der zweiten, dabei weicht allerdings das Ver-
hältnis bei den beiden Geschlechtern voneinander ab, in-
dem in der ersten Periode die Ahnahme beim weiblichen, 
in der zweiten die Abnahme beim männlichen Geschlecht 
die stärkere ist; bei den Städten verringert sich die Ab-
nahme in der zweiten Periode in einem etwas höheren 
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+ O,ot + O,u -Ü,t2 - O,a9 -Ü,t9 _±_ 0 + O,oa + O,ot 
+ 0,19 + 0,49 - 0,1o -0,25 -0,14 -O,o1 + O,o4 + O,oa 
+ O,oa -O,o5 -O,o9 - O,s1 -0,20 _±_0 -O,ot - O,o1 
+ 0,55 + 0,66 - O,ts -O,t4 -O,t5 +o + O,ot + O,o1 
+ 0,61 + O,so -- 0,15 + 0 - O,o5 + 0 + O,o2 + O,ot 
+ 0,57 + 0,61 -O,t5 -0,27 -0,22 T 0 .!_0 +0 
+ 0,46 + 0,77 -0,28 -0,43 -0,34 + 0 + O,o3 + O,oa 
+ 0,80 + 1,29 -0,25 - o,~5 - O,t9 - O,ot + O,o6 + O,os 
+ 0,59 + 0,56 -0,24 -0,58 -- 0,42 + 0 -O,ot - O,o1 
Grade, was ausschließlich auf das weibliche Geschlecht 
zurückzuführen ist, für welches in der zweiten Periode so-
gar eine Ausgleichung zu verzeichnen ist, während beim 
männlichen Geschlecht umgekehrt die Abnahme erheb· 
licher ist als in der ersten Periode. 
Bei den G e s c h i e d e n e n sind die Verschiebungen 
in dem Anteil an und für sich nur ganz geringfügige, 
welche sich um wenige hundertstel Prozent bewegen; ins-
gesamt für das Herzogtum ist für den zehnjährigen Zeit-
abschnitt eine Zunahme zu konstatieren, die gleichmäßig 
auch für beide Perioden auftritt und ausschließlich au:f das 
weibliche Gesehlecht und zwar mit derselben Gleichmäßig-
keit innerhalb beider Perioden znri.ickzu:führen ist; eben-
mäßig ist diese Gesamtzunahme aber auch l,ediglich auf 
. das V erhältnie bei den Städten begründet, da nur bei die-
sen- und wiederum in beiden Perioden, aber in der ersten 
Periode doppelt so stark wie in der zweiten - überhaupt 
eine Zunahme hervortritt; die Landgemeinden weisen :für 
die zehnjährige Periode und :für die erste fünfjährige eine 
Abnahme des Anteilsatzes auf, welche lediglich durch das 
weihliehe Geschlecht veranlaßt ist, während für die zweite 
Periode eine vollständige Ausgleichung auch hei beiden 
Geschlechtern hervortritt. 
Die nachstehende T ab e 1.1 e. 1 3 veranschaulicht uns 
die Verschiedenheiten, welche in dem p r o z e n t u a 1 e n 
Ve-rhältnis der Gesehlechter zueinander 
innerhalb der einzelnen :Familienstands-




Das prozentuale Verhältnis der Geschlechter 
innerhalb der einzelnen Familienstandsgruppen 
zu einander. 
.. 
I Herzogtum Ge- Städte Land-Familienstand 
schlecht I 
gemein den 
1895 \1900 1895 \1900 1895 \1900 
1 2 I 3 I 4 5 6 7 I 8 
Ledige . 
. { männlich 52,oo 51,84 51,53 51,18 52,40 52,43 
weiblich 48,oo 48,16 48,47 48,82 47,so 47,57 
Verheiratete . { männlich 50,32 50,37 oO,o2 49,99 50,55 50,68 
weiblich 49,ss 49,s3 49,98 50,01 49,45 49,32 
erwitwete 
1 männlich 24,28 23,45 19,64 18,43 27,71 27,54 
'l weiblich 75,72 76,55 80,ss 81,57 72,23 72,46 V 
Geschiedene . { männlich 34,oi 
1 
32,s8 32,72 31,os 38,02 38,92 
weiblich 65,99 67,12 67,28 68,92 61,98 61,os 
\Vie schon bei den früheren Volkszählungen zeigt sich 
auch jetzt wieder bei den L e d i g e n und bei den Ve r-
h e i r a t e t e n im allgemeinen eine ziemliche Au s -
gleichung in dem Verhältnis der Ge-
sc h l e c h t e r zu ein an der nur mit einem ganz ge-
ringen Überwiegen des müun1ieheu Geschlechts. Dieses 
Überwiegen des männlichen Geschlechts läßt aber nach 
den Daten der letzten drei Volkszählungen bei den ;Ledigen 
für das Herzogtum insgesamt etwas nach und zwar ist die-
ses Nachlassen lediglich auf den Einfluß des Verhältnisses 
in den Städten, bei welchen jenes Nachlassen in verstärk-
tem, wenn auch an sich immer noch. nicht irgendwie er-
heblichen :M:aße hervortritt, zurückzuführen, da wir für 
die LandO'emeinden obo-leich in ganz untergeordneter 
0 ' b 
Weise, das Umgekehrte zu konstatieren haben. Bei den 
Verheirateten weichen die bezüglichen Daten der letzten 
drei V olksziihlungen nur äußerst geringfii.gig vonein-
ander ab und zwa; lediglich schwankend, ohne dnß sich in 
den Abweichungen irgend eine bestimmte Tendenz nach-
weisen ließe. 
BezüO'lich der Verwitweten und der Gosehie-
b • .. 
d e n e u ist im allgemeinen zunächst wiederum m Uber-
einstimmung mit den Ergebnissen früherer V olkszählun-
gen das starke überwieo-en des weiblichen Geschlechts, b 
das bei den Verwitweten auf etwa drei Viertel und bei 
den Geschiedenen auf etwa zwei Drittel kommt, hervor-
zuheben. Sowohl bei den Verwitweten wie bei den Ge-
schiedenen verstärkt sich dieser wesentliche Gegensatz 
zwischen den beiden Geschlechtern noch nach der letzten 
Volkszählung zu für das Herzogtum insgesamt, was auch 
hier allein der Einwirkung des beziiglichen Verhältnisses 
bei den Städten, die sich jetzt im ganzen schärfer als 
früher von den Landgemeinden abheben, zuzuschreiben ist. 
Die V e r t e i l u ~ g d e r B e v ö 1 k e r n n g a u f d i e 
regelmäßig als solche ausgeschiedenen 
vier Haupt-Altersklassen, als unter 15 Jahr, von 15 
bis 40 Jahr von 40 bis GO Jahr von 60 Jahr 1md darüber, 
' ' ist ebenso wie früher für die einzelnen Städte und die 
Amtsgerichtsbezirke mit Ausschluß der Städte, für die 
Kreise sowie für die Städte, die Landgemeinden und das 
Herzogtum insgesamt in den nachstehenden T a b e 11 e n 
. 
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1 4 a (für 1 8 9 5) und 1 4 b (für 1 9 0 O) zur Dar 
stellung gebracht; abweichend von dem sonst beobachte-
ten V erfahren ist hier bei dem größeren Umfang eine 
Teilung in zwei Tabellen aus dem praktischen Grunde 
vorgenommen, weil die bezüglichen Daten für eine Volks-
zählung genau auf einer Tabellenseite unterzubringen sind. 
(S. umstehende Tabellen 14 a und 14 b.) 
Von der Gesamtbevölkerung des Herzogtums entfallen 
danach auf die Altersgruppe bis zu 15 Jahren 1895 
'34,1 ° /o und 1900 34,5 °/0, auf die Altersgruppe von 15 
bis 40 .Jahren 1895 40,5 °/0 und 1900 39,6 °/0 , auf die 
Altersgruppe von 40 bis 60 Jahren 1895 18,0 °/0 und HlOO 
18,5 °/o und endlich auf die Altersgruppe von 60 Jahre11 
und darüber 1805 7,4 °/o und 1900 7,5 °/0 • "Wenn wir 
diese Daten unter sich und mit denen der früheren Zäh-
lung vergleichen, so ergeben sich nur ganz mini m a 1 c 
Verschiedenheiten. 
Der Prozentsatz der .A l t c r s g r u p p c u n t e r 1 5 
Jahr ist für die ersten fünf Jahre von 1890 bis 1895 
unverändert geblieben, um dann in dem zweiten Jahr-
fünft bis 1000 um etwas in die Höhe zu gehen; genau die 
gleiche Erscheinung haben wir bei den Süidten allein, 
wogegen bei den I.andgemeindcn eine Steigerung des 
Prozentsatzes sehon in dem ersten Zeitabschnitt 1890/95 
stattfindet, die sich dann aber in dem zweiten Abschnitt 
bis 1900 noch fortsetzt. 
:Für die zweite Alt c r 's g r u p p e von 1 ;) h i s 4 0 
.T a h r nimmt bis 1fl95 der Prozentsatz zn, geht dann aber 
bis 1900 in einem die erstere Zunahme weit übertreffenden 
Grade zurück, so daß man also schließlich im Endresultat 
doch auf eine Verringerung kommt. Hier prägt sich nur 
ein dem allgemeinen vollkommen entsprechendes V erhält-
nis gerade bei den Landgemeinden aus, während bei den 
Städten eine geringe Abnahme sich schon in dem ersten 
Zeitabschnitt bemerkbar macht, welche sich dann in dem 
zweiten allerdings verschärft. 
In den Daten fiir das Herzogtum insgesamt hat die 
dritte A 1 t e r s g r u p p e v o n 4 0 b i s 6 0 ,J a h r eine 
Rtctigc w<mngleich nur geringfügige Zunahme aufzuwei-
sen; um etwas verstärkt kommt das gleiche Verhältnis hier 
wiederum bei den Städten zur Erscheinung; fii.r die Land-
gemeinden fällt der I>rozentsatr. dieser Altersgruppe von 
1890 zu 1895 etwas ab, er steigt dann aber in dem nächsten 
Zeitabschnitt bis 1900 wieder in einem verstärkten Maße 
an, um insgesamt also doch zu einer Erhöhung zu kommen. 
Die letzte A l t e r s g r n p p e v o n 6 0 J a h r u n d 
dar ii b er zeigt in ihrem Prozentsatz für das gesamte 
Herzogtum bis 1895 eine Abnahme, die dann bis 1900 
einer jedoch geringfügigeren Zunahme Platz macht; das 
Gesamtergebnis verbleibt demnach immer eine Abnahme 
' wenn auch von belangloser Höhe. Die Abnahme für die
erste Periode tritt übereinstimmend sowohl bei den Städten 
wie bei den Landgemeinden zutage; für die zweite Periode 
dagegen ist bei den Städten die Zunahme eine größere als 
die Abnahme in der ersten Periode, so daß also für den 
ganzen Zeitraum hier Zunahme erscheint, bei den Land-
gemeinden andererseits setzt sieh die Zunahme auch für 
die zweite Periode fort. 
Wenn man bei der allerdings zum Teil schon m der 





Verteilung der Bevölkerung auf vier Haupt-Altersgruppen am 20 Dezember 18950 
'l'abelle Ha. 
















Stadt W olfen büttel . 
Amt Wolfenbüttel 
Stadt Schöppenstedt 
Amt Schöppenstedt . 
» Salder. 
Stadt Bad Harzburg 
Amt Harzburg 
Stadt Helmstedt . 
Amt Helmstedt 
Stadt Schöningen 






















Stadt Blankenburg . 
Amt Blankenburg 
Stadt Hasselfeide 






Von der ortsanwesenden Bevölkerung standen am 2. Dezember 1895 
Orts- im Alter von ........ Jahren 
anwesende --~ter ~~-~~~~~~T;_60 ~;-:~~~-~~ter -~~5_40 \ 40_60 \60 u. nd 
Bevölkerung I j mehr ~--~ .. ~-~ .. J~--~ ~e~ 













































































































































































6 650 31,o 
1 676 34,s 
1 318 34,2 
378 38,o 
10 022 32,o 
10061 31,s 
1 6381 36,7 
327 33,4 
1 075 34,6 
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194865 62156 86554 3402H 12127 31,9 44,4 17,5 6,2 
239 348 86 146 89 194 44 028 19 980 36,o 37,3 18,s 8,4 
17,5 8,o 




'l'abelle 14 b. 
Verteilung der Bevölkerung auf vier Haupt-Altersgruppen am 1. Dezember 1900 . 
.. 
.. 
Von der ortsanwesenden Bevölkerung standen am 1. Dezember 1900 
Orts- im Alter von . .. . ... .. Jahren 
K r e i s Stadt- bezw. Amtsbezirk anwesende 
unter 151 
I I 60 nnd unter j15-40 140-60160 und 15-40 
I 
40-60 Bevölkerung I mehr 15 j mehr 
absolute Zahlen Ofo der Bevölkerung 
1 2 3 4 I 5 I 6 I 7 8 I 9 I 10 11 
Braunschweig Stadt Braunschweig 128 226 40163 56864 23 393 7 806 3l,s2 44,s5 18,24 6,o9 
Amt Riddagshausen 22 427 7 854 8 482 4 273 1818 35,o2 37,82 19,o& 8,u 
)) Vechelde. 17 110 5 944 6558 3196 1412 34,74 38,ss 18,s8 8,25 
• Thedinghausen 4050 1 501 1 425 767 357 37,os 35,19 18,94 8,s1 
Summe . 171 813 55 462 73 329 31629 11393 32,28 42,s8 18,41 6,63 
W olfenbüttel Stadt Wolfenbüttel . 17 873 5 952 7 549 3 149 1 223 33,so 42,24 17,62 6,84 
Amt Wolfenbüttel . 22 081 7 957 8436 4017 1 671 36,o4 38,20 18,19 7,57 
Stadt Schöppenstadt 3 583 1 235 1 365 661 322 34,47 38,09 .18,45 8,99 
Amt Schöppenstadt . 12 319 4 266 4 472 2 477 1104 34,ss 36,so 20,11 8.96 
» Salder. 15 702 5 447 5 594 3 145 1516 34,s9 35,63 20,os 9,65 . 
Stadt Bad Harzburg 3 806 1167 1655 701 283 30,&6 43,48 18,42 7,44 
Amt Harzburg 9 484 3 721 3408 1 721 634 39,24 35,98 18,15 6,ss 
Summe 84848 29 745 32 479 15 871 6 753 35,o6 38,28 18,70 7,96 
Helmstedt Stadt Helmstadt . 14 259 5 216 5 691 2 376 976 36,58 39,91 16,66 6,s5 
Amt Helmstedt 4 111 1499 1447 820 345 36,46 35,20 19,95 8,s9 
Stadt Schöningen 8 461 3 067 3 235 1 583 576 36,25 38,23 18,71 6,st 
Amt Schöningen . 12 658 4 544 4 741 2 357 1016 35,90 37,45 18,62 8,oa 
Stadt Königslutter . 3 252 1128 1178 648 298 34,69 36,22 19,93 9,1G 
Amt Königslutter 14 166 4 977 5 288 2 724 1 177 35,13 37,as 19,23 8,st 
» Vorsfelde. 12 694 4 449 4 651 2 515 1 079 35,o5 36,64 19,st 8,50 
» Calvörde. 4 520 1 551 1 647 949 373 34,31 36,44 21 ,oo 8,25 
Summe 74121 26 431 27 878 13 972 5 840 35,66 ö7 ,61 18,85 7,ss 
Gandersheim Stadt Gandersheim . 3 015 979 1170 578 288 32,47 38,st 19,17 9,55 
Amt Gandersheim 9 946 3 473 3 673 1873 927 34,92 36,93 18,ss 9,32 
Stadt Seesen 4 729 1 576 1849 938 366 33,aa 39,1o 19,s3 7,74 
Amt Seesen. 9 484 3 295 3 507 1 763 919 34,74 36,98 ] 8,59 9,69 
>> Lutter a. Bge. 12 664 4 867 4 423 2 357 1017 38,43 34,93 18,61 8,os 
,, Greene . .. 8 486 3199 2984 1570 733 37,7o 35,16 18,oa 8,64 
Summe 48 324 17 389 17 606 9 079 4 250 35,98 36,43 18,79 8,so 
Hob~minden Stadt Holzminden 9 857 2 986 4 580 1 715 576 30,29 46,47 17,40 5,s4 
Amt Holzminden. 10171 4 169 3 551 1 755 696 40,99 34,91 17,26 6,s4 
Stadt Stadtaidendorf 3 277 1248 1282 563 184 38,os 39,a 17,18 5,62 
Amt Stadtaidendorf. 10 388 4 249 3 618 1777 744 40,9o 34,sa 17,u 7,16 
Stadt Eschershausen 1 774 698 64o 312 119 39,34 36,s6 17,59 6,n 
Amt Eschershausen. 11404 4 401 4003 2 074 926 38,59 35,to 1H,19 8,t2 
» Ottenstein 4 261 1 627 1435 8~3 376 88,1s 33,ss 19,32 8,82 
Summe 51132 19 378 19114 9 019 3 621 37,90 37,ss 17,64 7,os 
Jankenbnrg Stadt Blankenburg . 10173 3 009 4 651 1 760 753 29,5s 45,72 17 .so 1 7,40 
Amt Blankenburg 9 676 3 507 3 490 1894 785 36,25 36,o7 19,57 8,11 
B 
Stadt Hasselfeide 2 700 1105 895 454 246 40,ns 33,15 16,st 9,11 
Amt Hasselfeide . 6039 2 150 2 334 1 049 506 35,so 3l:l,65 1 7,37 8,ss 
» Walkenried . 5 507 2 037 1941 1 023 506 36,99 35,24 ] 8,58 9,t9 
Summe 34095 11808 13 311 6 180 2 796 3-l,ss 39,o4 18,ta 8,20 
Städte . 214 985 69 529 92 609 38l:l31 14 016 3~,34 43,os 18,o6 6,52 
erzogturn I Landgemeinden . 249 348 90684 91108 46 919 20 637 36,37 36,54 18,s1 8,~8 I Überhaupt 464 333 160 213 183 717 85 750 34 653 s4,5o . 39,57 18,47 7 ,4ö 
H 




handelten Verschiebungen zwischen den vier Haupt-Alters-
gruppen überhaupt eine allgemeine Charakterisierung der-
selben unter Berücksichtigung ihrer mutmaßlichen Ur-
sachen vorzunehmen für angebracht . erachten will~ so 
würde eine solche etwa dahin gehen, daß sich, wie speziell 
die Abnahme des Prozentsatzes der zweiten Altersgruppe 
von 15 bis 40 Jahren, also der der jüngeren hauptsächlich 
Erwerbstätigen, an und :fiir sich und daneben noch die 
Verstärkung dieser Ahnahme in den Rtädten ersehen läßt, 
der E i n :f l u ß d e r Z u, w a n d e r u n g , welcher doch 
weitaus wesentlich au:f die zweite Altersgruppe der jünge-
ren Erwerbstätigen entfällt, in etwas verringert 
hat, wogegen, wie wieder die Zunahme des Prozentsatzes 
der ersten Altersgruppe bis zu 15 Jahren, also die des 
natürlichen Nachwuchses, schließen läßt, der Einfluß der 
regelmäßigen Bevölkerungsvermehrung 
der ansässigen Bevölkerung durch Ge-
h u r t e n eine entsprechend g r ö ß e r e B e d e u t u n g 
erlangt haben muß, daß :ferner, wie aus der Zunahme des 
Anteils der dritten Altersgruppe von 40 bis 60 Jahren, 
also der der älteren meist seßhaften beziehungsweise seß-
haft gewordenen Erwerbstätigen, :folgern kann, die s e ß -
hafte Erwerbstätigkeit weiter vorge-
s c h ritten ist, wobei namentlich die bleibende Nieder-
lassung der Zuwandernden in Frage kommt. 
Rücksiehtlieh der Altersverhältnisse sind schließlich in 
T ab e 11 e 1 5 noch ebenso wie bei der :früheren Volks-
zählungsbe:n-beitung einige A 1 t er skategor i e n von 
einer besonderen allgemeineren Bedeu-
t u n g , nämlich die der G r o ß j ä h r i g k e i t , der V e r -
s i c h e r n n g s p :f 1 i c h t , der S t r a :f m ü n d i g k e i t 
und der IV a h 1 b e r e c h t i g 11 n g z u m R e i c h s t a g , 
herausgehoben und in ihrem Verhältnis zur sonstigen Be-
völkerung zur Darstellung gebracht, wo angängig mit 
U nterscheid1mg des männlichen und des weiblichen Ge-
schlechts, aber sonst lediglich in den Gesamtzahlen :für das 
Herzogtum. 
Die Bevölkerung nach einigen besonderen Alters-Kategorien. 1'abolle 15. 
·- - -·----
Großjährigkeit Versicherungspflicht (vom 8.:;:!:~ 
(vom vollendeten vollendeten 16. bis zum Strafmündigkeit ~~ ~ f 
bJ) .... s~ 21. Lebensjahr ab) vollendeten 70. Lebensjahr) §~ ~'"": Geschlecht Absolut und 0/o 
.!!!> 0:: ~~ 70 Jahr über 12 Jahr ~~ ... ·~ Minder- Groß- unter 16 bis 
und unter I 18 Jahr ~~~! jährige jährige 16 Jahr 70 Jahr 12 Jahr 12 bis r....:~ I:) 4.> darüber 18 Jahr I und mehr "'iS= ·- "0 ~ ~~ 
1 I 2 I_ ö I 4 I ö I 6 I 7 8 I 9 I 10 11 I 
1894i 
Männliche { absolut 101 492 114 280 79044 131 629 5 099 61,817 26 189 127 766 100 083 0 io in der männlichen Bevölkerung 47,o 53,o 36,6 61,o 2,4 28,6 12,1 59,s 46,<t 
Weibliche { absolut 99 233 119 208 77 554 134 683 6 204 60 834 25 420 132 187 0/o in der weiblichen Bevölkerung 45,4 54,6 35,& 61,7 2,s 27,9 11,6 60,1'> 
I 
Zusammen { absolut 200 725 233 488 156 598 266 312 11 3031122 65 51609 259 953 Ofo in der Bevölkerung überhaupt 46,2 53,s 36,1 61,3 2,6 28,2 11,9 59,9 28,o 
1900 
Männliche a,bsolut 107 936 122 3521 
0 I o in der männlichen Bevölkerung 46,9 53,1 
Weibliche absolut 105 225 128 820 Ofo in der weiblichen Bevölkerung 45,o 55,o 
Zusammen { absolut 213 161 251 172 0 /o in der Bevölkerung überhaupt 45,9 54,1 
Das A 1 t e r d e r G r o ß j ä h r i g k e i t wird mit der 
Vollendung des 21. Lehensjahres erreicht und scheidet 
sich bei diesem Altersabschnitt die Bevölkerung in zwei 
Klassen, die jJ in der j ä h r i g e n und die Groß j ä h-
r i g e n. Beide Klassen machen etwa gerade die Hälfte der 
)3evölkerung aus mit einem geringeren Überwiegen der 
Oroßjährigen, das sich, wie schon l)ei der :früheren Be-
handlung der Ergebnisse der Volkszählung zur Darstel-
lung gebracht, im Herzogtum Braunschweig im Verhältnis 
noch etwas stärker zeigt als im Deutschen Reich und den 
meisten Einzelstaaten desselben. 
Im einzelnen haben sich bei unseren Volkszählungen 
von1895 und 1900 die bezüglichen Daten gegenüber denen 
der Volkszählung von 18~0 nur in ganz untergeordneter 
85 547 139 356 5 385 66 334 28 346 135 608 106 749 
37,1 60,5 2,4 28,s 12,a 58,9 46,4 
83 735 143 675 6 635 65 225 27 441 141 379 
35,s 61,4 2,s 27,9 11,7 60,4 
169 2~2 283 031 12 020 131559 ö5 787 276 987 
36,5 60,9 2,6 28,s 12,o 59,7 23,o 
Weise verschoben. Bei der Zählung von 1895 ist der Pro-
zentsatz der Großjährigen um ein weniges niedriger als 
im Jahre 1890 und zwar macht sich dieser Rückgang im 
Anteilssatz nieht nur fiir die Bevölkerung insgesamt, son-
dern in gleicher Weise auch :für das männliche und das 
weibliche Geschlecht allein in deren Sonderdaten bemerk-
bar. l!Iit dem Jahr 1900 haben dann aber die Großjährigen 
in der Gesamtbevölkerung des Herzogtums genau densel-
ben Anteilsatz wie im .Jahre 1890 wiederum erreicht, wo-
bei aber das Verhältnis bei den beiden Geschlechtern, für 
welche beide allerdings wiederum ein Ansteigen der Pro-
zentdaten sieh zeigt, nicht in demselben Maße wieder-
hergestellt wird; der Satz kommt beim männlichen Ge-
schlecht nicht ganz wieder au:f die Höhe von 1890, wäh-
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rend er beim weiblichen Geschlecht darüber hinausgeht, 
wodurch dann gleichzeitig der schon früher bestehende 
und in der Darstellung herausgehobene Gegensatz zwischen 
den beiden Geschlechtern, dns vortretende Überwiegen 
der Grc:ßjährigen lJei dem weiblichen Geschlecht, noch nm 
etwas verstärkt wird. 
Das A 1 t e r d e r V e r s i c h e r u n g s p f 1 i c h t 
läuft nach der reichsgesetzlichen Regelung der Invalidi-
täts- und Altersversicherung -.;-on dem vollendeten 16. bis 
zum vollendeten 70. Lebensjahr, so daß wir hier neben den 
Personen im Alter der Versicherungspflicht noch zwei 
weitere Kategorien haben, nämlich die Personen, welche 
das Alter der Versicherungspflicht noch nicht erreicht· 
haben, und die Personen, welche über jenes Alter bereits 
hinausgekommen sind. Bezüglich der letzten Kategorie, 
der P e r s o n e n ü b e r d a s A. l t e r d e r V e r s i c h e -
r u n g s p flicht hinaus, können wir vorweg konsta-
tieren, daß der an und fiir sich nur sehr geringe Prozent-
anteil derselben bei den drei Zählungen von 1890, 1895 
und 1900 nicht nur für die Bevölkerung des Herzogtruns 
insgesamt, sondern ebenso auch bei Ausscheidung der Ge-
schlechter für das männliche und das weibliche Geschlecht 
allein vollkommen unverändert geblieben ist. 
Das A 1 t e r d e r V e r s i c h e r u n g s p f 1 i c h t um-
faßt gegen zwei Drittel der Gesamtbevölkerung und ist 
auch beim weiblichen Geschlecht etwas stärker vertreten 
wie beim männlichen. Von 1890 zn 1895 hat sich der 
Prozentsatz der Versicherungspflichtigen um ein ganz ge-
ringes gehoben, es ist daran a her lediglich das weibliche 
.Geschlecht beteiligt, bei dem dieses :Fortschreiten des 
Prozentsatzes in höherem :Maße hervortritt, während das 
männliche Geschlecht für 1890 und 1895 den gleichen 
Prozentsatz aufzuweisen hat. In der zweiten Periode 
1895/1900 ist dann aber der Prozentsatz der Versiche-
rungspflichtigen wiederum zurückgegangeiL und zwar in 
einem erheblicheren Grade, als er in der vorhergehenden 
Periode gestiegen war. An diesem Rückgang sind hier 
beide Geschlechter, das männliche Geschlecht allerdings 
etwas vorwie<>'ender beteiligt; es stellt sich dadurch 
0 ' -
auch für beide Geschlechter der Prozentsatz von 1900 
niedriger wie der von 1890. Die Veränderungen in dem 
Anteil der Personen unter dem A 1 t er der 
V e r s i c h e r u n g s p f 1 i c h t entsprechen den vorbehan-
delten, nur daß sie sich in umgekehrter Richtung bewegen; 
ten, nur daß sie sich in umgekehrter Richtung bewegen; 
das dadurch gegebene Vorschreiten dieser Kategorie gegen 
1900 zu stimmt wiederum mit dem überein, was wir oben 
bezüglich der Altersgruppe bis 15 Jahren zu bemerken 
hatten. 
Bezüglich der S t r a f m ü n d i g k e i t scheidet sich 
die Bevölkerung ebenmäßig in drei Alterskategorien aus, 
die S t r a f u n m ii n d i g e n d. s. die Personen unter 
12 Jahren, die b e d in g t S t r a f m ii n d i g e n d. s. die 
Personen von 12 bis 18 Jahren und die v o 11 S t r a f -
m ii n d i g e n d. s. die Personen von 18 und mehr Jahren. 
Der Prozentsatz der S t r a f u n m ü n d i g e n, welcher 
etwas mehr als den vierten Teil der Gesamtbevölkerung 
runfaßt, ist nach den Daten der drei Volkszählungen von 
1890, 1895 und 1900 in einem wenn auch an sich gering-
fügigen aber doch ziemlich stetigen Steigen begriffen. Es 
23 
~ritt diese~ einerseits für die Gesamtheit der Bevölkerung 
m Erschemung, andererseits aber auch für das männliche 
und für das weibliche Geschlecht allein, nur daß bei dem 
weiblichen Geschlecht der Satz von 1895 zu 1900 unver-
ändert bleibt. Das Anwachsen des Anteils der Strafun-
mündigen in der Gesamtbevölkerung steht in naturge-
mäßer Korrespondenz mit dem früher beriihrten Zuneh-
men der Altersgruppe bis zu 15 Jahren und der noch nicht 
V ersicherungspflichtige>n unter 16 Jahr. 
Die b e d in g t S t r a f m ü n d i g e n von 12 bis 18 
Jahren machen etwa den achten Teil der Gesamtbevölke-
rung- 1890 ganz genau- aus. Sie haben in der ersten 
Periode 1890/95 verhältnismäßig beachtenswert abge-
nommen, was bei beiden Geschlechtern, bei dem weiblichen 
jedoch in einem stärkeren Grade, hervortritt. In der 
zweiten Periode ist ihr Anteil dann zwar wieder in die 
Höhe gegangen, aber nur ganz geringfiigig und weitaus 
nicht in dem Maße des Zurückgehens der ersteren Periode. 
Das Vorschreiten der zweiten Periode macht sich auch 
bei beiden Geschlechtern geltend, hat aber beim männ-
lichen doch die größere Bedeutung, wodurch in V er-
bindung mit der verschiedenartigen Verschiebung der 
vorigen Periode der bisher nur ganz wenig vortretende 
Unterschied in den bezüglichen Prozentsätzen für die bei-
den Geschlechter eine größere Erweiterung erfährt. 
Für alle v o 11 S t r a f m ü n d i g e n von 18 Jahr und 
dariiber verbleiben endlich nicht ganz fünf Achtel der 
Gesamtbevölkerung. Der Anteil derselben ist in der erste1 
Periode 1890/95 sowohl fiir die Gesamtheit der Bevölke~ 
rung, wie auch für jedes der beiden Geschlechter in sich 
ausgeschieden ein geringes vorgeschritten, um dann in der 
folgenden Periode 1895/1900 um etwas mehr, aber ins-
gesamt auch nur geringfi.igig, zurückzugehen. Dieses Zu-
rückgehen ist aber beim weiblichen Geschlecht im Ver-
hältnis ganz wesentlich geringer als beim männlichen was 
zur Folge ha-t, daß beim weiblichen Geschlecht der Pr;zent-
satz des Jahres 1900 immer noch ein höherer ist als der 
des Jahres 1890, während umgekehrt beim männlichen der 
Rückgang schärfer vortritt. 
Es ist dann endlich noch die W a h l b e r e c h t i g u n g 
z um R e i c h s t a g berücksichtigt, welche das männliche 
Geschlecht vom vollendeten 25. I,ebensjahre ab besitzt. 
~ie zum ~eichstag Wahlfähigen bilden nicht ganz den 
vwrten Tml der Gesamtbevölkerung. Ihr Anteil hat sich 
übrigens in der ersten Periode 1890/95 um etwas verrin-
gert, ist dann aber in der letzteren Periode unverändert 
geblie.ben und zwar sowohl in der Gesamtbevölkerung wie 
auch m der männlichen Bevölkerung allein. 
III. 
Die ortsanwesende Bevölkerung nach Geburtsjahr und 
Geschlecht. 
(Tabelle lila und Illb.) 
Die Tabelle III bildet eine Ergänzung der Tabelle II, 
welche dadurch notwendig geworden ist, daß in der letzte-
ren nunmehr an Stelle des Geburtsjahres das Altersjahr zu-




scheidung des Geschlechts für die e i n z e 1 n e n G e -
b u r t s j a h r e an und zwar nicht etwa wie die Tabelle II 
unter ZusallJ.menziehung einer A.nzahl von Jahren zu be-
stimmten Gruppen, sondern für j e d e s e i n z e I n e Jahr 
gesondert, so daß danach fiir alle einzelnen Interesse bie-
tenden Altersgruppierungen ,die bezüglichen Zusammen-
ziehungen gemacht werden können. Es wird durch die 
Daten der Tabelle III ermöglicht, einerseits V ergleichun-
gen mit den früheren Daten aus der Zeit, wo für die V er-
öffentlichung in Tabelle II das Geburtsjahr maßgebend 
war, nach jeder Richtung hin vorzunehmen und auch an-
dererseits die Ergebnisse für solche Fälle nutzbar zu 
machen, in denen ausschließlich das Geburtsjahr von Be-
deutung sein kann. 
Für die V o I k s z ä h 1 u n g v o n 1 8 9 5 ist d a s a m 
weitesten zurückliegende Geburtsjahr 
das Jahr 1799, das also einem Alter zwischen 9511/12 und 
9611/ 12 Jahr entsprechen würde; gerrau ebenso weit lag 
auch das letzte Geburtsjahr bei der Volkszählung von 1890 
zurück. Das Geburtsjahr 1 '799 ist aber nur mit einer 
Person männlichen Geschlechts - 1890 zeigte das letzte 
Geburtsjahr von jedem Geschlecht eine Person - ver-
treten, das folgende Jahr 1800 weist sodann zwei Personen 
beide weiblichen Geschlechts auf, das Jahr 1801 fünf, da-
von eine männlichen und vier weiblichen Geschlechts, das 
.T ahr 1802 acht, davon fünf männlichen und drei weib-
lichen Geschlechts, das Jahr 1803 sechs, davon zwei männ-
lichen und vier weiblichen Geschlechts, und das Jahr 1804 
zwölf, davon sieben männlichen und fünf weiblichen Ge-
schlechts; mit dem folgenden Jahr fängt dann die Zahl 
an stärker anzuwachsen. 
Bei der Vo 1 k s zäh 1 u n g von 1 9 0 0 geht das 
1 e t z t e Geburtsjahr im Verhältnis um eines weiter, 
bis auf 1803, zurück, :für welches Jahr noch zwei Personen 
weiblichen Geschlechts vorhanden sind; für· das nächste· 
Jahr 1804 waren sodann allerdings Geborene nicht mehr 
zu verzeichnen. Das Geburtsjahr 1805 zeigt uns noch eine 
Person weiblichen Geschlechts, das Jahr 1806 sechs Per-
sonen, und zwar zwei männlich, vier weiblich, das Jahr 
1807 fünf Personen, drei männlich, zwei weiblich, das Jahr 
1808 acht Personen, fünf männlich, drei weiblich, und das 
Jahr 1809 elf Personen, vier männlich, sieben weiblich; 
das folgende Jahr stellt dann den Beginn eines stärkeren 
Ansteigens der Personenzahl dar. Diese Daten über die 
längstlebenden Personen geben im allgemeinen sowohl 
unter sich wie auch mit den bezüglichen Erscheinungen 
der Vorzählung ein übereinstimmendes Bild, wenn auch 
in den Einzelheiten mancherlei kleinere Verschiedenheiten 
vortreten mögen; es zeigt sich letzteres namentlich auch 
in dem Wechsel, welcher beziiglich des V orragens des 
einen Geschlechts über das andere durchweg für die ein-
zelnen Jahre zu verzeichnen ist. 
Das G e b ur t s j a h r wird namentlich den N a c h -
w e i s u n g e n ü b e r d i e W e h r p f 1 i c h t mit den ein-
z~lnen Unterabteilungen derselben zugrunde gelegt und 
wollen wir in dieser Beziehung noch einiges in Überein-
stimmung mit den früheren bezüglichen V eröffentlichun-
gen herausheben. Nach der Gesetzgebung des Deutschen 
Reiches besteht die Wehrpflicht für alle Männer vom voll-
endeten 17. Lebensjahre bis zum vollendeten 45. Lebens-
jahr; als im Alter der Wehrpflicht stehend sind dement-
sprechend für die Volkszählung von 1895 alle Männer ge-
rechnet, welche in den ,Jahren 1878 bis 1851 geboren sind, 
und für die von 1900 die l'Iänner mit den Geburtsjahren 
1883 bis 1856. 
Im A I t e r d e r W e h r p f l i c h t befanden sich im 
Herzogtum Braunschweig 1895 91 755 Personen oder 
21,13 °/0 der Gesamtbevölkerung und 1900 96 123 Per~ 
sonen oder 20,46 °/0 der Gesamtbevölkerung. Die Pro-
zentzahl der \Vehrpflichtigen in der Gesamtbevölkerung 
. ist danach ein weniges zuriickgegangen, aber nur im letz-
ten Jahrfünft, denn der Satz von 1890 ·war dem von 1895 
gleich. Da im Reich der Prozentsatz der \Vehrpflichtigen 
in der Bevölkerung sich umgekehrt etwas gehoben hat ~ 
er machte 1890 19,7 °/0 und 1900 20,46 ° I 0 aus -, so ist 
jetzt auch der Unterschied zwischen dem bezüglichen Ver-
hältnis im Reich und im Herzogtum Braunschweig nicht 
mehr so vortretend wie er sich im Jahr 1890 zeigte, son-
dern in der Hauptsache ausgeglichen. 
Die Wehrpflicht zerfällt in die D i e n s t p f l i c h t 
und die L a n d s t u r m p f 1 i c h t. Die L a n d s t u r ro -
p f l i c h t , welche wir als das Weitere zunächst ins Auge 
fassen wollen, begreift wiederum alle Wehrpflichtigen in 
sich, welche weder dem Heere noch der l'Iarine angehören 
und zerfällt in ein erstes und ein zweites Auf g e-
bot; die Landsturmpflichtigen gehören dem ersten Auf-
gebot an bis zum 31. :März desjenigen Kalenderjahres, in 
welchem sie das 39. Lebensjahr vollenden, dem zweiten 
Aufgebot von da an bis zum Ablauf der Landsturmpflicht 
bezw. Wehrpflicht. Als Landsturmpflichtige ersten Auf-
gebots sind 1895 alle diejenigen :Männer, welche in den 
Jahren 18'78 bis 1858 geboren sind und der vierte Teil 
der im Jahre 1857 geborenen gezählt und 1900 alle die 
J\1:ä1mer, welche in den Jahren 1883 bis 1863 geboren sind 
und der vierte Teil der im ,Jahre 1862 geborenen, sodann 
als Landsturmpflichtige zweiten Aufgebots für 1895 alle 
Männer, welche in den Jahren 1856 bis 1851 geboren sind 
und drei Viertel der 1857 geborenen, für 1900 alle :Män-
ner, welche in den Jahren 1861 bis 1856 geboren sind und 
drei Viertel der 1862 geborenen; die dem Heer und der 
Marine angehörenden Personen sind hier nicht abgerech-
net, so daß also die Zahl der Wehrpflichtigen und die Ge-
samtzahl der Landsturmpflichtigen sich deckt. 
Als Landsturmpflichtige ersten Auf-
gebots wurden im Herzogtum insgesamt 1895 '74 851 
Personen oder 17,24 °/0 der Gesamtbevölkerung und 1900 
'7'7 53'7 oder 16,'70 °/0 der Gesamtbevölkerung festgestellt; 
der Prozentsatz, welcher 1890 auf der gleichen Höhe wie 
1895 stand, ist mithin zu 1900 um etwas herabgegangen, 
während im Deutschen Reich umgekehrt ein Steigen des 
Satzes von 16,0°/0 im Jahr 1890 auf 16,'7'7°/0 im Jahr 
1900 hervorgetreten ist, so daß also das in dieser Bezie-
hung früher sich zeigende Vorragen des Herzogtums dem 
Reich gegenüber in das Gegenteil umgeschlagen ist. 
Die L a n d s t u r m p f 1 i c h t i g e n z w e i t e n A u f-
g e bot s beliefen sich 1895 auf 16 904 Personen oder 
3,89 °/o der Gesamtbevölkerung und 1900 auf 18 586 Per-
sonen oder 4,00 °/0 der Gesamtbevölkerung; hier macht 
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sich ein geringes Heben des Anteilsatzes bemerkbar, aber 
mtr für den zweiten Zeitabschnitt, denn für 1890 berech-
net sich der Anteil auf 3,9 °lo; die Sätze des Reiches -
1890 3,7 °/0 und 1900 3,69 °/0 - bleiben hier unverändert. 
Den innersten Kreis innerhalb der \V ehrpflicht bildet 
dann endlich die D i e n s t p f l i c h t , welche in der Regel 
vom vollendeten 20. Lehensjahre bis zum 31. :März des-
jenigen Jahres, in welchem das 39. J,ehensjahr vollendet 
wird, dauert und sich wiederum in die Die u s t p f l i c h t 
im stehenden l:Ieei·e beziehungsweise in 
der 1'1 a r in e und die Land- (See-) wehr p f 1 ich t 
und die E r s a t z - (M. a r i n e - E r s a t z -) r e s e r v e -
p f l i c h t scheidet. 
Für das A l t e r d e r D i e n s t p :f 1 i c h t ü b e r -
hau p t kamen 1885 alle :Männer, welche in den Jahren 
1875 bis 1858 geboren sind und ein Viertel der im Jahre 
1857 geborenen in Frage und 1900 alle :Männer, welche 
in den Jahren 1880 bis 18GB geboren sind, und ein Viertel 
der 18ß2 geborenen. Danach berechnete sich die Gesamt-
zahl der Dienstpflichtigen im Herzogtum für das Jahr 
1895 auf 61 012 Personen oder 14,05 °/o der Gesamt-
bevölkerung und für das ,Jahr 1900 auf 6i3 734 Personen 
oder 13,73 °/0 der Gesamtbevölkerung; da im Jahre 1890 
der Prozentsatz der Dienstpflichtigen auf 14,3 ° I o stand, 
so macht sich hier für beide :fünfjährigen Perioden ein 
geringes Zurückgehen bemerkbar, während wieder gegen-
Hätzlich im Reich ein Steigen des Satzes von 13,3 ° I o im 
Jahre 1890 auf 14,00 °/0 im .T ahr 1900 zur Erscheinung 
kommt. 
Die D i e n s t p f l i c h t i m s t e h e n d e n H e e r e 
b e z i e h u n g s w e i s e i n d e r ~~ a r i n e scheidet sich 
dann noclunals in die aktive Dienstpflicht und die Reserve-
pflicht (:.M:arinereservepflicht); da aber bei dieser Aus-
scheidung für die einzelnen Waffengattungen eine ver-
schiedenartige Abstufung eintritt, so lassen sich auf Grund 
des Volksziihlungsmaterials hierfür keine zahlenmäßigen 
Nachweise erbringen und wir können deshalb diese Gliede-
rung nicht weiter berücksichtigen. Die gesamte Dienst-
pflicht im stehenden Heere bezi~lnmgsweise in der l\farine 
nmfaßt sieben Jahre und zwar die Anfangsjahre der 
Dienstpflicht überhaupt; es ·waren mithin für 1895 alle 
1Iänner, welche in den Jahren 1875 bis 1869 geboren 
sind, und für 1900 alle l\1änner, welche in den Jahren 1880 
bis 187 4 geboren sind, zu berücksichtigen. Die Zahl der 
letzteren belief sich im Herzogtum im Jahre 1895 au:f 
25 789 oder 5,94 °/0 der Gesamtbevölkerung und im Jahre 
1900 auf 27 413 oder 5,90 °/0 der Gesamtbevölkerung; 
auch hier tritt uns ein Sinken des Prozentsatzes fi.i.r beide 
Perioden- 1890 stand der Satz auf 6,1 °lo- entgegen, 
zu dem das Reich mit einem 'Fortschreiten von 5,8 °lo im 
Jahre 1890 zu 6,22 ° lo im Jahre 1900 im Gegensatz steht. 
Da wir wie bisher die Ersatz- (:Marineersatz-) reserve-
pflicht, welche eine Dauer von 12 Jahren hat, unberück-
sichtigt lassen können, so haben wir nur noch als letzte 
Kategorie der Dienstpflicht die Dienst p f 1 ich t in 
d e r r .. a n d w e h r 0 d e r s e e w e h r zu betrachten, die 
aber wiederum in zwei Unterabteilungen, ein erstes 
und ein z w e i t e s A u f g e b o t, zerfällt. Das erste Auf-
gebot undaßt die auf dem Dienst im stehenden Heere be-
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ziehungsweise in der J\Iarine folgenden fünf Jahre, so daß 
also fi.ir 18!)5 die J\Iänner, welche in den Jahren 1868 bis 
1864 geboren sind, und für 1900 die l\IIänner welche in d~~l J ahrm:_1873 bis 1.8ß9 geboren sind, in Fra~e kommen, 
wahrend fur das zwmte Aufgebot die Dienstzeit von da 
an bis zum Schluß der Dienstpflicht überhaupt dauert also 
bis zum 31. :März des Kalenderjahres in welchen; das 
39. Lehensjahr vollendet wird; in Rechn~ng zu stellen sind 
da~~ch für ~a.s z;veite A_~fgehot bezi.i.gl~ch der Zählung von 
189ü alle che]emgen ~ianner, welche m den Jahren 1863 
bis 1858 geboren sind, und ein Viertel der 1857 geborenen 
und bezüglich der Zählung von 1ü00 alle Männer welche 
in den Jahren 1868 bis 1863 geboren sind, und ei~ Viertel 
der 1862 geborenen. · 
Unter die Dienst ·p f 1 ich t in der Landwehr 
o d e r S e e w e h r e r s t e n A u f g e b o t s fielen im 
Herzogtum im Jahr 1895 16 40:3 Personen oder 3,78 °j0 
der Gesamtbevölkerung und im Jahr 1900 17 070 Per-
sonen oder 3,68 °lo der Gesamtbcvölkerung. Auch in dieser 
Kategor,ie haben wir ein Zurüc·kgehen des Anteilsatzes 
der sich 1890 auf 3,9 ° lo stellt, für heide Perioden zu ver: 
zeichnen, wogegen sich der Satz fiir das Reich von 3 6 o; 
im Jahr 1890 auf 3,·72 °/o im .Tahr 1900 erhöht hat: Irr: 
Alter der D i e n s t p f 1 i c h t in d e r L a n d w e h r 
o d e r S e e w e h r z w e i t e n A u f g e b o t s befanden 
sich im Herzogtum 1895 18 820 Personen oder 4 33 o; 
der Gesamtbevölkerung und 1900 19 251 Personm: ode; 
4,15 °lo der Gesamtbevölkerung; da hier für das Jahr 1890 
ein Satz von 4,3 ° lo nachgewiesen war, so ist nur für die 
zweite Periode ein geringes Rückschreiten zu konstatieren. 
das Reich weist auch hier ein Vorschreiten von 3,9 °j0 i~ 
Jahre 1895 auf 4,06 ° lo im Jahr 1ü00 auf. 
Zum Schluß müssen wir aber in der gleichen Weise wie 
:fl:iihe~·. bezüglich der sämtlichen vorbehandelten Ergeb-
m~se1 uber das Alter der y..,r ehrpflicht noch bemerken, daß 
bm c er Berechnung derseihen stets lediglich die in den 
betreffenden Geburtsjahren gezählten 
Männer und diese in v o 11 e m U m f a n g e in Rücksicht 
gezogen sind, wobei allerdings der tatsächliche Umstand 
außer Acht geblieben ist, daß zu den Pß.ichtigen in den 
einzelnen Kategorien aus besonderen Ursachen auch 
ma?che Personen aus den älteren ,Jahrgängen und folge· 
weise auch solc?e aus den anderen Kategorien gehören, ein 
Umstand, der siCh aber zahlenmäßig mit dem vorhandenen 
l\faterial nicht fassen läßt. 
IV. 
Die Haushaltungen und die Bevölkerung in denselben. 
(Tabelle IVa und IVb.) 
Bezüglich der H a u s h a 1 t u n g e n und der B e -
v ö 1 k er u n g in den s e 1 b e n werden die Ergebnisse 
für die Volkszählungen von 1895 und von 1900 nicht 
in übereinstimmender Weise zur Veröffentlichung ge-
bracht, es weichen vielmehr die Tabellen IV a und IV.b 
~icht nur bezüglich ihr~r F o 1: m, sondern auch bezüglich 





Die Tabelle IV a mit den Ergebnissen der Volks-
z ä h l u n g v o n 1 8 9 5 schließt sich vollständig der 
früheren Publikationsform an. Dieselbe gibt dementspre-
chend die Zahl der Haushaltungen unter gleichzeitiger 
Trennung derselben· in Einzelhaushaltungen, Familien-
haushaltungen und Anstalten an, sodann die Zu- oder Ab-
nahme derselben seit 1890 mit der gleichen Ausscheidung, 
die Haushaltungen auf einem Quadratkilometer sowie die 
auf eine Haushaltung entfallenden Personen; demnächst 
werden die Haushaltungen weiter in einzelne U n,ter-
abteilungen zerlegt und für jede derselben die Zahl der 
Haushaltungen und die Zahl der in denselben lebenden 
Personen mit Unterscheidung des Geschlechts aufgeführt; 
die Familienhaushaltungen, welche den .Einzelhaushaltun-
gen wiederum entgegengesetzt wurden, .sind dabei in solche 
von 2 Personen, von 3-5 Personen, 6-10 Personen, von 
11-20 Personen und in solche von 21 und mehr Personen 
geschieden, und die Anstalten in solche für Beherbergung, 
für Heilung und Pflege, für Erziehung und Unterricht, für 
Invaliden- und Altersversorgung, für Armenpflege und 
Wohltätigkeit, für Gefangene, für Landesverteidigung und 
für sonstige Zwecke. 
Bei der Z ä h l u n g v o n 1 9 0 0 kamen dann ver-
schiedene Umstände zusammen, welche eine Änderung in 
der Ausgestaltung der Tabelle bedingten. Zunächst wurae 
für das Reich für die gewöhnlichen Haushaltungen von 
mehreren Personen eine weitere Ausscheidung der mit 
11 und mehr Personen besetzten Haus-
h a l t u n g e n n i e h t :ferner verlangt und ebenso wenig 
für die Familienhaushaltungen die Trennung der in den-
selben lebenden Personen nach dem Geschlecht; es lag 
kein Grund vor für lediglich braunschweigische Zwecke 
noch besondere .A.uszählungen und Aufarbeitungen des 
Materials vorzunehmen, um die Ergebnisse genau in der 
früheren \V eise festzustellen, sondern es mußte vollauf 
genügend erscheinen, die letzteren in der gleichen Be-
schränkung wie das Reich zu bringen. L\ußerdem waren 
bei der Volkszählung von 1900, wie wir oben bereits ge-
sehen haben, die zur Haushaltung gehörigen Dienst-
boten für häusliche oder für gewerbliche 
Z w e c k e besonders zu ermitteln und dementsprechend 
auch in den für das Reich zu liefernden tabellarischen Zu-
sammenstellungen zu beriicksichtigen; danach war es an-
gezeigt, die auch im einzelnen durchgeführte besondere 
Ausscheidung in derselben \V eise bei der braunschweigi-
schen Spezialdarstellung zur Geltung zu bringen. Endlich 
war die oben angegebene Zer 1 e g u n g der Ans t a 1-
t e n in verschiedene Unterabteilungen bei den bisherigen 
Volkszählungsverarbeitungen zwar durchge:fiihrt, es hat-
ten sich dabei aber doch so viele Unsicherheiten und Zwei-
fel namentlich bei einzelnen der :fraglichen Kategorien 
herausgestellt, daß man die Ergebnisse als vollkommen zu-
verlässige und dadurch brauchbare nicht ansehen konnte; 
es erschien deshalb zweckentsprechender von der :frag-
·lichen Ausscheidung zunächst überhaupt Abstand zu 
nehmen. 
. Infolge dieser SouHerumstände ist der Tabelle f o 1-
g e n d e 0 r d nun g gegeben worden, welche sich als 
eine nicht unerhebliche Kürzung gegen friiher darstellt. 
Zunächst sind die Haushaltungen nach den großen Kate-
gorien der 1~inzclulcbeuden, der Familienhaushaltungen · 
und der Anstalten sowohl beziiglich ihrer Zahl ·wie bezüg-
lich der in ihnen lebenden Personen angeführt, wobei aber 
nur in betreff der Einzelnlebenden eine Trennung nach 
dem Geschlecht vorgenommen ist; angefügt ist auch die 
Gesamtzahl der Haushaltungen. Demnächst ist in der-
selben Weise wie frii.her die Zu- und Abnahme der Haus-
haltungen innerhalb der letzten fii.nf Jahre für die Haus-
haltungen insgesamt und die einzelnen Kategorien der· 
selben, sowie die Zahl der Haushaltungen auf einem Qua-
dratkilometer und die Zahl der auf eine Haushaltung im 
Durchschnitt entfallenden Personen berechnet. Schließ-
lich ist für die :Familien-Haushaltungen noch eine Aus-
scheidung nach der Zahl der Personen - solche von 2 Per-
sonen, solche von 2-5 Personen, solche von 6-10 Per-
sonen, solche von 11 und mehr Personen- gemacht und 
dabei für jede Unterabteilung nachgewiesen die Zahl der 
Haushaltungen, die Zahl der darin befindlichen Personen 
überhaupt ohne Trennung nach dem Geschlecht und end-; 
lieh die Zahl der darunter befindlichen :Familienangehöri-
gen, der darunter befindlichen Dienstboten für häusliche 
und gewerbliche Dienste und der darunter befindlichen 
anderen Personen. 
An Haushaltungen wurden im Herzogtum insgesamt 
bei der Volkszählung von 1895 !)6 289 und bei der von 
1900 104 665 festgestellt. Dieselben haben in der Zeit 
von 1890 bis 1895 um 6514 oder um 7,25 °/0 und in der 
Zeit von 1895 bis 1900 um 8376 oder um 8,6H 0/o zuge-
nommPll, eine Zunahme, welche sich etwa in demselben 
Verhältnis wie bei der Vorzeit hält. Im Jahre 1895 setzten 
sich die Haushaltungen aus 6570 Einzelhaushaltungen, 
89 277 Familienhaushaltungen und 442 Anstalten zusam-
inen, 1900 aus 7 444 Einzelhaushaltungen, 96 590 Familien· 
haushaltungen und 631 Anstalten. Die Verschiebungen 
für die eimelnen Katego.rien der Haushaltungen stellen 
sich folgendermaßen: in der ersten Periode 1890/95 sind 
die Einzelhaushaltungen um 175 oder 2,74 °/01 die Fa-
milienhaushaltungen um 6361 oder 7,67 °/0 angewachsen, 
die Anstalten dagegen um 22 oder 4,74 °/0 geringer g~­
worden; fii.r die zweite Periode 1895/1900 haben mr 
überall nur ein Fortschreiten, das bei den Einzelhaushal-
tungen 87 4 oder 13,30 ° I 0 , bei den Familienhaushaltungen 
7313 oder 8,19 °/o und bei den Anstalten189 oder 42,76 °/0 
beträgt. 
In diesen Daten muß zunächst die hohe pro z e n-
tuale Zunahme der Einzelhaushaltungen 
in der zweiten Periode auffallen. Es dürfte die-
ses aber wohl weniger einer besonderen äußeren Ursache 
in der Bevölkerungsentwicklung als einer gewissen V' ~r­
schiedenheit in dem ZähJungsmaterial zuzuschreiben seJJl, 
indem bezüglich der Ausscheidung der einzeln lebende~ 
Personen und der in Anstalten lebenden Personen bel 
Ausfüllung un:d auch Verarbeitung der Zählpapiere nicht 
vollkommen gleichmäßig verfahren ist. Gerade der UJll• 
stand, daß der Anstaltsbegriff bislang für die Volksziik 
lungennicht mit genügender Schärfe allgemein festgelegt 
ist, kann leicht eine verschiedenartige Behandlung in den 
Einzelheiten bei den Volkszählungen veranlassen. Der-
artige J\fängel sind aber in ähnlicher Weise auch ander· 
wärts hervorgetreten und haben dahin geführt, daß UlaJL 
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jetzt bestrebt ist, den Begriff der Anstalt für die deutschen 
Volkszählungen in bestimmter und genauer \V eise all-
gemein festzulegen; die Verhandlungen unter den einzel-
nen deutschen statistischen Landeszentralstellen sind noch 
im Gange und wird trotz der entgegenstehenden Schwie-
rigkeiten ein glücklicher Abschluß derselben zu hoffen 
sein. Vor der Hand hat aber in der praktischen Anwen-
dung der Begriff Jer Anstalten immer etwas schwankendes 
und sind die bezüglichen Daten nicht in dem gleichen ~Iaße 
wie die übrigen der Volkszählungen als vollkommen zu-
treffende anzusehen. 
Aus dem gleichen Grunde erklärt sich auch die weiter 
noch vortretende Erscheinung in den vorberührten Daten, 
der s t a r k e "\V e c h s e l i n d e r Z a h l d e r A n s t a l -
t e n, in der einen Periode eine Almahme und in der 
anderen eine Zunahme welche im Verhältnis sich als un-
' . gemein hoch erweist. Diese Erscheinung, für welche m 
ihrer besonders auffallenden Form sonst eine Erklärung 
nicht zu finden sein dürfte, ist wohl allein auf eine unter-
schiedliche Behandlung bei der Zählung selbst zurückzu-
führen und läßt uns am deutlichsten erkennen, daß den 
Daten über die Anstalten nur ein sehr beschränkter Wert 
beigelegt werden kann, wie denn ja auch diese Daten nach 
unseren obigen Anführungen für die Ergebnisse der Zäh-
lung von 1900 nur eine geringere Berücksichtigung ge-
funden haben. 
\Venn wir nun noch etwas näher ins Auge :fassen 
wollen, wie sich das Verhältnis der Haushaltungen und 
der einzelnen Kategorien derselben in den Städten 
und den Landgemeinden stellt, so müssen wir. dabei 
vorweg zu den Daten iiber die Zu- oder Abnahme m den 
Rubriken 7 bis 10 cler Tabelle IV a für die Volkszählung 
von 1895 wiederum dasselbe bemerken wie oben zu den 
Rubriken 7 und 8 der Tabelle I a. Es mußte auch hier der 
zum 1. April 1894 erfolgten Erhebung des bisherigen 
:Fleckens Neustadt-H.arzburg (später Bad Harzburg) zur 
Stadt Bad Harzburg dadurch Rechnung getragen werden, 
daß zunächst die bezüglichen Haushaltungen o~er Haus-
haltungskategorien, welche Neustadt-Harzburg 1m Jahre 
1890 aufzuweisen hatte - 627 in.sgesamt, darunter 
4-9 Einzelhaushaltungen, 572 l<'amilienhaushalt~gen und 
6 Anstalten -bei den Städtesummen fiir 1890 m Zugang 
und bei de~ Lando·emeindesummen in Abgang gebracht 
sind, und daß dan; erst die entsprechende V ergleich1lllg 
mit den Daten von 1895, in welchen Bad Harzburg 1lllter 
den Städten gezählt wi~d, vorgenommen ist; auch hier 
wird man also durch eine einfache Berechnung aus den 
betreffenden Daten der Zählung von 1890 und der Zäh-
lung von 1895 zu einem anderen Ergebnis, wie solches in 
der Tabelle erscheint, gelangen. 
Die Haushaltungen insgesamt zunächst haben in doen 
Städten für die erste Periode um 4853 oder 12,7 lo 
und :für die zweite Periode um 5694 oder 12,9 °/o zuge· 
nommen, so daß also nach dieser Richtung hin sich beide 
Perioden nur ganz unwesentlich voneinander unters~hei­
den, aber hinter dem Zunahmeprozentsatz der Vorpenode, 
·welcher sich au:f. 14 7 °/ stellt etwas zurückbleiben. Von 
' 0 ' • 
den einzelnen Kateuorien der Haushaltungen haben. m den 
Städten sich die Ei~zelhaushaltungen für die erste Periode 
27 
um 129 oder 4,1 ° lo und für die zweite Periode um 625 
oder 18,8 °/0 vermehrt, die Familienbaushaltungen für die 
erste Periode um 471-1- oder 13,5 °10 und für die zweite 
Periode um 5042 oder 12,5 °/o, sowie die Anstalten für die 
erste Periode um 10 oder 3,8 °/0 und für die zweite Periode 
um 27 oder 9,7 °/o; das stetige Zurückgehen des Zunahme-
prozentsatzes bei den Familienhaushaltungen, welches sich 
auch ergibt, wenn man die Daten: der vorhergehenden 
Periode berücksichtigt, ist wohl das einzige, was als Cha-
rakteristikum hier hera uszuhe hen ist; die stärkeren V er-
schiebungen in den Prozentsätzen der letzten Periode bei 
den Einzelhaushaltungen und den Anstalten wird man 
unter Berücksichtigung der oben näher dargestellten be-
sonderen Sachlage fii.r ·weniger bedeutungsvoll erachten 
müssen. 
Für die Landgemeinden weisen die Haushal-
tungen insgesamt in der ersten Periode eine zu'nahme von 
1661 oder 3,2 °/o und in der zweiten Periode eine solche 
von 2682 oder 5,1 °/o auf. In Übereinstimmung mit den 
früheren Ergebnissen bleibt danach das :Fortschreiten der 
Haushaltungen in den I,andgemeinden erheblich hinter 
dem für die Städte konstatierten zurück; aber während bei 
den Städten sich wenigstens, wenn man die jetzigen Daten 
denen von 1890 gegenübersetzt, eine V erlangsamung der 
Weiterentwicklung geltend macht, tritt bei den Land-
gemeinden das Umgekehrte und zwar in einem verstärkten 
~Iaße zutage, der Zunahmeprozentsatz hat sich stetig und 
nicht unbedeutend gehoben, so daß er 1900 schon nahezu 
die Hälfte des Satzes der Städte ausmacht. Bei den einzel-
nen Kategorien der Haushaltungen stellt sich das Ver-
hältnis für die Landgemeinden folgendermaßen: die Einzel-
haushaltungen zeigen in der ersten Periode eine Zunahme 
von 46 oder 1,4 °/o und in der zweiten eine solche von 249 
oder 7,7 °/0 , die Familienhaushaltungen in der ersten 
Periode eine Zunahme von 1647 oder 3,4 °/0 und in der 
zweiten eine solche von 2271 oder 4,6 °/0 und die Anstal-
ten in der ersten Periode eine Abnahme von 32 oder 
15,8 °/0 und in der zweiten eine Zunahme von 162 oder 
98,2 °/0 • Auch in den Daten für die Landgemeinden haben 
·wir danach bei den Familienhaushaltungen die größte Kon-
stanz, doch zeigt sich mehr eine Neigung zum Ansteigen 
wie eine solche zum Fallen. Bezüglich des schroffen W ech-
sels der Sätze bei den Eiuzelhaushaltlmgen und namentlich 
bei den Anstalten gilt wiederum das oben Gesagte. 
Die auf ein Quadratkilometer im Durchschnitt 
entfallende Zahl der Haushaltungen berechnete sich :für 
das Herzogtum insgesamt im .Jahre 1895 auf 26;2 und im 
Jahre 1900 auf 28,5. :Bei Besprechung der Ergebnisse der 
Zählung von 1890 haben wir schon darauf hingewiesen, 
wie die Zahl der Haushaltungen auf dem Quadratkilometer 
nicht nur fortgesetzt im 'Vachsen begriffen sei, sondern 
wie dieselbe auch nach der Neuzeit zu in einem etwas ver-
stärkten Maße amvachse. Diese Entwicklung hat sich im 
allgemeinen wohl fortgesetzt, wenngleich die Periode 
1890/95 etwas abweicht. Von 1885, woselbst die frag-
liche Zahl auf 22,5 stand, zu 1890, woselbst sie 24,4 aus-
machte, betrug das ~1\nwachsen 1,9 gegen 1,1 in den vor-
hergehenden fünf ;r ahren; in unserer ersten Periode 
1890/95 geht es dann allerdings auf 1,8, also nur ganz 





1895/1000 um 2,3 in die Höhe zu gehen, so daß wir ins-
gesamt eine :Erhöhung um 'J,1 in den zehn Jahren haben. 
Die exorbitante Höhe, durd1 welche sich den anderen 
Kreisen gegenüber der Kreis Braunschweig in dieser 
Beziehung vermöge des stark vorvviegenden :Einflusses de1• 
Stadt Braunschweig auszeichnet, hat sich :für 1895 auf G±,5 
und für lHOO auf 72,G Yerschärft, Jas Vorschreiten ist also 
hier ein wesentlich stärkeres als bei dem Durchschnitt für 
das Herzogtum. Die ·iibrigen Kreise differieren 189G 
zwischen 24.2 (\Volfenbüttel) und 15,± (Blaukenburg) 
und 1HOO zwischen 25,9 (Wolfenbüttel) und 17,0 (Blan-
kenburg); zu beülen Zeitpunkten wird also dC'r Durch-
schnitt des Herzogtums nicht erreicht und es tritt sonach 
der J~influf:l <ler Stadt Braunschweig nuch noch mnnittelbnr 
in den Daten für das Herzogtum zur Erseheinung. 
In Üb~·einstimmung mit dem bei den :früheren V er-
öffentlichungen beobachteten Verfahren sind hier die 
Städte aus den einzelnen Amtsgerichtsbezirkcn, zu denen 
sie gehören, nicht besonders herausgehoben; dadurch 
wird aber die Verschiedenheit, welche sich in den Daten 
für die A m t s g e r i c h t s b e z i r k e znigt, eine etwas 
buntere und in gewisser Weise größere. Im allgemeinen 
treten zwar diejenigen Amtsgerichtsbczirke, in welchen 
sich eine Stadt befindet, durch eine höhere Zahl der Haus-
haltungen auf dem Quadratkilometer vor, aber doch keines-
wegs durchgehend, denn für beide Zählungen werden 
die Amtsgerichtsbezirke Schöppenstedt, Stadtoldendorf, 
:Eschershauson und. Hasselfelde, welche Städte besitzen, 
sämtlich von den Amtsgerichtsbezirken Vechelde, Salder 
und J.Jutter am Baronberge, welche ohne Städte sind, über-
ragt, Hasselfeide zudem noch von :fast sämtlichen anderen 
Amtsgerichtsbezirken ohne Stiidte. Im Jahre 1895 haben 
wir noch zwei Amtsgerichtsbezirke mit weniger als 10 
Haushaltungen auf dem Quadratkilometer, nämlich Oal-
vörde mit 9,0 und Rasselfelde mit 9,4; diesem :C'\ßnimal-
stand gegenüber erreicht die au:f das Quadratkilometer 
entfallende Zahl der Hnushaltungen die größten Höhen 
in den Amtsgerichtsbezirken Helmstedt mit 34,3, Wolfon-
büttel mit :n,1, Schöningen mit 29,7 und Harzburg mit 
28,9. Im Jahre 1900 ist nur noch ein Amtsgerichtsbezirk 
mit weniger als 10 Haushaltungen auf dem Quadratkilo-
meter vorhanden, nämlich Oalvörde mit 9,1, Hasselfeide 
hat sich jetzt au:f 10,5 emporgeschwungen, verbleibt aber 
dabei doch in der zweituntersten Stelle; durch die be-
deutendsten Höhen treten hier wieder dieselben Amts-
gerichtsbezirke wie 1895 nur in einer etwas anderen 
Heihen:folge hervor: Helmstedt mit 37 ,5, ·w olfenbüttelmit 
34,7, Harzburg mit 32,3 und Schöningen mit 31,0. Die 
Stadt Braunschweig, welche einen eigenen Amtsgerichts-
bezirk bildet, haben wir dabei ihres Sonderverhältnisses 
wegen ganz außer Betracht gelassen, sie zählte 1895 960,5 
und 1900 1101,7 Haushaltungen auf dem Quadratkilo-
meter. 
Die auf die einzelne Haushaltung nach dem Ge-
samtdurchschnitt für das Herzogtum entfallende Per-
sonenzahl hatte sich, wie wir bei der Veröffentlichung 
der :Ergebnisse der Volkszählung von 1890 hervorhoben, 
innerhalb der letzten Jahrzehnte im allgemeinen wenig 
verändert, aber doch eine gewisse, wenn auch nur gering-
fügige Neigung zum Steigen gezeigt, indem die fragliche 
Zahl unter einer kleinen Sdnvankung von ±,-t! im Jahr 
18'71 auf 4,50 ün Jahr 1890 Yorgeschritten war. Für 18H5 
haben wir dann nochmals eine ganz geringe Aufwärts-
bewegung auf 4,51, während 1HOO ein stärkerer Hück-
schritt auf 4,44 eintritt und somit der Ausgangspunkt von 
1871 wieder erreicht wird. 
Dieser Rückgang ist hauptsächlich au:f Rechnung der 
S t ä d t e zu stellen, -welche in dieser Beziehung in der 
neuesten Zeit eine etwas andere Entwicklung als die 
L a n d g e m e i n cl e u zeigen. Sehon in der ersten Periode 
18H0/95 ist die fragliche Zahl fiir die Städte um etwas 
zmückgegangen, wogegen :oie bei den Landgemeinden ent-
spreche]l(l stiirker sich erhöht hat, um so noch zu einer :Er-
höhung fi.ir das Herzogtum insgesamt zu fi.ihren. In der 
zweiten l">eriode 1895/1!)00 ist dann die auf die Haushal-
tung kommendP Personenzahl :für die Landgemeinden zwar 
auch geringer gcwordm1, aber doch nur in einer gering-
fügigen \Veise, während dieses bei den Städten schon in 
einem recht beachtenswerten Grade der Eall ist. Durch 
diese V\T eiterentwicklnng ist naturgemiiß auch der Unter-
schie(l ;-;wischen den Städten und I .. andgemeinden in dieser 
Beziehung, welcher hislang sich nur als ganz unbedeutend 
darstellte, ein größerer geworden, die Städte bleiben jetzt 
hinter dem Dnrchschnitt für das Herzogtum mehr zurück, 
wie ihn andererseits die Landgemeinden weiter überragen. 
Übereinstimmend mit dem Ergebnis der früheren Zäh-
lung ist für die Zählung von 1895 bezüglich des in :Frage 
stehenden V erlüiltnisses hei den einzelnen K r e i s e n nur 
zu bemerken, daß sich Holzminden stärker über den Durch-
schnitt des Herzogtums erhebt und Blankenburg ungefähr 
in dem gleichen Grade hinter demselben zurückbleibt, wo-
gegen die übrigen Kreise sich durchweg ganz nahe an die~ 
sem Durchschnitt halten. :Für das Jahr 1900 ändert sich 
dieses nur insofern, als hier aneh der Kreis Braunschweig 
eine immerhin beachtenswert geringere Zahl als den 
Durchschnitt des Herzogtums aufweist, ohne dabei aber 
so weit zu kommen wie der Kreis Blankenburg; veranlaßt 
ist dieses stärkere Zurückbleiben wesentlich durch die 
Stadt Braunschweig. 
Bei den einzelnen Städten u n cl Amtsgerichts-
b c z i r k c n - die Städte sind hier wie sonst wieder be-
sonders ausgeschieden - verschärfen sich die Verschieden-
heiten in der au:f die Hanshaltung kommenden Personen-
zahl, wie nicht anders zu erwarten, zwar in einem etwas 
erheblicheren 1\Iaße, bleiben aber doch im ganzen in ver-
hältnismäßig geringeren Grenzen. Wir haben :fi.i.r beide 
Zählungen nur je 2 Fälle, in denen die Zahl fi.inf und zwar 
nur ganz unbedeutend überschritten wird; merkwürdiger-
weise ist darunter jedesmal eine Stadt und ein Amtsge-
richtsbezirk vertreten und steht die Stadt (Holzminden, 
1895 mit 5,15, 1900 mit 5,04) obenan, der Amtsgerichts-
bezirk (Thedinghausen, 1895 mit 5,14, 1900 mit 5,02) an 
zweiter Stelle; eine Stadt bietet uns also das :Maximum, 
obwohl die Städte insgesamt in dieser Beziehung hinter 
den Landgemeinden zurückstehen. Die Minimalzahlen 
andererseits gehen nicht unter vier hinab; so verbleiben 
unter 4,20 im .T ahre 1895 die Städte Königslutter ( 4,16) 
und Schöningen (4,15) und die Amtsgerichtsbezirke Rassel~ 
felde (4,14) und Walkenried (4,13), sowie im Jahre , 
1900 die Städte Schöppenstedt (4,15), Königslutter (4,12), 
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Schöningen (4,10) und Hasselfeide (4108) und die Amts-
gerichtsbezirke Lutter am Barenberge (4,18), Walkenried 
( 4,06) und Hasselfeide ( 4,04); mit derselben Eigenart, wie 
bei dem }.{aximum eine Stadt hauptsächlich hervortritt, 
heben sich mit den geringsten Minimalzahlen in beiden 
Perioden die Amtsgerichtsbezirke Hasselfeide und vVal-
kenried ab, entgegengesetzt der allgemeinen Erscheinung, 
daß die Amtsgerichtsbezirke beziehungsweise die Land-
gemeinden insgesamt die höheren Zahlen aufweisen. 
Wenn wir nunmehr auf die Einzelmomente, welche 
bezüglich der Haushaltuno-eu in den Haupttabellen fest-
" gelegt wurden, näher eingehen wollen, so werden wir dabei 
durch die verschiedene Art und \V eise, in welcher nach 
dieser Richtung hin die Tabellen für die beiden in Frage 
stehenden Volkszählungen nach unseren obigen Ausfüh-
rungen aufgestellt wurden, zuniichst auf eine g es o n-
der t e Betraehtung der Ergebnisse der beiden Volkszäh-
lungen hingeführt. Demgemäß werden wir zuerst die 
weitergehende Gliederung für die Zählung von 1895 und 
sodann die Sonderheiten der Zählung von 1900 ins Auge 
fassen. 
Von den im Jahre 1895 insgesamt im Herzogturn in 
Ein z e l hau s h a 1 tun g e n lebenden 6570 Personen 
sind 2015 männlichen und 4555 ·weiblichen Geschlechts. 
Das Verhältnis der Geschlechter zueinander bei den 
Einzelhaushaltungen, daß das weibliche Geschlecht me~r 
als doppelt so stark vertreten ist wie das männliche, 1st 
also dasselbe geblieben, wie es schon bei den früheren Z~h­
lungen sich zeigte. Ebenmäßig ·wie früher verstärkt siCh 
das Überwiegen des weihliehen Geschlechts, wenn man die 
Städte für sich allein aussondert, während es sich umge-
kehrt für die Landgemeinden zwar etwas absclnvächt, ~her 
doch noch fast genau wie 2 zu 1 steht. Unter den Krmsen 
zeichnen sich jetzt Gandersheirn nnd Holzmineleu durch 
ein den Durchschnitt weiter überragendes Vorwiegen des 
weiblichen Geschlechtes aus, vvog·e~nm Blankenburg ebenso 
wie früher durch die verhältnismäßig hier weitgehendste 
Ausgleichung zwischen den beiden Geschlechtern vorragt. 
In den 13 790 F a m i l i e n h a n s h alt u n g e n zu 
2 Mit g 1 i e d e r n leben insgesamt im Herzogtum 27 580 
Personen von denen wiederum 11 86ß männlichen und 
15 714 1~eiblichen Geschlechts sind. Das weibliche Ge-
schlecht ist auch hier in immerhin bemerkenswertem, wenn 
auch weitaus nicht so starkem Maße wie bei den Einzel-
haushaltuno-eu dem männlichen Geschlecht überlegen. 
0 ' Für die Städte allein kommt dieses wieder schärfer zur 
Erseheinung als für die Landgemeinden, in denen der Zahl 
nach diese I{ategorie der Haushaltungen größer ist als in 
den Städten. U;ter den Kreisen hebt sich hier nur Braun-
schweig durch ein weitergehendes Überragen . des weib-
lichen Geschlechtes heraus, die übrigen kommen 1m wesent-
lichen dem allgemeinen Durchschnittsverhältni~ gleich .. 
Die F a m i 1 i e n h a u s h a 1 t u n g e n m 1 t 3 b 1 s 
5 M i t g 1 i e d e r n bilden wie immer die hauptsächlichs~e 
Kategorie der Hanshaltungen; der Zahl nach m~chen Sie 
mit 48 915 etwa das Dreieinhalbfache der vongen und 
nahezu das Doppelte der . nachfolgenden Kategor.ie aus; 
die in denselben lebende Personenzahl beläuft siCh auf 
193 079, von denen 93 146 männlich und 99 933 weiblich 
sind. Das Vorherrschen des weiblichen Geschlechts hat 
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sich hier abermals etwas verringert, ist aber immer doGh 
noch zu Buche schlagend; auch jetzt koll1lllt es für die 
Städte in einem höheren Grade wie für die Landgemeinden 
zur Geltung; besonders gering ist es sodann in den Kreisen 
Gandersheim und Holzminden, stärker dagegen im Kreise 
Braunschweig; übrigens finden sich unter den Städten und 
Amtsgerichtsbezirken· schon einzelne, wie die Städte 
Eschershausen und Rasselfelde und die Amtsgerichts-
bezirke Harzburg, Lutter am Barenberge und Blanken-
burg, in denen sich der sonst vortretende "\V eiberüberschuß 
in einen obwohlnur unbedeutenden Männerüberschuß um-
gekehrt hat. Nach dem Verhältnis der Gesamtzahl der 
Haushaltungen der fraglichen Kategorie zu der Gesamt-
zahl der in denselben lebenden Personen berechnen sich 
nicht ganz vier Personen auf die einzelne Haushaltuno- die 
"'' Haushaltungen mit der geringeren Personenzahl müssen 
daher innerhalb der Kategorie die mit der höheren Zahl 
um ein wenig überragen. 
Die insgesamt 25 313 Fa m i I i e n haushalt u n-
g c n m i t 6 b i s 1 0 M i t g l i e d e r n umfassen im gan-
zen 178 227 Personen, darunter 90 322 männliche uud 
87 905 weibliche. Der Zahl der in ihr lebenden Personen 
nach kommt diese Kategorie der vorbetrachteten ziemlich 
nahe, obwohl die Zahl der Haushaltlmgen in ihr nur etwas 
mehr als die Hälfte der letzteren ausmacht. Die Ausglei-
chung zwischen dem weiblichen und dem männlichen Ge-
schlecht ist hier nicht mu; weiter vorgeschritten sondern 
hat nunmehr zu einem Überwiegen des männli;hen über 
das weibliche Geschlecht geführt, in gleicher Weise wie 
im Jahre 1890 sich schon bei dieser Kategorie ein Über-
ragen des männlichen Geschlechts bemerkbar machte. 
Während bei den vorbehandelten Haushaltungskategorien 
aber das Vorherrschon des weiblichen Geschlechts stets in 
den Städten wesentlich größer als in den Landgemeinden 
war, sehen wir hier bezüglich des Vorherrschens des mäoo-
lichen Geschlechts das Umgekehrte in Erscheinung treten. 
Der Zahl nach ist diese Haushaltungskategorie übrigens in 
den Landgemeinden in einem besonders hohen Grade über-
legen gegenüber dem gleichen Verhältnis bei den anderen · 
Kategorien. Das stärkere Vertretensein des männlichen 
Geschlechts zeigt sich hier auch bei den sämtlichen 
Kreisen, ist aber in den Kreisen Gandersheim und 
Blankenburg am wenigsten vorragend. Von den Städten 
und Amtsgerichtsbezirken weisen entgegengesetzt dem 
allgemeinen Verhältnis die Städte Gandersheim, Esehers-
hausen und Blankenburg sowie die Amtsgerichtsbezirke 
V echelde, Gandersheim, Seesen und Ottenstein einen 
Weiberüberschuß auf. Auf die einzelne Haushaltung ent-
fallen in dieser Kategorie nach dem Gesamtdurchschnitt 
etwa 7 Personen, so daß also auch hier die Hanshaltungen 
mit der höchsten Personenzahl weniger stark vertreten 
sind. 
In Haushaltungen mit 11 bis 20 1.1:it-
g I i e d e r n , deren Gesamtzahl im Herzogtum sich auf 
1212 .heläu:ft, leben insgesamt 15 3ß7 Personen und zwar 
8379 männliche und 6988 weibliche; an numerischer Be-
deutung bleibt daher diese Kategorie hinter den vorbehan-
delten nach beiden Richtungen hin nicht unerheblich zu-
rück. Das Überwiegen des männlichen Geschlechtes wird 




letzten Kategorie und zeigt es sich wiederum mehr bei 
den Städten wie bei den I~andgemeinden, wobei übrigens 
der Unterschied in der Zahl der fraglichen Haushaltungen 
für die Städte und Landgemeinden sich mehr abschwächt. 
Von den Kreisen sind Braunschweig und Helmstedt wegen 
hohen Überwiegens des männlichen Geschlechts heraus-
zuheben. 
Haushaltungen mit 21 und mehr Mit-
gliedern sind überhaupt nur 47 vorhanden, von denen 
mehr als zwei Drittel auf die Städte entfallen. Die Ge-
samtzahl der in diesen Haushaltungen lebenden Personen 
stellt sich auf 1597 Personen, 907 männlich, 690 weiblich. 
Das Vorwiegen des männlichen Geschlechtes ist hier 
wiederum im Verhältnis ein erheblicheres; während das-
selbe aber für die Landgemeinden zu geringer Bedeutung 
herabsinkt, verstärkt es sich entsprechend bei den Städten. 
Bei den kleinen Zahlen dürften die weiteren Unterschiede 
bei den Kreisen sowie den Städten und Amtsgerichtsbezir-
ken wohl kaum ein Interesse bieten, da sie doch in d-er 
Hauptsache mehr auf Zufälligkeiten beruhen müssen; eine 
ganze Anzahl von Städten und Amtsgerichtsbezirken ist 
hier überhaupt nicht mehr mit Daten vertreten. 
Die T a b e 11 e IV a scheidet des ferneren, wie schon 
oben hervorgehoben, die Anstalten nach der früheren 
Art in solche für Beherbergung, für Heilung und Pflege, 
für Erziehung und Unterricht, für Invaliden- und Alters-
versorgung, für Armenpflege und "\V ohltätigkeit, für Ge-
fangene, für Landesverteidigung und für sonstige Zwecke. 
Die A n s t a 1 t e n f ü r B e h e r b e r g u n g bilden 
auch 1895 noch die weitaus am stärksten vertretene 
Kategorie, obwohl ihre Zahl seit 1890 wiederum, wenn 
auch 1895 noch die weitaus am stärksten vertretene 
Periode 1885/90, zurückgegangen ist. Es sind ihrer 1895 
noch 212 vorhanden, welche sich fast genau gleich auf 
Stadt und Land verteilen. Die in denselben befindlichen 
Personen machen insgesamt 883 aus, von denen wiederum 
784, also die weit überwiegende Mehrheit, männlichen und 
nur 99 weiblichen Geschlechts sind. Beziiglich der An-
staltsinsassen unterscheiden sich aber die Städte und die 
Landgemeinden in einem höheren Grade, denn von den-
selben befinden sich in den Städten 647 (584 männlich, 
63 weiblich) und in den I~andgemeinden 236 (200 männ-
lich, 36 weiblich), so daß also das Verhältnis nahezu wie 
3 zu 1 steht und sich beim männlichen Geschlecht etwas 
verstärkt, beim weiblichen dagegen mehr verflacht. An-
stalten für Beherbergung sind in sämtlichen Städten und 
Amtsgerichtsbezirken vertreten. Etwa die gleichen Er-
scheinungen wie 1895 bot die behandelte Anstaltskategorie 
übrigens auch 1890. 
A n s t a 1 t e n f ü r H e i 1 u n g u n d P fl e g e wur-
den 1895 insgesamt 31 gezählt; weitaus vorragend befin~ 
den sich diese in den Städten und hat sich dieses Vorragen 
auch für unsere Periode 1890/95 wieder verstärkt wir 
haben jetzt 26 der Anstalten in den Städten und 5 i~ den 
Landgemeinden. Die Gesamtzahl der Anstalten für Hei-
lung und Pflege hat sich seit 1890 um fünf vermehrt; an 
dieser Vermehrung sind aber die Landgemeinden dieses 
Mal nicht beteiligt, in ihnen hat sich die Zahl vielmehr um 
zwei vermindert, so daß für die Städte eine Zunahme um 
'7 herauskommt. Die in der fraglichen Anstaltskategorie 
befindlichen Personen belaufen sich insgesamt auf 1556 
mit 876 männlichen und 680 weiblichen Geschlechts. Auf 
die Städte und Landgemeinden verteilt sich trotz des gro-
ßen Unterschiedes in der Zahl der Anstalten die Personen-
zahl in einer nur wenig abweichenden Weise; auf die 
Städte kommen nämlich 829 fragliche Anstaltsinsassen, 
von denen 493 männlichen und 336 weiblichen Geschlechts 
sind, und auf die Landgemeinden 727, von denen 383 
männlichen und 344 weiblichen Geschlechts sind; beim 
weiblichen Geschlecht überragen danach hier sogar die 
Landgemeinden. Die im Verhältnis hohe Personenzahl in 
den Landgemeinden erklärt sich daraus, daß zwei der be-
deutendsten staatlichen beziehungsweise dem Staate näher 
angegliederter Anstalten in Landgemeinden liegen, näm-
lich die Heil- und Pflegeanstalt Königslutter (Landesirren-
anstalt) in dem Dorfe Stift Königslutter, das allerdings in 
unmittelbarem Anschluß an die Stadt Königslutter sich 
ausdehnt und gewissermaßen nur eine Vorstadt der letzte-
ren bildet, und die Idiotenanstalt Neu-Erkerode, welche 
zum· Dorfe Ober-Sickte gehört. Die Anstalten für Heilung 
und Pflege sind ausschließlich in den sechs Kreisstädten 
Braunschweig, W olfenhüttel, Helmstedt, Gandersheim, 
Holzminden und Blankenburg vertreten, daneben in den 
Amtsgerichtsbezirken J{iddagshausen, Königslutter, Holz-
rninden und Blankenburg. 
Die Ans t alt e n für Erz i eh u n g und U n t.e r-
r ich t sind seit 1890 unverändert auf der gleichen Zahl 
57 geblieben; es kommen davon jetzt 56 auf die Städte 
und nur eine auf die I;am]gemeinden, während letztere 
1890 noch 3 besaßen. Die Verschiebung ist aber nur da-
durch bewirkt, daß der Flecken Neustadt-Harzburg, wel-
cher zwei fragliche Anstalten besaß, inzwischen zur Stadt 
Bad Harzburg erhoben wurde und damit seine Anstalten 
von den Landgemeinden auf die Städte übertrug. Wie wir 
hier gleich vorweg bemerken wollen, ist die einzige auf 
dem Lande befindliche fragliche Anstalt die staatliche Er-
ziehungsanstalt Wilhelmsstift zu ,Bevern, welche sich auch 
wiederum durch eine verhältnismäßig größere Insassen~ 
zahl ~uszeichnet und so ein besonderes Verhältnis zwischen 
Stadt und Land bestimmt. Die Gesamtzahl der Insassen 
der Anstalten für Erziehung und Unterricht belief sich 
auf 1807, worunter 1093 männlich und 714 weiblich; die 
Städte sind daran mit 1521 (912 männlich, 609 weiblich), 
die Landgemeinden mit 286 (181 männlich, 105 weiblich) 
beteiligt. 
Die Zahl der A n s t a 1 t e n f ü r I n v a l i d e n - u n d 
A 1 t er s versorg u n g beläuft sich 1895 auf 27; auch 
hier kommen die Städte weitaus vorwiegend in Betracht 
und zwar ohne daß heziiglich der Personenzahl eine Ab-
weichung zu bemerken; in den Städten befinden sich 23 
der betreffenden Anstalten, in den Landgemeinden 4. Die 
Zahl der fraglichen Anstalten hat seit 1890 um 2 abge~ 
nommen, welche Abnahme aber ausschließlich auf Rech-
nung der Städte kommt. Die Zahl der Anstaltsinsassen, 
unter denen das weibliche Gesehleeht in ganz bedeutendem 
Maße vorwiegend ist, macht insgesamt 380 aus, es sind 
darunter nur 24 männlich, aber 356 weiblich. Die Städte 
weisen eine Personenzahl von 343 mit 13 männlichen und 
330 weiblichen auf, die Landg~meinden eine solche von 37 
mit 11 männlichen und 26 weiblichen. 
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Die A n s t a l t e n f ü r A r m e n p f l e g e u n <1 
\V o h l t ä t i g k e i t treten 18H5 z·war auch mit <ler glei-
chen Zahl wie 1890, nämlich 15, in Erscheinung, es hat 
sich aber hier eine Verschiebung zwischen den Städten 
und Landgemeinden vollzogen, indem die Zahl der Anstal-
ten in den Städten, jetzt 13, um drei zugenommen, die 
Zahl der Anstalten in den Landgemeinden, jetzt nur noch 
2, entsprechend um drei abgenommen hat. Bezüglich der 
Insassen macht sich eine weitergehende Ausgleichung 
zwischen den beiden Geschlechtern geltend, wobei das 
männliche Geschlecht aber noch das überwiegende bleibt. 
Die Personenzahl der fraglichen Anstaltskategorie beläuft 
sich insgesamt auf 511, darunter 289 männlich, 222 weib-
lich; in den Städten befinden sich davon 493 (288 männlich, 
205 weiblich) und in den Landgemeinden 18 (1 männlich, 
17 weiblich); in den I,andgemeinden ragt also entgegen-
gesetzt dem allgemeinen Verhältnis das weibliche Ge-
schlecht soga~· besonders stark vor. 
Als Ans t a 1 t e n für Gefangene sind 1895 ins-
gesamt 21, davon 18 in den Städten und 3 in den Land-
gemeinden, gezählt. Der Wechsel in der Zahl der Anstal-
ten .hängt hier in der Regel lediglich davon ab, ob in den 
bestehenden Gefangenenanstalten am Zählungstage Ge-
fangene überhaupt inhaftiert gewesen sind oder nicht; das 
Verhältnis zwischen den Städten und Landgemeinden hat 
aber dieses Mal insofern eine materielle Veränderung er-
litten als durch die Erhebung des Fleckens Neustadt-Harz-
burg 'zur Stadt Rad Harzburg auch die dort befindliche 
Gefangenenanstalt aus einer ländlichen zu einer städtischen 
geworden ist. Als Insassen der Gefangenenanstalten wur-
den 1895 im ganzen 936 und zwar 825 männliche und 
111 weibliche gegenüber 950 mit 855 männlichen und 95 
weiblichen im Jahre 1890 festgestellt; die Gesamtzahl 
zeigt danach eine geringe Abnahme, welche aber aus-
schließlich auf Rechnung des männlichen Geschlechts zu 
stellen ist da die weiblichen Insassen der Gefangenen-
' anstalten sich sogar um ein weniges vermehrt haben. 
A n s t a l t e n f ü r I, a n d e s v e r t e i d i g u n g ha-
ben wir 1895 insgesamt 14 statt 15 im Jahre 1890, in der 
Stadt Brannschweig ist eine weniger gezählt; die Zahl der 
Insassen beläuft sich 1895 auf 2461 und 1890 auf 2131. 
An s o n s t i g e n Ans t a 1 t e n wurden 1895 im Her-
zogtum 65 und zwar 19 in den Städten und 46 in den Land-
gemeinden festgestellt gegen 57 mit 18 in den ~tädten 
und 39 in den J,andgemeinden im Jahre 1890. D1e Zahl 
der in diesen Anstalten befindlichen Personen beträgt 
1895 insgesamt 3259, wovon 2785 männlich und .47~ wei~­
lich (1890 3667 mit 2871 männlich und 196 wCibhch), lll 
.den Städten 514 mit 404 männlich und 110 ·weiblich (1890 
614 mit 448 männlich und 166 weiblich) und in den Land-
gemeinden 2745 mit 2381 männlich und 364 weiblich 
(1890 3053 mit 2423 männlich und 630 -weiblich). Es 
haben mithin sowohl die männlichen wie die weiblichen 
Insassen, die letzteren aber in einem ungleich höheren 
Grade als die ersteren, abgenommen; in den Städt~n und 
in den: Landgemeinden vollzieht sich die Ahnahme Im all-
gemeinen übereinstimmend. 
Für die Volkszählung vom 1. Dezember 1900 sind 
in der Tabe 11 e IV b, wie schon oben bemerkt, weitere 
Einzelheiten nur für die F a m i 1 i e n h a u s h a 1 t u n -
31 
g e n gegeben, welche dabei nach der ihren Umfang be-
stimmenden Personenzahl- 2 Personen, 3-5 Personen, 
6-10 Personen, 11 und mehr Personen- in vier Kate-
gorien geschieden sind; für diese einzelnen Kategorien ist 
die Zahl der Haushaltungen und die Zahl der in denselben 
lebenden Personen festgestellt und bezüglich der letzteren 
dann nochmals besonders geschieden, wieviel Familien-
angehörige, wieviel Dienstboten für häusliche oder gewerb-
liche Dienste und wieviel andere Personen darunter sind. 
Diese letztere Ausscheidung, welche bei der Volkszählung 
von 1900 als eine Neuerung erscheint, dürfte schon um 
deswillen von besonderem Interesse sein und müssen wir 
deshalb sie hier auch etwas näher ins Auge fassen. 
Das Charakteristische wird dabei namentlich in dem; 
V e r h ä 1 t n i s zu suchen sein, in welchem d i e F a -
milienangehörig~n, die Dienstbote;n für 
h ä u s 1 i c h e ·u n d g e w e r b l i c h e D i e n s t e und 
d i e s o n s t i g e n P e r s o n e n innerhalb der einzelnen 
Kategorien der Fa1nilienhaushaltungen zu ein an der 
stehen. Um nach dieser Richtung hin einen näheren 
Zahlennachweis zu geben ist in der nachsteh~nden Ta-
b e 11 e 1 6 jenes eben bezeichnete Verhältnis prozentual 
für die einzelnen Kreise unter Ausscheidung der hier 
eigenartig in Betracht kol1llllenden Stadt Braunschweig 
so·wie für die Städte, für die Landgemeinden und für da~ 
Herzogtum insgesamt berechnet worden und damit eine 
besondere Ergänzung zu Tabel1e IV b gegeben. 
(S. umstehende Tabelle 16.) 
Unter den insgesamt 31420 Personen, ~elche nach den 
Ergebnissen der Zählung von 1900 im Herzogtum in Fa. 
milienhaushaltungen zu zwei Person,en 
leben, sind 30 151 oder 96,0 °/0 Familienangehörige, 762 
oder 2,4 °/o Dienstboten :für häusliche oder gewerbliche 
Dienste und 507 oder 1,6 °/o andere Personen. Wir sehen 
danach in den Haushaltungen zu zwei Personen die Fa-
milienangehörigen in einem ganz außerordentlichen Grade 
überwiegen; unter 100 Haushaltungen sind nach dem 
Durchschnitt nur acht, in denen die beiden Zugehörigen 
nicht durch Familienbande verknüpft sind, und unter 
letzteren acht haben wir rund fünf, in denen ein einzelnes 
Familienhaupt mit einem Dienstboten zusammenlebt und 
rund drei, in denen solches mit anderen Persone~ als 
welche namentlieh Kostgänger, Schlafgäuger pp. U: Be-
tracht kommen dürften, der Fall ist. 
S t a d t u n d L a n d scheiden sich hier mit ziemlicher 
Schärfe voneinander; während die Gesamtzahl der in der 
fraglichen Haushaltungskategorie lebenden Personen 
unter geringem Zurückbleiben der Landgemeinden bei bei-
den nahezu gleich ist - Städte 15 952, Landgemeinden 
15 468 -, sind bezüglich der Familienangehörigen gerade 
die Landgemeinden etwas überlegen - Städte 15 020, 
Landgemeinden 15 131 -, während andererseits bei den 
Dienstboten und den anderen Personen die Städte auf 
mehr als das Doppelte, nahezu an das Dreifache der Land-
gemeinden kommen -- Dienstboten: Städte 561 Land-
. ' ge~einden 201; andere Personen: Städte 371, Landge-
memden 136 -. Dementsprechend müssen sich die pro-
zentualen Anteile nach Tabelle 16 auch stärker verschie-
ben. Bei den Städten geht der Prozentsatz der :Familien-





Prözentualer Anteil der Familienangehörigen, Dienstboten und sonstigen Personen in den 
einzelnen Familienhanshaltung sk ategorien 1900. 
Es bilden °/o unter den in Familienhaushaltungen von 
-------
2 Mitgliedern I 3-5 Mitgliellern I 6-10 Mitgliedern I 11 und mehr Mitgliedet·n 
lebenden Personen 
Bezirk: I Dienst-\ I Dienst-[ I Dienst- \ I Dienst- I . 
Familien· boten andere Familien· boten andere Familien- boten andere Familien- boten andere 
an- (ür häus- an- für häus- an- (ür häus- an- rür häus-Personen Personen gehörige liehe Personen gehörige liehe Personen gehörige liebe gehörige I liebe 
· Dienste Dienste Dienste Dienste 
I 
I 2 I ;\ 4 5 
Stadt Braunschweig . 93,2 4,o 2,s 89,9 
Landkreis Braunschweig 97,o 1,2 1 ,s 94,2 
Kreis Wolfenbüttel 96,s 1,9 1,3 93,3 
» Helmstadt . 97,5 1,7 O,s 94,o 
:> Gandersheim 98,o 1,4 O,s 94,7 
,. Holzruinden. 97,s 1,5 1,2 94,3 
» Blankenburg 96,s 2,4 l,o 94,o I Städto. • . . 94,2 3,5 2,s 90,s 
Herzogtum ~andgemeinden 97,s l,s 0,9 94,s 
Uberhaupt •. 96,o 2,4 1 ,s 92,s 
gemeinden sich auf 97,8 °/0 erhöht; der Prozentsatz der 
Dienstboten stellt sich in den Städten auf 3,5 ° lo, in den 
Landgemeinden auf 1,3 °10 , der Prozentsatz der anderen 
Personen in den Städten auf 2,3 °/0 und in den Land-
gemeinden auf 0,9 ° I 0 • In den Städten sind danach unter 
100 Hanshaltungen zu zwei Personen immerhin sieben, in 
denen der eine Teil sich in dienstlicher Abhängigkeit des 
anderen befindet, nnd nahezu fünf, in denen beide Teile 
auch sonst in keinem unmittelbaren Familienverhältnis 
stehen, in den Landgemeinden dagegen bringt es die erstere 
Art auf nicht ganz drei unter 100 Haushaltungen, die 
zweite auf nicht ganz 7.-wei. 
Unter den ausgeschiedenen Bezirken nimmt zu-
nächst die Stadt Braunschweig eine Sonderstellung ein; 
bei ihr treten die :Familienangehörigen bis auf 93,2 °10 
zurück, und dementsprechend erheben sich die Dienstboten 
auf 4,0 °/o und die anderen Personen auf 2,8 °10 • Bezüg-
lich der übrigen Bezirke ist zuerst wiederum das Gemein-
same hervorzuheben, daß sich der Prozentsatz der Fa-
milienangehörigen bei sämtlichen über den Durchschnitts-
satz für das Herzogtum erhebt. Das Überschreiten des 
Durchschnittsprozentsatzes ist aber bei sämtlichen Bezir-
ken ein verschieden starkes und bilden die Sätze in folgen-
der Reihe eine aufsteigende Skala: Kreis Blankenburg 
mit 96,6 °10 , Kreis Wolfenbiittel mü 96,8 °10, Landkreis 
Braunschweig mit 97,0 °10 , Kreis Holzminden mit 97,3 °10 , 
Kreis Helmstedt mit 97,5 ° I 0 und Kreis Gandersheim mit 
98,0 °lo; letzterer übertrifft mithin noch den Durchschnitt 
:für die Lanugemeinden. Bezüglich der Dienstboten ist die 
Reihenfolge nach der Höhe des Prozentsatzes von oben 
nach unten teilweise die gleiche, teilweise aber auch eine 
abweichende; Blankenburg steht obenan mit 2,4 °10 , und 
es folgt sodann auch zunächst W olfenbüttel mit 1,9 °/0 , 
nunmehr schließt sieb aber Helmstedt mit 1,7 ° lo, dem-
nächst Holzminden mit 1,5 °1(} und Gandersheim mit 1,4 °/0 
ö I 7 !) I 9 10 11 I 12 I 13 
4,1 6,o 84,s 4,4 lO,s 46,7 8,o 45,3 
0,9 4,9 87,o 1,s 11,7 59,6 4,6 35,s 
2,1 4,s 86,7 2,7 tO,s 55,3 7,9 36,8 
1,s 4,2 86,1 2,5 11,4 51,9 7,1 41 ,o 
1,4 3,9 88,3 1 ,s 9,9 60,4 6,7 32,9 
1,4 4,3 89,2 2,o 8,s 62,t 7,4 30,5 
2,9 3,1 90,1 3,s 6,s 60,2 s,~ 31,4 
3,9 5,5 84,2 4,s 11,2 49,4 8,7 41,9 
1,1 4,1 88,9 1,4 9,7 59,5 5,s 34,7 
2,5 4,7 86,9 2,s 10,3 54,s 7,2 38,2 
an, den Schluß bildet endlich der Landkreis Braunschweig 
mit 1,2 °10 • Nach dem Prozentsatz del' anderen Personen 
schließen sich die Bezirke von oben nach unten folgender-
maßen aneinander: I~aridkreis Braunschweig mit 1,8 ° lo, 
Kreis vY olfenbiittel mit 1,3 o I o, Holzminden mit 1,2 o I o, 
Blankenburg mit l,O 010 , Helmstedt mit 0,8 °lo und Gan-
dersheim mit 0,6 °/0 ; für den I~andkreis Braunschweig ist 
als Sondererscheinung hervorzuheben, daß der Prozent-
satz der anderen Personen den der Dienstboten und zwar 
im Verhältnis nicht unerheblich übertrifft. 
In den 53 191 Fa m i 1 i e n h aushalt u n g e n zu 
3 bis 5 Personen lebten im Jahre 1900 insgesamt 
im Herzogtum 209 345 Personen, welche sich mit 194 292 
oder 92,8 ° lo auf die ·Familienangehörigen, mit 5126 oder 
2,5 °10 auf 9,ie Dienstboten für häusliche und gewerbliche 
Dienste und mit 9927 oder 4,7 °10 auf die anderen Per-
sonen verteilten. Gegenüber dem Verhältnis bei der vori-
gen Kategorie der Familienhaushaltungen tritt das Vor-
wiegen der Familienangehörigen um eine Kleinigkeit zu-
rück, zeigt sich aber auch hier noch von einer ganz außer-
ordentlichen Bedeutung; der Prozentsatz der Dienstbot?n 
ist fast derselbe wie bei der vorbehandelten Kategor1e, 
uahingegen hat sich der Prozentsatz der anderen Per-
sonen fast verdreifacht, ohne dabei jedoch zu einer sehr 
nennenswerten Höhe zu gelangen. 
Der Unterschied zwischen Stadt u n cl Land hebt 
sich hier bezüglich der Familienangehörigen und bezüg-
lich der Dienstboten in einer ähnlichen, nur um ein wenig 
verschärften Weise ab. Es ist dabei zuerst zu berücksichti-
gen, daß die Gesamtzahl der .Angehörigen der fraglichen 
Haushaltungskategorie in den I .. andgemeinden (110 464, 
darunter 104 729 Familienangehörige, 1236 Dienstboten, 
4499 andere Personen) nicht unerheblich höher ist als in 
den Städten (98 881, darunter 89 563 Familienangehörige, 
3890 Dienstboten, 5428 andere Personen). Nach den Ver-
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hältniszahlen stehen bezüglich der :Familienangehörigen 
die Landgemeinden mit g4,8 °10 annähernd ebensoviel über 
dem Durchschnittssatz für das Herzogtum wie die Städte 
mit 90,6 ° lo unter demselben, und umgekehrt erheben 
sich bezüglich der Dienstboten die Städte mit 3,9 °lo sogar 
genau in der gleichen Höhe über den Durchschnitt des 
Herzogtums wie die I.andgemeinden mit 1,1 °/o hinter 
demselben zurückbleiben. Abweichend verhält es sich 
dann aber bezüglich der anderen Personen, indem hier sich 
der U nierschied zwischen Stadt und Land, welcher sich 
bei der vorbehandelten Kategorie der Familienhaushal-
tungen ähnlich stark wie der der Dienstboten zeigte, mehr 
verflacht, wenn auch die Städte mit 5,5 °lo den Land-
gemeinden mit 4,1 ° lo noch immerhin beachtenswert über-
legen bleiben. 
Unter den 13 e z i r k e n tritt wiederum die Stadt 
Braunschweig besonders hervor; der Prozentsatz der :E'a-
milienangehörigen geht bei ihr weiter bis auf 8ü,9 °lo zu-
rück, wogegen die Dienstboten mit 4,1 ° /o etwa dieselbe 
Höhe wie bei der vorigen Haushaltungskategorie auf-
weisen, die anderen Personen aber bis zu 6,0 °lo vor-
schreiten. Von den übrigen Bezirken ii.berragt bezüglich 
der Familienangehörigen hier allerdings keiner den Pro-
zentsatz der Landgemeinden, aber Gandersheim kommt 
mit 94,7 °10 doch ganz nahe an denselben heran; in einem 
gewissen Abstande davon halten sich zunächst Holzmineleu 
mit 94-,:1 °/0 und der Landkreis Braunschweig mit 94,2 °lo, 
dann folgen die beiden Kreise Helmstedt und Blanken-
burg mit ü4,0 ° lo und zum Schluß ·w olfenbüttel mit 
93,3 °/0 , das sich also dem Satz der Städte mehr nähert. 
Nach dem Prozentsatz der Dienstboten steht Blanken-
burg mit 2,9 ° lo an der Spitze, dem sich Wolfenbüttel erst 
1iut 2,1 °1
0 
anschließt; nach Helmstedt mit 1,8 °/o folgen 
übereinstimmend Gandersheim und Ilolzminden mit 1,4 °lo, 
am weitesten zurück bleibt der I.andkreis Braunschweig 
mit 0,9 °1
0
, ein Satz, der von dem der Landgemeinden noch 
übertroffen wird. Dahingegen haben wir den Landkreis 
Braunschweig nach dem Prozentsatz der anderen Per-
sonen mit 4 9 °10 als ersten zn verzeichnen; die übrigen 
Rreise reihm~ sieh hier in nachstehender Folge an: Wolfeu-
büttel mit 4-,6 ° lo, Holzmineleu mit 4,3 ° lo, Helmstedt m~t 
4,2 °1
0
, Gandersheim mit 3,9 ° lo 1111d Blankenburg nnt 
3,1 olo. 
Die insgesamt 26 458 Familien h a u s h a 1 t n n-
g e n mit 6 bis 1 0 ~1 i t g l i e cl e r n umfassen 185 825 
Personen und darunter 161 J55 oder 86,9 °/o Familien-
angehörige, 5195 oder 2,8 °/0 Dienstboten fiir lüiusliche 
oder gewerbliche Dienste und 19 175 oder 10,3 °/o andere 
Personen. Im Vergleich mit der vorigen Kateg"ori~ .der 
Familienhaushaltungen ist der Prozc_ntsatz der :E mm~~en­
angehörigen in einem noch verstiirkten Maße zuruck-
gegangen, demgegenüber hat sich der Prozentsa.~z ~er 
Dienstboten nur um ein Geringes gehoben, hauptsachlich 
kommt der Rückgano· der Familienangehörigen den auele-
b k . 
ren Personen zugute, die in dieser Haushaltungs ategoriC 
schon zu einem an sich beachtenswerten Prozentsatz 
aufrücken. 
In den absoluten Zahlen hat sich das V erh~ltnis 
zwischen S t a d t u n d L a 11 d noch weiter in der glmchen 
Richtung wie bei der vorigen Haushaltungskategorie in-
33 
sofern YPrsehobeu, als in <ler Gesamtzahl der Personen die 
St.ädte (80 150, darunter ö7 49ü Familienangehörige, 3695 
D~enstbot~n, 895G andere Personen) verhältnismäßig noch 
starker lnnter den Landgemeinden (105 675, darunter 
93 956 Familienangehörige, 1500 Dienstboten, 10 21ü 
andere Personen) zurückstehen. In dem Prozentsatz der 
Familienangehörigen entfernen sich Städte und Land-
gemeinden nach den entgegengesetzten Richt1mgen hiu 
etwa ebenso weit wie bei den vorbehandelten Haushal-
tungskategorien von dem Durchschnittssatz für das Her-
zogtum und zwar die Städte mit 84,2 °10 nach unten und 
die Landgemeinden mit 88,9 °/0 nach oben. Bezüglich dPs 
Prozentsatzes der Dienstboten waltet etwa das gleiche Ver-
hältnis wie bei der vorigen Kategorie der Familienhans-
haltungen ob, doch haben sich die Prozentsätze so\vohl bei 
den Städten - und zwar bei diesen etwas mehr - auf 
4,6 °lo al~ auch bei den Landgemeinelen auf 1,4 °/0 ge· 
hoben. D10 anderen Personen zeichnen sich sowohl bei d.eu 
Städten wie bei den Landgemeindem durch eine \Vesent· 
liehe Erhöhung ihres Prozentsatzes gegenüber dem b0 i 
der vorigen Kategorie aus, welche bei beiden etwas mehr 
als eine Verdoppelung beträgt; der Unterschied zwischen 
dem Prozentsatz der Städte mit 11,:3 °10 und dem Jer 
L~ndg~meinclen. mit. 9,7 °lo bleibt fast genau der gleiche 
w1e b01 der vongen Haushaltskategorie. 
Die Stadt Braunschweig nimmt hier nicht mehr wie 
bei den vorbehandelten Kategorien eine scharf a 1u;geprägte 
Ausnalnneste11nng ein; wie sie hezLiglieh der Familen-
angehörigen und bezüglich der Dienstboten noch die 
äußerste Grenze nach dem Prozentsatz bildet, so ist der 
Abstand von den nächstfolgenden Bezirken auch er-
heblicher wie der sich sonst zwischen denselben zeigende 
A~1stancl.' N a.eh dm:1 Pro?;entsatz der Familienangehörigen 
rmhen swh dw BeZirke folgendermaßen aneinander: Blan-
kenburg mit 90,1 °/o, Holzminden mit 89,2 °10 , Ganders-
he.im mit 88,:3 °/o, Landkreis Brannschweig mit 87 0 °1 
' u, 
Wolfeubüttel mit SG,7 "/o, Helmstedt mit 86,1°10, Stadt 
Braunschweig mit 84,8 °lo. Es stoben sonaeh hier dio 
beiden Kreise Blankenburg und Holzmineleu über dem 
Durchschnittssatz für die T~andgei~1einden, während an-
dererseits aber die Stadt Braunsehweig auch noch den 
Durchschnittssatz für die Städte übertrifft, so üaß letzterer 
als wesentlich durch das Verhältnis bei den kleineren 
Städten beeinflußt erscheint. Bezüglich des Prozentsatzes 
der Dienstboten hebt sich die Stadt Braunschweig am 
meisten von den übrigen Bezirken ab, sie steht mit 4,4 °10 
an der Spitze, erreieht dabei aber doch den Durchschnitts-
satz für die Städte nicht ganz. Ihr folgt in etwas weiterem 
Abstande Blankenburg mit 3,3 ° lo und dann weiter W ol-
fenbüttel mit 2, 7 ° lo, Helmstedt mit 2,5 ° lo, Holzmineleu 
mit 2,0 °lo, Gandersheim mit 1,8 ° lo und endlich der T.and-
kreis Braunselnveig mit 1,3 ° lo, so daß der letztere also 
hinter dem Durchschnittssatze der Landgemeinden um 
etwas zurückbleibt, während Blankenburg allein noch über 
den Durchschnitt für das Herzogtum herausragt. Nach 
dem Prozentsatz der anderen Personen rangiert die Stadt 
Braunschweig, welche auch hier den Durchschnittssatz für 
die Städte nicht erreicht_, mitten zwischen den anderen 
Bezirken; sie wird vom T~andkreis Braunschweig mit 





Prozentsätze aneh beiüe über den Durchschnitt für die 
Stiiclte hinausgehen; Braunsehweig nimmt die dritte Stelle 
mit 10,8 °10 ein, demnächst folgt Wolfenbüttel mit 10,6 "lo, 
Gandersheim mit 9)9 °lo, Holzruinden mit 8,8 ° lo und Zlllll 
Schluß Blankenburg mit 6,6 °lo; unter dem Durchschnitt 
für die Landgemeinden verbleiben hier Holzminden und 
Blankenburg, letzteres sogar 1Jedeutend. 
Die l e t z t e K a t e g o r i e d o r }' a m i 1 i e n h a u s -
haltungen, die von 11 und mehr 1fitglie-
d er n, zählte insgesamt ün Herzogtnm 12:::11 Hanshaltuu-
gen, ist also nach der Haushaltungszahl weitaus die ge-
ringste; nach der Zahl de-r darin lebenden Personen kommt 
sie jedoch immerhin auf etwas mehr als die Hälfte 
der ersten Kategorie der Familienhausha1tungen, der zu 
2 Personen, denn sie schließt 16 lßü Personen in sich, dar-
unter 8813 oder 54,6 °/0 Eamiliennngehörigc, 1164 oder 
7,2 °10 Dienstboten und 6162 oder 38,2 °/o andere Per-
sonen. Der Anteil der Familienangehörigen verringert 
sich hier also in einem ganz beträchtlichen :Maße, so daß er 
nur noch etwas mehr als die Hälfte ausmacht; wenngleich 
der Prozentsatz der Dienstboten im Gegensatz zu dem der 
vorigen Kategorien eine nicht unerhebliche Erhöhung er-
fährt, so ist dieselbe doch li:ingst nidlt so hoch als die des 
Prozentsatzes der anderen Personen, welcher sich hier dem 
Prozentsatz der Familienangehörigen bis auf ziemliche 
Nähe anschließt.. 
In den absoluten Zahlen scheiden sich S t a d t und 
IJ an d gleichwie bei der ersten Kategorie der Familien-
haushaltungen nnr wenig, die Landgemeinden (8253 Per-
sonen mit 4!)14 Familienangehörigen, 4RO Dienstboten 
lmd 2859 anderen l\3rsonen) sind den Stä(lten (7886 Per-
sonen mit 3899 .Familienangehörigen, 684 Dienstboten 
und 3303 anderen Personen) überlegen, doch begründet 
sich diese Überlegenheit lediglich auf die Familienange-
hörigen; Dienstboten und andere Personen sind auch der 
absoluten Zahl nach in den Städten süirker vertreten. Die 
Prozentanteile, welche die Städte einerseits und die Land-
gemeinden andererseits bezüglich der Familienangehöri-
gen, der Dienstboten -qnd der anderen Personen aufweisen, 
entfernen sich hier bei alle den einzelnen Arten ziemlich 
gleichmäßig von dem Durchschnitt für das Herzogtum 
und zwar wie auch sonst bezüglich der l<"amilienangehöri-
geil nach unten :für die Städte (49,4 °/0 ) und nach oben :für 
die Landgemeinden (59,5 °/0 ) und bezüglich der Dienst-
boten und der anderen Personen nach oben fii.r die Städte 
(8,7 °10 beziehungsweise 41,9 °lo) und nach unten für die 
Landgemeinden (5,8 °10 beziehungsweise 34,7 °10). 
Auch bei dieser Kategorie der Familienhaushaltungen 
wird man von einer eigentlichen Ausnahmsstellung der 
Stadt Braunschweig nicht mehr 1·eden können, wenngleich 
ihre ·Sätze bezüglich der Familienangehörigen und der 
anderen Personen an der äußersten Grenze stehen und da-
mit sich die Verschiedenheit zwischen diesen beiden Arten 
fast vollständig ausgleicht, was allerdings als Charakte-
ristikum der Stadt Braunschweig herauszuheben ist. Be-
züglich der Familienangehörigen folgen die Bezirke in 
nachstehender Reihe: Holzruinden mit 62,1 °/o, Ganders-
heim mit 60,4 ° I o, Blankenburg mit 60,2 ° I o, Landkreis 
Rraunschweig mit 59,6 °lo, Wolfenbüttel init 55,3 °/0 , 
Hchnstedt mit 51,9 °/o und St(lclt Braunschweig mit 
46,7 ° I 0 ; die Unterschiede sind danach im Verhältnis ziem-
lich weitgehende, vier Kreise bleiben über dem Durch-
schnitt für die IJandgemeinden, die Stadt Braunschweig 
o·eht unter den Durchschnitt für die Stadte hinab. Bei 
b • 
den Dienstboten bleiM der IJanclkreis Braunschweig mit 
4,6 °/0 allein unverhältnismäßig stark hinter den Sätzen 
der übrigen Bezirke zurück, die unter sich gTößere Gleich-
heit zeigen und sich folgendermaßen aneinander schließen: 
Blankenburg mit 8,8 °10 , Stadt Brannschweig mit 8,0 °/o, 
vVolfenbüttel mit 7,9 °lu, Holzminden mit 7,4 °lo, Helm-
stedt mit 7,1 °/0 und Ganclersl1eim mit 6,7 "/o. Bezüglich 
der anderen Personen steht die Stadt Brannschweig mit 
45,3 °10 an der ersten Stelle, es folgen Helmstedt mit 
41,0 °/0 , \Volfenbüttel mit 36,8 °/0 , Landkreis Braun-
schweig mit 35,8 °10, Ganclersheim mit :32,9 °/0 , Blanken-
burg mit 31,4 °/0 und Holzruinden mit 30,5 °10 ; die Stadt 
Braunschweig überragt den Durchschnitt für die Städte, 
Gandersheim, Blankenburg und Ilolzminden komme11 
nicht an den Dmchschnitt der I~andgemeinden heran. 
Nachdem wir numnehr die Daten der beiden Tabellen 
IV a und IV b cntspreehcnd berücksichtigt haben, wollen 
wir in der gleiehen \V e1se wie aneh hei den fr1i.heren Be-
arbeitungen no<:h einige a 11 gemeinere Ausführun-
gen über die einzelnen li a u p t - n n d U n t e r a b t e i -
lungen der Haushaltungen nach ihrer 
Zahl und der :n:renge der i11 ihnen leben-
den P er so n e n mach~n. :Es ist zunächst ebenso wie 
sonst, nur daß jetzt dnh:i die frühere Unterscheidung 
nach dem Gescltlecht fm·tgelassen ist, in T a b e ll e 1 7 
die Z a h 1 c1 e r i n d c n cl r e i H a u p t k a t e g o r i e n 
der Haushaltungen lebenden Personen 
für die einzelnen Kreise, sowie für die Städte und Land-
gemeinden und fiir das Herzogtum insgesamt nach den 
Ergebnissen der l~eidon Ziih1ungen von 1895 und 1900 
nebeneinandergestellt, um nach dieser "Richtung hin ein 
einfaches klares Bild zu geben. 
(S. nebenstehende Tabelle 17.) 
Als Hauptergebnis springt uns aus der Tu.belle sofort 
in die Augen, wie gleichmäßig durchgehend die w e i t a l~ s 
v o r r a g e n d e H a u p t m a s s e der Bevölkerung 1n 
den F a m i l i e n h a u s h a l t u n g e n lebt, die Zahl der 
in den Einzelhaushaltungen und Anstalten lebenden Per-
sonen ist der großen Menge der in Familienhaushaltungen 
lebenden Personen gegenüber nur eine verschwindend 
kleine. Fortgeschritten sind in der Zeit von 1895 zu 1900, 
wenn auch mit mehr oder weniger vortretenden Unter-
schieden, die sämtlichen Kategorien in den sämtlichen 
ausgeschiedenen Bezirken, allein die Einzelhaushaltungen 
beim Kreise Holzminden machen hier eine Ausnahme, in-
dem ihre Zahl 1ü00 um drei geringer ist als 1895. Im 
übrigen gibt uns die Tabelle zu weiteren Bemerkungen 
keine Veranlassung. 
Ebenmäßig in allgemeiner Übereinstimmung mit den 
früheren V erö:ffentlichungen gibt uns die T a b e ll e 1 8 
das p r o z e n t u a l e V e r h ä 1 t n i s d e r Z a h l d e. r 
Haushaltungen in den einzelnen Klassen 
z u e i n a n d e r -- nnd zwar nicht nur der drei großen 
Hauptklassen, sondern beziiglich der Eamilienhaushaltun-
gen auch mit Ausscheidung nach den wiederum nach der 





Anzahl der in den einzelnen Arten der Haushaltungen lebenden Personen 
1895 
. ·----· .. 








I 3 I 
Kreis Braunschweig 2 433 149 492 
, Wolfenbüttel. 1 295 75 599 
, Helmstedt. 1005 67 670 
» Gandersheim . 727 45 139 
> Holzminden 563 47 406 
, Blankenburg . 547 30 544 
Herzogtum: 
a) Städte 3 330 183 798 
b) Landgemeinden 3 240 232 052 
c) Insgesamt. 6 570 415850 
gorien, wie sie fiir 1900 noch berücksichtigt worden -
für das Herzogtum insgesamt und für die Städte und die 




Es leben Personen in 
Einzel- Familien-
Anstalten haus- haus- Anstalten 
haltungen haltungen 
4 5 I 6 7 
4 775 2 952 164 007 4854 
3 007 1374 79 489 3 985 
1997 1116 70 347 2 658 
369 783 47 046 495 
770 560 49 620 952 
875 659 32 220 1 216 
7 737 3 955 202 869 8161 
4 056 3 489 239 860 5 999 
11 793 7 444 442 729 14160 
lu~1~en ':on 18~0, .1895c und 1900 an und berechnet gleich-
zmtlg d1e bezughche Zu- oder Abnahme für den zehn-
jährigen Zeitraum 1890/1900. 
'l'abelle IR. 
Das prozentuale Verhältnis der Zahl der Haushaltungen in den einzelnen Klassen zueinander. 
1890 1895 1900 
Zu- oder Abnahme 
1890/1900 
-----~-----.-----1--·---,-------,-------- I 
Herzog- I Landge- Herzog- Sta·· dte Lmae?
10
ddgeen- Heturzmog- Sta·· dte Landge- -He~zog~-~~- --- ----~:ndge 
turn St.ädte I • d turn meinden turn Städte -----------------+-o7:;"--+'-..;"/~o -j-~ m_e:7;o_e_n+-~o;:-o -t--o;;;o_.tl--;;o;;-o -t--";;1"--t--;";;-'o -t--:";.;/"~- "/o i "/o I me~:den Haushaltungsklassen 
1 




von 2 Personen . 
• 3- 5 
> 6-10 



























Demgemäß nehmen ihrer Zahl nach die F a m i l i e n -
haus h a 1 tun g e n zu 3 bis 5 P er s o n e n weitaus 
den ersten Platz ein auf sie entfällt fast die Hälfte deT 
sämtlichen Haushalt~ngen; nur bei den Städten !m Jahr 
1890 ist der Satz von 50 o /o noch nicht ganz erre1cht, sol-
ches geschieht aber schon 1895 und setzt sich dann die 
Zunahme, welche sich hier gerade weitaus am stärksten er-
Weist, in der folgenden Periode noch fort, so daß 1900 die 
Städte schon über 51 o; kommen während sonst überall 
d. o ' D' le Sätze zwischen 50 o;o und 51 o;o sich bewegen. le 
Unterschiede zwischen den Städten und den I,andgemein- · 
den sind im großen und ganzen hier nur untergeordnete, 
aber nach den verschiedenen Richtungen hin wechselnde. 
Mit ungefähr dem vierten Teil der sämtlichen Haus-
haltungen reihen sich die Fa m i 1 i e n·h aus h a 1 tun-
g e n v o n 6 b i s 1 0 p e r 8 0 n e n an. Während bei der 
erstbehandelten Kategorie der .Familienhausha1tungen sich 
7,59 6,t8 7,u 
15,46 13,s7 15,ot 
50,82 50,78 50,82 




































für das Herzogtum eine Zunahme des Prozentsatzes zeigte 
welche sich dann für die Städte allein erheblich verstärkte' 
wogegen sie bei den Landgemeinden in eine .Abnahm~ 
umschlug, haben wir hier in allen das umgekehrte Verc 
hältnis; der Prozentsatz für das Herzogtum hat in den 
zehn Jahren abgenommen, obgleich diese .Abnahme in-
sofern sich nicht a]s eine stetige zeigt, als in dem fünf-
jährigen Zeitraum 1890/95 eine Erhöhung des Prozent-
satzes bemerkbar ist. Der Prozentsatz für die Städte hat 
dann in einem noch stärkerem Maße abgenommen, wobei 
er aber .ebenso für die ersten fünf ,Jahre eine Erhöhung 
aufzuweisen hat. Der Prozentsatz für die Landgemeinden 
ist immerhin auch in dem zehnjährigen Zeitabschnitt noch 
etwas in die Höhe gegangen; in den ersten fünf Jahren 
war die Zunahme eine wesentlich stärkere welche da 
· d 1 ' nn aber m en etzten fünf Jahren durch eine .Abnahme zum 





lich<m KHü'gorie ist der l~ntorschiod ~::wisehen den Stiidten 
und den Landgemeinden ein beachtenswerterer; die Städte 
gehen mit ihrem Prozentsatz weiter unter den Durch-
schnitt für das Herzogtum hinab, während die Landgemein-
den entsprechend darüber hinausragm1. 
An dritter Stelle haben wir sodann die F a m i l i e n-
haushalt u n g e n von 2 Personen, welche auf 
etwas über ein Achtel der Gesamtheit der Haushaltungen 
kommen. Sie weisen für den zehnjährigen Zeitraum sowohl 
für das Herzogtum insgesamt vvie auch für die Städte und 
Landgemeinden allein eine Zunahme des Prozentsatzes 
auf; diese Zunahme ist aber für sämtliche Bezirksaus-
scheidungeu auf die letzten fiinf Jahre zurückzuführen, 
da bei allen für die ersten fünf Jahre eine Abnahme in 
Erscheinung t1·itt. Die Städte und Landgemeinden schei-
den sich hier stärker wie bei der ersten, aber nicht so stark 
wie bei der zweiten Kategorie voneinander; die Städte 
stehen etwas über, die Landgemeinden etwas unter dem 
Durchschnitt. · 
Wie sehr die l<'amilienhaushaltungen in ihrer Gesamt-
heit gegenüber den anderen Hauptkategorien der Haus-
haltungen vorwiegen, geht wohl schon aus dem Umstande 
hervor, daß wir hier drei Unterabteilungen derselben an 
erster Stelle mit den höchsten Anteilsätzen anzuführen 
hatten und jetzt erst zu viert eine der anderen Haupt-
kategorien ungeteilt, die Ein z e 1 haus h a 1 tun g e n, 
zu nennen haben. Dabei bringen es aber die Einzelhaus-
haltungen im allgemeinen nur etwa auf die Hälfte des 
Prozentsatzes der an dritter Stelle aufgeführten Unter-
abteilung der Familienhaushaltungen. Insgesamt hat der 
Prozent&atz der Einzelhaushaltungen um ein ganz ge~ 
ringes abgenommen, diese Abnahme ist aber lediglich den 
ersten fünf Jahren zuzuschreiben, in welchen sie stärker 
hervortritt, um dann in dem zweiten Jahrfünft durch eine 
Zunahme in der Hauptsache wieder ausgeglichen zu wer-
den. Die Städte, welche sich etwas über, und die Land-
gemeinden, welche sich etwas unter deni Durchschnitt fiir 
das Herzogtum bewegen, zeigen im wesentlichen das 
gleiche Verhältnis wie das Herzogtum, nur daß bei den 
Landgemeinden die Ausgleichung durch die Zunahme in 
den zweiten fünf .Jahren noch weiter geht und zu einer 
geringfügigen Zunahme insgesamt führt. 
An fünfter Stelle nach der Höhe des Prozentsatzes 
kommt nunmehr erst die 1 e t z t e K a t e g o r i e d e r 
Fa mi I i e n haus h a 1 tun g e n, die mit 1 1 und 
m e h r P e r s o n e n. Der Anteil derselben an der Ge-
samtzahl der Haushaltungen ist aber nur ein sehr unter-
geordneter und erreicht nicht einmal ein }'ünfzigstel. Der-
selbe hat insgesamt für das HerzogtUll1 etwas abgenommen 
und tritt diese Abnahme stärker für die Städte, in einem 
nur ganz untergeordneten Maße für die Landgemeinden 
hervor. Dadurch wird dann für 1900 eine fast vollständige 
Übereinstimmung zwischen den Prozentsätzen der Städte 
und der I,andgemeinden, sowie gleichzeitig auch mit dem 
Durchschnitt für das Herzogtum herbeigeführt, während 
zunächst der Prozentsatz der Städte über dem letzteren 
Durchschnitt, der Prozentsatz der J-'andgemeinden unter 
demselben stand. 
Endlich an letzter Stelle findet sich die letzte 
.Hanptkategorie der Haushaltungen, die der Ans t a 1 t e n, 
die aber nur noch einen ganz untergeordneten, 1 ° I o nicht 
erreichenden Satz aufzuweisen hat. Für das Herzogtum 
in seiner Gesamtheit hat der Prozentsatz in den zehn 
Jahren 1890/1900 um ein ganz geringes zugenommen, was 
lediglich auf die letzten :fünf Jahre - die ersten hatten 
eine zunächst erst wieder auszugleichende Abnahme -
zurückzuführen ist. Auch hier äußert sich die Fortent-
wicklung f1ir die Städte und für die I-'andgemeinden ver-
schieden, für die Städte in einer Abnahme, für die Land-
gemeinden in einer Zunahme; der ursprüngliche Stand der 
Städte über, der Landgemeinden unter dem Durchschnitt 
wird dadurch in derselben vV eise wie bei der vorigen Kate-
gorie zu einer fast vollkommenen Ausgleichung unter sich 
und mit dem Durchschnitt des Herzogtums im Jahr 1900 
hingeführt. 
In ganz derselben vV eise wie in Tabelle 18 bezüglich 
der Zahl der Haushaltungen ist in Ta h e 11 e 1 9 auch das 
prozentuale Verhältnis der Zahl der ~n: 
cl.eu einzelnen Klassen der Haushaltun-
gen - der Hauptkategorien derselben und der bei den 
Familienhaushaltungen gernachten Unterabteilungen -
l e b e n d e n J> e r s o n e n z u e i n a n d e r fii.r das Her-
zogtum insgesamt und für die SUidte und die Landgemein-
den gesondert nach den Ergebnissen der Zählungen von 
1890, 1895 und 1900 unter gleichzeitiger Berechnung der 
bezüglichen Z11- oder Ahnahme fi.ir den zehnjährigen Zeit-
raum 181)0/1000 festgestellt worden. 
(S. nebenstehende Tabe1le 1ü.) 
Das allgemeine Gesamtverhältnis ist hier doch ein 
wesentlich anderes wie hei der Zahl der Haushaltungen. 
Während bei der letzteren die einzelnen Kategorien der 
Haushaltungen in einer gewissen ziemlich regelmäßigen 
Abstufung von einem nach Lage der Sache sehr hohen 
Prozentsatz zu einem ganz untergeordneten aneinander-
reihten, scheiden sich bei der Beriicksichtigung der in den 
einzelnen Haushaltungsklassen lebenden Personen diese 
Klassen zunächst in z w e i e i n a n d e r s c h r o f f g e -
g e n üb e r s t e h e n d e (i. r u p p e n , die eine aus den 
beiden Klassen der Familienhaushaltungen zu 3-5 und zu 
6-10 Personen bestehend mit einem besonders hohen 
Prozentsatz und die andere, die übrigen Kategorien um-
fassend mit einem niedrigen Prozentsatz; dabei kann ma~ 
dann allerdings die letztere Gruppe nochmals in z w. e 1 
U n t e r g r u p p e n scheiden, indem innerhalb des all-
gemein niedrigen Prozentsatzes si'ch die beiden Kategorien 
der Familienhaushaltungen zu zwei Personen und zu 11 
und mehr Personen imn~erhin noch mit den etwa doppelt 
so hohen Prozentsätzen wie die beiden anderen Raupt-
klassen, die Einzelhaushaltungen und die Anstalten, ab-
heben. Gegenüber der Reihenfolge der Haushaltungs-
klassen nach der Höhe ihres Prozentsatzes in Tabelle 18 
macht sich in Tabelle 1!) insofern eine Verschiebung be-
merkbar, als die Einzelhaushaltungen sich hier an das 
Ende stellen und mithin von den Familienhaushaltungen 
zu 11 und mehr Personen und von den Anstalten noch 
übertroffen werden. 
Ebenso wie der Zahl nach die F a m i 1 i e n h a u s -
h a 1 t u n g e n m· i t 3 b i s 5 P e r s o n e n am vorragend-
sten waren, stehen sie hier auch an der Spitze mit dem 





Das prozentuale Verhältnis der Zahl der in den einzelnen Klassen der Haushaltungen 
lebenden Personen zueinanller. 
1890 1895 1900 





Haushaltungsklassen Herzog- Städte 
Landge- Herzog- Städte 
Landge- Herzog- Landge- Herzog- Landge-
meinden turn meiuden turn 
Städte Städte 
meinden turn meinden 
turn 
Ojo i Ojo Ojo o;o 
1 2 I 3 I 4 5 
Einzelhaushaltungen . 1,58 1,84 1,39 1,51 
Familienhaushaltungen: 
von 2 Personen 6,52 7,os 6,12 6,85 
» 3-5 44,34 43,85 44,70 44,47 » 
» 6-10 » 40,36 37,84 42,21 
41 ,o4 
• 11 und mehr Personen 4,28 5,o9 3,69 3,91 
Anstalten 2,92 4,3o 1,89 2,72 
eher hinter dem Prozentsatz nach der Zahl der Haushal-
tungen zwar zurückbleibt aber doch nicht gerade in einem 
sehr erheblichen Maße. ·während nun aber die nächste 
Kategorie, die F a m i l i e .n h a u s h a l t u n g e n m i t 6 
b i s 1 0 P e r s o n e n nach der Zahl der Hanshaltungen 
. ' 
nur etwa die Hälfte des Prozentsatzes der ersteren zeigt, 
bleibt sie hier nur gering hinter dem Höchstsatze zurück 
und übertrifft damit die Höhe, die sie bei der Zahl der 
RaushaltunO'en hat um ein recht beträchtliches. Vereinigt 
b ' " 
repräsentieren diese beiden hier die erste Hauptgruppe 
bildenden Haushaltungsklassen, welche nach der Z~hl der 
Raushaltungen etwa drei Viertel der Gesamtheit aus-
machen, ungefähr siebenzehn Zwanzigstel aller im Her-
zogtum lebenden Personen, also weitaus die große Haupt-
masse der Bevölkerung. Die Unterschiede zwischen Stadt 
und Land und die Verschiebungen in dem Anteilsverhält-
nis, welche sich· zu 1895 und zu 1900 vollzogen haben, 
kommen hier wie solches in derNaturder Sache begründet 
ist, in der H~uptsache und namentlich in den großen, uns 
in erster Jjnie interessierenden Zügen in der gleichen 
Weise zum Ausdruck wie bei den Daten nach cler Zahl der 
Haushaltungen; um unnötige -Wiederholungen zu vermei-
den, wollen wir daher von einer weiteren Beleuchtung der 
Daten der Tabelle 19 nach diesen Richtungen hin Abstand 
nehmen und uns hierfür auf unsere bezüglichen Ausfüh-
rungen zu Tabelle 18 beziehen. 
Die beiden die nächste Untergruppe bildenden Klassen, 
die F a m i 1 i e n h a u s h a l t u n g e n z u 2 P e r s o n e n 
und d i e z u 1 1 u n d m e h r P e r s o n e n , kommen zu-
sammen auf etwas mehr als zwei Zwanzigstel der Bevölke-
rung, wogegen sie es allerdings auch nach der Zahl de_r 
liaushaltungen nur auf drei Zwanzigstel brachten, weil 
hl·e d' · ·· k h d Faini.li'enhaushaltungen r Ie >veiter znruc ste en en ~ 
zu 11 und mehr Personen nur einen sehr geringen Prozent-
satz aufzuweisen hatten und für die Gesamtsumme kaum 
in B S h n denn also hier -
etracht kommen konnten. o ne me . 
nach der Zahl der in den Haushaltungen lebenden Per-
sonen die vier Unte.rabteilungen der Familienhaushaltun-
g d
. . h d TI"he des Prozent-
en Ie VIer ersten Stellen nac er .n.o -
sat · . . t twas mehr als neun-
zes em und begreifen msgesam e 
zehn Zwanzigstel der Bevölkerung in sich. 
Djo I o;o 
I 
I I Djo o;o Dfo o;o "/o 0/o 
6 I 7 8 9 10 11 12 13 
1,71 1,35 1,6o 1,84 1,40 +O,o2 +o +O,ot 
6,96 5,86 6,77 7,42 6,20 +0,25 +0,34 +O,ot~ 
44,88 44,ts 4,5,o9 45,99 44,so +0,75 +2,14 -0,40 
38,14 43,41 40,02 37,28 42,s8 -O,s4 -0,56 +O,t7 
4,s4 3,55 3,47 
I 
3,67 3,st -0,8t -1,42 -O,ss 
3,97 1,70 3,o5 3,8o 2,41 +O,ts -0,5o +0,52 
Für d~e beiden anderen Hauptkategorien der Haushal-
tungen, dw A. n s t a l t e n und die E i n z e 1 h a u s h a 1 _ 
t ~ n g e n, w~lche ~lie: di~ letzte niedrigste Untergruppe 
hild~n, verbleibt mlthm mcht ganz ein Zwanzigstel der 
Bevolkerung, welches zum größeren Teil auf die Anstalt 
kl
. e~ 
zum emeren auf die Einzelhaushaltungen entfällt; die 
letzteren machen nur noch etwa anderthalb Hundertstel 
der Gesamtbevölkerung aus. 
v. 
D i e W o h n g e b ä u d e. 
(Tabelle V a nnd Vb.) 
In den Tabellen V a und V b sind die W 0 h n _ 




. h ren 
ero ent IC ungen behandelt worden, so daß also zur 
Darstellung kommt: die Gesamtzahl der Woh b'" d 
. . · nge au e 
1mt Unterschmdun? d;r Wo~nhäuser und der sonstigen 
Anfent~~altso~e, die Zu- bezwhungsweise Abnahme der 
Wohnhauser m den der Zählung vorhergehenden fünf 
Jahren, die auf ein Quadratkilometer kommenden vVoh _ 
gebäude, die auf ein Wohngebäude kommenden Person~ 
und Haushaltun?en, d_ie Zahl der \Vohngebäude mit einer 
Haushaltung, mit zwe1 Haushaltungen, mit 3-5 Haushal-
tungen, mit 6-10 Haushaltungen, mit 11 und mehr Haus-
haltungen,_ mit lediglich öffentlichen Haushaltungen (An-
stalten), die Zahl der unbewohnten \Vohngebäude. 
Insgesamt für das H e r z o g t u m wurde die Zahl 
der Wohnhäuser für 1895 auf 45 290 und für 1900 auf 
4 7 904 festgestellt; es kommt darin fiir die ersten fünf 
J_~hre. 1890~95 eine Zunahme um 2581 oder 6,06 °j0 nnd 
fur die zweiten ~ünf Jahre 1895/1900 eine Zunahme um 
2614 oder 5,77 '/o zum Ausdruck. Die verhältnismäßige 
Zunahme; welche sich fiir _das vorhergehende Jahrfünft 
auf 6,22 I o stellte, bewegt siCh demnach in einer etwas ab-
fallenden Linie, während sie in der Zeit vorher aufstei-
gend war. 
. D~e ~ ohn~äus~r verteilen sich zu beiden Zeitpunkten 
ziei~lich uberemstimmend etwa zu einem Drittel auf die 
Stadt e und zu zwei Di·itteln auf die Land g e m · _ 




Male absolut in den Städten um etwas größer als iu den 
Landgemeinden, denn in unserer ersten Periode haben sieb: 
die Wohnhäuser in den Städten um 1374 oder 11,12 °/o 
und die in den Landgmneindewum 1207 oder 3,97 °/o ver-
mehl·t, in der zweiten Periode die Wohnhäuser in den 
Städten um 1330 oder 9,48 °/o und die in den Landgemein-
den um 1284 ode;r 4,18 °/0• 
Der absoh1ten Zahl nach ist die Zunahme der \V ohn-
häuser bei weitem am größten in der Stadt Braunschweig, 
danach bedeutender' auch in der Stadt Blankenburg, in der 
Stadt Helmstedt, im Amtsgel'ichtsbezirke Wolfenbüttel 
und ipl Amtsgerichtsbezirke Riddagshausen. Die verhält-
nismäßige Zunahme erscheint besonders stark in den 
Städten Blankenhurg, Bad Harzburg und Helmstedt. Eine 
Abnahme der Wohnhäuser tritt nur beim Amtsgerichts-
bezirk Thedinghausen :in der e~sten Periode 1890/95 zu-
tage, doch ist dieselbe in den folgenden fünf Jahren 
1895/1900 schon wieder durch Zunahme etwas .mehr als 
' '· 
eingeholt. 
In s o n s t i g e 11 Auf e n t h a 1 t s orten, zu wel-
chen wie bisher einmal die hauptsächlich oder gewöhnlich 
nicht zu Wohnzwecken dienenden Gebäude und sodann 
die anderen Baulichkeiten und zwar teils feststehende, wie 
Hütten, Bretterbuden, Zelte etc., teils bewegliche, wie 
IN agen, Schiffe, :Flöße etc., gerechnet sind, wurden 1895 
insgesamt 155 und 1900 182 gezählt, von denen wiederum 
)895 105 auf die Städte und 50 auf die Landgemeinden 
und 1!)00 110 auf die Städte und 72 auf die Landgemein-
den entfallen. Bei beiden Zählungen haben wir einzelne 
Bezirke (1891 oino Stadt und sechs Amtsgerichtsbezirke; 
1900 eine Stadt und drei Amtsgerichtshczirkc), in denen 
sonstige Aufenthaltsorte von Personen überhaupt nicht 
festgestellt wurden. 
.Bei dem stetigen :Fortschreiten der Zahl der vV ohn-
häuser muß sich. naturgemäß die auf ein Quadratkilo-
meter entfallende Wohngebäudezahl fo1·tgesetzt erhöht 
haben; .während sie 1890 11,6 betrug, wächst sie 1895 auf 
12,3 und 1900 auf 13,05 an. Bei Berechnung dieser Daten 
für das Quadratkilometer sind wiederum die S t ä d t e 
aus den Amtsgerichtsbezirken nicht b es o n der s aus-
g es c h i e den und ist daher von den Städten uur die 
Stadt Braunschweig, welche einen eigenen Amtsgerichts-
bezirk bildet, für sich allein berücksichtigt. Dieselbe hebt 
sich naturgemäß mit einer ganz außerordentlich hohen Zahl 
gegenüber den andm·en Bezirken heraus, 1895 mit 236,8 
und 1900 mit 261 90, während als nächsthöchste Zahl 
unter den Amtsgerichtsbezirken 1895 15,2 und 1900 16,18 
erscheint. Infolgc des Einflusses der Stadt Braunschweig 
haben wir für den Kreis Braunschweig auch eine ver-
hältnismäßig höhere Zahl der Wohngebäude auf dem 
Quadratkilometer, nämlich 1895 22,5 und 1900 24,33. 
Der nächststehende Kreis, Vl olfenbiittel, kommt 1895 nur 
auf 12,7 und 1900 auf 13,34; die iibrigen Kreise schließen 
sich ebenso wie schon 1890 in der Reihenfolge Ganders-
hoim, Holzminden, Relmstedt, Blankenburg an; letzterer 
Kreis hat 1895 8,6 und 1900 9,24 Wohngebäude auf dem 
Quadratkilometer.· 
Unter den A m t s g e r i c h t s b e z i r k e n sind die-
jenigen, welche die höchsten Zahlen aufweisen, meist 
solche, welche Städte in sich schließen, so Wolfenbüttel, 
Helmstedt, Bad Harzburg, Blankenburg, Schöningen nud 
Gandersheirn, dazwischen beziehungsweise unmittelbar 
daran reihen sich aber doch schon einzelne Amtsgerichts-
bezirke ohne Städte, wie Thedinghausen, Vechelde und 
Salder. Es ist aber sonst keineswegs als eine undurch-
hrochene Regel zu betrachten, daß die Amtsgm·ichtsbezirke 
mit Städten. höher stehen als die ohne Städte, so bleiben 
beispielsweise Holzmineleu und .Eschershausen noch hinter 
Ottenstein, niddagshausen und l.utter am Barenberge zu-
rück, und ebenso findet sich unter den beiden das .Minimum 
aufweisenden Amtsgerichtsbezirken (Oalvörde und Rassel-· 
felde) einer, der eine Stadt in sich schließt. .· .. 
Die Zahl der auf ein Wohngebäude entfallenden 
Personen stellte sich im Durchschnitt für das ganze Her: 
zogtum 1895 auf 9)58 und1900 auf 9,69; das, wenn auch 
nur geringfügige, Anwachsen dieser Zahl, welches wir 
schon bezüglich der früheren Period.en konstatieren konn-
ten, hat sich also in der gleichen vVeise bis 1900 :fortgesetzt. 
Ähnlich ist auch der Gegensatz zwischen den Städten 
und den L a n d g e m e i n d e n , wie er :früher schon sich 
geltend machte, derselbe geblieben. In den Städten erhebt 
sich die Zahl nicht unerheblich über den Durchschnitt für 
das Herzogtum 1895 anf 13,88 .nud 1900 auf 1B,99; dabei 
sehen wir den Satz, welcher für 1890 13,83 ausmachte, für 
beide Perioden amvachscn, ehenmäßig wie ein solches An-
wachsen sogar in einem noch stärkeren :M.aße füi· die Vor~ 
periodenzur Erscheinung kam. Die Landgemeinden hatten 
dagegen 1R95 nur 7,66 und 1900 ebenso 7,66 als Zahl der 
auf ein \Vohngebäucle entfallenden Personen aufzuweisen; 
da die Zahl sich 18ü0 auf '7,67 belief, so haben wir für die 
eTste Periode eine allerdings nur ganz geringe Abnahme 
m~d für die 7.Weite wenigstens einen Stillstand zu verzeich-
nen, ein Verhältnis, das im allgemeinen der friiheTen auch 
nur unbedeutenden Abnahme entspricht und dem :für die 
Städte festgestellten entgegenläuft. 
Die K r e i s o bieten für beide Zähhi.ngen ein im all· 
gemeinen übereinstimmendes Bild; mit einer stärker vor~ 
ragenden Zahl hebt sich wieder infolge der Einwirkung 
der Stadt Braunschweig der Kreis Braunschweig hervor, 
während die übrigen Kreise unter sich keine sehr große 
Verschiedenheit zeigen und sich in nachstehender Folge 
aneinander reihen: Helmstedt, Wolfenbüttel, Holzminden, 
Gandersheim, Blankenburg. 
Unter den Bezirken tritt die Stadt Braunschweig 
hier zwar auch stärker vor, aber doch nicht in dem hqhen 
Grade wie bezüglich der Zahl der auf ein Quadratkilometer 
entfallenden Wohngebäude; sie zeigt hier 1895 17,81 und 
1900 17 ,93, also nicht ganz das Doppelte des Durchschnitts 
für das Herzogtum; das Fortschreiten der fraglichen Zahl 
entspricht ziemlich genau dem für den Durchschnitt des 
Herzogtums herausgehobenen. Über 10 Personen auf ein 
\Vohngebäude zählt immerhin die Mehrheit der Städte, so 
Holzurinden (mit dem :Maximum von 11,73 für 1895)., 
Schöningen, Wol:fenbiittel (mit dem 1faximum von 11,96 
, für 1900), Helmstedt, Seesen, Blankenburg, Königslutter 
und Stadtoldendorf bei beiden Zählungen übereinstim-
mend; da.zwischen schiebt sich aber beide Male schon 
der Amtsgerichtsbezirk HaTzburg gleichfalls mit mehr als 
10 ein. Dicht unter 10 folgen dann zu beiden Terminen 
mehr oder weniger untereinander gewürfelt eine Anzahl 
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vou Städten und Amtsgerichtsbezirken, so die . Städte 
Schöppenstedt, Bad Harzburg, Gandersheim ttnd Eschers-
hausen sowie die Amtsgerichtsbezirke vVolfenbüttel, Schö-
ningen, Königslutter, I.utter am Barenberge, Holzminden 
und Stadtolclendorf. Den Schluß mit den niedrigsten Zah-
len bilden aber alleiil .A.Jntsgerichtsbezirke, denen sieh 
als einzige die Stadt Rasselfelde untermischt. Das J\fini-
mum weisen bei beiden Zähhuwen die Amtsgerichtsbezirke n . 
Thedinghanson (189;') 111it 5,G:3, 1900 mit 5,45) und Otten-
stein (1895 mit G,1G, lDOO mit 6,11) auf. 
Es ist sodmm auch die Zahl der auf ein Wohn-
gebäude entfallenden Haushaltungen berechnet und 
treten iu den beziiglichen Daten :Erscheinungen, welche 
wohl im allgemeinen mit den vorbehandelten übereinstim-
men, zutage; im einzelnen zeigen sieh jedoch auch mannig-
fache Abweichungen, wie sie durch die Sonderverhältnisse, 
die wir bezüglich der Haushaltungen zu berühren hatten, 
bedingt sind. Für das H e r z o g t n m i n s g e s a m t ent-
fallen durchschnittlich 1895 2,13 und 1900 2,18 Haushal-
tungen auf ein \Vohngehiiude; dieser Durchschnittssatz, 
Welcher sich .1890 auf 2,10 1w1ief, ist mithin wie schon in 
den früheren' so aueh in <lcn jetzt zu betrachtenden Peri-
oden in einer fortgesetzten Höherh<:>wegung begriffen, wie 
eine solche auch in i1hnlicher vV eise bezüglich der Per-
souenzahl hervortrat. 
Die S t ä d t e erheben sich verhältnismäßig weiter über 
den Durchschnitt .~ 1815 auf 3,12, 1900 anf 3,22 -, die 
L a n d g e 111 0 i 11 d e n b1eiben entsprechend hinter dem-
selben zurück- 1895 auf 1,67, 1900 auf 1,6~ --. In den 
Städten, welche hier 1890 3,:11 aufwiesen, haben wir für 
beide Perioden ein Fortschreiten der Zahl, was auch mit 
der früheren J~ntwicklung übereinstimmt. In den Laud-
gem()inden, für welche di~ bezügliche Zahl 1890 1,69 aus-
lllachte, tritt fiir die erste Periode 1890/95 entsprechend 
auch dem Verhältnis der früheren Perioden ein Rückgang 
ein, welcher aber in der niichsten Periode 1896/1900 durch 
eine ebensolche Zunahme wieder ausgeglichen wird; hierin 
haben wir also eine Abweichung· von den bezüglichen Er-
scheinungen bei der PersonenzahL 
Die Kreis e reiben sich nach der Höhe der Haus-
haltungszahl hier insofern anders wie bei der Person~n­
zahl aneinander als sich Blankenburg vor Gandershe1m 
Und Holzmineleu schiebt; es ist damit für beide Zählungen 
nachstehende ·F'ol"'e gegeben: Braunschweig, Helmstedt, 
W olfenbüttel, BI~nkenburg, Gandersheim, Holzmind~n. 
Aus den Städten und Amtsgerichts b e z 1 r-
k e n hebt sich die Stadt Braunschweig ebenso wie bei den 
vorbehandelten :Momenten lx·sonders heraus, 1895 mit 
4,06, 1900mit 4,21; da 18DO der Stand 3,89 war, so haben 
Wir :für unsere beiden Perioden eine Zunahme, wie sie 
auch für die Vorperioden sich zeigt; sie ist ab~r hier 
Verhältnismäßig nicht unerheb1ich stärker als fur den 
Durchschnitt des Herzogtums und auch den der Städte. Im 
:übrigen kommen auch hier unter den Städten und Amts· 
gerichtsbezirken mit den hohen Zahlen zuerst vorwiegend 
die Städte· iiber 2 erheben sich 18~5 Schöningen (mit dem 
Maximum' von 2,74), Jielmstedt, Wolfenbüttel, Königs· 
1 S h" enstedt utter, Seesen, Holzminden, Blankenburg, c opp > 
Stadtoldendorf und Bad Harzburg, zu welchen dan~ 1900 
noch Gandersheim hinzukommt; daneben haben wn· aber 
auch mit mehr als zwei Haushaltungen für ein Wohn· 
gebäude 1895 wie 1900 die beiden Amtsgerichtsbezirke 
Harzburg und Schöningen. Eine mittlere Stellun"' nehmen 
untereinander gemischt etwa die Städte Ga:dersheim 
(1895) und Eschershausen und die Amtsgerichtsbezirke 
~ olfenbüttel, Königslutter, I-utter am Barenberge, Holz-
romdon und Vif alkemied ein. Unter den Bezirken mit den 
niedrigsten Zahlen findet sich endlich auch hier nebei:J. den 
sonst nur noch vorkonunenden Amtsgerichtsbezirken allein 
die Stadt IIasselfeldo, so daß mithin im großen und O'anzen 
auch bezüglich der Städte und Amtsgerichtsbezirk~ eine 
Übereinstimmung mit dem V crlüiltnis bei der Zahl der 
Personen zum Durchbruch kommt. 
Et:> sind ferner die Wohngebäude noch nach der 
Za~l der in ihnen befindichen Haushaltungen ausge-
sclned~n worden und zw.ar beliefen sich :für das H e r z 0 g _ 
tu m 111 s g e s a m t dw \Vohngebäude mit einer Haus-
haltung 1895 au:f 22 205 und 1900 auf 22 650 die Wohn-
gebäude mit zwei Haushaltungen 1895 auf 111f>o und 1900 
auf 11 D45, die Wohngebäude mit 3-5 Haushaltungen 
18U5 auf 9477 und 1900 auf 10 372, die Wohngebäude mit 
6-10 Haushaltungen 1895 auf 2065 und 1900 auf 248± 
die Wohngebäude mit l1 und mehr Haushaltungen 1895 
auf 204 und 1900 auf 223 und die W olmgebäude mit ledig-
lich öffentlichen Haushaltungen (Anstalten) 1895 auf 189 
und 1900 auf 230. 
Die Z u n a h m e d e r Wo h n g c b ä u d e i 11 d e 11 
einzelnen nach der Zahl der Haushaltungen gebildeten 
K lass e n steilt sich für die beiden in Betracht kommen-
den Perioden folgcndeTmaßen: \V ohngebäude mit einer 
Haushaltung 1890/95 1488, 1895/1900 445 · W ohu-
gebäudc mit 2 Haushaltungen 1890/95 247, 1S95/1900 
795; Wohngebäude mit 3--G Haushaltungen 1890/95 476 
1895/1900 895; ·Wohngebäude mit 6-10 Haushaltunge1~ 
1890/95 303, 1896/1900 419; Wohngebäude mit 11 und 
mehr Haushaltungen 1890/95 19, 1895/1900 19 · Wohn· 
gebäude mit lediglich öffentlichen Raushaltung~n (An-
stalten) 1890/95 48, 1895/1900 41. Danach haben sich 
also die einzelnen ausgeschiedenen Kategorien der Wohn-
gebäude in den beiden in .Frage stehenden Perioden in 
einer recht verschiedenen Art und Weise :fortentwickelt. 
ViTiihrend die ~ ohngebäude mit nur einer Haushaltung in 
der er~tcn Penode 1890/95 an und für sich und auch im 
Verhältnis z~ de~1 übrigen Kategorien erheblich zugenom-
men haben, 1st 1hr Vorschreiten in der zweiten Periode 
an sich und verhältnismäßig nur ein geringes. Bei den 
Wohngebäuden mit 2 Haushaltungen, bei denen mit 3-5 
Haushaltungen und bei denen mit 6-10 Haushaltun".en 
ist umgekehrt die Zunahme in der zweiten Periode 
0
be-
deutender als in der ersten und zwar ist dieses Überwieo-en 
der Zunahme der zweiten Periode besonders stark bei den 
Wohngebäuden mit zwei Haushaltungen . von mittlerer 
Stärke bei den vVohngebäuden von 3-5' Raushaltungeu 
und von geringerer Stärke bei den \V ohngebäuden von 
ß-10 Haushaltungen. Die Vt ohngehäude mit 11 und mehr 
Haushaltungen und die mit lediglich öffentlichen Haushal-
tu~gen (Anstalten) zeigen in, beiden Perioden eine fast 
gle1che Zunahme. 
Das p r o z e n t u a 1 e V e r h ä l t n i s in welchem die 




ausgeschiedenen K 1 a s s e n von Wohngebäuden 
z u e i n a n d e r stehen, ist für das Herzogtum insgesamt 
sowie für die Städte und Landgemeinden gesondert in der 
Zählungen von 1890, 18!)5 und 1900 zusammengestellt und 
gleichzeitig die Zu- oder Abnahme der bezüglichen Prozent-
zahlen für den zehnjährigen Zeitraum 1890/1900 berech-
nachstehenden T ab e H e 2 0 nach den Ergebnissen der net worden. Tatelle 
20
. 
Die nach der Zahl der in ihnen befindlichen Haushaltungen geschiedenen Wohngebäude-
Klassen in ihrem prozentualen Verhältnis zueinander. 
1890 
-~--
Wohngebäude mit Herzog- \ Landge- Herzog-
turn Städte 1 meinden turn 
o;o o;o I o;o o;o 
1 2 3 I 4 5 I 
1 Haushaltung . 48,51 26~35 57,53 49,o3 
2 Haushaltungen 25,53 23,3t 26,43 24,62 
3-5 Haushaltungen . 21,o7 36,os 14,96 20,92 
6-10 Haushaltungen 4,ts 12,20 0,84 4,56 
11 und mehr Haushaltungen 0,43 1,28 O,o9 0,45 
Lediglich öffentlichen Haus-
haltungen (Anstalten) O,ss 0,78 0,15 0,42 
Aus den Daten der TabeHe ergibt sich zunächst im all-
gemeinen, daß nach der Höbe ihres Prozentsatzes für das 
Herzogtum insgesamt sich die einzelnen Kategorien der 
Wohngebäude ganz in der gleichen Weise aneinander 
reihen, wie wir sie nach der Zahl der in ihnen befindlichen 
Haushaltungen von der niedrigsten zur höchsten Zahl in 
der Tabelle eingeordnet haben, und daß gleichzeitig in den 
zehn Jahren von 1890 bis 1900 auf Kosten der Wohn-
gebäude mit nur einer oder zwei Haushaltungen eine aller-
dings nicht gerade sehr bedeutende Verschiebung in den 
Anteilssätzen zugunsten der Wohngebäude mit der größe-
ren Zahl der Haushaltungen stattgefunden hat. 
Weitaus an der ersten Stelle stehen nach dem Durch-
schnitt fiir das H e r z o g t n m die Wo h u g e b ä u d e 
mit nur e in e r H a u s h a 1 t u n g mit einem Anteils-
satz, der nahezu auf die Hälfte der sämtlichen Wohn-
gebäude kommt und im Jahre 1890 48,51°/0 , im Jahre 
1895 49,03 °/0 und im Jahre 1900 47,28 °/0 ausmacht. Die 
Entwicklung hat sich danach für die beiden in Frage 
stehenden Perioden in einer entgegengesetzten Richtung 
bewegt, wir haben. für die erste Periode eine Zunahme des 
Prozentsatzes, fi.1r die zweite dann aber eine Abnahme, 
welche in einer immerhin nennenswerten Höhe über die 
frühere Zunahme hinausgeht und so insgesamt für die zehn 
Jahre 1890/1900 zu einem Rückgang des Prozentsatzes 
um 1,23 :führt; diese im ganzen rückgängige Entwicklung 
harmoniert auch mit der der früheren Periode 1885/90, 
welche gleichfalls rückgängig war. 
I 
In einem scharfen Gegensatz sehen wir hier S t ä d t e 
und L an d g e m e in d e n zueinander stehen. Für die 
Städte gesondert geht der Durchschnittssatz auf nahezu 
die Hälfte zuriick und stellt sich 1890 auf 26,35 ° I 0 , 1895 
auf 27,28 °/o und 1900 auf 25,95 °/0 ; die Entwicklung ist 
eine ähnliche 'vie für das Herzogtum insgesamt, in den 
ersten :fünf Jahren eine Zunahme und in den zweiten eine 
diese überschreitende Abnahme; die Zunahme der ersten 
Periode ist hier aber eine etwas stärkere und wird sie des-
halb auch von der :folgenden Abnahme nicht ganz .so wie 
1900 Zu- oder Abnahme 1895 1890/1900 
Landge- Herzog- I I Landge- Herzog- I Städte I Landge-Städte meinden turn Städte meinden turn meinden 
o;o o;o o;o I o;o I o;o o;o I o;o o;o 
6 7 8 I 9 I 10 11 I 12 lH 
27,28 58,8o 47,28 25,95 57,36 -1,23 -·0,4o -O,t7 
22,20 25,71 24,94 21,89 26,37 -0,59 -1,42 -O,os 
35,36 14,44 21,65 35,76 14,99 +0,58 -0,32 +O,os 
12,88 0,82 5,t8 14,to 0,97 +t,o5 +1,9o +O,t3 
1,3o O,o7 0,47 1,32 O,os +O,o4 +O,o4 -O,o3 
0,98 O,t6 0,48 0,98 0,25 +O,t5 +0,2o +O,to 
heim Herzogtum insgesamt überholt, so daß sich für den 
zehnjährigen Zeitraum im ganzen nur eine geringere Ab-
nahme um 0,40 herausstellt, welche übrigens der gleich-
falls sich zeigenden Abnahme in der Vorperiode 1885/90 
ziemlich genau entspricht. Demgegenüber erhebt sich bei 
den Landgemeinden der Prozentsatz über den Durchschnitt 
des Herzogtums, wenn auch nicht in dem starken Maße, 
wie er bei den Städten unter denselben hinabgeht; er be-
läuft sich 1890 auf 57,53 °/0, 1895 auf 58,80 °/0 und 1900 
auf 57,36 °/o; die Entwicklung ist wiederum die gleiche 
wie bei Herzogtum und Städten, erste Periode Zunahme, 
zweite Periode etwas größere Abnahme des Prozentsatz~s; 
das Überwiegen der A.bnahme in der zweiten Periode 1st 
übrigens noch geringer wie bei den Städten und ergibt sich 
infolgedessen für das Jahrzehnt 1890/1900 nur ein Minus 
um 0,17. Die Abnahme in der letzten Periode erscheint 
hier übrigens als etwas Besonderes, denn in der Periode 
1885/90 hatten wir eine Zunahme, der sich die Zunahme 
von 1890/95 anschließt. Da die Abnahme des Prozent-
satzes in den zehn Jahren bei den Städten immerhin noch 
eine größere als bei den Landgemeinden gewesen ist, so hat 
sich der Gegensatz zwischen Städten und Landgemeinden 
auch in unseren zehn Jahren noch etwas verschärft, ob-
gleich weitaus nicht in dem Maße wie in der vorhergehen-
den Periode, in welcher dem Abnehmen bei den Städten 
eine Zunahme bei den Landgemeinden gegenüberstand. 
Die Wo h n g e b ä u d e m i t z w e i R a u s h a 1 t u ~ -
g e n sind im Herzogtum ungefähr halb so stark wie die 
mit einer Haushaltung, also etwa zu einem Viertel der Ge-
samtheit vertreten, nämlich 1890 mit 25,53 ° /o, 1895 mit 
24,62 °/0 und 1900 mit 24,94 °/0 • Hier zeigt also die erste 
Periode einen Rückgang des Prozentsatzes, welcher nur zu 
einem kleinen Teil durch eine Zunahme in der zweiten 
Periode wieder ausgeglichen wird und damit zu einer Ge-
samtabnahme des Prozentsatzes im Jahrzehnt um 0,59 
führt. 
Der Unterschied zwischen den Städten und den 
L a n d g e m e in d e n ist fiir diese Kategorie der Wohn-
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gebäude kein erheblicher, wenngleich die Städte sich etwas 
nach unten, die I--and"'emeinden etwas nach oben von dem b 
Durchschnitt des Herzogtums entfernen. Bei den Städten 
haben wir für 1890 einen Prozentsatz von 23,31 °/o, für 
1895 einen solchen von 22,20 °/0 und für 1900 einen sol-
chen von 21,89 °/0 ; es zeigt sich also eine stetige Abnahme 
in beiden Perioden, die z1~ der hohen und den Dnrchschnitt 
für das Herzogtum stärker überragenden Gesamtabnahme 
des Prozentsatzes im Jahrzehnt mn 1,42 führt, einer Ab-
nalnne, ·welche übrigens mit der Entwicklung in der vor-
hergehenden Periode 1885/90 in der Hauptsache über-
einstimmt. ]3ezi.iglich der Landgemeinden ist der Prozent-
satz der \V olmgebäucle mit zwei Haushaltungen 1890 auf 
26,43 °/0 , 1895 auf 2:),71 °/0 und 1900 auf 2G,37 °/o fest-
gestellt; die erste Periode ·weist also hier eine Abnahme 
und die zweite eine nicht ganz so hohe Zunahme auf, wo-
ralls sich als Gesamtresnltat fiir das Jahrzehnt ein Hi.ick-
gang des Prozentsatzes um nur O,OG ergibt; durch den 
gJ.·oßeü Untersehiod dieses Hückgangs bei den Landgemein-
den gegenüber dem bei den Städten hat sieh der Gegen-
satz zwischen den Städten und J~andgemeinden um etwas 
erweitert, wie solches auch für die vorhergehende Periode 
der Fall war. 
Die \V o h n g e b ä n d e m i t 3-5 H a u s h a 1 t u n -
g e n stehen nach ihrem Prozentsatz fiir dns g es a m t e 
He r z o o· t n 111 nicht weit hinter den \Yohngebäuden mit b 
2 Haushaltungen zurück und bringen es immerhin auf über 
ein :Fünftel der Gesamtzahl der \Vohngebiiude; ihre Pro-
zentsätze sind für 1890 auf 21,07 °/0 , für 1895 auf 20,92 °/o 
und für 1900 auf 21,65 °/0 berechnet. In der ersten Periode 
fällt also der Prozentsatz, um in der zweiten mehr, und 
zwar im Y erhältnis nennenswert mehr, zu steigen und da-
mit insgesamt eine Erhöhung des Prozentsatzes u~ 0,58 
zu bewirken; dieses Ansteigen des Prozentsatzes In der 
zweiten Periode bedeutet aber gleichzeitig einen Umschlag 
in der früheren Entwicklung, <lmm für die Periode 1885/90 
machte sich in iJbereinstimmung mit unserer ersten 
Periode eine Abnahme bemerkbar. 
Die S t ä d t e u n d J, a n d g e m e i n d e n , welche 
sich von dieser \Volmgehiindekatcgorie an in umgekehrter 
Richtung wie bisher, nämlich die Städte nach oben ~nd <lie 
I~andgemeinden nach unten, von dem Durchschnitt des 
Herzogtums entfernen, stehen hier einander wieder schä:-
fer gegenüber und hat sich dieser Gegensatz durch d1e 
Entwicklung in der zehnjährigen Periode auch noch um 
etwas verstärkt. Die Städte weisen 1890 einen Prozent-
satz von 36,08 °,10, 1895 einen solchen yon 35,36 °/o und 
1900 einen solchen von 35,76 °/0 auf; auch sie haben also 
in der ersten Periode eine Abnahme, in der zweiten jedoch 
zwar eine Zunahme, aber eü1e geringere als die frühere 
Abnahme, mithin mit dem Gesamtresultat einer Abnahme 
des Prozentsatzes um 0,32, welche allerdings wesentlich 
geringer als die auch für die Y orperiode 1885/90 sich 
zeigende Almahme verbleibt. Für die 1~andgemeinden hält 
sich der Prozentsatz der \Volmgebäude mit 3-5 Raushal-
tungen nicht ganz in demselben :Maße hinter dem Durch-
schnitt des Herzo"'tums zurück denn er steht 1890 auf 
o ' o; · 14,96 °/o, 1895 atlf 14,44 °/0 und 1900 anf 14,99 o; mit-
hin zuerst Abnahme, dann um ein Weniges stärkere Zu-
:n:ahme nnd danach im Gesamtresnltat fiir das Jahrzehnt 
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noch eine geringfügige Steigung des Prozentsatzes um 
0,03, die allerdings der im Verhältnis nicht unerheblichen 
.Abnahme der Y orperiode 18S5iDO entgegenläuft. 
Bei den \ Yo h n g e b ü u d e n m i t 6-10 H a u s h a 1 _ 
~ u n g e n sinkt mn: der Anteil für das TI e r z o g t u m 
1 n s gesamt auf emen an sich und im Verhältnis zu den 
vorhergehenden wesentlich geringeren Prozentsatz herab 
er beträgt im Jahre 1890 4,13 °/0 , im Jahre 1895 4,56 °;': 
und im Jahre 1900 5,18 °/o, so daß also, auch in Überein-
'ltimrnung mit der vorhergehenden Periode 1885/90 eine 
stetige Steigung zur Erscheinung gelangt, die sicl1 für 
unser Jahrzehnt auf 1,05 helüuft. 
In den Städten erreicht der Prozentsatz dieser 
vYohngebiiuclekategorie immerhin noch eine ansehnlichere 
Höhe von etwa ein ~1\chtel der Gesamtheit der Wohn-
gebäude und zwar im Jahr 1890 12,20 °/0, im Jahr 1895 
12,88 °/o und im J-aln 1900 14,10 °/0 ; es tritt danach auch 
hier eine stetige Znnalnne des Satzes zutage, welche zwar 
den: gleichzeitigen Durchschnitt für das Herzogtum be-
achtenswerter überragt, aber hinter der Zunahme der y or-
pcriode 1885/90 doch in etwa demselben Maße zurück-
bleibt. Für die I, a n d g e m e i n d e n ist aber diese Wohn-
gebäudekategorie bereits von einer ganz untergeordneten 
Bedeutung, ihr Prozentsa~z berechnet sich 1890 auf 
0,84 °/o, 1895 auf 0,82 °/o und 1900 auf 0,97 °/0, erreicht 
also trotz der im Jahrzehnt eingetretenen Erhöhung um 
0,13 noch nicht einmal ein Prozent. 
Noch weit meln· a1s der Anteil der vorerörterten IN Olm-
gebäudekategorie bleibt sodann der Prozentsatz der \Vo h n-
g e ~ ä u d o m .~.t 1 1 u n d m e h r Haus h a 1 t u 11 g e 11 
zuruck, denn fur das TI e r z o g t u m i n s g e s a m t be-
reclm~t er sich fi.~r 189~ auf 0,43 °/0, für 1895 auf 0,45 o/o 
und fur 1900 au:f 0,47 /o, also etwa auf den zehnten Teil 
des Satzes der Yorigen Kategorie, nur daß das Jahr 1900 
hiPr hinter dem Zehntel etwas zurückbleibt; in ähnlicher 
\Veisc stPhen übrigens, \Vie hier gleich bemerkt werden 
soll, die Siltze der beiden Kntegorien von Wohngebäuden 
auch bezüglich ihrer Daten für die Städte und für die 
Landgemeinden in (~inem Verhältnis von Eins zu Zehn. 
f~i.r beid~ P0~~i:den haben wir bezüglich des Herzogtum~ 
eme glmclnnaß1ge aber nur unbeclentendc Zunahme des 
Prozentsatzes zu verzeichnen, es kommt dabei aber nur zu 
einem Gesamtvorschreiten von 0,04. 
Der Gegensatz zwischen den Städten und den 
Land~ e m e in_~ e 11. stimmt mit dem bei der vorigen 
Kategorie etwa nherem. Die Städte erheben sich hier 
wenigstens noch auf einen Prozentsatz von mehr als eins 
so 1890 auf 1,28 °/o, 1Sn5 at1f 1,30 °/0 und 1900 auf 
1,32 ° /o, wir haben hier die gleiche Steigerung wie für das 
Herzogtum um insgesamt 0,04. Die I,andgemeinden er-
r~ich~n aher nicht 
0
ein:nal ein Zehntel Prozent, sie weisen 
<he Satze von 0,09 lo nn Jahr 1890, 0,07 °/0 im Jahr 1895 
und 0,06 °/o. im Ja~u 1900 auf, so daß also gleichzeitig 
auch noch eme stehge Abnahme um insgesamt allerdings 
nur 0,03 stattfindet. 
Die 1 e t z t e K a t e g o r i e d e r \V o h n "' 0 b ä u d e 
welche diejenigen m i t l e d i g 1 i c h ö f f e ~ t 1 i 0 h e 1~ 
Haus h a 1 tun g e n (Anstalten) mnfaßt tritt endlich 
noch etwas mehr mit ihrem Prozentsatz z~rück der für 





Jahr 1895 0,42 °10 und im Jahr 1900 0,48 °lo ausmacht, 
derselbe ist mithin mit derselben Stetigkeit nur stärker wie 
bei der vorigen Kategorie im Steigen begriffen, das sich 
insgesamt für beide Perioden hier auf 0,15 beläuft. 
Der Unterschied zwischen den Städten und den 
L a n d g e m e i n d e n verringert sich dem bei der vorigen 
Kategorie bemerkten gegenüber, indem die Städte sich 
weniger über den Durchschnitt des Herzogtums erheben, 
die Landgemeinden geringer dahinter zurückbleiben. Bei 
den Städten haben wir für 1890 einen Satz von 0,78 ° lo, 
1895 einen solchen von 0,98 °/0 und 1900 gleichfalls einen 
solchen von 0,98 °/0, so daß mithin nur für die erste Periode 
eine Zunahme, aber eine solche um 0,20, also um mehr als 
für das Herzogtum in beiden Perioden, stattfindet. Für 
die Landgemeinelen stellen sich die Sätze 1890 auf 0,15 ° lo, 
1895 auf 0,16 °10 und 1900 auf 0,25 °10 , also eine stetige 
Zunahme, aber insgesamt nur um 0,10, mithin geringer als 
für das Herzogtum insgesamt. 
Da die Verschiebungen innerhalb der nach der Zahl 
der in ihnen befindlichen Haushaltungen gebildeten Kate-
gorien von \Vohngebäuden trotz der geltend zu machen-
den mannigfachen V erschieclcnheiten in den Einzelheiten 
doch im großen und ganzen sich in der gleichen Richtung 
wie früher bewegt haben und sich namentlich jener Haupt-
zug, die Verstärkung des Anteils der Wohngebäude mit 
der größeren Zahl der Haushaltungen zu ungunsten derer 
mit nur ein oder zwei Haushaltungen, auch jetzt wiederum 
gezeigt hat, so müssen die Ausführungen und Schlüsse, 
welche wir bei m1serer Darstellung der Ergebnisse der 
Volkszählung von 1890 über jene Entwicklung nach wirt-
schaftlicher und sozialer Seite hin gemacht haben, unver-
ändert auch filr die jetzt betrachteten Perioden Platz grei-
fen und wir können uns hiBr in dieser Richtung lediglich 
auf dieselben beziehen. Im allgemeinen sei nur bemerkt, 
daß die Entwicklung nach wirtschaftlicher und sozialer 
Seite hin als eine günstige nicht angesehen werden kann. 
Schließlich ist in den Tabellen V a und V b auch noch 
die Zahl der unbewohnten Wohngebäude angegeben wor-
den, über welche wir nur wenige Worte hinzufügen wollen. 
Die Zahl dieser unbewohnten Wohngebäude belief sich 
1895 auf 496 und 1900 auf 488; da sie 1890 auf 360 
stand, so haben wir für die Periode 1890195 eine Zunahme 
um 136, für die zweite 189511900 eine Abnahme um 8. 
Während die unbewohnten Wohngebäude 1890 von der 
Gesamtzahl der \Vohngebäude 0,83 ° I 0 ausmachten, haben 
sie 1895 einen Prozentsatz von 1,08 ° lo erreicht, der dann 
1900 wiederum auf 1,00 °/0 zurückgegangen ist. Auf die 
S t ä d t e entfällt der kleinere Teil der unbewohnten Wohn-
gebäude, nämlich 226 oder 4-5,56 ° lo, wogegen die Land-
gemein den 270 oder 54,44 °10 zählen. Unter den 
K r e i s e n zeichnet sich durch eine besonders niedrige 
Zahl Gandersheim aus, obenan nach der Höhe der Zahl 
steht Braunschweig. Von den S t ä d t e n u n d A m t s -
g e r i c h t s b e z i r k e n zeigt die höchste Zahl die Stadt 
Braunschweig, neben welcher sodann noch die Städte Blan-
kenhurg, W olfenbiittel und Bad Harzburg sowie die Amts-
gerichtsbezirke Vorsfelde, Riddagshausen und Schöppen-




Bezüglich der -wo h n p 1 ä t z e sind die näheren Fest-
stellungen immer nur von z e h n .T a h r e n z u z e h n 
Jahren und zwar zuletzt für 1890 (Beiträge zur Sta-
tistik des Herzogtums Braunschweig, Heft XII, S. 30) ge-
macht, weil die bezüglichen sich innerhalb eines fünfjähri-
gen Zeitraums vollziehenden Veränderungen doch im all-
gemeinen zu geringfügige sind, um stets entsprechend fest-
gehalten zu werden. Es ist deshalb :für 1 8 9 5 keine 
Tabelle bezüglich der \V" olmplätze gegeben, sondern n n 1' 
eine solche für 1 9 0 0. Diese Tabe11e schließt sich aber in 
ihrer Ausgestaltung vollkmnmen an die für 1890 am oben 
angeführten Ort veröffentlichte an, sie hat dieselben 
Größc11klasscn der "\Yolmp1ätze nach cler Einwohnerzahl 
und gibt zunächst l)ezüglich dieser Größenklassen die ab-
solute Zahl der \V olmpliitze für die einzelnen Kreise und 
:für das Herzogtum insgesamt an; anschließend daran ist 
ferner der Prozentsatz, welcher innerhalb der einzelnen 
Kreise sowie innerhalb des Herzogtums auf die einzelnen 
ausgeschiedenen Größenklassen der vVohnplätze entfällt, 
1)erechnet worden. 
In der G e s a m t z a h l d e r \V o h n p l ä t z e des Her-
zogtums nncl auch in cler Zahl der \V olmplätze der einzel-
nen Kreise ist in den zehn Jahren von 18DO zu 1900 eine 
Veränderung nie h t eingetreten. Die Scheidung in Stadt 
und I,aud nach dem sog. r e eh t 1 ich e n PrinziP' 
d. h. nach der fiir die W olmplätze maßgebenden Gemeinde-
verfassung, welche wir bei unseren bisherigen Betrach-
tungen stets zugrunde legten, welche aber hier zunäch~t 
bei einer Ausscheidung lediglich nach dem n um e r 1 -
s c h e n P r in z i p nicht in Frage kommt, hat, wie schon 
frii.her bemerkt, insofern eine Veränderung erlitten, als 
vom 1. Januar 1894 an die bisherige I.Jandgemeinde Neu-
stadt-Harzburg, später Bad Harzburg, unter der letzteren 
Bezeichnung zur Stadt mit einer städtischen Verfassung 
erhoben wurde; wir werden diese Veränderung demnächst 
auch hier noch näher zu berühren haben. 
Dieunterste der ausgeschiedenen G ·~ u p p e n um-
faßt die Wo h n p l ä t z e m i t e i n e r E i n w o h n e r -
zahl bis unter 50 0 und ist weiter in fiinf einzelne 
Klassen unter Abstufung nach je 100 Einwohnern zerlegt. 
Für das Herzogtum insgesamt finden wir in dieser Gruppe 
1900 258 W olmplätze oder 56,4:5 ° I 0 der Gesamtheit der 
\Vohnplätze vertreten. Im Jahre 1890 wurden 268 Wohn-
plätze in derselben Gruppe gezählt, so daß also eine V er-
minderung U1ll 10 in den zehn Jahren stattgefunden hat, 
an welcher die Kreise Braunschweig und Helmstedt mit 
je 3, der Kreis W olfenblittelmit 2 und die Kreis~ Ganders-
heim und Holzmineleu mit je einem Wohnplatz beteiligt 
sind, während der Kreis Blankenburg hier eine unver-
änderte Zahl der ·wohnplätze zeigt. Die prozentuale Ver-
tretung dieser vVohnplatzgruppe erhebt sich beim Kreise 
Braunschweig in einer mäßigen Stärke, jetzt noeh bis zu 
64,52 °10 , über den Durchschnittssatz für das Herzogtum, 
geht dann aber beim Kreise Blankenburg sehr erheblich, 
jetzt wie früher bis auf 16,87 ° I 0 , unter den letzteren hinab, 
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wogegen sie sich bei den übrigen Kreisen dicht am Durch-
schnitt bewegte. 
Werfen wir nunmehr noch auf die fünf K lass e n, 
in welche die Gruppe zerlegt worden ist, einen Blick, so 
zeigt sich uns für die unterste Klasse der vV ohnplätze mit 
weniger als 100 Einwohnern weitaus die geringste Zahl 
(17), welche allein wesentlich hinter denen der übrigen 
Klassen zurückbleibt. Seit 1890 hat sich übrigens die Zahl 
um einen vVolmplatz vermehrt und hat im einzelnen noch 
insofern eine weitere Verschiebung stattgefunden, als der 
Kreis Helmstedt jetzt einen \Vohnplatz (Hohnsleben) we-
niger in der Klasse aufweist, die Kreise Holzminden und 
Blankenburg aber je eine Ortschaft mehr (Emmerborn be-
ziehungsweise JHichaelstein). Von den übrigen Klassen 
steht nur die höchste, die der v,r ohnplätze von 400 bis unter 
500 Einwohnern, etwas zurück (51), die übrigen bewegen 
sieh in ziemlich gleicher Höhe um sechzig herum. Die 
zweite Klasse (\V ohnplätze mit 100 bis unter 200 Ein-
wohnern) hat seit 1890 um 6, die dritte Klasse (200 bis 
unter 300) um 5 und die vierte Klasse (300 bis unter 400) 
um einen W olmplatz abgenommen, die fünfte Klasse ( 400 
bis unter 500) um einen zugenommen; in der Hauptsache 
hat sich danach die Verschiebung nach oben, nach den 
·w ohnplätzen mit der größeren Einwohnerzahl zu, welche 
durch die Vermehrung der Bevölkerung naturgemäß ge-
geben ist, bis über die Gruppe hinaus in die nächstfolgende 
fortgesetzt. 
Auf diese nächste zweit e Grupp e mit den Wo h n-
p l ätzen v 0 n 5 0 0 bis 1 0 0 0 Einwohnern ent-
fallen für das Herzogtum insgesamt 120 Wohnplätze oder 
26,26 °/
0 
der Gesamtheit derselben, mithin etwas über ein 
Viertel der Wohnplätze überhaupt und nicht ganz die 
Hälfte der Anzahl der vorhergehenden Gruppe. Von die-
sem für das Herzogtum hervortretenden Verhältnis wei-· 
cheu die einzelnen Kreise sämtlich mit Ausnahme von 
Blankenburg nur unerheblich ab; bei Blankenbu~g er~ebt 
sich die Zahl der Wohnplätze dieser Gruppe auf em Drittel 
der Gesamtheit und auf das Doppelte der Zahl der vorigen 
Gruppe. Seit 1890 hat sich die Zahl der Gruppe um sechs 
vermindert, so daß wir also insgesamt eine Verschiebung 
nach oben in die nächstfolgende Gruppe hinein um 16 
haben. Bezüglich dieser Fortentwicklung machen sich 
allerdings unter den Kreisen größere V ersc~iedenheiten 
geltend; die Kreise Braunschweig und Holzrumden haben 
genau den Stand wie vor zehn Jahren beibehalten, für den 
Kreis Helmstedt hat die Zahl der Wohnplätze dieser 
Gruppe um einen zugenommen und nur die drei übrigen 
Kreise weisen wie das Herzogtum insgesamt eine Abnahme 
auf und zwar Gandersheim eine solche um drei, W olfen-
büttel und Blankenburg eine solche um je zwei W o~n­
plätze. Die Gesamtverschiebung nach oben, welche siCh 
bis in die nächstfolgende Gruppe fortsetzt, vertei~t sie~ 
mithin auf die Kreise W olfenbiittel und Gandershmm nnt 
je vier Wohnplätzen, auf den Kreis Braunsch:ve~g mit_drei, 
auf die Kreise Helmstedt und Blankenburg mit Je zwei und 
endlich auf den Kreis Holzmineleu mit einem W ohnplatz. 
Die :f ü 11 f K 1 a s s e n in welche die Gruppe wieder-
um mit Abstufungen um 'je 100 Einwohner geteilt ist, 
nehmen, was ihre Zahl für das Herzogtum insgesamt be-
trifft, von der geringeren nach der höheren zu stetig ab i 
43 
in der niedrigsten Klasse mit "\Volmplätzen von 500 b" 
- IS 
unter 600 Einwohnern haben w'ir noch 35, in der höchsten 
mit W olmplätzen von DOO bis unter 1000 Einwohnern aber 
nur 10 vVohnplätze. JTür die Kreise tritt dieses Abfallen 
im allgemeinen auch in Erscheinung, doch weisen sie im 
einzelnen dabei verschiedentliehe Abweichungen und 
Sonderheiten auf. 
Die allgemeine Verschiebung der \Volmplätze von 
unten nach oben äußert sich hei den einzelnen Klassen der 
Gruppe schon mit einer größeren Verschiedenheit. Die 
unterste Klasse der \V ohnplätze von 500 bis unter 600 
Einwohnern hat sich um 6 \V olmplätze vermindert dem-
gegenüber sehen wir aber schon bei der nächsten IGasse 
der Wolmplätze von 600 bis unter 700 Einwohnern eine 
Zunahme um drei \Yohnplätze zur Erscheinmw kommen 
daran schließt sich die Klasse der Wahnplätze ,?on 700 bi~ 
unter 800 .Einwohnern dann nochmals mit einer Abnahme 
um 8 \V ohnplätze, während die beiden letzten Klassen sich 
wieder durch eine Zunahme auszeichnen, nämlich die der 
Wohnplätze von 800 bis unter 900 Einwohnern durch eine 
solche um vier und die der \Vohnplätzo von 900 bis unter 
1000 Einwohner durch eine solche nm einen \Volmplatz. 
insgesamt ist also für die :Mehrheit, fiir drei Klassen ein; 
Zunahme und für zwei Klassen eine Abnahme die aller-
dings die Zunahme numerisch übertrifft, zu v~rzeichnen. 
Die nächste G r u p p e der \V o h n p 1 ä t z e v 0 n 
1 0 0 0 bis unter 2 0 0 0 Einwohnern, mithin die 
letzte, ~~eiche noch nach. dem numerischen Prinzip die 
Wohnplatze als Landgememden charakterisiert, ist wieder-
um für das Herzogtum im ganzen etwa halb so stark wie 
die un~nittelbar vorgehm~de vertreten, nämlich mit 57 oder 
12,47 /o der Gesamtheit der Wohnplätze. Die Zahlen 
welche für die einzelnen Kreise hier in Frage kommen sind m~ter sich ~~emlich gleic~_mäßige, um bleibt Braunscl~weig 
starker zurnck, W olfenbuttel steht otw·as vor; in Überein-
stimmun~ mit dem Verhältnis beim Herzogtum insgesamt 
kommt ~Ie Zahl der \Vohnplätze in dieser Gruppe nur bei 
den Krmsen W olfenbüttel, Gandersheim und Holzminden 
etwa auf di~ Hälfte der Zahl der Vorgruppe, heim Kreise 
Braunschwmg bleibt sie stärker, beim Kreise Helmstedt 
g~ringer ~arunter und heim Kreise Blankenburg iibertrifft 
die Zahl dieser Gruppe sogar die der vorigen. Der Prozent-
an~eil di.~ser. Gr~ppe an der Gesamtheit der Wohnplätze 
weiCht fur dw. emzelnen Kreise bei Braunschweig stärker 
nach unten, bm Blankenburg noch wesentlich bedeutender 
nach oben von dem Durchschnittssatz für das Herzogtum 
ab, von den übrigen Kreisen stehen W olfenbüttel und 
Holzpünden fast genau auf dem letzteren, Helmstedt ein 
wenig unter und Gandersheim ein wenig über demselben. 
Als Erfolg der sich von unten nach oben vollziehenden 
Verschiebung in den W olmplatzgruppen tritt bei dieser 
Gruppe bereits eine Vermehrung der Wohnplätze und zwar 
an ~ich d!e s~ärkste Vermehrung in Erscheinung. Dieselbe 
belauft siCh msgesamt auf 12 W ohnplätzo und verteilt sich 
unter die einzelnen Kreise mit vier auf Gandersheim mit 
je drei au:f_ Braunschweig und Wolfenbi.i.ttel und mit' je 1 
auf Holzmmden und Blankenburg; beim Kreise Helmstedt 
bleibt die Zahl unverändert. Die Gesamtverschiebung von 
unten nach oben, welche sich bis zu dieser Gruppe in einer 




11111111whr bis auf eine ""'...bnahme um vier Plätze aus-
geglichen, welche sich bis auf die folgenden nach dem 
numerischen Prinzip die Städte charakterisierenden Grup-
pen hinüberzieht. Unter den Kreisen hat si:h die Ans-
o·leiclnmg bereits vollständig fiir Braunschwmg, Ganders-
heim und Holzminden vollzogen, auf Helmstedt entfällt 
noch ein Weniger von 2 und auf \V olfenbüttel und Blan-
kenburg ein solches von je 1. 
Unter den in dieser Gruppe mit Abstufung nach 200 
Einwohnern gebildeten fünf Klassen ist die unterste 
der Wohnplätze von 1000 bis unter 1200 Einwohnern weit-
aus am vortretel1(1sten besetzt, neben ihr kommt dann nur 
noch die folgende Klasse der W olmplätze mit 1200 bis 
unter 1400 Einwohnern mit einer an sich bcaehtenswerte-
ren, etwa die Hiilfte der Vorklasse umfassenden Anzahl 
in .Frage, die übrigen ur0i Klassen zeigen nur gering-
fügigere Zahlen; welche in ihrer Gesamtsumme ·noch nicht 
auf den Betrag der letztberührten kommen. In dem zehn-
jährigen Zeitr~um seit 1890 hat die unterste Klasse (1000 
bis 1200) um acht, die zweitunterste (1200-1400) um fünf 
nnd die oberste (1800-2000) um drei vVohnpliitze zuge-
nommen, wiihrend die beiden anderen (1400--lGOO, 1GOO 
bis 1800) je um ~wei abgenommen haben; hier überwiegen 
danach die Klassen rillt Zunahme, die gleichzeitig ja der 
Zahl nach weit überwiegend ist. 
Von den d r e i n o c h f o l g e n d e n , nach dem nu-
merischen Prinzip die Städte charakterisierenden G r u p -
p e n brauchen wir nur noch die nächste mit den Wohn-
p l ä t z e n v o n 2 0 0 0 h i s u n t e r 20 0 0 0 E in w o h -
n er n spezieller zu betrachten, da die sich dann an-
schließende mit den vVo b n p 1 ä t z e n V () n 2 0 0 0 0 b i s 
u n t er 1 0 0 0 0 0 Einwohne r n überhaupt keinen 
einzigen Wohnplatz, die letzte mit den \Vo h n p l ä t-
z e n v o n 1 0 0 0 0 0 u n d m e h r E i n w o h n e r n nach 
wie vor nur e in e n , die S t a d t B r a u n s c h w e i g , 
umfaßt. 
Die allein noch in Frage stehende G r u p p e d e r 
Wo h n p l ä t z e v o n 2 0 0 0 b i s u n t e r 2 0 0 0 0 E i 11 -
w ohne r n zählt flir das Herzogtum insgesamt 21 Wohn-
plätze oder 4,60 °/0 der Gesamtheit derselben, sie erreicht 
demnach nur etwas mehr als ein Drittel der Anzahl der 
vorhergehenden Gruppe. Von den Kreisen ist Braun-
schweig hier überhaupt nicht mehr vertreten, W olfenbüttel 
und Helmstedt mit etwas mehr als der Hälfte der vorigen 
Gruppe, die übrigen drei Kreise ähnlich dem Herzogtum 
mit etwa beziehungsweise genau einem Drittel; bei den 
J>rozentdaten zeichnet sich wieder der Kreis Blankenburg 
durch eine besondere Höhe aus. Da hier die volle• A.us-
gleichung in der Verschiebung von unten nach oben sich 
vollziehen muß, so haben wir in dieser Gruppe für das 
Herzogtum insgesamt eine Zunahme von vier Wohnplätzen 
entsprechend der aus den vorigen Gruppen noch übrig ge-
bliebenen Abnahme und für diese Zunahme konnnt der 
Kreis Helmstedt mit zwei, die Kreise Wolfenbüttel und 
Blankenburg je mit einem Wohnplatz in Betracht; die 
übrigen Kreise bleiben unverändert. 
Von den f ü n f K 1 a s s e n , welche in dieser Gruppe 
zunächst zweimal mit 500 und dann je einmal mit 2000, 
5000 und10 000 abgestuft sind, treten die unterste, Wohn-
plätze von 2000 bis unter 2500 Einwohnern, und aie mit-
telste \Yohn1Jbtzo von aooo bis unter iJOOO Einwohnern, 
' . der Zahl nach am meisten hervor, die übrigen brmgen es 
nur bis auf die Hälfte oder ein Drittel des Betrages der 
erst zu erwähnenden Klassen. Zugenommen hat hier d~e 
unterste (2000--%00), die mittelste (3000-:1000) und dw 
oberste Klasse (10 000-20 000) und zwar um drei, b~­
ziehungsweise vier, beziehungsweise einen \Volmplatz; die 
beiden anderen Klassen (2500--3000, 5000-10 000) ha-
ben um drei, beziehungsweise um einen Wolmplatz a~­
genommen; auch hier überwiegen also die Klassen 1111t 
Zunahme und es hat sieh die Versehiobung nach oben 
aueh noeh innrrhalb der Gruppe weiter fortgesetzt. 
Nachdem \Yir nunmehr die nach der Einwohnerzahl aus-
geschiedenen Gruppen und Klassen der W olmplätze illl 
einzelnen näher betrachtet haben, eriibrigt es nur noeh 
den großen Unterschied zwischen S t a cl t und Land' 
s t ä d t i s c h e n und 1 ä n d l i c h e n vV o h n p 1 ä t z e n 
kurz zu beriickc;iehtigen und zwar naeh clen beiden 
R i eh tun g c n, wie er sich einmal stellt nach den1 so-
genannten r e c h t l i e h e n P r i n z i p d. i. nach der tat-
sächlieh für den einzelnen vVolmplatz bestehenden Ver-
fassung (süidtischcr oder liindlichcr) und ferner nach dew 
sogenannten numerischen Prinzip d. i. nach einer 
allgemeinen festen Scheidungsgrenze nach dm; Einwohner-
zahl, als -welche Grenze jetzt durchgehend die Einwohner-
ztthl von 2000 gnsetzt ist. 
Nach dem r e c h t 1 i c h e 11 P r i n z i p , welches wir 
in unserer bisherigen Darstellung überall, wo wir Stadt und 
Land einander gegenüberstellten, zur Anwendung gehracht 
haben, ist, wie schon wiederholt erwähnt, seit 1890 durch 
die Erhebung des bisherigen Fleckens N eustadt-Harzburg, 
später Bad Harzburg, zur Stadt unter der letzteren Be-
. zeiclmung eine V erschiebnng eingetreten; unter den i~s­
gesamt 457 \Vohnplätzen des Herzogtums befanden slch 
im Jahre 1890 13 mit städtischer und 444 mit ländlicher 
Gemeiudeverfassung, demgegenüber haben wir numne~r 
im Jahre 1900 14 \Vohnplätze mit städtischer und 443 nut 
ländlicher Gemeindeverfassung. . 
Nach dem n n m e r i s c h e n P r i n z i p haben wir dw 
ersten drei Gruppen unserer Tabelle VI als ländliche 
Wohnplätze den letzten drei derselben als städtische gegen-
überzustellen; wir ha bm1 danach also im Jahre 1900 inl 
Herzogtum 435 ländliche Wohnplätze (258 der erste~ 
Gruppe, 120 der zweiten und 57 der dritten Gruppe) un 
22 städtische \V ohnplätze (21 der vierten und 1 der sechsten 
Gruppe), während im Jahre 1890 die ländlichen Wohn-
plätze mit 439 die städtischen mit 18 vertreten waren, 90 
daß also die ersteren um vier ab-, die letzteren um vier zu-
genommen haben. 
Die Verschiebung, welche nach dem rechtlichen Prinzip 
zwischen den städtischen und den ländlichen Wohnplätzen 
stattgefunden hat, kommt hier nicht weiter in Betracht, 
da der Flecken Neustadt-Harzburg bereits früher mehr 
als 2000 Einwohner zählte, nach nu~erischem Prinzip also 
schon länger als Stadt galt. In einer ähnlichen Weise ist 
auch der Gegensatz zwischen dem rechtlichen und denl 
numerischen Prinzip, soweit er in den tatsächlichen Folgen 
s<=\zusagen nach unten hin wirkt, soweit also unter· ~e~ 
Wahnplätzen mit weniger als 2000 Einwohnern solche nut 
einer städtischen Gemeindeverfassung vertreten sind, un-
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verändert geblieben, indem wir 1900 ebenso wie 1890 noch 
einen \Volmplatz unter 2000 Einwohnern mit städtischer 
V <'rfassung haben, nämlich die Stadt Eschershausen. Unter 
den nach dem numerischen Prinzip als Land zu charakteri-
sierenden 435 vV olmp1ätzen, welche für 1900 mit weniger 
als 2000 Einwohnern festgestellt wurden, sind 434 solche 
mit ländlicher und einer ein solcher mit städtischer Ge-
meindeverfas:mng. 
Nach Maßgabe des V orausgefiihrten müssen die vier 
Wohnplätze, welche seit 1890 die Scheidungsgrenze von 
2000 Einwohnern überschritten haben, sämtlich solche mit 
ländlicher Gemeindeverfassung sein. Im Jahre 1890 hatten 
wir unter 18 nach dem numerischen Prinzip sich als Stadt 
charakterisierenden w· ohnp1ätzen mit 2000 und mehr Ein-
wohnern 12 mit städtischer und 6 mit ländlicher Gem.einde-
verfassuna· durch die Erhebung: von Bad Harzburg zur O) oJ 
Stadt hat sieh das Verhältnis zu 13 und 5 umgestaltet und 
zu letzteren treten dann die vier W ohnplätze, welche bis 
1900 über • die Scheidungsgrenze hinausgekommen sind, 
hinzu; danach sind 1900 unter den 22 Wohnplätzen mit 
2000 und mehr Einwohnern 13 mit städtischer und 9 mit 
ländlicher Gemeindeverfassung. Die fünf Wohnplätze mit 
45 
ländlicher Verfassung und mehr als 2000 Einwohnern, 
welche, abgesehen von Bad Harzburg, 1890 vorhanden 
waren und welche sich auch 1900 noch in ganz der gleichen 
\V eise charakterisieren, sind Hessen, Bündheim und Oker 
im Kreise vVolfenbüttel, Laugelsheim im Kreise Ganders-
heim und Bevern im Kreise Holzminden; die vier bis 1900 
neu hinzuge~ommenen \V ohnplätze mit. gleicher Charak-
terisierung sind dann Thiede im Kreise W olfenbüttel, Süpp-
lingen und Calvörde im Kreise Hehnstedt und Braunlage 
im Kreise Blankenburg; von deri letzteren hatte übrigens 
Calvörde im Jahre 1880 bereits die Einwohnerzahl von 
2000 überschritten, war dann aber im. Jahrzehnt 1880/90 
in seiner Bevölkerung zurückgegangen, so daß es 1890 
weniger als 2000 Einwohner besaß und erst im letzten 
J ahrzelmt die frühere Höhe wieder erreichte. 
In Übereinstimmung mit den früheren V erö:ffent-
lichungen ist in der nachstehenden T a b e ll o 2 1 die 
a b s o l u t e Z u - u n d A b n a h m e , welche d i o Z a h 1 
der Wohnplätze in den einzelnen Größen-
k 1 a s s e n für die Zeit von 1890 bis 1900 erfahren hat 
' für die Kreise und das Herzogtum insgesamt nochmals be-
sonders nachgewiesen. 
'l'abelle 21. 







Von 100 bis unter 200 . 
" 200 ~ » 300 . 
• 300 }) 400. 
• 400 » • 500 . 
Summe unter 500 . 
von 500 bis unter 600 . 
• 600 )} • 700 . 
» 700 » » ~00 
• 800 » » 900 . 
» 900 ~ • 1000 0 
Summe von 500 bis unter 1000 . 
von 1000 bis unter 1200 . 
» 1200 » • 1400 . 
• 1400 » » 1600 . 
• 1 öOO • • 1800 . 
• 1800 » » 2000 . 
Summe von 1000 bis nnter 2000 
Von 2000 })is unter 2500 
» 2500 » » 3000 . 
» 3000 » )) 5000 . 
• 5000 » ))' 10000 . 
• 10000 » » 20000 . 
Summe von 2000 bis unter 20000 . 
von 20 000 bis unter 100 000 . 
• 100 000 nnd mehr . 
Zu- oder Abnahme der Wohnplätze seit 1890 
Braunschweigl Wolfenbüttell 
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Das hauptsächlichste aus den Daten, welche uns die 
Tabelle übersichtlich zur Anschauung bringt, haben wir des 
inneren Zusammenhangs und der Kürze wegen schon in 
unseren obigen Ausführungen berührt, so daß hier ein 
spezielleres Eingehen nicht mehr erforderlich erscheint. 
Im großen und ganzen muß sich in den Daten jene allge-
meine Verschiebung in den W ohnplatzklass~tn und Grup-
pen von unten nach oben, von den Klassen und Gruppen 
mit den geringeren Einwohnerzahlen zu denen mit den 
höheren hin, welche der stetigen Bevölkerungszunahme im 
Herzogtum insgesamt entspricht, selbstredend geltend 
machen. Dabei kann und muß sich aber die jeweilige Zu-
nahme oder .Abnahme speziell in den einzelnen Wohn-
platzklassen und bei den Kreisen, also bei den kleinsten 
Faktoren, immerhin mit größerer Verschiedenartigkeit 
ausgestalten, weil bei der Abgrenzung nach einer lediglich 
äußerlichen Zahlengröße der Zufall hier immer eine wesent-
liebere Rolle spielen wird. Dementsprechend weisen uns 
auch die Daten unserer Tabelle im einzelnen Zunahmen 
und Abnahmen in einem bunten Wechsel durcheinander 
und von einer ganz verschiedenen Höhe auf, was bis ins 
Einzelne näher zu verfolgen aber kein Interesse bieten 
dürfte. 
Gleichfalls in derselben V\T eise wie bei den früheren 
Veröffentlichungen gibt uns die nachstehende Tabelle 22 
wiederum den Wechsel in dem Prozentver h ä 1 t-
n i s , mit welchem die e i n z e 1 n e n Wo h n p 1 a t z -
g r u p p e n - für die Wohnplatzklassen würden die be-
züglichen Daten bei dem vorwiegenden Einfluß des Zufalls 
kaum ein Interesse haben können - an der G e s a m t -
z a h 1 d e r Wo h n p 1 ä t z e beteiligt sind, bezüglich des 
Jahrzehntes 18ü0/1900 :für die einzelnen Kreise und das 
Herzogtum insgesamt an. 
Tabelle 2:'. 











» Blankenburg + 
Herzogtum 
-
Der große Zug der Entwicklung von unten nach oben, 
der hier auf ein stärkeres Vortreten der Wohnplatzgruppen 
mit der höheren Einwohnerzahl hinausläuft, kommt in den 
Daten voll zur Erscheinung. Die fünfte und sechste 
Gruppe (20 000-100 000, 100 000 und mehr Einwohner), 
welche gänzlich unverändert geblieben sind, bleiben hier 
außer Betrapht. Im übrigen macht sich aber bezüglich der 
Daten für dasHerzogt um insgesamt für die erste 
und zweite Gruppe (unter 500, 500-1000) eine Abnahme 
und für die dritte und vierte Gruppe (1000-2000, 2000 
bis 20 000) eine Zunahme des Prozentsatzes bemerkbar, 
welche je wiederum bei der ersten und dritten Gruppe am 
vorwiegendsten (2,19 beziehungsweise 2,63) ist. 
BeimKreise Braunschweig findet ausschließlich eine 
Ausgleichung zwischen der ersten und der dritten Gruppe 
statt) welche aber von entsprechend größerer Bedeutung 
ist. Der Kreis W olfenbiittel zeigt das dem Durchschnitt 
für das Herzogtum im allgemeinen ähnlichste Verhältnis, 
nur ist hier die .Abnahme in der ersten und zweiten Gruppe 
von gleicher Höhe. Im Kreise Helmstedt weist nur die 
erste Gruppe eine allerdings höhere Abnahme auf, die 
Hauptzunahme entfällt sodann auf die vierte Gruppe, neben 








Grüßenklasse der Wohnplätze nach der Einwohnerzahl 
------------------
I II I III I IV V 
I VI I 
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100 000 und mehr 
-3 I 4 I 5 6 7 
+ 0 + 3,22 ± 0 
- 1,92 + 2,ss + 0,97 
+ 1,10 + O,o1 + 2,22 
- 4,o5 J 5,41 + 0 
+ 0 + 1,39 + 0 
- 8,34 + 4,17 + 4,16 
- l,s1 + 2,ss + O,s7 -±: 0 
Zunahme in Frage kommt, wogegen die dritte Gruppe -
die angegebene ganz untergeordnete Differenz beruht auf 
Verschiedenheit in der Abrundung - unverändert bleibt. 
Der Kreis Gandersheim hat einen die vorbehandelten wei-
ter überragenden Wechsel und zwar ist an demselben be-
züglich der Abnahme stark vorwiegend die zweite Gruppe, 
bezüglich der Zunahme ansschließlich die dritte Gruppe -
die vierte bleibt unverändert - beteiligt. Weitaus aro ge-
ringsten ist sodann die Verschiebung beim Kreise Holz-
rninden und kommen für dieselbe nur die erste Gruppe 
mit einer Abnahme und die dritte Gruppe mit einer ent-
sprechenden Zunahme in Betracht. Der Kreis Blanken-
burg endlich zeichnet sich durch den größten Wechsel in 
den Prozentdaten aus, was aber in seinen weit geringeren 
absoluten Zahlen und der dadurch bedingten größeren 
Wirkung der Einheit den natürlichen Grund hat;. eine Ab-
nahme findet sich hier nur in der zweiten Gruppe und steht 
solcher eine unter sich gleiche Zunahme der dritten und 
vierten Gruppe gegenüber, die ganz unbedeutende Zu~ 





D i e M u t t e r s p r a c h e. 
(Tabelle VII.) 
:X achdem in den vorhergehenden sechs Abschnitten 
diejenigen Gegenstände, welche d u r c h g e h e n d u n d 
regelmäßig aus den Ergebnissen der Volkszählungen 
für das Herzogtum Braunschweig besonders behandelt 
wurden, in einer mit den früheren bezüglichen V erö:ffent-
lichungen in näherem Einklang stehenden Weise zur Dar-
stellung gebracht worden sind, würde es nunmehr noch 
erübrigen, auch diejenigen Fragen, welche, wie wir oben 
gesehen, nach Vorschriften des Bundesrats für die Volks-
zählungen vom 2. Dezember 1895 und vom 1. Dezember 
1900 als neue und b es o n d e r e aufgenommen waren, 
hier noch näher zu berücksichtigen, soweit eine derartige 
Berücksichtigung nach der ganzen Lage der Sache und den 
dabei in Frage kommenden speziellen Interessen für eine 
Sonderbehandlung bcziiglich des Herzogtums Braun-
schweig geeignet und erwünscht erscheinen vermag. Daß 
letzteres in betreff der beiden für die Vo l k s z ii h l u n g 
Von 1 8 9 5 voro·eschriebenen Sonderfragen zur Ermitt-
"' lung der b e s c h ä f t i g u n g s l o s e n A r b e i t n e h -
m e r und zur Ermittlung der m i l i t ä r i s c h a u s g e -
bildeten und der nicht militärisch aus-
gebildeten landsturmpflichtigen :Män-
ne r nicht der ·Fall ist, haben wir oben bereits näher 
ausgeführt und fällt damit in bezug auf die Volkszählung 
von 1895 jede weitere Betrachtung hier weg. 
Abgesehen von der znm ersten 1V1al angeordneten Fest-
stellung der a u f d e u t s c h e n S c h i f f ~ ~ i n ~ r e m -
den Häfen oder in Fahrt befindlichen 
P e r s 
0 
n e n welche ihrem inneren Gehalt und ihrer 
Ausführungs,;,eise, wie oben bereits bemerkt, für eine 
braunschweigische Spezialbearbeitung nicht in Frage 
kommen dann O'ibt die V o 1 k s z ii h 1 u n g v o m 1. D e -
' 0 d" 
z e m b e r 1 9 0 0 dann aber d r e i n e u e F r a g e n , 1e 
nach der M u t t e r s p r a c h e , die nach dem A r b e i t s-
orte in Verbindung mit dem Wohnorte und 
die nach den G e b r e c h e n d e r B 1 i n d h e i t u n d 
T a u b s t u m m h e i t. vV as zunächst wiederum die letzte 
Frage anlangt, so war bezüglich derselben vom Bundes-
rat in seinen Bestimmungen für die Vornahme der Volks-
zählung von 1900 ausdrücklich vorges,c~~rieben, .. daß d~e 
Personalnachrichten, welche bei der Zahlung uber dw 
Blinden und Taubstummen gesammelt wiirden, auf Zähl-
karten, für welche gleichzeitig ein beson.deres Jl.fu~ter ge-
geben war auszuschreiben und bis zu emem best1mmten 
Termin (1~ Oktober 1901) dem Kaiserliclum Gesundh~its­
amt aus den einzelnen Bundesstaaten zuzusenden smen. 
Mit Rücksicht darauf daß folgeweise die Ergebnisse be-
züglich der Frage nac>:h den Gebrechen der Bli~dheit l~nd 
Taubstummheit durch das Kaiserliche Gesundhmtsamt eme 
weitere fachkundigste Bearbeitung fanden, durc~. w_elche 
gleicherzeit aber auch alle fiir das Herzogtum moghcher-
weise in Betracht kommenden Interessen Befr-iedigung 
finden würden war seitens des Statistischen Bureaus, dem 
auch weitere ~'\uszüge und Zusammenstellnnge~ für das 
Reich nach dieser Richtung hin nicht oblagen, uberhaupt 
davon abgesehen, das aus den Beantwortungen der Frage 
47 
nach den qu. Gehrechen gewonnene Material irgend · 
""h b · Wle 
na er zu ~:rar elten und kann deshalb die Spezialfrage 
de: Volkszahlung von 1900 über die Gebrechen der Blind-
heit und der Taubstummheit auch in unserer vorliegenden 
Sonderbehandlung k e in e weitere Berücksichtigung :fin-
~en. ~s verbleihen demnach nur noch die beiden Fragen 
uber dw Muttersprache und über den Arbeitsort in V er-
bindung mit dem Wohnort, von denen wir zunächst die 
erstere ~n diesem und dann die zweite im nächsten, letztm1 
Abschmtt behandeln wollen. 
Über die Muttersprache war bislanO' bei den Volk _ 
""hl d b s za ungen o er sonstigen statistischen Erhebungen im 
Herzogtum Braunschweig eine Frage n i c h t gestellt wor-
den und charakterisieren sich daher die bezüglichen Fest-
legungen durch die Volkszählung vom 1. Dezember 1900 
hier ebenso wie ~iir.das Deutsche Reich alserst m a 1 i g e, 
betreffs derer mlthm mangels des erforderlichen Mater· 1 
· V 1 · . . 1as eme erg e1ehung mit emem früheren Stand ohne weiteres 
ausgeschlossen erscheint. 
Was unter ~Juttersprache zu verstehe 
· · d B d n, 1st m en vom >U~ esrat zur Ausführung der Zählung er-
lassenen V orschnften begrifflich nicht näher erläutert 
worden und. ebens~. ist. aueh dafiir in der braunschweigi-
schen Anwmsung fur d1e Ausfüllung der Zählungspapiere 
eine spezielle ·Erklärung nicht gegeben, da man davon aus-
ging, daß Muttersprache ein auch im gewöhnliehen Leben 
vollkommen feststehender Begriff sei, über welchen an und 
für sich Zweifel kaum obwalten dürften, während solche 
immerhin durch eine allgemeinere Erklärung hinein-
gebracht werden könnten. In der textlichen Bearbeituno· 
der Volkszählung .1900 :für das Deutsche Reich (Statistik 
des Deutschen Hmchs, 190a, Band 150, S. 118*) ist von 
de~. ~aiserlieh~~l~ S.tatistischen Amt die Muttersprach(' 
praz1swrt als "cheJemgP Sprache, in welcher der Mensch zu 
denken pflegt und deren er sieh in seiner Familie und · 
h 1
. lnl 
äus 1Chcn V erkchr am liebsten bedient, weil sie ihm am 
geläufigsten ist", eine Erldiirung, die in ganz ähnlicher 
Weise sich auch in den preußischen Zählpapieren findet 
u~d der beizutreten keine Bedenken entgegenstehen 
durften. In der praktischen Durchführung der Zählung 
hat der Begriff rler Jl.futtersprache zn irgendwelchen Zwei-
feln ~ieht gefiihr~ und. hat i~berhaupt die Beantwortung 
der Frage zu kemerle1 W mterungen Veranlassung ge-
geben. 
Regelmäßig wird jede Person nur eine Muttersprache 
haben; trotzdem können aber sehr wohl auch Fälle vor-
kommen, in denen ein und dieselbe Person auch z w e i 
Muttersprachen besitzt. Letzteres wird speziell da ein-
treten, wo Personen von Eltern mit verschiedener Mutter-
sprache abstammen, und hat sich solches, wie wir dem-
nächst sehen werden, auch im Herzogtum gezeigt. 
Die Ergebnisse, zu welchen die Befragung nach 
der Muttersprache bei der Volkszählung 1900 für das Her-
zogtum geführt hat, sind in der Tabe 11 e VI I im weseni-
lichen in der Weise dargestellt, wie auch die N achweism'-
gen für das Reich zu geben waren. Es sind zunächst ab 
die drei Hauptkategorien voneinander geschieden: die-
jenigen, welche lediglich die deutsche Sprache als Mutter-
sprache angegeben haben, diejenigen, welche neben der 




sprache besitzen, und diejenigen, \\·elche ausschließlich eine 
fremde (nicht deutsche) Sprache als :i\futtersprache spre-
chen. Bezüglich der beiden letzteren Hauptkategorien ist 
sodann eine weitere Ausscheidung nach den einzelnen in 
Betracht kommenden :fremden (nichtdeutschen) Sprachen 
gemacht. Seitens des Bundesrats ·war die spezielle Berück-
sichtigung und Auszählung bezüglich folgender fremder 
(nichtdeutscher) Sprachen vorgeschrieben worden: 1. hol-
ländisch; 2. friesisch; 3. dänisch oder norwegisch; 4. schwe-
disch; 5. englisch; 6. franzi.isisch; 7. wallonisch; 8. italie-
nisch; 9. spanisch; 10. portugiesisch; 11. polnisch; 12. ma-
surisch; 13. kassubisch; 14. wendisch; 15. mährisch; 
16. tschechisch; 17. russisch; 18. littauisch; 19. ungarisch, 
wozu dann schließlich noch eine Bammelrubrik "eine andere 
Sprache" kam; wo neben der deutschen Spntehe noch eine 
fremde Sprache als :Muttersprache iu Frage kam, sollte 
eine Ausscheidung nach den betreffenden fremden Spra-
chen ganz in der gleichen Weise wie bei den fremden 
Sprachen allein vorgenommen werden. 
\Vas die zweite Hauptkategorie, die Verbindung 
d e r d e u t s c h e n S p r a c h e m i t e i n e r f r e m d e n, 
anlangt, so sind für das Herzogtum Braunschweig von den 
oben bezeichneten einzelnen fremden Sprtichen überhaupt 
nur vier, nämlich englisch, spanisch, polnisch und tsche-
chisch, neben der deutschen Sprache als 11.uttersprache an-
gegeben worden, so daß sich also die bezüglichen speziellen 
Unterabteilungen unserer Tabelle auf die Kombination 
mit diesen vier Sprachen beschränken konnten. Als 
alleinige Muttersprache fehlten ferner von 
den aufgeführten fremden Sprachen die folgenden sechs: 
friesisch; wallonisch; masurisch; kassubisch; wendisch; 
littauisch. Dementsprechend teilt sich die schließliehe Aus-
scheidung nach der fremden (nichtdeutschen) l\1:utter-
sprache in der Tabelle VII nur in vierzehn Unterabtei-
lungen. 
Bezüglich der sämtlichen berücksichtigten Kategorien, 
!len Hauptkategorien (deutsch allein, deutsch und fremd, 
fremd allein) sowohl ·wie auch der Unterabteilungen (nach 
den in Betracht kommenden fremden Sprachen), sind die 
betreffenden Personen wiederum nach dem Geschlecht und 
innerhalb des Geschlechts nochmals nach den beiden 
Altersgruppen unter 14 Jahr sowie 14 Jahr und darüber 
auseinandergehalten worden. Um ohne weiteres aus der 
Tabelle entnehmen zu können, wie sich die Daten der ein-
zelnen die Muttersprache nachweisenden Rubriken zu den 
bezüglichen in der Gesamtbevölkerung verhalten, ist in der 
Tabelle VII vorweg noch die Gesamtbevölkerung mit der 
gleichen Unterscheidung nach dem Geschlecht und inner-
halb dieses nach den beiden Altersgruppen unter 14 Jahr 
sowie 14 Jahr und darüber aufgeführt worden. 
Die sämtlichen Daten sind wie regelmäßig bei den 
übrigen Haupttabellen für die einzelnen Städte und die 
Amtsgerichtsbezirke ausschließlich der Städte, für die 
Kreise und für das Herzogtum, die Städte und die Land-
gemeinden insgesamt zur Veröffentlichung gebracht. Im 
Anschluß hieran sei noch bemerkt, daß nach den Bestim-
mungen des Bundesrats für das Reich die Nachweise be-
züglich der Muttersprache nur für die Stadt Braunschweig 
und das Herzogtum im ganzen zu geben waren. Es 
machte sich dann später aber der Wunsch geltend, die 
Volkszählungs-N achweiso iiher die 1Iuttersprache nach 
kleineren Y erwaltungsbezirken für das gesamte Reich zur 
Darstelhmg zu bringen, dem nachzukommen diesseits kein 
Hiu(krnis Pntgegenstancl. Auf ein bezügliches Ansuchen 
des Kaiserliehen Statistischen Amts vom 24. Juli 1902 
wurden daher dem Kaiserlichen Amt die Nachweise über 
die :Muttersprache auch für die kleineren Verwaltungs-
bezirke des Herzogt ums, die K 1·eise, übermittelt; dieselben 
sind dementsprechend in der Statistik des Deutschen Reichs 
Band 1;) 1, S. 7 1!3 ff. znr Veröffentlichung gelangt. 
Von der G e s a m t b e v ö 1 k e r u n g des Herzogtums 
zu 464 :333 Köpfen haben bei der Volkszählung vom 1. De-
zember lüOO 458 !Jll I_)ersonen (darunter männlich unter 
14 Jahr 75 üiW, 1± Jahr und d~r1iber 151 069; weiblich 
unter 14 Jahr 74 348, 14 .Jahr und darüber 157 558) oder 
98,83 °/0 die deutsche Sprache allein, 105 Personen (dar-
unter männlich unter 14 Jahr 6, 14 .T ahr und darüber 63; 
weiblich unter 14 Jahr 7, 14 Jahr und darüber 29) oder 
0,02 °/0 die deutsche Sprache und eine fremde Sprache und 
5317 Personen (darunter männlich unter 14 Jahr 31\:l, 
14 Jahr und darüber 28ü5; weiblich unter 14 Jahr 290, 
14 Jahr und darüber 181:3) oder 1,15 °/0 eine fremde (nicht-
deutsche) Sprache allein a1s J\futtersprache angegeben. 
Wenn man das Deutsehe Heich als Ganzes in der Haupt· 
sache schon als ein einheitliches Sprachgebiet bezeichnen 
kann, weil 92,0 °/0 seiner Bevölkerung die deutsche Sprache 
als Muttersprache haben, so muß dieses in einem erhöhten 
Maße bei dem Herzogtum Braunschweig der Fall sein, in 
welchem die deutsche Muttersprache sich bei ()8,83 ° /o der 
Gesamtbevölkerung vertreten findet. Trotzdem daß Braun· 
schweig danach mit seinem bezi.ig1ichen Prozentsatz ganz 
wesentlich höher als das Deutsche lleich steht, nimmt es 
aber doch unter den einzelnen Staaten des Reichs nach 
dieser Hichtung hin keine gerade hervorragende Stellung 
ein, es wird vielmehr von der größeren Zahl der Bundes-
staaten, deren Prozentsatz sich hier meist über 99 ° /o be-
wegt, übertroffen, thmn hinter Braunschweig zurück blei-
ben nur Preußen mit 88,1 ° I 0 (desgleichen die sämtlichen 
Provinzen desselben mit Ausnahme von Pommern, Sach-
sen, Hannover, I-Iessen-N assa.u und Hohenzollern), Sachse~ 
(Königreieh) mit DS,O 0/ 0 , Lübeck mit 98 6 °/0 Bremen nJ.lt 
D8,2 °/o, IIamburg mit 98,6 °/0 und Els~ß-L;thringen roit 
86,8 °/o, während Anhalt mit 98,8 °/0 dem Herzogturo 
Braunschweig gleichkommt. 
Wenngleich nun nach :Maßgabe des Vorstehenden 
Braunscln~eig bezüglich des Proze~tsatzes der Bevölkerun~ 
mit deutscher Muttersprache etwas hinter der Mehrheit 
der deutschen Bundesstaaten zurückbleibt so hat dieses 
' . keineswegs darin seinen Grund, daß Braunschwelg 
einen Gebietsteil mit einer fremdsprachigen ansässige? 
Bevölkerung besitzt; das Herzogtum ist vielmehr, was dle 
:\rluttersprache anlangt, als ein vollständig einheit-
1 ich es Gebiet anzusehen, in dem die ursprünglich und 
von Anfang an ansässige Bevölkerung lediglich der deut-
schen Muttersprache angehört. Die im Herzogtum ge-
zählten :Personen mit einer fremden l\ifuttersprache koro· 
men daher durchweg auf die Z u w a n d e r u n g , sei es 
ältere, sei es neuere, durch welche aber naturgemäß auch 
eine gewisse Ansässigkeit bezüglich der fremdsprachigen 
Bevölkerung bereits bewirkt sein kann und bewirkt ist. 
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Dabei wird dann aber wieder in erster Linie wohl die 
ii u ß e r e Z u w a n d e r u n g in Frage kommen, also die 
Heichsausliinder, die doch regelmüßig die eigene Mutter-
sprache haben werden. Es wurden nun aber am 1. Dezem-
ber 1()00, wie wir oben sahen, im Herzogtum insgesamt nur 
4476 Reichsausländer - 0,96 °/0 der Gesamtbevölkerung 
- g·eziihlt, also ·weniger wie Personen mit einer fremden 
1!iuttersprache vorhanden sind. Dazu kommt sodann noch, 
daß von diesen Heichsausiändern wieder 25~)0 oder 57,8ß "/o 
Österreich-Ungarn und 287 oder 6,41 °/o der Schweiz an-
gehörten, und es doch wohl anzunehmen ist, daß von diesen 
ein mehr oder weniger erheblicher Teil die deutsche 
Sprache als ::\1utterspr~-whe führen wird. Aus diesen Tat-
sachen ergibt sich aber wiederum, daß ein nicht unbe-
trächtlicher Teil jener fremdsprachigen .Elemente in der 
Bevölkerung des Herzogtums derselben durch innere 
Wanderung zugeführt sein muß. 
Es tritt uns dieses aber auch entgegen, wenn wir die 
einzelnen Sprachen, welche als :Muttersprache vertreten 
sind, nach den gegebenen Daten näher ins Auge fass011. 
Denn weitaus an der Spitze unter den fremden Sprachen 
sehen wir hier die p 0 l n i s c h e Sprache stehen, deren 
Vertreter insgesamt 3530 oder ß6,i39 °/o der gesamten le-
diglich eine f~emde Sprache als Muttersprache führenden 
Bevölkeruno· ausmachen. Von Hcichsausländern können 
hierbei nm~ Hussen und Osterreicher beteiligt sein und 
nach der ganzen Lage der Sache wird k~m~ anzunehmen 
sein, daß letztere in nennenswerterer "\V e1se m Frage kom-
men werden. Heichsausltinder mit russischer Staatsange-
hörigkc>it wuruen aber insgesamt 728 gezählt,_ von d_enen 
hier zunächst diejenigen Personen, welche dw r~ss1s~he 
Sprache als Muttersprache angegeben haben, nämlich ms-
gesamt 177 in Absatz zu bringen sind. Hechnet man zu 
dem Hest noch eine entsprechende Anzahl Osterreicher 
hinzu, so wird man immerhin die Reichsausländer doch nur 
etwa auf ein :E'ünftel der mit polnischer .Muttersprache ge-
zählten Personen veranschlagen können und es blieben 
demgemäß vier Fünftel für die innere Wanderun~ übrig. 
Nächst der polnischen ist sod:mn unter den fremden 
~futtersprachen die t s c h e c h i s c h e am stiirk.sten ver-
treten, niimlich mit insgesamt 676 Pe~·s(men, dw durch-
Weo- als Heichsausländer unter OsterreiCh fallen werden. De~mäehst kommt die i t a l i e ll i s ehe S~ra~he. mi_t 339 
Personen welchen 354 Reichsausländer mlt Itahemseher Staatsan~ehc)rigkeit gegenüberstehen: s~ ~aß also auch 
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Muttersprache führen wie schon bemerkt, 177 Personen, 
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wogegen russische Staatsange or1g • ""' o' . 
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gehörigenzahl von mehr als hundert Personen zu verzeich-
nen ha:ten. Für die französische Sprache kommen 90 Per-
s~nen m ~etracht, für die dänische (norwegische) 47 für 
dw s~~we_drsche 36.' f~ir die ungarische 33, für die spanische 
~ 7, fl:r dw portugwsiSche 3 und für die miihrische 2; end-
lich. smd n~ch 90 Personen mit anderen J.\IIuttersprachen 
als den spezwll berücksichtigten ermittelt von denen et 
· D · l ·· l" ' wa zwm ntte , nam ICh 63, kroatisch sprechen. 
Von denjenigen 105 Personen, welche n e b 0 11 der 
Je u t s e h e n noch eine f r emde Sprache als Mutter-
spra~he besitzen, machen wiederum diejenigen mit der 
pol.mschen Sprache als zweiten Muttersprache mit 96 den 
weit~us hervorragendsten Hauptteil ans. Daneben ist die 
e1:glische. Sprac~1e als zweite Muttersprache nur zweimal, 
dw spamsche emmal und die tschechische dreimal fest-
gestellt worden. Daß auch hier die polnische Sprache so 
stark vorwiegend ist, hiingt wieder mit dem Umstande zu-
sallll110ll, daß ~s sich bei den Personen mit polnischer 
~Intterspracl:e m erste_i· L~nie. nm eine innere Wanderung 
;l,andelt, be~whungswmse 1~ Wechselwirkung belegt jene 
~~tsa_che w1~der das V orvnegen der inneren Wanderung 
fnr dw polmsch sprechende Bevi)lkerung. 
Berühren wir nmnuc>br noch knrz die ~\usseheiduno·en 
nach dem G e s c h l e c h t und nach dem A l t e r ,vel
0
h 
. , c e 
umerhalh der nach der ·Muttersprache gebildeten Kate-
gorien gemacht sind, so treten uns da bei auch beachtens-
werte und charakteristische Verschiedenheiten unter den 
eiltzeinen Daten Olltgegell. 
In der Gesamtbevölkerung des Herzogtums sind die 
b. e i d e n G e ~ c h l e c h t e r et-wa gleichmäßig nur mit 
emem ganz germgen vV eiberiiberschuß vertreten E" ··h . 1n a n-
liches Verhältnis zeigt sich auch bezüglich derjenigen Per-
sonen, welche allein die deutsche Sprache als Muttersprache 
angegeben hnhen, nur daß der \Veiheriiberschuß bei ihnen 
um etwas stärker hervortritt. Ganz anders ist es nun aber 
bei den beiden anderen Kategorien; bei den Personenr 
welche neben der clontsehen noch eine fremde Mutter-
sprache besitzen, stehen 69 männlichen Geschlechts nur 
:36 weiblichen Geschlechts gegeni.iher und bei den Personen 
mit fremder Muttersprache :3214 männlichen Geschlechts 
2103 weiblichen Geschlechts, so daß also bei ersteren das 
männliche Geschlecht 1:ahezu doppelt, hei letzteren wenig-
stens halbmal so stark 1st als das weibliche. 
Ganz das gleiche V erhiiltnis tritt uns auch fast durch-
weg entgegen, wenn wir die Daten für die e in z e 1 n e n 
fremden Sprachen ins Auge fassen; namentlich ist 
dieses auch bei den Personen mit polnischer Muttersprache 
der Fall, wenngleich das Überragen des männlichen Ge-
schlechts hier nicht ganz so stark wie bei der Gesamtheit 
der fremdsprachigen Bevölkerung sich zeigt; ebenso ist 
das Verhältnis __ auch. hei de~ tschechischen Bevölkerung. 
Dagegen verscharft siCh das Uberragen des männlichen Ge-
schlechts in einem bedeutenderen ~faße besonders bei den 
die italienische :Muttersprache besitzenden Personen, eben-
falls, wenn auch nicht ganz so erheblich, bei denjenigen 
mit russischer Muttersprache. 
Dieser s c h a r f e 0 e g e n s n t z z w i s c h e n d e r 
deutsch sprechenden und der fremdspra-
chigen B e v ö 1 k er u n g hernht aber wieder auf dem 





wanderung und in der Hauptsaelw auf vorübergehender 
Zuwanderung beruht. Hegelmäßig kommt bei der Zu-
wanderung das miinuliche Geschlecht stärker in Betracht 
als das weibliche und ganz besonders tritt dieses wiederum 
als Hegel bei der vorilbergehenclen Zuwanderung in Er-
scheinung. 
Bei den Italienern ist das Vorwalten des miinnlichen 
Geschlechts gerade um deswillen so erheblich, weil die-
selben in der Hauptsache nur znr Verrichtung von Arbeiten 
zuwandern, welche aussehließlich von dem männlichen Ge-
schlecht besorgt werden können. Bei den Polen und Tsche-
chen handelt es sich teilweise gleichfalls um lediglich 
J'vl:änncrarbeit, vielfach aber doch auch um speziell land-
·wirtschaftliche Arbeit, denen das weibliche Geschlecht 
Yollkommen obliegen kann; aus letzterem Umstande er-
klärt es sieh, daß wir auch das weibliche Geschlecht hier 
etwas mehr vertreten sehen. Wenn bei den Engländern 
und :Franzosen das weibliche Geschlecht erheblicher vor-
herrscht, so hat dieses wieder seinen natürlichen Grund 
darin, daß bei der Zuwanderung der fraglichen Kategorien 
nicht eine gewöhnliche oder höhere industrielle oder land-
wirü;chaftliehe ;\.rheit, sondern in erster Linie der Beruf 
als Erzieher nnd Lehrer in Betracht kommt und damit in 
dieser Bezielmng wesentlich das weibliche Geschlecht. 
Beziiglieh der nach dem Alter gemachten Ausschei-
dung sind die Gegensiitze noch hmleutenclere. Von der Ge-
samtbevölkernng entfallen anf die Personen unter 14 Jahr 
etwa ein Drittel und auf· die Personen von 14 Jahr und 
darühnr zwei Drittel und in einer in der Hauptsache glei-
chen Weise hebt sir~h das Verlüiltnis aneh innerhalb der die 
deutsche J'vl:uttorsprache rodenden Personen ab. ·unter den 
Personen, welche neben der deutschen noch eine fremde 
Sprache als :Niutterspraehc l~aben, befinden sich aber nur 
13 im Aker unter 14 Jahr und 92 von 14 Jahr und dar-
über, so daß wir also hier ein V crbältnis von ein Achtel zu 
sieben Achtel haben. Die lediglich fremdsprachige Be-
viilkernug scheidet sich nach dem Alter in 609 Personen 
1mter 14 .Jahr nnd 4708 Personen von 14 Jahr und dar-
i.i.ber; der Unterschied verstärkt sich hier also nochmals 
um etwas, beinahe bis auf ein Neuntel zu acht Neuntel; 
bei den einzelnen Sprachen tritt auch das Gleiche durch-
gehends mit derselben Schärfe hervor. Auch dieses ist 
wieder ein Zeichen der Znwanderung und vorzugsweise der 
vorübergehenden Zuwanderung, für welche naturgemäß 
erst das arbeitsfähige Alter in Frage kommen kann. 
Die Ausscheidung nach Stadt und Land zeitigt hier 
auch einige, wenngleich im ganzen nicht sehr erheblich 
vortretende Verschiedenheiten. In den Städten ist die 
Bevölkerung deutscher Muttersprache um etwas mehr als 
nach dem Durchschnitt des Herzogtums vertreten und um-
gekehrt in den Landgemeinden die . fremdsprachige Be-
völkerung. Die Personen mit deutscher 1futtersprache 
machen in den Städten 98,98 °/0 , in den Landgemeinelen 
~8,70 °/0 aus, die Personen mit der deutschen und zugleich 
einer fremden Muttersprache in den Städten 0,03 °/0 , in 
den I,andgemeinclcn 0,02 °/0 , die Personen mit lediglich 
fremder (nichtdeutscher) :ßl uttersprache in den Städten 
0,99 °/0 , in den Landgemeinden 1,28 °/0 • 
vVenn wir nun aber die Daten für die ein z e 1 n e n 
:f r e m d e n S p r a c h e n berücksichtigen, so zeigt es sich, 
daß das stärkere Vortreten, ·welches die fremdsprachigen 
Elemente in ihrer Gesamtheit fi.i.r die Landgemeinelen auf-
zuweisen hatten, doch abgesehen von der Sammelrubr~k 
andere Sprachen nur auf drei Sprachen, die polnische, die 
italienische und die russische und zwar weitaus am llleisten 
auf die erste zurückzuführen ist. Bei den sämtlichen übri-
gen Sprachen, bei denen es sich ja allerdings in der Regel 
nur um geringfügigere absolute Zahlen handelt, ko~t 
auf die Städte durchwe<Y die bedeutend größere :;\{ehrhelt 
b '· 
der betreffenden Personen. Die polnische Muttersprache, 
welche in der Gesamtheit des Herzogtums 0, 7 6 ° I o aus-
macht, sinkt in den Städten auf den Satz von 0,44 °/o 
herab nud hebt sich dagegen in den Landgemeinden al~ 
den Satz von 1,03 °/0 • Bezüglich der Personen mit italieni-
scher Muttersprache ist der Gegensatz um etwas geringer, 
dieselben haben für das Herzogturn insgesamt 0,07 ° I o, für 
die Städte 0,05 "/0 und für die I,andgemeinden 0,09 °/0 
aufzuweisen. Bei den russisch sprechenden Personen ist 
der Unterschied am unLedeutenclsten, denn der Prozent-
satz berechnet sich für das Herzogtum auf 0,038 °/o, für 
die Stiidte auf 0,0:37 °/0 und fi.i.r die J,andgemeinden auf 
0,039 °/0 • 
Die V cr;;chiedenheiten, welche im allgemeinen bei der 
Ausscheidung nach dem Ge schlecht und nach delll 
Alte r hervortreten, machen sich eben sowohl bei den 
Städten wie hei den I~andgemeinden geltend, aber bei den 
letzteren doch immerhin in einem verstärkten :Maßstabe. 
Bei den Landgemeinden ist nicht nur das Zurücktreten 
des weiblichen Geschlechts dem männlichen gegenüber ein 
erheblicheres, sondern ebenso auch das Zurücktreten der 
Personen unter 14 Jahren gegen über denen von 14 Jahr 
und darüber. 
Die Daten für die einzelnen Bezirk c, die 
Kreise sowie die Städte und Amtsgerichtsbezirke, haben 
ein weitergehendes Interesse wohl nur bezi.i.glich des all-
gemeinen Verhältnisses zwischen der deutschen und der 
fremden l\futtersprache, da sie in den Einzelheiten 1neist 
doch nur geringe absolute Zahlen aufzuweisen haben, auf 
welche der Zufall stets einen größeren Einfluß ausüben 
. t 
wird und muß. In der nachstehenden Tabe 11 e 2 3 1s 
elementsprechend für die Kreise sowie für die Städte und 
Amtsgerichtsbezirke nur berechnet, in vvelchem Pr 0 -
z e n tu a l v e r h ä l t n i s sich die Personen, welche 1 e-
diglich die deutsche Sprache als :Mutter· 
sPrach e angegeben httben, zur Gesamtbevölkerung des 
betreffenden Bezirks befinden. 
(S. nebenstehende Tabelle 23.) 
Unter den Kreisen macht sich eine ziemlich regel-
mäßige Abstufung von oben nach unten, bei der sich die 
Hälfte derselben über 00 °/0, die Hälfte unter 99 °/o b~­
wegt, geltend und zwar ist die Reihenfolge dabei dl: 
folgende: Ganclersheim mit 99,64 °/0, Holzmineleu 1n~t 
99,31 °/o, Braunschweig mit 99,19 °/0, Blankenburg llll;t 
98,86 ° lo, W olfenbüttel mit 98,63 °/0 und Helmstedt ~wt 
97,32 ° /o. Helmstedt, der letzte Kreis ist dabei der einz1ge, 
' . 
welcher hinter seinem Vorgänger stärker zurückbleibt; 111s-
gesamt ist die Differenz zwischen dem Maximum und de111 
Minimum der Kreise etwa 21;3 °/0 • Teils macht sich hierin 
der Zug der inneren ViT anderung von Osten nach vV esten, 




Verhältnis der deutschen Muttersprache in der 
Gesamtbevölkerung für die Kreise, die Städte 
· und die Amtsgerichtsbezirke. 
Vom 100 der Bevölkerung haben als Muttersprache 
die deutsche Sprache angegeben: 
Bezirk 
Stadt Braunschweig . . • · · 
Amtsgerichtsbezirk Riddagshausen · 
» Vechelde . · · 
Thedinghausen . 
Kreis Braunschweig 
Stadt Wolfenbüttel . . · · • · 
Amtsgerichtsbezirk W olfenbüttel 
Stadt Schöppenstadt . · · · · 
Amtscrerichtsbezirk Schöppenstadt 
0 
Salder . . 
Stadt Bad-Harzburg . • · · 
Amtsgerichtsbezirk Harzburg · 
Kreis W olfenbüttel 






» Vorsfelde . 
Calvörde 
Kreis Helmstadt 
Stadt Gandersheim . . · · 
Amtsgerichtsbezirk Gandersheim 
Stadt Seesen . . 
Amtsgerichtsbezirk Seesen 
Lutter a. Bbge. 
Greene. . · · 
Kreis Gandersheim 
Stadt Holzminden · · · 
Amtsgerichtsbezirk Holzminden 
Stadt Stadtoldendorf · · · · 
Amtsgerichtsbezirk Stadtoldendorf . 
Stadt Eschershausen · · · · · · · 
Amtsgerichtsbezirk Eschershausen · 
Ottenstein. · 
Kreis Holzminden 
Stadt Blan]{enburg . . . · · · 
Amtsgerichtsbezirk Blankenburg · 
Stadt Hasselfeide . . · · · 













































. d . Entwicklung der geltend teils aber auch die beson eie d 1 h 
L . ' d . f dem Lau e, we c e andwn·tschaft und der In ustr1e au .. 1 in Frage für die KTeise Helmstedt und Wolfenbutte 
ko:rnmt. 
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Bei den S t ä d t e n n n d A m t s g e r i c h t s b e z i r-
k e n ist der Unterschied zwischen dem Maximum und dem 
:Minimum ein weit erheblicherer, doch kommen fi.ir ein 
stiirkeres Abweichen des Prozentsatzes nach unten hin 
nur wenige Bezirke in :Frage. Das Maximum erreicht hier 
bei der Stadt Rasselfelde die Höhe von 100 °/0 , anderer-
seits geht das Minimum bei dem Amtsgerichtsbezirk Kö--
nigslutter bis auf D5,19 °/o zurück. Die bei weitem große 
:Mehrheit der 37 Bezirke niimlich, abgesehen von der Stadt 
Hasselfelcle, noch 2:1, dnrunter 8 Stüdte und 1ß Amts-
gerichtsbezirke, erreichen den Satz von 99 °/0 und darüber; 
(lanebeu stehen dann weitere 8, und zwar 4 Städte und 
+ Amtsgerichtshezirke, auf 98 °/0 und darüber, von denen 
allerdings 5 - eine Stadt und 4 Amtsgerichtsbezirke -
unter dem Durchschnitt des Herzogtums verbleiben. Mit 
niedrigeren Sätzen sind danach nur noch 4 Bezirke übrig 
und sind dieses der Amtsgerichtsbezirk \Volfenbüttel mit 
97,32 °/0 , die Stadt Jielmstedt mit 96,93 °/0 , der Amts-
gerichtsbezirk Schöuingen mit 96,40 °/0 und der schon er-
wähnte Amtsgerichtsbezirk Königslutter mit dem Mini-
mum Yon 95,19 °/0 • 
Wns die einzelnen fremden Sprachen anlangt, so fin-
den sich diese im allgemeinen ziemlich bunt· über die ein-
zelneu Städte und Amtsgerichtsbezirke verteilt, in dem 
einen Bezirk tritt diese, in dem anderen jene Sprache, teils 
mehr vereinzelt, teils n her auch wohl in einer im V erhält-
nis vormgenderen Zahl auf. Die Stadt Brannschweig 
zeielmet sich dadurch aus, daß in ihr alle die vorkommen-
den fremden :Nluttersprachen, sowohl die ausschließlich 
,vie auch die in V crbindnng mit der deutschen Sprache 
kousta tierten, sich finden. .A ndercrseits sind die meisten 
der fremden Sprachen doch nur in einem Teil der Amts-
gerichtsbezirke vertreten, wobei dann wiederum bezüglich 
der Pinzelnen Spraehen gewisse Amtsgerichtsbezirke sich 
durch mehr oder weniger vorwiegende Zahlen auszeichnen, 
so bezüglich der holländischen Sprache die Stadt Holz-
winden, bezi.iglich der italienischen die Stadt Bad Harz-
burg und die Amtsgerichtsbezirke W olfenbüttel, Bad Harz-
burg, Eschershausen und Ottenstein, bezüglich der tsche-
chischen die Stadt \Volfenbüttel und die Amtsgerichts-
bezirke Wolfenbiittel nnd Blaukenburg, bezüglich der 
russisehen die Stadt llelmstedt und die Amtsgeriehtsbezirke 
Wolfenbiittel und Salder. 
Ganz eigenartig· steht aber die p-o 1 n i s c h e Sprache 
da. Personen polnischer Muttersprache wurden in sämt-
lich<>n einzelnen Bezirken mit Ausnahme der Stadt Rassel-
felde und der Amtsgerichtsbm~irke Thedinghausen und 
Hasselfeide festgestellt; keine andere fremde Sprache zeigt 
eine derartig durchgängige Verbreitung auch nur in einem 
annähernden Maße. Dabei bringen es die Personen pol-
nischer ]\.futtersprache meist sogar auch 211 im Verhältnis 
beachtens1vert höheren absoluten Zahlen in den einzelnen 
J3ezirken. Nm geringfügige absolute Zahlen weisen die 
Städte Bad Harzburg, Königslutter, Gandersheim, Secsen, 
Stadtoldendorf und Eschershauseu, sowie die Amtsgerichts-
bezirke Harzburg, Oalvörde, Stadtoldendorf, Ottenstein 
und vValkenried a11f, während gegenteilig durch eine be-
sonders hohe V ertretnng sich die Stadt Helmstedt und 
die Amtsgerichtsbezirke V echelde, W olfenbiittel, Schö-





auch ::;chon zum Teil aus den vorgehenden .\nführnugen 
zu schließen, sind hier die das Land repräsentierenden 
Amtsgerichtsbezirke regelmäßig mit den nennenswertPrell 
Zahlen vertreten, auch stellen sich im allgemeinen die Be-
zirke der Kreise Braunschweig, vVolfenbüttel und Helm-
stedt bezüglich der Größe der Zahlen denen der Kreise 
Gandersheim, Holzminden und Blankeulmrg gegeniibPr. 
In den nachstehenden Amtsgerichtsbezirken sind in 
mindestens der Hälfte der Ortschaften Personen mit pol-
nischer Muttersprache gezählt worden: Wolfenbi.ittel (iu 
24 von 40), Schör5penstedt (in 15 von 26), Harzburg (in 4 
von 6), Helmstedt (in 4 von 7), Schöningen (in 14 von 17), 
Königslutter (in 13 von 21), Calvörde (in 5 von 10) und 
Blankenlmrg (in f) von 12); in mehr als einem Viertel der 
Ortschaften fand sich die polnische :Muttersprache bei den 
Amtsgerichtsbezirken Riddagslumsen (in 14 von 4G), 
Vechelde (in ü von 35), Salder (in 10 von 29), Vorsfelde 
(in 11 von 32), Seesen (in 4 von 12) und Lutter am Baren-
berge (in 5 von 1tl). Unter den vorstehend aufgeführten 
Amtsgerichtsbezirken sind die sämtlichen in Frage kom-
menden Amtsgerichtsbezirke der Kreise Braunschweig, 
vVolfenbüttel und Helmstedt, wogegen aus den drei übri-
gen Kreisen insgesamt nnr drei Amtsgerichtsbezirke auf-
zuführen waren, es entspricht dieses durchaus dem oben 
hervorgehobenen V erhfiltnis der Kreise zueinander. Aus 
den weiteren Amtsgerichtsbezirken heben sich bezüglich 
der Zahl der Ortschaften mit Personen polnischer "Mutter-
sprache allenfa11s noch Gandersheim (mit 4 von 27), Holz-
minden (mit 4 von 15) und Esehershausen (mit 4 von 27) 
heraus, während die übrigen, nämlich Greene (mit 2 von 
17), Stadtoldendorf (mit 1 von 18), Ottenstein (mit 1 von 
0) und Walkenried (mit 1 von 5) ganz zurücktreten. 
Zum Schluß wollen wir nur noch hervorheben, daß die 
l:>ersonen polnischer :ßl[uttersprachc besonders auch in ein-
zelnen, namentlich ländlichen Ortschaften, in verhältnis-
mäßig größerer Zahl zn verzeichne;n gewesen sind. Es 
hängt dieses in der Hegel mit größeren gewerblichen An-
lagen, welehe auch in l,andgerneiuden errichtet sind, zu-
sammen und kommen als solche ·wiederum Spinnerei, 
Zuckerfabrikation, J3raunkohlenwerke, Kaliwerke und 
Steinbriiche in Betracht; stellenweise ist es aber auch wohl 
auf den landwirtschaftlichen Betrieb zurückzuführen. 
Unter den Städten ragt in dieser Beziehung Helmstedt 
hervor, woselbst die Bevölkerung volnischer :Muttersprache 
immerhin schon 2,52 °/0 der Gnsamtbevölkernng aus-
macht. Weitaus höhere Pro~:entl'\ätze werden aber in ein-
zelnen ländlichen Ortschaften erreicht. Obenan stehen 
hier Wolsdorf mit 37,11°/0 Personen polnischer Mutter-
sprache, Neuhans im Amtsgerichtsbezirk Vorsfelde mit 
26,14 °/o und Nortenhof mit 25,ü9 °/0 ; als nächste Gruppe 
wären dann anzufügen: Offleben mit 15,93 ° /o, Vechelde 
mit 12,39 ° /o und Velpke mit 11,02 °/0 ; daneben würden, 
aber etwas zurü.ckstehend, noch anzuführen sein: Alvers-
dorf mit 8,66 °/o, vVendessen mit 8,41 °/o, Süpplingen mit 
7,81 °/o, vVittmar mit 7,55 °/0 und l'rellstedt mit 6,22 °/0 • 
VIII. 
Wohnort und Arbeitsort. 
(Tabelle VIII und IX.) 
Die letzte hier noch zu berücksichtigende :Frage, welche 
bei der Volksziihlung vom 1. Dezember 1900 besonders 
aufgestellt >Yar, galt,_ der Ermittlung derjenigen Fälle, in 
denen der 0 r t d e r t ii g 1 i e h e n B e s c h ä f t i g u n g 
V 0 ll d e m vV (l h n 0 r t V e r s c h i e d 0 Il ist. Da eine 
derartige Ermittlung in erster Linie und hauptsächlich für 
die Großstädte und die ausgesprochenen Industriestädte 
als bedeutungsvoll anzusehen war, so sollte, wie scl~on 
oben bemerkt, nach den Vorschriften des Bundesrats mne 
unmittelbare Verwertung der Antworten für die Reichs-
B tatist i k nicht stattfinden. Immerhin mußte es aber 
doch wünschenswert und zweckmäßig erscheinen, wenn 
die bezüglichen Nachweise von den einzelnen Bundes-
staaten bis zu eilterngewissen Grade naeh Form und Inhalt 
übereinstimmend gegeben wiirden, und zielten auf die Er-
reichung einer derartigen Ühel·einstimmung spätere V er-
handlungen der V(•rtreter der landesstatistischen Zentral-
stellen auf dcr0n regelmäßigen Jahresversanunlnngen 
speziell der zu Sehanda1~ im .T ahro 1 ü01 und der zn Frank-
furt am :ßl[ain im Jahre 1\)02 hin. 
Es wurde dabei ein besonderes :F o r rn u 1 a r verein-
hart, nach welchem für alle Großstädte mit 100 Tausend 
und mehr Einwohnern und fiir diejenigen besonderen 
Industriebezirke, deren V erhiiltnisse eine Klarstellung im 
Sinne der Tabe1le wünsehenswert machten, die bezüglichen 
Nachweise aufgestellt worden sollten, das Formular, wie 
es unserer Tabelle IX in der Hauptsache, wenn auch zurrt 
Teil allerdings etwas erweitert, zum Teil auch einge-
schränkt, zugrunde gelegt ist, auf das wir daher unten 
näher kommen werden. Desgleichen wurde vereinbart, d~ß 
das einschlägige Material aüf Wunsch den Großstädten 111 
Ur- oder in Abschrift zur weiteren Bearbeitung überlass~n 
oder auf deren Kosten von den Zentralstellen selbst em-
gehendere Nachweise hergestellt werden sollten. Weiter 
wurde verabredet, die Nachweise auf diejenigen Personen 
zu beschränken, einmal welche mit nwhr oder weniger 
Regelmäßigkeit von Tag zu Tag einen auswärtigen Ar-
beitsort von ihrem W olmort ans aufsuchten und ferner 
bei denen dieses sich wochenweise entsprechend vollzöge, 
also auf die zwischen Wohn- und Arbeitsort hi.n- und her-
pendelnden Personen und auf die \Vochen-Außenarbeiter, 
so daß danach die sog. Saisonarbeiter, welche nur zu ge-
wissen Jahreszeiten, fast regelmäßig in den SOimner-
monaten, in den Städten und Industrieorten arbeiten, dann 
aber den übrüren Teil des .Jahres in ihren durchweg weiter 
u - ht 
abgelegenen Heimatsorten verbringen, außer Betrac 
bleiben. 
Bei den bezüglichen späteren Verhandlungen der Vel:-
treter der landesstatistischen Zentralstellen wurde iibl"l-
gens fast allseitig hervo;gehoben, ·wie die Beantwortungen 
der Frage nach \V olmort und Arbeitsort häufig m a n g e 1.-
h a f t und geradezu u n r ich t i g ausgefüllt seien und '"'1e 
deshalb die weitere Verarbeitung bezüglich dieser Frage 
durchweg zu besonderen Schwierigkeiten geführt habeb 
Es müsse außerdem als zweifelhaft anerkannt werden, 0 
·es trotz sorgfältiger Sichtung und Erforschung gelnngerl-
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sein würue, alle ~l\Iäugel der Ausfiillung, welche zum Teil 
auch nicht ohne weit~res ersichtlich gewesen, vollständig 
zu beseitigen und so die Endergebnisse zu vollkommen ein-
:vandfreien zu machen. Die Fassung der Frage, welche sich 
Ja als ein erster Versuch darstelle, scheine doch noch nicht 
ganz geglückt zu sein, da sie zu mannigfachen Irr-
tümern und :Mißverständnissen bei der praktischen Durch-
führung der Zählung offensichtlich Veranlassung geboten 
habe und es dürfte sich empfehlen bei einer demnächstigen 
Wiederholung der Frage, sei es bei der Volkszählung, sei 
es, wie mehrseitig als zweckentsprechender und vorteil-
hafter empfohlen, bei der Berufszählung, die Fassung nach 
den nunmehr gemachten Erfahrungen zu verbessern und 
in anderer vV eise zu präzisieren. 
Diese allgemeinen ·Erfahrungen mit dem bezüglichen 
Zählungsmaterial mii.ssen auch für das Herzogtum Braun-
s~hweig als zutreffend anerkannt werden; auch hier waren 
zahlreiche Zweifel die sich aus den Beantwortungen der 
' Frage im einzelnen ergaben, zunächst zn heben nnd wurden 
dadurch für die Bearbeitung Schwierigkeiten und Hemm-
nisse bereitet. Das schließlich erzielte und hier zur V er-
öffentlichung zu bringende :Ergebnis aus der bezüglichen 
Fragstellung muß aber doch, wenn es anch nach L~ge der 
Sache als nach jeder Richtung hin vollkommen emwand-
frei vielleicht nicht zu erachten ist, im allgemeinen als 
brauchbar und das tatsäehliche Verhältnis im ganzen 
richtig kennzeichnend anerkannt werden. 
Fi.ir das HerzogtUilliBrannschweig kam nach den Be-
schlüssen der Vertreter der landesstatistischen Zentral-
stellen eine Bearbeitung nur bezüglich der Stadt Braun-
s c h w e i 0' als der einzigen Großstadt des Herzogtums in 
Frage, da ~eitere besondere Industriezentren, welche eine 
Klarstellung erwünscht erscheinen ließen, nicht gegeben 
waren. üb~r die für die allgemeine Verarbeitung gesteck-
ten Grenzen hinauszugehen lag keine Veranlassung vor, 
zumal auch die Arbeitskriifte des statistischen Bnreaus 
derzeit durch eine Reihe weiterer Aufgaben stärker in An-
spruch genommen waren. ~ . 
Bezüglich der t a t s ii c h l i c h e n }<, r g e b n 1 s s e 
aus der Fragstellung weist uns zunächst die Tabelle VIII 
die für die Stadt Braunschweig in Frage kommende B e -
völkerung mit verschiedenem Wohnort 
u n d A r b e i t s o r t nach dem Beruf und der Stellung 
im Beruf nach. Die Tabelle ist vorweg in zwei Teile zer-
legt je nachdem die S t a d t B r a u n s c h w e i g al~ Ar -
b e i t s 
0 
r t oder als vV o h n o r t sich darstellt, mdem 
unter a diejenio·en Personen, welche in der Stadt Braun-
schweig ihren .Lrrbeitsort nicht aber ihren Wohnort haben, 
aufgeführt sind und m:ter b umgekehrt diejenigen, .:für 
welche die Stadt Braunschweig zwar als Wohnort, mcht 
aber als Arbeitsort in Betracht kommt. Die bezüglichen 
Personen sind sodann nach dem Beruf und nach der Stel-
lung im Beruf weiter geschieden. . 
Bezüglich des Ber~1fs sind nach :Maßgabe der be1 der 
Berufszählung von 1895 gemachten Ausscheidungen die 
B f b 
. ·- d' B f d die Berufsarten 
eru sa tmlungen, w eru sgrnppen un . . . 
berücksichtigt. I~etzteres stellt sich als eine Erweiterung 
d 
· t' l Zentral 
er von den Vertretern der landesstatis 1sc Ien ~ -
stellen bezüglich der V erarbeitnng getro:ffene_n .Ver:in-
barungen dar, war aber ohne größere Schwiengkmten 
53 
durchzuführen; man ist dazu "'Aschritten "' '1 d' · 
• • . " b- ' nel Je weiter-
gehende Sp~Zia~~swrung in mancher Beziehung nicht ohne 
Interesse sem durfte. Innerhalb der einzelnen Be uf t 
· d d' . r sar en 
sm 1e betreffenden Personen wiederum 1'm A hl ß 
. .. · · · -~"1-nsc u an 
d.1e Beruf~~ah:ung von 1895 weiter geschieden je nachdem 
s1e Selbstamhge (a Personen der Berufszählung) Ange-
stellte <1. h. höheres Verwaltungs- Aufsichts R 'h 
. ' -, ec nungs-
und ~ureau11ers~.na: (b Personen der Berufszählung) oder 
Arbeiter d. h. nlmges Arbeitspersonal ( c Personen der 
Berufszählung) sind. 
Überall ist dann endlich eine weitere Ausscheidung 
nach dem Geschlecht gemacht. In dem von den Vertretern 
der landesstatistischen Zentralstellen für d1'e all · 
. · ·~~me 
Verarbe~tung festgestellten Formular war ferner noch eine 
Ausscheidung nach dem Alter in Personen unter 14 Jahr 
und von 14 Jahr und darüber verlangt worden. Es ist aber 
von dieser Ausscheidung nach dem Alter für die braun-
schw~igis.che Publikation Abstand genommen, weil unter 
der lner m Frage kommenden BevölkerunO' überhaupt . 
. . . p b nm 
eme emz.Ige . e_rson in dem Alter unter 14 ;r ahr festgestellt 
:worder: 1st. Diese betreffende Person hat ihren Vvohnort 
m Brmtzem und den Arbeitsort in Braunsch"'e1'g · t .. 
. · " , 1s Inann-
hchen Geschlechts und gehört dem Beruf nac11 z 1 z· 1 · · · 1r "wge m
- Berufsart 12 der Gruppe IV Industrie der Steine und 
Erden - und der SteHung im Beruf nach zu den A ._ 
beitern. Die sämtlichen übrigen aufgeführ·te11 ·r., 
1 
. erSOUC'll 
stehen also m1 1\lter von 14 J ahrcn und darüber. 
Als Personen, welche in der S t a d t ·B , raun-
s c h w e i g ihren A r b e i t s o r t aber n i c h t i h r e n 
Wohnort haben, sind insgesamt 1587 festgestellt 
worunter 1415, also die gToße :M:ehrheit man" 111I' 1 t' • • · , C 1en UIH 
172 wmbhchen Geschlechts sind. Von dieser Gesamtzahl 
entfallen dann wieder auf die Berufsabteil11n0' A L 1 
· o . , an<-
w~rts?ha~t, Gärtnerei und Tierzucht, :Forstwirtschaft uml 
Fischerei 116 Personen, darunter 89 männlich und 27 
weiblich, auf die Berufsahteilung B, Berghau und Hütten-
wesen, Industrie und Bauvvesen 1166 Personen, daruntel' 
1073 männlich und 93 w~ihlich, auf die Berufsabteilung C, 
Handel und Verkehr, 2:>6 Personen, darunter 212 männ-
lich und 44 weiblich, so daß also diese ersten drei Ber . .c --
b 
'} lUS 
a tm ungen zusammen 1538 Personen, darunter 1374 
männlich und 164 weiblich, umfassen. Dazu kommen dann 
noch 13 .Personen, ~~t 8. männlich und 5 weiblich, der Be-
r~s~btmlung. D, Haushche Dienste (einschließlich per-
sonhche Bedienung), auch T,ohnarbeit wechselnder Art, 
und 36 Personen, mit 33 mä.nnlich und 3 weiblich der BC'-
rufsabteilung E, Militär-, Hof-, bürgerlicher u~d kirch-
licher Dienst, auch sogenannte freie Berufsarten. 
Die weitere Scheidung nach der Stell u n g im B (' _ 
ruf, welche nur bei den drei ersten Berufsabteiluno·eu 
A-0 Platz grei:ft, ergibt insgesamt 76 Selbständige ~nit 
je 38 zur Hälfte männlichen und zm· Hälfte weibliclwn 
Geschlechts, 38 Angestellte mit 36 männlichen und 2 weil)-
lichen, sowie 1424 Arbeiter mit 1300 männlichen und 12-b 
weiblichen. Die Selbständigen verteilen sich wieder mit 1 
(männlich) a1rl die Abteilung A, Landwirtschaft mit + 
(1 männlich, 3 weiblich) a1u die Abteilung B I~dustrit> 
und mit 71 (36 männlich, 35 weiblich) auf die AbteilunO' (! H~ndel und V, erkehr. Die Angestellten fehlen gänzlicl: 




(20 männlich, 1 weiblich), sowie heim :Handel und V crkehr 
17 (16 männlich, 1 weiblich) aus. Die Arbeiter endlich, 
auf welche weitaus das Hauptkontingent entfällt, sind in 
der Land·wirtschaft mit 115 (88 männlich, 27 weiblich), in 
der Industrie mit 114;1 (1052 männlich, 89 weiblich) und 
im Handel und Verkehr mit 168 (160 männlich, 8 weib-
lich) vertreten. 
Wenn wir nun hezii.glieh der in uen vorerwähnten 
Daten gegebenen Verhältnisse eine Ver g 1 eich u n g 
m i t d e n b e t r e f f e n d e n I~ r g e b n i s s e n d e r B e-
r u f s - u n d G e w e r h e z ä h l u n g Y o n 1 8 9 G an-
stellen, so werden uns dabei verlüiltnisnüißig erhebliche 
.Abweichungen entgegentreten, welche eben die Sonder-
heit der Verhältnisse der Bevölkerung mit verschiedenem 
Arbeits- und \Yohnort näher kennzeichnen. Von der in 
der Stadt Brannsclnveig arbeitenden, aber nicht wohnen-
Üen Bevölkerung komm~n auf die Abteilung ~!!..., Landwirt-
schaft, 7,3 °10 , auf die Abteilung B, Industrie, 73,5 °lo, au:f 
die Abteilung C, Handel und Verkehr, 16,1 °lo, auf die 
.Abteilung D, häuslicher Dienst und Lohnarbeit, 0,8 ° I o 
und auf die .1.\.hteilnng E, öffentlicher Dienst und freie Be-
rufe, 2,3 °10 , während nach der Berufs- und Gewerbe-
zählung von 1895 (vergl. Beiträge zur Statistik des Herzog-
tums Braunschweig, Heft XIII, 1808, S. 7, Tabelle 3) 
unter den Erwerbstätigen im Herzogtum Braunsehweig bei 
Berücksichtigung lediglich der in J'rage kommenden fünf 
eigentlichen Berufsabteilungen die Landwirtschaft mit 
~l4,2 ° I 0 , die Industrie mit 45,R 0 lo, der Handel und Ver-
kehr mit 12,2 °/0 , der hi.insliche Dienst und I~ohnarheit mit 
1,4 ° lo und der öffentliche Dienst und die freien Berufe 
mit 6,4 ° lo vertreten waren. 
Daß zuniichst in der I, a n d w i r t s c h a f t der Pro-
zentsatz der regelmiißig zmn Arbeitsort in der Stadt Braun-
schweig wandernden Bevölkerung hinter dem der bezüg-
lichen Erwerbstätigen der Berufs- und Gewerbezählung 
sehr wesentlich zurückbleibt, kann in der \V eise, wie es in 
den Daten in Erscheimmg tritt, nicht als eine Sonderheit 
der zwischen Wohn- und Arbeitsort pendelnden Bevölke-
mng aufgofaßt werden, denn die Landwirtschaft wird in 
der Stadt Braunschweig nur in geringfügiger Vv eise und 
weitaus nicht in dem Maße wie in dem Herzogturn ins-
gesamt ausgeübt, so daß immerhin in der fraglichen V er-
hältniszahl sich eine vollkommen der tatsächlichen Berufs-
ausübung insgesamt entsprechende Vertretung, ja mög-
licherweise sogar eine Vertretung darüber hinaus, kenn-
zeichnen kann. 
Die Industrie ist unter der dem Arbeitsort zu-
wandernden Bevölkerung mit einem ganz besonders hohen 
Prozentsatze, der nahezu drei Viertel entspricht, vertreten 
1md überragt infolgedessen den allgemeinen Prozentsatz 
um ein Bedeutendes. In etwas kommt dabei allerdings 
auch wieder in Betracht, daß für die Stadt Braunschweig 
der prozentuale Anteil der Industrie sich an und für sich 
höher als nach dem Durchschnitt für das Herzogtum stellen 
muß. 1\t[an wird jedoch nicht umhin können, einen mehr 
oder weniger beträchtlichen Teil jener Erhöhung des Pro-
zentsatzes bei der Wauderbevölkerung auf Rechnung des 
Umstandes zu setzen, daß gerade die Verhältnisse der 
Industrie und die Art und Weise, wie dieselbe ihre Ar-
heiter zur Beschäftignng heranziE-ht, flas Xiehtwohnen am 
~\rlJcitsorte am leichtesten machen müssen. 
:Xieht in der glciclwn \V eise ist letzteres bei dem H an: 
d e l n u d Ye r l~ ehr der Fall nnd ·wir sehen deshalb bm 
diesem den Prozentsatz der zwisehen vVohnort und .Ar-
beitsort pendelnden BeY(.ilkerung sich nur wenig über den 
allgemeinen Satz erhehen, vielleicht kaum so viel als der 
bezi.io·liche Prozentsatz der Stadt Braunschweig wiederum 
0 .. d den für das Herzogtum insgesamt übertreffen 1vur e. 
b ·1 . f.. lche In den beiden letzten Berufsa tm ungen, ur we 
das bezüglich des Handels nnd Y erkehrs Bemerkte noch 
in einem erheblich verstärkten :Maße Platz greift, den 
h ä u s l i c h e n D i e n s t e n u n cl d e r I, o h n a r b e i t, 
sowie dem ö f f e u t l i c benDienstund den freien 
Berufen, bleibt daher auch der Prozentsatz bei der 
pendelnden Bevölkerung im Y erhültnis nicht unwesentli~h 
zurück obwohl an sich auch hier die Stadt Braunschweig 
' dem Herzogtum gegenüber einen höheren Prozentsatz 
aufzuweisen haben wiircle. 
Nehmen vvir nunmehr aueh bezüglich des V e r hält-
nisses der Selhstiindigen, der Angestell-
t e n u n d cl e r A r b e i t e r z n e i n a n d e r eine V er-
gleichung unserer Daten mit den bezüglich der Erwerbs-
tätigen im Herzogtum überhaupt durch die Berufs- und 
Gewerbez~ihlung 1895 festgestellten (Beiträge zur Sta-
tistik des Herzogtums Draunschweig, Heft XIII, 1898, 
S. 132, Tabelle 12) vor, so stoßen wir auch hier wieder auf 
heachtens>Yerte Verschiedenheiten. Unter den von frem-
den W olmort die Stadt Braunschweig als Arbeitsort. regel-
mäßig aufsuchenden Personen machen die Selbständigen 
4,94 °10 (die männlichen 2,4'7 °/0 , die weiblichen 2,47 °1?)' 
die Angestellten 2,4'7 "/0 (die männlichen 2,34 °10 , die welb-
]ichen 0,13 °10 ) und die Arbeiter 92,59 °10 (die männlichen 
84,53 °10 , die weiblichen 8,06 °/0 ) aus, wogegen nach d~r 
Derufsziihlung 1895 unter den Erwerbstäti~en der allell1 
.;:ur Berücksichtigung gezogenen Beruisabteihmgen A, B 
und C auf die Selbständigen 24,6 °10 , auf die Angestellten 
3,9 °10 und auf die Arbeiter 71,5 °10 kommen. 
"\Venn danach bei der pendelnden Bevölkerung ~er 
Prozentsatz der Se 1 b ständigen gallZ erheblich hin-
ter •. dem allgemeinen bei den Erwerbstätigen überhaupt 
zurückbleibt, so werden wir dieses als vollkommen in der 
Natur d~r Sache liegend anzusehen haben, da an und für 
sich ein Selbständiger behuf ständiger Leitung und Über-
wachung seines Betriebes wohl in der Regel gezwungen 
sein wird, an der Arbeitsstätte auch seinen Wohnort .zu 
nehmen; speziell muß dieses bezüglich der die große 
J\Iasse bildenden kleineren und mittleren Selbständigen 
Anwendung finden. 
Auch bei den Angestellten dürfte häufiger no.ch 
die Notwendigkeit am Arbeitsort zn wohnen gegeben sei~, 
ebenso werden diese nach ihrer ganzen Stellung sich went· 
ger leicht zu einer regelmäßigen Vvanderung zwischen 
\Vohnort und Arbeitsort entschließen sofern nicht ans-
gesprochene Vororte mit städtischem' Charakter vorhan-
d · d .. · · d S Z "t noch en sm , Wle Sie er tadt Brannschweig zur m 
fehlen; hieraus erklärt es sich wiederum, daß der Proze~t~ 
satz der Angestellten bei der pendelnden Bevölkerung hin~ 
ter dem allgemeinen znriicksteht, daß dieses Zurückstehen 
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aber doch kein so nmmerswertes ·wie bei den Selbständi-
gen ist. 
Am leichtesten ·wüd es nach der ganzen Lage der 
Sae he dem A r b e i t e r fallen, die Vl anderung zwischen 
Wohnort und Arbeitsort regelmäßig vorzunehmen, da 
nicht nur die vielseitigeren Beförderungsmittel und ent-
wickelteren Verkehrsverhältnisse, sondern vielfach auch 
die Einrichtungen auf den größeren, zahlreiche Arbeiter 
beschäftigenden Etablissements hierfür ·wesentliche Er· 
leichternngen bieten. Die bei ·weitem größte Hauptmasse 
der zwischen \Vohnort und Arbeitsort pendelnden Bevölke-
rung gehört deshalb der Berufsstellung der Arbeiter an 
und nimmt letztere hier gleicherzeit einen nicht unerheb-
lich höheren Prozentsatz für sich in Anspruch .wie bei den 
Erwerbstätigen überhaupt. Dieses Verhältnis kann aber 
nur als durchaus normal und in der Natur der Sache be-
gründet angesehen werden. 
Endlich wollen wir nun auch noch in der gleichen 
Weise die bezüglich des V e r h ä 1 t n i s s e s cl c r b e i -
d e n G e s c h l ~ c h t e r z u e i n n n d e r sich zeigenden 
Verschiedenheiten hervorheben. Unter der Bevölkerung 
mit verschiedenem Arbeits- und vVohnort ist in der Be-
rufsabteilung A, Landwirtschaft, das männliche Geschlecht 
mit 76,7 °/
0
, das weibliche Geschleeht mit 23,3 °/o ver-
treten, in B, Industrie, das miinnliche Geschlecht mit 
92,0 °/
0
, das weibliche mit 8,0 °/o, in 0, Handel und Ver-
kehr, das männliche Geschlecht mit 82,8 °/0, das weibliche 
Geschlecht mit 17,2 °/0, in D, häuslicher Dienst und Lohn-
arbeit, das männliche Geschlecht mit 61,5 ° /o, das weib-
liche Geschleeht mit 38,5 °/0 , und endlich in E, öffentlicher 
Dienst und freie Berufe, das miinnliehe Geschlecht mit 
91,7 °/
0
, das weihliehe Geschlecht mit 8,3 °/o. Naeh dem 
:Ergebnis der Berufs- und G ewerhezählung 1895 stellten 
sich die bezüglichen Daten (vergl. Beiträge zur Statistik 
des Herzogtums Braunschweig~ Heft XIII, 1898, S. 8, 
Tabelle 5) folgendermaßen: bei A männlieh 64,1 °/o, weih-
lieh 35,9 °/
0
; bei B männlieh 87,1 °/o, weiblich 12,9 °/oi 
bei 0 männlich 77,0 °/0 , weihlieh 23,0 °/o; bei D männlich 
41,8 °/
0
, ·weiblich 58,2 "/0 und bri E männlich 86,7 °/o, 
weiblieh 13,3 °/0 • 
Bei den sämtlichen Berufsabteilungen sehen wir danach 
in der zwischen "\Vohnort und Arbeitsort wandernden Be-
völkerung das weibliehe Geschlecht bezüglich seines Pro-
zentverhältnisses gegenüber dem allgemeinen Satz mehr 
zurücktreten, wie solches auch ·wohl als in der N atnr der 
Sache liegend anzusehen sein wird, da an und fiir sich fiir 
die regelmäßige, stets doch noch eine besondere Anstren-
gung in sich schließende \Vanderung das männliche Ge-
schlecht schon als das stärkere sich geeigneter erweisen 
muß. Das Zurückbleiben des Prozentsatzes des weiblichen 
Geschlechts tritt übrigens bei den einzelnen Ber~fsaht(>i­
lungen in einer ziemlich übereinstimmenden \V mse her-
vor, nur beim Handel und V er kehr ist es vielleicht etwas 
weniger stark, wie solches wiederum in den besonderen Y_ er-
hältnissen dieser Berufsabteilung voll begründet ersehemt. 
Schließlieh haben wir noeh die B e r u f s g r n P P e n 
und die B e r u f s a r t e n und die Vertretung der zwischen 
Wohnort und Arbeitsort wandernden Bevölkerung in den-
selben kurz ins Auge zu fassen. Von den Berufsgruppen 
55 
sind es nur zwei. in denen wir unser·e ·ura d b ""lk 
.. . · ' • n n er evo erung 
uberhaupt mch t finden, nämlich die GrupiJe II F t . ·t-
h ft d 
·v· I , Ol'S WH 




. h B . , uns er nn 
nnst ensc e etnebe fii.r gewerbliche z, k V d . .vec e. on en 
ernzeinen Berufsarten fehlt natürlich eine weit .. ß . 
Z hl d h 
. . gro er e 
a ' oc Ist Immerhin insgesamt nahezu die Hälfte der-
selben noch vertreten 1md zwar von clen 6 B f t d . · · - eru sar en er 
Land>Vlrtschaft 2, Yon den 161 Arten der Industrie 69 
von den 22 des Handels und VerkehrR 13 v011 d b ·c1 ' · , , en e1 en 
Arten, der hilusliehen Dienste und der Lohnarbeit beide 
und von den 8 Arten des öffentlichen Dienstes und der 
freien Berufe 7, mithin insgesnmt Yon 199 Berufsarten 93. 
.. Von den. betei~igtcn B er n f s g r u p p e n hat aller-
dmgs etwa em Drittel nur eine o-anz o·er1'ng b ·· 1· 1 ~ . . . ,.,, ,., e ezug IC 1e 
1 ersonenzahl bis m maxnno 2P) aufzu"'e1'sen d" 1 
. . ' · · ' " , so 1e ac 1t 
Gruppen: III. Bergbau Hüttenwesen pfl VII 0"1} • h ' '· ., · lel11lse e 
Industrie, _x. Papierindustrie, XI. Lederin'dustrie, XVI. 
Polygraphische Gewerbe," X~. V ersicherungsgewerbe, 
~XII ~eherbergung und .Erqmcknng, sowie XXIII. Häus-
hche Dwnste und Lohnarbeit wechselnder Art. Mit einer 
?esamtpersonenzal:l der bezüglichen Art zwischen 26 und 
DÜ folgen sodann ehe fi.i.nf Gru}J]Jen ·VIII Forstw' t 1 f 
• T _ · · • .. • · ll' SC 1a t-
hche ~ ebenprodukte, J.euchtstoffe pJl ·rx 'l'ext"l" d t · .,  • • 1 111 US rlC 
XIV. Bekleidung und H.einio-lmg XVIII (·' e b-1-. 1 ' t"> ' ·'" • :!' wer 1c 1e 
Prrsonen ohne niibere Bezoichnun<v und XXIV ()ff 
. . o ... . . ent-
hcher D1enst und freie Berufsarten Demn:;ch t } b 
• • • • H s Hl' Pll 
wn· dH! Grunpeu, 111 denen sich die Zahl de · h ' ·' · r ZWlSC pn 
;: ohnort und Arbeitsort pendelnden Personen zwischen 
.>1 :md 100 b~wegt, nämlich die Gruppen: IV. Industrie der 
Steme und J<,rden, V .. :\1eta1lverarhritung und XII JI ]· _ 
dsh
. . oz 
un _c mtzstoffe. Durch die nennenswertere Zahl voll 
1 Ol lm; 200 _Pmsoncn der frao-lichm1 Art ze1"eh · 1 b • · , neu sw 1 
nachstehende fünf Gruppen ans: I. :Landwirtschaft Gärt-
nerei nnd Tierzucht, VI. ::Vlaschinen W erkze110' I' t ' oe, ns rn-
mente, Apparate, XIII. Nnhruno-s- und Ge ß "tt 1 ::o :!' nu m1 e 
XIX. Handelsgewerbe nnd XXI. V erkehrsgewerbe. End~ 
lieh wird die Maximalzahl mit etwas über 400 Pe1·s , . onen 
von der hruppe XV. Bangewerbe repräsentiert. 
Es zeigt sich daraus, dnß insgesamt der Anteil der ein-
ze:ncn B:rufsgruppen an der zwischen Wohnort und Ar-
bmtsort sich t•egelmäßig hin- nnd hf'rbewegenden Bevölh-
rung doch ein r;-cht verschiedener ist, da ein g1·ößerer Teil 
derselben nur mne sehr geringe Zahl - die Gruppen III 
XX und XXII kommen überhaupt nur auf eine p ' 
· G · erson, 
die ruppe XI auf 2 Personen - zeigt, während anderer-
seits ein nicht unerhebliches Maximum von mehr als 400 
erreicht wird. Dabei war aber doch die Anzahl der Bt>-
rufsgruppen, für welche eine der absoluten Zahl naeh be-
achtenswertere Vertretung der bezüglichen \Y andC'r-
bev?lkerung zu konstatieren war, nnr eine verhältnismäßig 
germgere. 
· . Eine stärkere Vertretung des weibliehen Geschlechtt; 
(rmt mehr als 20 Personen) finden wir nnmentlich in den 
Gruppen I, ~a~dwirtsehaft, Gärtnerei pp., XIV, Bekl<'i-
dung und Rmmgung und XIX, Handelsgewerbe. 
. Von den einzelnen Berufsarten unter denen 
naturgemäß die größere Anzahl nur eine' an sich unbe-
deutendere Vertretung anfzmveiRen hat w 11 · 
. . . . - ' , , o . en Wlr nur 




eine den Verhältnissen nach als ansclmlicher zu erachtende 
Zahl der zwischen Wohnort und Arbeitsort pendelnden 
Personen vorragen. Aus der Berufsabteilung A, Land-
wirtschaft - die N nmerierung der Berufsarten ist nicht 
wie die der Berufsgruppen allgemein durchgehend, sondern 
nur in den Berufsabteilungen fortlaufend - ist danach 
mit 26-50 Personen fraglicher Art die Berufsart 2, 
Kunst- und Handelsgärtnerei, zu nennen und sodann die 
Berufsart 1, I.andwirtschaft, Zucht landwirtschaftlicher 
Nutztiere pp., mit 50-100 bezüglichen Personen. Von 
den Berufsarten der Abteilung B, Industrie, heben sich 
heraus mit 26 bis 50 fraglichen Personen: die Berufsart 12 
Ziegelei, Tonröhrenfahrikation, 38 Schlosserei, 70 Spin-
nerei pp., 110 Verfertigung von Konserven pp., 138 Bau-
unternehmung und Bauunterhaltung pp., 146 Steinsetzer, 
Pflasterer, 161 Gewerbliche Personen ohne n~ihere Be-
zeichnung; de'mnächst mit 51 bis 100 Personen: 95 Tisch-
lerei und Parkettfabrikation, 109 Rübenzuckerfahrikation, 
141 Zimmerer; mit 101--200 Personen: 45 Verfertigung 
von Maschinen pp. und mit mehr als 200 Personen (228) 
endlich 140 :Maurer. In der Berufsabteilung 0, Handel 
11nd Verkehr, tritt uns einmal die Berufsart 1, \Varen-
und Produktenhandel mit genau 50 Personen unserer 
\Vanderbevölkerung entgegen und daneben noch mit 
zwischen 51 und 100 Personen die Arten 6, Hausierhandel 
und 12, Eisenbahnbetrieb. Von den Berufsarten der beiden 
anderen Berufsabteilungen bringt es keine auf 25 Per-
sonen unserer Gattung. 
Die Tabelle VIII berücksichtigt dann aber in gleicher 
\V eise auch noch diejenigen Personen, welche i n d e r 
S t a d t B r a u n s c h w e i g ihren \V o h n o r t , a u ß e r -
h a 1 h der s e 1 b e n aber ihren .Arbeits o r t haben. 
An Zahl stehen diese weit hinter der ersten Kategorie zu-
rück und werden wir uns bezüglich derselben auf wenige 
Bemerkungen beschränken können. I n s g e s a m t sind 
Personen mit dem Wohnort in der Stadt Braunschweig, 
dem regelmäßigen Arbeitsort außerhalb derselben nur 80 
festgestellt, welche sämtlich männlichen Geschlechts sind. 
Von diesen 80 Personen entfallen auf die Berufsabtei-
lung A, I-andwirtschaft, 13, auf B, Industrie, 53, auf C, 
Handel und Y er kehr, 8, auf D, häuslicher Dienst und 
Lohnarbeit 4 und auf 1<-,, Öffentlicher Dienst und freie 
Berufe 2. Innerhalb der drei ersten Berufsabteilungen 
kommen die Selbständigen auf 17 Personen, die Ange-
stellten auf 18 und die Arbeiter auf 44. Die absoluten 
Zahlen sind sämtlich so geringfügige, daß es keinen Wert 
hat, irgend welche Verhältnisberechnungen und danach 
Vergleichungen mit denselben vorzunehmen. 
Von den einzelnen B e r u f s g r u p p e n finden wi.r 
immerhin siebenzehn hier vertreten, nämlich I. Landwirt-
schaft, Gärtnerei etc.; IV. Industrie der Steine und 
Erden; V. ltfetallverarheitung; VI. :Maschinen, Werk-
zeuge, Instrumente, Apparate; VII. Chemische Industrie; 
VIII. Forstwirtschaftliche Nebenprodukte, IJeuchtstoffe; 
XI. Leder; XIJ. Holz- und Schnitzstoffe; XIII. Nahrungs-
und Genußmittel; XIV. Bekleidung und Reinigung; 
XV. Baugewerbe; XVI. Polygraphisches Gewerbe; XIX. 
Handelsgewerbe; XXI. Verkehrsgewerbe; XXII. Beher-
lJergnng und Erquickung; XXIII. Häusliche Dienste und 
Lohnarbeit; XIV. Öffentlicher Dienst und freie Berufe. 
Auf mehr als 10 Personen bringen es dabei aber nur die. 
drei Gruppen I. Landwirtsehaft, Gärtnerei pp. (11 Per-
sonen), XIII. :Nahrungs- und GenuSmittel (30 Personen) 
und XV. Baugewerbe (11 Personen). Von den Berufs-
a r t e n erscheinen hier überhaupt nur 28 und zwar 2 der 
Abteilung A, 19 der Abteilung B, 5 der Abteilung 0 nnd 
je 1 derAbteilungenD und F. Xur die Berufsart 106 der 
Abteilung B, Getreide- und ::.\[ahlmühlen, bringt es anf 
t>ine Vertretung von mehr als 10 (11) Personen. 
Die näheren Daten nach einer sozusagen rein ört-
lichen Ausscheidung weist uns bezüglich der zwischen 
dem Wohnort und dem Arbeitsort hin- und herpendelnden 
Bevölkerung endlich noch die Tabelle I X in gleicher 
Weise wie Tabelle VIII ausschließlich für die Stadt Braun-
schweig als Arbeitsort und als Wohnort nach. Es ist dabei 
ohne weiteres dieselbe Zweiteilung wie vorher gegeben in 
dem N aclnveis einerseits derjenigen Personen, welche die 
Stadt Braunschweig als Arbeitsort, aber eine andere Ort-
schaft als \Vohnort angeführt haben, und andererseits 
derjenigen, welche umgekehrt Braunschweig als Wohnort 
nnd eine andere Orts~haft als Arbeitsort besaßen. Die 
zwischen vYohnort und Arbeitsort sich regelmäßig hin- und 
herbewegende Bevölkerung ist sodann im ersten Fall auf 
die für sie in Frage kommenden Vl o h n o r t e , im zwei-
ten Fall auf die fii.r sie in Frage kommenden Ar b e i t s-
orte verteilt und dabei wiederum nach dem Geschlecht 
geschieden worden; innerhalb jedes Geschlechts sind außer-
dem hier nochmals die ledigen Personen besonders nach-
gewiesen. 
Die 1587 Personen, welche in der Stadt Braunschweig 
a r b e i t e n , aber a u ß e r h a 1 h Jm·selhen w o h n e n ' 
finden sich nach ihrem \Y ohnort über insgesamt 54 Ort-
schaften zerstreut, von denen 4.6 zum Kreise Braunschweig 
und 8 zum Kreise \Volfenhüttcl gehören. Von diesen 54 
Ortschaften kommen 26 -- 21 i~ Kreise Braunschweig, 
5 im Kreise Wolfenhüttel - nur für das männliche Ge-
schlecht und -1 -- 3 im Kreise Braunschweig., 1 im Kreise 
W olfenbiittel-- nur für das weihliehe Geschlecht in Frage, 
so daß also für 24 Ortschaften - 22 im Kreise Braun-
schweig, 2 im Kreise Wo1fenhüttel -- beidc Geschlechter 
vertreten sind. 
Im Anschluß hieran wollen wir gleich der weiteren 
A u s s c h e i d u n g d e r I. e d i g e n bei den beiden Ge-
schlechtern im allgemeinen kurz gedenken. Von den ins-
gesamt in Frage kommenden Personen sind 497 als Ledige 
festgestellt worden, unter denen wieder 399 männlichen 
und 98 weihliehen Geschlechts sind. Dem Verhältnis nach 
sind die Ledigen unter dem weihliehen Geschlecht erheb-
lich stärker wie unter dem männlichen .Geschlecht ver-
treten, denn während die Ledigen unter der Gesamtzahl 
81,3 °/o ausmachen, kommen sie bei dem männlichen Ge-
schlecht allein auf 28,2 °/0, bei dem weiblichen Geschlecht 
allein aber auf 59,0 ° /o, mithin auf mehr als das Doppelte 
des Satzes für das männliche Geschlecht. 
Bezüglich der :für die e i n z e ] n e 0 r t s c h a f t kon-
statierten Personemmhl traten natürlich bedeutendere 
Verschiedenheiten zutage. Der größere Teil der in Be-
tracht stehenden Ortschaften hat immerhin nur eine an 
sich unbedeutende Zahl von Personen der fraglichen · 
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Art aufzuweisen. So haben ·wir insgesamt 32 Ortschaften 
~ 26 des Kreises Braunschweig und 6 des Kreises "\Volfen-
buttel - also etwa drei Fünftel der Gesamtheit, welche 
n~r für bis zu 10 Personen der fraglichen Art den ITY ohnort 
bilden; es sind dieses aus dem Kreise Braunschweig: Orem-
lingen Gut, I ... ehre, Schandelah, Bettmar, Klein-Gleidin-
gen, 1Ieerdorf, Sierßc, Sophienthal, Vechelde, Völken-
rode, vYierthe mit je einer Person; Essehof, Hondelage, 
vVoltorf mit je 2 Personen; Cremlingen Dorf, Hötzum, 
Groß-Gleidingen, \Vahle mit je 4: Personen; :Mönche-
Schöppenstedt mit 5 Personen; Obersickte, Thune, \Ved-
lenstedt mit je 7 I>ersonen; Schapon, Volkmarode mit je 
8 Personen; I~ortfeld, Watenbüttel mit je 10 PerE\onen; 
aus dem Kreise \V olfcnbüttel: Fümmelse m:lt einer Person; 
~tiddien mit 2 Personen; Groß-Stöckheim, Salzclahlum mit 
Je 3 Personen; Thiede mit 7 Personen; Geiteide mit 
10 Personell. 
Demnächst kommen vier Ortschaften, sämtlich dem 
I~reise Braunschweig zugehörig, welche 11-25 der frag-
hohen Personen zum Wohnort dienen, nämlich Donstorf 
(12 Personen), Waggum (13), lvfascherode (17), Weddel 
(18). 01·tschaften in denen unsere Wauderbevölkerung 
zwischen 26 und 5~ ausmacht, :finden sich insgesamt sieben, 
davon folgende sechs ans dem Kreise Braunschweig: Bien-
l'ode (28), Klein-St(ickheim (28), Lauune (33), Rühme 
(35), Rautheim (42), Timmerlah (4-2) und eine aus dem 
Kreise W olfenbüttel: J,eiferde (32). 
Zwischen 51 und 75 Personen bewegt sich die \Vander-
bevölkerung in den drei Ortschaften des Kreises Braun-
schweig: Qnerum (59), V{enden (62) und :Melvero~e (67)~ 
sowie zwischen 76 und 100 Personen wiederum 111 dre1 
Ortschafton des Kreises Braunschweig: Gliesmarode (85), 
Veltonhof (ü3) und Broi.tzem (\17) und in einer Ortscha~t 
l1es Kreises W olfenbüttol: Stadt W olfenbiittel (98) · Mit 
Ortschaften in den die bezügliche Personenzahl 100 über-
' . d 
steigt, ist dann nur der J{reis Braunschwmg vertreten un 
zwar zunächst mit drei zwischen 1 00 und 200 Personen 
(sämtlich unter 1 GO Personen), nämlich Riddagshrwsen 
(104), Olper (1lS) und Rüningen (14:6) nnd endlich mit 
einer von mehr als 2Dü Personen, rüim.lich Lehndorf, wel-
ches mit 2:37 Personen der fraglichen Art das 3.:Iaxiumm 
erreicht. 
Danach variiert also insgesawt die Zahl der bezüg-
lichen Personen in den eim:elnen Ortschaften zwischen 1 
llnd 237 also in einem nach Lage der Sache gewiß als er-
heblich 'anzusehendem Maße. Das weibliche Geschlecht 
\var dabei in etwas vormgenderen Zahlen namentlich in 
Lehndorf (4:0 ·weibliche Personen), Olper (22), Riddags-
hausen (17) und Ri.i.ningen (H) zn bemerken. ~· . 
Eigentliche Vo r o r t e in dem Sinne von Emgemem-dnngt>~rtschaften, ·welche in unmittelbarer N a~hbarsch~ft 
der Stadt belegen sind und in a hsehbarer Zmt zur Em-
VerleibunO' kommen können sind bei der Stadt Braun-
sclnveig :icht vorhanden. Dahingegen ist bezüglich d.er 
Gellleinden I.elmdorf, Olper, Gliesmarode und auch Rlcl-
dagshausen die in sich zusammenhängende Ortsbebauung 
vo S d J d eniger bezie-
11 ta t und I~andgemeinde me 1r o er w 
hnngsweise in einem höheren oder geringeren Gmde 11~1-l~ittelbar aneinandergerückt, so daß die Ortschait.en 111 
emem ·weiteren Sinne wohl auch als Vororte bezeichnet 
we~·den können. Dazu sind dann eventuell noch die Ge-
memden Rüning·en und Molverode sonr1·e a h B •t 
- " uc ro1 zem zu 
rechnen, deren geschlossene Ortsinge allerdings von der 
der Stadt Br~unschweig immer noch entfernter liegt, bei 
denen aber eme Bebauung der :Feldmark' außerhalb der 
geschlossenen Ortslage an der Grenze der Stadt Braun-
sehweig beziehungsweise nach deren Grenzen zn und im 
~'"nschluß an die Bebauung der letzteren bereits statt-
gefunden hat. Es sind dieses gerade vorwieo·end die-
jenigen Or~schaften, welche sich durch die größ~ren Zah-
len der zwischen IV" ohnort und Arbeitsort hin- und her-
pendelnden BeYölkeruug auszeichnen. 
Von den 54 in Frage kommenden Ortschaften hatten 
il:1 Jahr 190.0 17, also etwa ein Drittel der Gesamtheit, 
eme u n 1111 t t e l b a r e B a h n v e r b i n d ll • ( 1 
, . . . ng a s 
Statwn, Haltepun:d) nut der Stadt Braunschweig und 
zwar 13 des Krmse~t Brauuschweig und 4: des Kreises 
\Y olfenbütteJ. Einer doppelten Verbindung sowohl durch 
eine Dampfeisenbahn wie durch eine elektrische Straßen-
bahn hatten sich zwei Ortschaften zu erfreuen nämlich ('r d · I,. · B ' J ICSmaro e llll \TOH3e . raunschweig Und V\( olfenbiittel 
im Kreise v~'olfenhi.i.ttel. Eine Verbindung mit der Stadt 
llraunschwmg durch Dau:rpfeisEmbahn hatten als Station 
oder Haltepunkt die nenn Ortschaften des Kreises Braun-
schweig:. Quorum, Ri.i.nillgeu, Schaudelah, W eddel, Wen-
d~n, Br.Oitzem, G~·oß-Oleiding~n, Vocholde, Wo1torf, sowie 
dw drel Ortschaften des KrOises vYolfenbüttel: Goitclde 
I ... eifercle, Thiedc. Durch elektrische Straßenbahn bestand 
eine Verbindung für die drei Ortschaften des Kreises 
Bral~~1s~hweig Klein-Stö~kheim, Jl,felverode, Olper. Von 
den ubr1gen Ortschaften rst aber ein Teil noch in unmittel-
barer Nähe von Bahnstationsorten belegen) so daß für 
dieselben gleichfalls eine :Möglichkeit der Bahnbenutzung 
besteht. 
I3czi.iglich der E n t f e r n u n g v o n d e r S t a d t 
B rau n s eh w e i .g - es ist dabei der ~Iittelpunkt der 
Sta~t Brann~chwc1g m.1cl der MjttelpniJkt der Ortslage 
bezw~mngswerse der Kuchplatz der Verbindungsgemein-
den m Rechnung gezogen --· erstreckt sich der Unter-
schied der einze1JJcn Ortschaften Yon 3,10 km bei Glies-
marode bis zu 10,7:3 km bei :Meordorf. In det· nachstehen-
den T a h e ll e 2 4, sind die einzelnen Ortschaften n a c h 
ihrer Entfernung von dei• Stadt Braun-
s c h w e i g in A bstufungon von zwei zu zwei Kilometer 
gruppiert und sind die für die Ortschaftsgruppen in Be-
tracht kommenden Personen wieder mit Unterscheiduno· 
des .Gescl~lechts und unter besonderer Heraushebung cle~ 
I~ed1gen mnerhalh der Geschlechter naehgewiesen und 
dabei gleichzeitig der auf die einzelnen Gruppen entfal-
lende Prozentualanteil der I_)ersonenzahl berechnet. 
(S. umstehende Tabelle 24.) · 
Die große Hauptmasse der zwischen dem vV olmort und 
dem Arbcitsm·t hin- nnd herpendelnden Bevölkerung sehen 
wir in den drei niedrigsten Entfernungsgruppen vertrdE'll 
so daß für sie also nur die Entfernung bis zu 8 km in :Frag~ 
kommt. Von den 1587 Personen unserer \Vamlerl>ev(ilke-
rung entfallen rund :fii.nf Seelu:;tel auf diese drei letzten 
Gruppen, nämlich 1326 oder 83,55 °/0 , obwohl die Zahl 
der betroffenen Ortschaften im Verhältnis süirker zurück-






Die außerhalb ihres Wohnortes beschäftigten Personen nach der Entfernung zwischen Wohnort 
u n d A r b e i t s o r t. 
Stadt Brauns eh weig Arbe itsort. 
~ 
--
--- -- 1~--··- II . 1 V · 100 P<'· Männliche _____ IL __ Weibliche Gesamtzahl on .Je Zahl der -------- sonen entfallen 
Entfernung der Wohnorte Wolmorte I überhaupt 
1 H 
unter 4 km .I 3 371 
4 bis unter 6 Ion. 7 493 
6 • )) 8 » 12 311 
8 )) » 10 15 117 
10 > )) 12 » 7 111 
12 • > 14 » 5 8 
14 » • 16 > 2 2 
16 » > 18 » 1 1 
18 • )) 20 )) 2 1 
Se. I 1415 
sten Gruppen ist wieder die mittime mit der Entfermmg 
von 4 bis nnter 6 km die vorwiegendste, welche bei nur 
'7 Ortschaften doch 550 oder 34,66 ° I 0 unserer Personen, 
also etwas mehr als ein Drittel urnfaßt. In der Entfer-
nun<r unter 4 km haben wir nur drei Ortschaften, aus 0 
denen aber 440 Personen oder 27,72 °/o der vVander-
1>evö1kerung regelnüißig die Stadt J3raunschweig als Ar-
hoitsort aufsuchen. Die dritte Gruppe mit der Entfernung 
von G bis unter 8 km bleibt wieder hinter der vorbehandel-
ten ersten etwas zurück, obwohl sie bezüglich der Ort-
schaftszahl erheblicher vortritt; mit 12 Ortschaften be-
"reift sie 336 oder 2117 °/0 unserer in Frag·e stehenden 0 ' 
l~ersonen. 
Die nach oben zu sodarm zunächst folgenden beiden 
Gruppen sind auch noch mit nennenswerten Personen-
zahlen und zwar unter sich genau übereinstimmenden ver-
treten; die auf jede entfallende Personenzahl beläuft sich 
auf 123 oder 7,75 °/0 • Dabei zählt die erstere Gruppe mit 
der Entfernung von 8 bis unter 10 km 15 Ortschafton 
und damit das Maximum an Ortschaften, das eine Gruppe 
überhaupt zu verzeichnen hat, und die zweite Gruppe 7 
Ortschaften, also nicht einmal die Hälfte der vorigen. 
Die nun noch folgenden vim· Gruppen mit den Ent-
fernungen von 12 bis unter 14 km, von 14 bis unter 1G km, 
von 16 bis unter 18 km und von 18 bis unter 20 km, welche 
insgesamt noch 10 Ortschaften in sich begreifen, haben 
sämtlich nur ganz geringe Personenzahlen aufzuweisen, 
nämlich 9, bezw. 2, bezw. 1, bezw. 3, so daß sie zusammen 
1wch nicht einmal auf 1 ° /o der Gesamtheit sich erheben. 
In formeller Übereinstimmung mit der Tabelle VIII 
sind dann auch hier in Tabelle IX nach ihren Arbeits-
o r t e n diejenigen Personen nachgewiesen, welche in 
der Stadt Brauns c h w e i g wohnen, aber 
a u ß e r h a 1 b derselben i h r e 1· e g e 1 m ä ß i g e A r -
h e i t s stät t e haben. Die Zahl der danach festgestel1-
tC'n Ortschaften beträgt 20, von denen 17 zum Kreise 
Braunschweig und 3 zum Kreise vVolfenbi.ittel gehörOlL 
i~herall handelt es sich bei den einzelnen Ortschaften um 
- -- ------------~--
Personen der auf die 
I davon ledig II \ davon ledig 
Personen einzelnen W obn· 











4 I 5 I 6 7 8 
-I 
79 I 69 40 440 27,72 
'! 152 I 57 38 550 34,66 
95 2& 9 336 21,17 
32 6 1 123 7,75 
37 12 9 123 7,75 
3 1 I 9 
0,57 




~ 1 3 O,t9 
-399 172 1587 lOO,oo 
absolut ganz geringfügige Personcnzahlen. .Aus den übri· 
genheben sich am meisten hervor aus dem Kreise Braun-
schweig Gliesmarode (mit 15 Personen), Olper (mit 12 
Personen) und .Rü.ningen (mit 10 Personen), sowie aus 
dem Kreise 'W olfenbiittcl die Stadt W olfenbüttel (mit 13 
Personen); daneben wären allenfaHR noch Lehndorf (mit 
6 Personen) und M.elverode (mit 6 Personen) vorn Kreise 
Braunschweig zu nennen. Ledige Personen sind unter den 
80 24, also gerade 30 °/0• 
Bis auf N eubriick im Kreise Braunschweig und Steter-
burg im Kreise Wolfenbiittel sind die sämtlichen Ort-
schaften auch in dem ersten Teile der Tabelle schon auf-
zuführen gewesen; beide hier neu hinzukommende Ort-
schaften sind nicht Bahnstation und liegen auch nicht an 
einer Straßenbahn, doch ist Steterburg fast unmittelbar 
an die Bahnstation Thiede angeschlossen. Mit einer Ver-
bindung durch Dampfeisenbahn und elektrische Straße~­
hahn kommen auch hier Gliesmarode und vVolfenbi.i.ttelln 
Betracht, mit Verbindung durch Dampfeisenbahn anß~r­
dem vier Ortschaften des K1·eises Braunschweig - J3r0lt-
zmn, Rüningen, V echelde, vV enden - und eine des KreiseS 
W olfenbii.ttel - Thiede --, lediglich mit Verbindung durch 
dektrischc Straßenhahn wiederum wie oben drei Ortschaf-
ten des Kreises Brauuschweig ~ Klein-Stöckheim, :Melve-
rode, Olper. 
Die Entfernung der einzelnen 0 r t: 
s c h a f t e n v o n B r a u n s c h w e i g variiert hier zwl· 
sehen 3,10 km bei Gliesrnarode und 16,50 km bei Nen-
hriick. In der gleichen '\V eise wie Tabelle 24 gibt uns 
T a b e ll e 2 l) für die m i t d e r .A b s t u f 11 n g 11 Jll 
2 km g e b i 1 d e't e n Entfernungsgruppen die 
bezüglichen Zahlen der in der Stadt Braunschweig woh-
nenden, aber außerhalb derselben arbeitenden Personen 
nach dem Geschlecht getrennt und innerhalb der Ge-
schlechter mit Ausscheidung der Ledigen an und berechnet 
<len prozentualen Anteil jeder Gruppe an der Gesamtzahl 
der fraglichen Personen. 





Die außerhalb ihres Wohnortes beschäftigten Personen nach der Entfernung zwischen ·wohnort 
u n d A r b e i t s o r t. 
Stadt B r a uns c h w e i g Wohnort. 
Männliche II Weibliche Gesamtzahl Von je 100 Per-
Zahl der 





unter 4 km 3 33 
4 bis unter 6 km. 6 23 
6 » . 8 3 4 » 
8 • > 10 • 5 
5 
10 » » 12 • 2 
14 
12 • » 14 » 
14 > » 16 )) 
16 » » 18 » :I 1 I 1 18 • 
·• 20 • 
Se. I 20 ' 
Hier kommen in beachtenswerterer \Veise nur die 
beiden untersten Gruppen mit den Entfernungen unter 
4 km und von 4 km bis unter (i km in Betracht, sowie 
darüber vermöge des bei den an sich kleinen Zahlen sich 
stark geltend machenden Einflusses der Stadt Wolfen-
hiittel in et\vas auch noch die fünfte Gruppe mit der Ent-
fernung von 10 bis unter 12 km. Die unterste Gruppe 
zeigt das Maximum mit 3ß Personen oder 41,25 ° lo der 




I davon ledig II 
Personen 



















I 5 I 6 7 8 
8 33 I 41,25 
7 23 28,75 
4 5,oo 
I 
2 5 6,25 
7 I 







24 80 1 OO,oo 
28,75 "/o der Gesamtheit aufzuweisen und die fii 11ftc 14 
Personen oder 17,50 °/0• Die dritte und vierte Gruppe 
mit den Entfernungen von 6 bis unter 8 km und von 8 km 
bis unter 10 km stehen wiederum ziemlich gleich mit 
5,00 ° /o und 6,25 °/o; von den übrigen Gruppen ist 1111r 
noch die vorletzte mit der :Entfernung von 16 bis untPr 































Stadt W olfenbüttel . 
Amtsgerichtsbezirk Wolfenbüttel . 
Stadt Schöppenstedt. 
Amtsgerichtsbezirk Schöppenstellt 
• Salder . 
Stadt Bad Harzburg 
Amtsgerichtsbezirk Harzburg . 
Summe 
Stadt Helmstedt . 




Amtsgerichtsbezirk Königslutter . 
• Vorsfelde . 
• Calvörde 
Summe 
Stadt Gandersheim . 
Amtsgerichtsbezirk Gandersheim . 
Stadt Seesen 
Amtsgerichtsbezirk Seesen . . 
• Lutter a. Bbge. 














































Stadt Blankenburg • 
Amtsgerichtsbezirk Blankenburg . 
Stadt Hasselfeide. 
Amtsgerichtsbezirk Hasselfeide 
,. Walkenried . 
1
Städte . . . . 







Ortsanwesende Bevölkerung am 
2. Dezember 1895 
Zu- oder Abnahme .. Durch-
der ortsanwesenden Bevol- liehe 13~. 
kerung seit dem 1. Dezbr. kerung· 
1H90 1 Quadt 














































































































































+ 14 091 + 13,94 
+ 743 + 3,68 
+ 301 + 1,85 
- 67 - 1,61 
+ 15 068 1 + 10,64 
























































































+ 2 610 
+ 21193 
+ 9 247 















































Geschlecht, nach der Staatsangehörigkeit und nach der Religion 1895. 
~~~-~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
Auf Unter der ortsanwesenden Bevölke- ___ __ _ _ __ Religionsbekenntnis 
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Israeliten anderer und nicht an-
Religionen gegeben 






































































































































































































































































































































































































\ Die ortsanwesende Bevölkerung im allgemeinen, nach de Tab. Ib. 
Zu- oder Abnahme Durchscb~:· Städte Flächen- Ortsanwesende Bevölkerung am der ortsanwesenden Bevül- liebe BevW hezw. inhalt in 1. Dezember 1900 kernng seit dem 2. Dezbr. kerung artt Kreis Amtsgerichtsbezirke Quadrat- 1895 1 Quadrat· 
--~---··-- ----·· (ohne Städte) kilometer männ~:h~~-~:i~;~c~-~ zus:m~e~--- I kilometer absolut in °/u 
I 
-1 2 3 4 I 5 I 6 7 I 8 
9 __ 
Brannschweig Stadt Braunschweig. 27,ao 61 856 66 370 128 226 + 13 088 + 11,37 4697 Amtsgerichtsbezirk Riddagshausen . 278,o2 11 156 11271 22 427 + 1 486 + 7,10 81 . Vechelde 181,27 8 379 8 731 17 110 + 571 + 3,45 94 
» 
Thedinghausen . 56,49 2 038 2 012 4 050 - 32 - 0,78 72 
, 
Summe 543,os 83 429 88 384 171 813 + 15 113 + 9,64 316' 
Wolfenbüttel Stadt W olfenbüttel l 8 907 8 966 17 873 2 368 + 15,27 1 160 Amtsgerichtsbezirk Wolfenbüttel. J 249,44 11 496 10 585 22 081 + 1 796 + 8,85 I Stadt Schöppenstedt. · . I 1853 1 730 3 583 + 16 + 0,45 I 80 Amtsgerichtsbezirk Schöppenstedt I 199,n 6 256 6 063 12 319 - 77 - 0,62 I .. Salder 188,98 7 781 7 921 15 702 - 345 - 2,15 83 Stadt Bad Harzburg l 1 749 2 057 3 806 + 498 + 15,o5. } 138 Amtsgerichtsbezirk Harzburg . J 96,4-1 4 804 4 680 9 484 + 691 + 7,stJ 
Summe 734,57 42 846' 42 002 84 848 + 4 947 + 6,19 '116 
Helmstedt Stadt Helmstedt } 6 950 7 309 14 259 + 1 368 I 10,61 l 164 111,83 ,-Amtsgerichtsbezirk Helmstedt. 2 067 2 044 4 111 + 201 + 5,u J Stadt Schöningen. } 157,70 4 187 4 274 8 461 + 346 + 4,26 1 134 Amtsgerichtsbezirk Schöningen 6 565 6 093 12 658 + 530 + 4,37 I Stadt Königslutter } 176,48 1 627 1 625 3 252 -- 59 - 1,78 1 99 Amtsgerichtsbezirk Königslutter . 7 247 6 919 14166 + 971 + 7,36 f 
• Vorsfelde . 239~6:) 6 332 6 362 12 694 + 77 + 0,61 &3 » Calvörde 112,17 2 270 2 250 4 520 + 15 + 0,33 40 Summe 797 ,st 37 245 36 876 74 121 + 3 449 + 4,ss 93 Gandersheim Stadt Gandersheim . 
} 1 443 1 572 3 015 + 1M + 5,75 l 96 Amtsgerichtsbezirk Gandersheim. 135,o7 4 902 5 044 9 946 + 298 + 3,o9 J Stadt Seesen } 146,74 2 418 2 311 4 729 + 267 + 5,98 } 97 Amtsgerichtsbezirk Seesen . 4 724 4 760 9 484 + 896 + 10,43 84 • Lutter a. Bbge. 151,20 6 286 6 378 12 664 + 224 + l,8o • Greene . 115,a 4 157 4 329 8 486 + 240 + 2,91 74 
88 Summe 548,15 23 930 24 394 48 324 + 2 089 + 4,52 Holzruinden Stadt Holzminden 1 192,78 5 296 4 561 9 857 + 786 + 8,66 1 104 Amtsgerichtsbezirk Holzminden f 5 145 5 026 10 171 + 173 + 1,73 f Stadt Stadteidendorf } 14 7,51 1 614 1 663 3 277 + 382 + 13,20 } 93 Amtsgerichtsbezirk Stadtoldendorf 5 270 5 118 10 388 + 303 + 3,oo Stadt Eschershausen } 172,18 930 844 1 774 + 165 + 10,25 I 77 Amtsgerichtsbezirk Eschershausen 5 760 ö 644 11 404 + 528 + 4,85 J 69 • Ottenstein. 61,4o 2 057 2 204 4 261 + 56 + 1,33 Summe 573,87 26 072 25 060 4,91 89 51132 + 2 393 + Blankenburg Stadt Blankenburg . } 172,79 4 884 5 289 10 173 + 884 + 9,52 } 116 Amtsgerichtsbezirk Blankenburg, 4 917 4 759 9 676 + 541 + 5,92 ' Stadt Rasselfelde. 1 1 257 1 443 2 700 
- 153 - 5,ss } 4 205,16 Amtsgerichtsbezirk Hasselfeide f 3 019 3 020 6 039 + 585 + 10,73 • Walkenried . 96,75 2 689 2 818 5,20 5 5 507 + 272 + Summe 474,7o 16 766 6,66 7 17 329 34 095 + 2 129 + 
Herzogtum 
Jstädte . . . . 
104 971 110 014 214 985 + 20 120 + 10,33 l~andgemeinden 125 317 124 031 249 348 + 10 000 + 4,18 12 Uberhaupt .. . 3672,18 230 288 234 045 464 333 + 30120 + 6,9! 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00060932
~echt, nach der Staatsangehörigkeit und nach der Religion 1900. 
Religionsbekenntnis 
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65 
Auf 
Ioo mä nnliche 




Personen, evangelisch- I unbestimmt 
Reichs· deren Staats- Israeliten 
Bewohner 
kommen angehörigkeit - - ·· I -- 1 katholische sonstige und nicht an-









































































































































































































































































































































































Die ortsanwesende Bevölkerung nacbl. 














unter 1 Jahr 1 bis unter 2 Jahr 2 bis unter 3 Jahr 3 bis unter 4 Jahr ., 
Amts gerich ts be zirke 
(ohne Städte) 
2 
































































Summe 2170 2186 4356 1967 1886 3853 1990 1928 3918 1817 1806 3623 
Stadt Wolfenbüttel 215 201 
Amtsgerichtsbez. Wolfenbüttel . 321 321 
Stadt . Schöppenstadt . 54 4 7 
Amtsgerichtsbez. Schöppenstedt 163 160 
» Salder 204 2 2 I 
Stadt Bad Harzburg 35 4 7 
Amtsgerichtsbez. Harzburg . 143 153 
Summe 1135 1150 
Stadt Helmsted't 
Amtsgerichtsbez. Helmstedt . 
Stadt Schöningen . 
Amtsgerichtsbez. Schöningen 
Stadt Königslutter . 
Amtsgerichtsbez. Königslutter . 




Amtsgerichtsbez. Gandersheim . 
Stadt Seesen . . 
Amtsgerichtsbez. Seesen 
" Lutter a.Bbge. 
,, Greene . 
Summe 




Stadt Eschershausen . 
Amtsgerichtsbez. Eschershausen 
" Ottenstein .. 
Summe 
Stadt Blankenburg 
Amtsgerichtsbez. Dlankenburg . 
































































416 161 1135 
642 280 282 
101 49 50 
323 165 154 
425 184 206 
H2 44 42 
296 138 129 















































































































































































































































































































. 2734 2708 5442 2363 2389 4752 2452 2355 4807 2271 



































Städte . . . . . 
~andgem. einden .; ... 
l]berhaupt . , . . . 




Geschlecht, Alter und Familienstand 




4 bis unter 5 .Jahr 5 bis unter 6 .Jahr 6 bis unter 7 Jahr 7 bis unter 8 Jahr 8 bis unter 9 Jahr 9 bis unter 10 .Jahr 10 bis unter 11 Jahr 
i I I I I 
tnänn- weih- zu- männ- weih- i männ-~ weih- männ- "b I weih· I zu- weib-1 zu-zu- Zl\· wet - 1 zu- männ- männ- männ- weih-
·Jich 
zu-
lieh sammen lieh lieh lsammeu lieh lieh summen lieh lieh isammen lieh lieh 
1-
lieh \sammen lieh lsammen lieh lieh sammen 
·--!2 I 16 I 17 18 I 19 I 20 21 I 22 I 2:i 24 i 25 I 26 "2.7 I 28 29 30 31 I 32 33 34 I 35 
I I I 
1333 1335 2668 1254 1203 2457 1195 1184 2379 1190 1128 2318 1128 1113 2241 1099 1032 2131 
281 
106 4 1005 2069 
214 
273 554 232 279 511 248 275 523 226 236 462 251 227 4.78 222 208 430 237 229 466 
208 422 178 205 383 172 199 371 200 178 378 154 189 343 179 157 336 151 172 323 
51 52 103 50 52 102 54 49 103 55 58 113 42 53 95 59 44 103 60 53 113 
18791 1868 I 3747 1714 1739 3453 1669 1707 3376 
1671 1600 3271 1575 1582 3157 1559 1441 3000 1512 1459 2971 
176 182 358 179 148 327 148 133 281 138 142 280 166 152 318 140 153 293 152 146 298 
309 259 568 247 24G 493 242 245 487 252 216 468 255 260 515 239 208 447 239 245 484 
37 38 75 48 14 82 43 34 77 39 46 85 44 45 89 39 48 87 35 38 73 
127 138 265 158 154 312 171 146 317 154 136 290 158 170 328 151 141 292 126 136 262 
183 174 357 178 166 34--l 168 174 342 187 196 383 181 194 375 179 186 365 175 181 356 
. 41 24 65 39 36 75 41 41 82 37 32 69 34 40 74 25 42 67 27 41 68 
119 98 217 109 10U 218 121 128 2,19 106 114 220 96 111 207 99 115 214 114 109 223 
992 913 1905 958 893 1851 934 901 1835 913 882 1795 934 972 1906 872 893 1765 868 
896 1764 
165 151 316 151 156 307 153 158 311 118 143 261 132 133 265 117 
128 245 116 115 231 
' 51 51 102 42 44 86 56 44 lOO 42 49 91 47 42 89 44 45 89 39 
36 75 
79 108 187 100 104 204 94 98 192 98 85 183 80 85 165 8& 104 
189 85 86 171 
174, 125 299 152 150 302 172 139 311 142 152 294 136 154 290 151 
141 292 124 136 260 
45 39 84 42 35 77 43 31 74, 46 29 75 37 30 67 28 
42 70 46 30 76 
178 140 318 168 130 298 153. 128 281 148 133 281 145 135 280 144 
144 288 133 116 249 
153 146 299 131 149 280 135 159 294 132 173 305 151 154 305 146 133 
279 135 143 278 
56 47 103 60 50 110 44 36 80 56 38 9<1 53 47 100 32 60 
92 47 46 93 
901 807 1708 846 818 1664 850 793 1643 782 802 1584 781 780 1561 74!1 
797 1544 725 708 1433 
35 36 71 25 28 53 34 32 66 28 38 66 26 26 52 27 20 
47 25 41 66 
llt 112 223 125 113 238 123 114 237 94 113 207 121 99 220 94 109 
203 109 115 224 
56 49 105 36 49 85 48 37 85 66 37 103 46 35 81 33 30 
63 46 40 86 
105 98 203 108 102 210 74 98 172 85 91 176 83 94 177 84 
95 179 95 83 178 
163 156 ä19 171 162 333 169 155 324 181 141 322 157 159 316 152 
146 298 160 147 307 
117 102 219 97 89 1.86 108 100 208 107 95 202 111 91 202 111 
94 205 91 94 185 
587 553 1140 562 543 110;) 556 536 1092 561 515 1076 544 504 1048 501 494 995 
526 520 1046 
97 96 193 81 74 155 92 90 182 93 91 184 88 76 
164 86 75 161 85 84 169 
153 116 269 117 130 247 147 119 266 127 122 249 128 134 262 
148 114 262 136 141 277 
48 36 84 40 39 79 43 45 88 28 28 56 35 32 67 
32 31 63 31 29 60 
134 145 279 169 150 319 160 143 303 142 115 257 126 128 254 
121 110 231 119 121 240 
20 21 41 27 25 52 22 27 49 22 18 40 22 15 37 
24 14 38 19 24 43 
145 149 294 158 150 308 170 151 321 135 135 270 150 131 281 
106 114 220 131 120 251 
5o 54 104 47 59 106 54 50 104 54 53 107 49 48 97 
40 51 91 45 29 74 
647 617 1264 639 627 1266 688 625 1313 601 562 1163 598 564 
1162 557 509 1066 566 548 1114 
102 ' 101 203 87 74 161 91 112: 203 102 84 186 101 85 186 
81 91 172 82 88 170 
94 123 217 113 118 231 138 127 265 130 114 244 114 121 235 
106 94 200 95 94 189 
45 39 84 47 37 84 35 46 81 38 37 75 40 38 78 
38 27 65 36 29 65 
77 67 144 70 74 144 56 61 117 65 71 136 67 51 118 
68 57 125 49 60 109 
78 79 157 67 58 125 71 6.4 135 66 72 138 78 62 
140 59 60 119 70 61 131 
396 409 805 384 361 745 391 410 801 401 378 779 400 357 
757 352 329 681 332 332 664 
227g 2255 4534 2042 2068 4150 2043 1938 3981 1979 1905 
3884 1854 1837 3691 1849 1796 3645 
8t23 2156 4198 2082 
5402 
2912 6035 2947 2939 5886 3006 2904 5910 2886 2801 5687 2853 2854 
5707 2734 2626 5360 2680 2667 5347 
5167 10569 5103 4981 10084 5088 4972 10060 4929 4739 9668 4832 4759 

















Am tsg eri eh ts b ezir k e 
(ohne Städte) 
2 










Stadt Bad Harzburg 
Amtsgerichtsbezirk Harzburg . 
Summe 
Stadt Helmstadt 
Amtsgerichtsbezirk Helmstadt . 








Amtsgerichtsbez. Gandersheim . 
Stadt Seesen . 
Amtsgerichtsbez. Seesen 
• Luttera.Bbge. 
• Greene . 
Summe 






» Ottenstein . 
Summe 
Stadt Blanlwnburg 




f Städte . . . . 
.l ~andgemeinden . 
Uberhaupt ... 
Summe 
Die ortsanwesende Bevölkerung nach 
. nach der Volkszählung 
11 bis unter 12 Jahr 12 bis unter 13 Jahr 13 bis unter 14 .Jahr 
=--I 
I 14 bis unter 15 Jahr I 
männ- , weih- I ZU-
lieh I lieh I /sammen 























































































































































































47 1 91 














































































1811 1780 3591 1751 1688 3439 
2530 2645 5175 2520 2543 5063 
4341 4425 8766 4271 4231 8502 
männ- 1 weib-
lich i lieh 



































































































































1825 1743 3568 
2555 2462 5017 



































































































































Geschlecht, Alter und Familienstand 




1 5 bis unter 18 Jaltr 1 8 bis unter 20 Jahr 
männlich weiblich zusammen männlich weiblich zusammen 
...., I 










:e ~...., •"' :.5= Oll '...., '"' ·~ = b.O ' "' ·~ = bD ' ..... '"' :Eo b.O ~- '"' ·~ = -~ ' ...., '"' ·~ = "'~ ~~ ;a .... ol ~~ ~"' ;a '"'ol ~~ ~., ;a .... ol ~~ ;a "'~ .... Ii: ~"' '"'d ES~ ~"' "' I>·~ o"' "''"' ~"C "' .... ~"C "' .... c:J"' "'...., ~"" "C "' .... ~"C ..... ~-~ tn"C ~ >·; ~-- $ ~-- ~-~ $ ~·- ~-~ tr.>"C $ ~-~ ~ ..... "' ~-~ >-~ "' Ii: Q) Ii: "' "' Ii: "' "' Ii: "' "' Ii: "' - "' [::: "' 
--
~ b.O ~ b.O ~ b.O ~ b.O ~ b.O ..= b.O 
~ 49 50 -~1 52 I 5~ 54 55 56 57 58 59 60 I ß1 62 63 64 i 65 66 67 68 fi!:l 70 71 
3439 3669 11 7108 11 2640 1 2684 84 5324 85 595 592 5 11H7 5 419 1 404 19 823 20 474 499 1 973 1 369 348 11 717 11 
105 126 231 77 79 3 156 3 . 
4613 4886 17 9499 17 3505 2 3515 117 7020 119 
600 609 1209 329 356 13 685 13 . 
492 454 1 946 1 417 335 11 752 11 
129 87 ::!16 76 56 1 132 1 
390 321 711 254 1 193 10 447 11 
479 448 927 324 . 294 10 618 10 
104 133 237 72 98 3 170 3 
266 11:!8 4o4 179 2 108 5 287 7 
2460 2240 1 4700 1 1651 3 1440 53 3091 56 
459 479 938 276 2 238 15 514 17 
. 93 82 175 78 46 5 124 5 
280 235 515 138 126 9 264 9 
319 21)1 600 245 193 10 438 10 
97 85 1~2 68 1 51 5 119 6 
329 321 1 650 1 265 218 10 483 10 Sns 333. 6~6 246 206 11 452 11 
136 108 274 80 74 1 154 1 
2066 1954 1 4020 1 1396 3 1152 66 2548 69 I 
I 
132 84 1 216 1 60 74 2 134 2 
305 252 557 170 1 t91 4 361 5 
2<!8 138 366 76 77 2 153 2 
227 240 467 155 130 7 285 7 
324 304 3 6~8 3 22! 219 2 443 2 
231 
. 
231 462 1:~0 146 3 276 3 
1447 
'1249 4 2696 4 815 1 837 20 1652 21 
525 279 1 804 1 557 227 2 1 784 2 1 Ö27 303 1 630 1 179 1 1H2 6 361 7 
106 82 1 188 1 61 49 1 110 1 . 
276 287 1 563 1 Hl8 156 7 3!14 7 
48 44 92 21 27 1 48 1 296 306 602 205 179 5 384 5 102 100 202 64 72 2 136 2 
16so 1401 4 3081 4 . 1285 1 892 24 1 2177 25 1 
32t 387 708 20!'1 1 274 15 4ö2 16 
·2ö6 . lii6 3 307 3 219 475 171 96 89 185 67 36 2 103 2 143 151 1 2H4 1 119 96 4 215 4 129 143 272 80 80 6 . 160 6 
945 I 989 1 1934 1 645 1 622 30 1267 31 





Tabelle Ila. .F'ortsetztmg. Die ortsanwesende Bevölkerung naßhi 
nach der Volkszählung 
--- -··· - -
20 bis 
Städte 
unter 21 .Jahr 








_.., d> I 
"' 
_..., 
"' ' Q) ..... "' 
(ohne Städte) blJ ' ...... 
'"' ~~ ::fJ ~~ '"' :..cl<=l -~ ' _..., .... i" fjdl ;a i .... "' e.~ ;a I ~.~ ""'"' I "' .... "' .... "'"' "t:l Q),_. .".., w'tl ~ >·d) gj"' ~ >·Q) W"t:l 
"' 
>•Q) >·~ 
"' I :;;: ~ "' - bl) ~ t<l) i ~ blJ ~ 
-
'1 2 72 I 73 74 75 76 I 77 ! 78 7H 80 81 I 8~ ~ 
I 
I I Braunschweig Stadt Braunschweig 1477 6 1223 122 1 2700 : 128 1 ,, Amtsgerichtsbez. Riddagshausen. 178 1 I 182 31 36U 32 
» Vechelde. 150 3 131 24 281 27 
)> Thedinghausen 24 29 2 53 2 
Summe 1829 10 1565 179 1 3394 189 1 
Wolfenbiittel Stadt W olfenbüttel . 154 1 148 19 302 20 Amtsgerichtsbez. W olfenbüttel 142 174 16 316 16 Stadt Schöppenstedt 21 26 2 47 2 Amtsgerichtsbez. Schöppenstedt . 94 93 13 187 13 
~ Salder . 141 l 156 14 297 15 . Stadt Bad Harzburg 31 2 40 3 71 5 Amtsgerichtsbez. Harzburg. 71 50 4 121 4 
Summe 654 4 687 71 1341 75 •. 
Helmste~t Stadt Helmstedt . 117 108 9 225 9 Amtsgerichtsbez. Helmstedt .. 23 32 3 ,. 55 3 Stadt Schönirrgen. 38 59 16 97 16 Amtsgerichtsbez. Schönirrgen . 68 85 21 ,, 153 21 Stadt Königslutter . . . . . 25 19 3 44 3 Amtsgerichtsbez. Königslutter. 110 1 103 14 ,, 213 15 I • Vorsfelde. 96 1 81 18 177 19 
• Calvörde . 41 36 2 77 2 
Summe 518 2 523 86 1041 88 
Gandersheitn Stadt Gandersheim . 21 30 1 51 1 Amtsgerichtsbez. Gandersheim 66 77 4 143 4 Stadt SeesAn 40 43 5 83 5 Amtsgerichtsbez. Seesen. 64 67 6 131 6 » Lutter a. Bbge. 89 81 14 170 14 » Greene. 62 64 6 126 6 
Summe 342 362 36 704 36 
Ho lzminden Stadt Ho!zminden 191 
. 95 7 286 7 Amtsgericlitsbez. Holzminden . 
. 67 67 11 1 134 11 1 Stadt Stadtoldendorf 21 17 88 Amtsgerichtsbez. Stadtoldendorf 70 75 10 145 10 Stadt Eschershausen 13 . 8 21 Amtsgeriohtsbez. Eschershausen . 78 94 8 l?J 8 • Ottenstein 22 32 I 54 
·Summe 462 .. 388 36 1 850 36 1 . 
Blankenburg Stadt Blankenburg . 196 90 9 286 9 Amtsgerichtsbez. Blankenburg 65 47 18 1 112 18 1 Stadt Rasselfelde 17 16 4 33 4 Amtsgerichtsbez. Rasselfelde . 50 30 9 80 9 • Walkenried . 29 43 8 72 8 
Summe 357 
. 226 48 1 583 48 1 
r<dto .... 2362 9 1922 200 1 4284 209 ..1 '. Herzogtum ~andgemeinden . . 1800 7 1829 256 2 3629 263 2 . Uberhaupt .. 




Geschlecht, Alter und Familienstand 













































































































21 bis unter 25 Jahr 25 bis unter 30 Jahr 
weiblich zusammen männlich weiblich zusammen 























6 1876 34971 64 I 26 
1 154 562 5 1 
151 430 13 













1 4306 1861:.1 17 5 9795 2346 22 6 3322 3310 26 7 2226 4585 83 27 5548 7895 109 34 
1 
355 180 
419 248 1 
62 35 1 
217 133 3 
301 186 
100 34 1 
131 129 1 











































































1 5224 2367 . 23 
1 4475 2846 14 




















































































6 12227 3010 27 
1 10295 3568 17 































































2 1 232 






388 6 4 
560 5 1 
109 1 





































































































536 708 8 5 
538 1028 10 2 
87 192 1 1 
302 617 6 3 
465 694 10 
109 149 2 
186 458 7 







































326 356 1 
2541 456 51 
89 145 1 
2B8 442 3 
40 66 1 
288 464 7 
132 183 1 
1367 2112 19 
256 428 10 
186 464 5 
47 134 
120 295 5 
94 253 1 









7 3952 4139 37 8 2711 5751 92 40 6663 98~10 129 48 
2 4379 4684 25 5 1870 6749 101 13 6249 11433 126 18 




Tabelle II a. Fortsetzung. Die ortsanwesende Bevölkerung nach· 
nach der Volkszählung 
-~~~ - -
---
. -·-- -- ~ -
ao bis n n ter 35 Jahr 
Städte 







., (ohne Städte) . ., ..., 
"' "' "' ~n 
., 
'"' 
:Ei;:: -~ ~~ '"' ::§~ ~ '..., '"' ·- ::l '..., ~~ ~.~ ;.a '"" ee ~~ ~"' ;.a '"" ee ;;~ '1:1 ., ... "'"' "' ,... ~ ?·- 00'1:1 ~ >·03 ~>-·-
"'"" ~ ;:.>·~ ~>-·;; ., 
., 
~ 
"' ~ "' 1lD ,.::l l:>() ,.::l l:>() ,.::l 
-
1 2 108 10\l 110 111 112 113 114 llö 116 117 11H ~ 
Braunschweig Stadt Braunschweig 836 3589 36 14 870 I 3641 144 30 1706 7230 180 44 Amtsgerichtsbez. Riddagshausen. 133 625 6 1 71 659 23 1 204 1284 29 2 
1 » Vechelde. 132 443 5 59 456 21 1 191 899 26 
> Thedinghausen . 30 84 1 10 96 2 40 180 3 
Summe 1131 4741 48 15 1010 4852 190 32 2141 9593 238 47 
Wolfenbüttel Stadt Wolfenbüttel . 124 427 2 104 423 19 4 228 850 30 6 ... 11 Amtsgerichtsbez.Wolfenbüttel . 130 595 6 74 680 17 1 204 1275 23 1 Stadt Schöppenstedt 30 121 3 20 111 5 50 232 8 Amtsgerichtsbez. Schöppenstadt . 84 3f>4 5 36 360 7 120 714 12 
1 » Salder . 121 433 1 1 63 453 15 184 886 16 Stadt Bad Harzburg 23 87 1 25 82 3 48 16!-1 4 Amtsgerichtsbez. Harzburg. 28 278 2 19 261 8 1 47 539 10 1 
Summe 540 2295 29 3 341 2370 74 6 881 4665 103 9 
Helmstedt Stadt Helmstedt . 73 391 61 421 21 4 134 812 26 4 5 . 
1 ' Amtsgerichtsbez. Helmstedt 20 124 1 14 117 2 1 34 24'1 3 2 Stadt Schöningen 43 280 2 2 35 264 8 78 544 10 Amtsgerichtsbez. Schöningen . 60 423 4 28 389 7 88 812 11 Stadt Königslutter . 25 104 1 14 103 5 39 207 6 Amtsgerichtsbez. Königslutter 124 401 39 400 9 163 801 9 . 
• Vorsfelde. 97 349 5 29 387 15 3 126 736 20 3 1 • Calvörde . 28 131 1 17 126 2 45 257 2 
Summe 470 2203 18 3 237 2207 69 8 707 4410 87 11 
Gaudersheim Stadt Gandersheim . 24 69 1 22 76 5 46 145 6 Amtsg'erichtsbez. Gandersheim 48 232 5 26 268 8 74 500 13 Stadt Seesen 3ö 110 20 103 7 55 213 7 Amtsgerichtsbez. Seesen . 58 208~ 3 22 240 10 1 80 448 13 1 » Lutter a. Bbge. 69 331 5 32 B87 11 lOL 718 16 • Greene. 47 214 2 1 24 255 12 71 469 14 1 
Summe 281 1164 16 1 146 1329 53 1 427 2493 69 2 
Holzminden Stadt Holzminden 64 192 1 31 203 9 95 395 9 1 Amtsgerichtsbez. Holzminden . 46 244 4 22 299 4 68 543 8 . . Stadt Stadtoldendorf 20 86 1 14 89 4 34 175 5 Amt.sgerichtsbez. Stadtoldendorf. 66 253 4 25 282 7 91 535 11 Stadt Eschershausen 7 38 1 7 53 1 14 91 2 1 Amtsgerichtsbez. Escbershausen . 82 275 2 26 319 6 1 108 594 8 • Ottenstein 29 119 20 134 3 49 253 3 . 
Summe 314 1207 12 1 145 1 2586 46 2 1379 34 459 
Blankenburg Stadt Blanlrenburg . 52 255 2 63 242 10 2 115 497 12 2 . 1 Amtsgerichtsbez. Blankenburg :I 51 250 1 1 30 266 8 81 516 9 1 Stadt Hasselfeide 14 76 6 78 1 1 20 154 1 Amtsgerichtsbez. Hasselfeide . 27 185 10 175 37 360 • Walkenried . 16 151 1 6 142 5 22 293 6 
Summe 160 917 4 1 115 903 24 3 1820 28 4 275 




.Geschlecht, Alter und Familienstand 
:vom 2. Dezember 1895. 
·~ --
il5 bis unter 40 Jahr 40 bis unter 45 Jahr 




. ~ ,.~ -+" I, I' I 
..., 
..., ., ..., ., -+" ~~-;!.~ .E ..., 'Q) "' .E ..., .E ..., ..., Q, ;g .~D ' "' ..... d .~ I ~~ ·"' ..... <:: ~D . "' ;Ec:~ .~ ~ ~ :E = bJ) Q) "'~ ~ $": ..= :::::: .... ~ .... i!: ~~ .... ;;:: -fl." ;.a .... ~ .... i!: .... ~ ,!,-+" ·"' ;E;:~ (!) ~ Q Q,) .."; Q) .... QJ_.., .."; i "' .... a:>...., Q) ... ~:=: <;>Ql '1:l "'"' Q) ~ o::") <l.) ;a Q)f! ~.e ..... ;;.. ..... ,. ..... I"' '1:l ~ ..... Q) >· ..... ~ ;;.. .. i>·~ UJ"' ~ :>• .... g5'1:l ~ :>· .... ;;... ·- r.n "0 ~ <JQ) 
"' ~ ~ "" 
Q) 
"' "' "' 
;;:: Q) ;;:: "' 
:>· .... >-·r; ~"0 
1-- ..d ..d 





I~ 121 122 123 124 I 125 126 127 128 i 129 I 13o 1131 132 I 133 134 136 136 137 138 139 140 I 141 I 142 143 I 
426 3283 49 16 571 3211 285 53 997 6494 334 69 288 2788 78 22 396 2593 405 54 684 5381 483 76 
74 622 10 1 45 597 33 119 1219 43 1 45 579 12 4 29 510 52 1 74 1089 64 5 
57 473 10 51 426 16 1 108 899 26 1 24 398 17 2 26 393 32 50 791 49 2 
9 100 4 14 99 10 23 Hl9 14 8 95 2 8 104 2 16 199 4 
566 4478 73 17 681 4333 344 54 1247 8811 417 71 365 3860 109 28 459 3600 491 55 824 7460 600 83 
4211 93 422 7 6 75 38 2 168 843 45 8 51 3851 10 3 56 
308 62 5 107 693 72 8 
59 666 5 1 38 571 18 3 97 1237 23 4 37 539 9 3 35 464 34 
2 72 1003 43 5 
12 124 1 9 100 5 21 224 6 7 94 1 2 6 76 7 
13 170 8 2 
41 386 5 1 25 330 22 3 66 716 27 4 59 306 9 
18 317 16 2 77 623 25 2 
66 474 7 30 428 30 96 902 37 38 428 
7 28 358 39 1 66 786 46 1 
9 94 1 17 97 5 2 26 191 6 2 9 88 
1 11 77 4 20 165 5 
17 262 3 10 250 15 1 27 512 18 1 14 252 
5 1 13 199 26 1 27 451 31 2 
.· 2s1 I 2428 29 8 204 21971133 11 501 4625 162 19 215 2092 42 9 167 1799 188 11 382 3891 230 20 
39 7 19 310 3 33 303 377 4 3 43 364 26 4 82 741 30 
31 2 52 613 34 2 
I 20 123 3 ,5 110 6 25 233 9 10 89 
5 1 3 104 11 13 193 16 1 
14 245 '4 1 8 214 16 2 22 459 20 3 8 211 
2 1 9 208 29 2 17 419 31 3 
' 38 387 6 24 315 12 2 62 702 18 2 23 
324 13 12 272 20 35 596 33 
13 102 1 5 96 5 18 198 6 
12 86 1 1 5 85 12 2 17 171 13 3 
'• 65 396 7 1 45 359 18 1 110 755 25 
2 45 372 4 36 269 25 81 641 29 
60 354 10 17 370 35 1 77 724 45 
1 31 330 15 1 12 274 37 1 43 604 52 2 
11 137 9 133 2 20 2i'O 2 9 126 
3 115 11 12 241 11 
.. 
260 2121 35 5 156 1961 120 10 416 4082 155 
15 157 1848' 43 4 113 1630 176 7 270 3478 219 11 
9 I 8 8 74 1 9 69 11 17 72 18 82 8 27 154 
. 143 12 
24 258 2 16 262 18 1 40 520 20 
1 10 241 4 1 20 205 22 30 446 26 1 
20 131 5 8 121 6 28 252 11 
7 107 4 11 111 19 18 218 23 
26 267 6 23 235 14 1 49 502 20 
1 15 211 9 7 193 24 . 22 404 33 
39 385 5 17 3ß2 17 1 56 747 22 
1 19 341 6 1 21 270 48 1 40 611 54 2 
16 238 4 20 230 14 36 468 18 
18 197 5 15 167 23 33 364 281 
134 1351 22 102 1292 77 3 236 2643 99 
3 77 1171 29 2 83 1015 147 l tso I 2186 1761 3 
I 
I 21 202 3 1 22 217 20 1 43 419 
23 2 23 216 3 17 206 45 1 40 422 48 1 
35 
'264 1 1 16 261 14 1 51 525 15 
2 11 262 4 12 229 27 23 491 31 
2 89 1 8 91 8 1 10 180 9 
1 6 67 2 1 62 17 71 129 19 
30 286 6 11 274 20 41 560 26 
22 257 4 7 221 37 29 i 478 41 
6 56 4 49 1 10 105 1 
45 2 1 44 3 1 : 89 5 
59 310 4 20 275 14 79 51)5 18 23 
264 5 19 228 24 421 492 29 
15 135 2 10 123 7 25 258 
9 7 102 2 6 85 13 1 13! 187 15 1 
168 1342 17 2 91 1290 84 3 259 2632 
101 5 92 1213 22 63 1075 166 2 155 i 2288 1881 2 
i 
11) 250 4 5 52 242 18 3 71 4921 22 
8 14 182 6 2 43 178 27 2 57 360 33 4 
19 299 5 1 17 270 11 1 36 569/ 
16 2 20 232 6 11 221 14 31 453 20 
4 
801 2 5 64 5 
9 144 7 7 62 1 1 61 5 8 123 6 
16 140 .. 6 1 6 139 3 22 279 
9 1 5 15ll 1 1 139 6 1 .6 292 7 1 
7 151 3 1 12 145 8 19 296 
11 1 12 120 2 g 111 13 20 231 15 
65 920 20 8 92 860 45 4 157 1780 
65 12 58 749 16 2 64 710 65 3 122 1459 81 5 
i 
687 
··~oa 5527 . 82 32 845 5369 446 68 1532 
10896 528 100 459 4715 115 31 599 14381 677 68 1058 9096 792 99 
71131114 357 17 1284 13677 
471 25 505 6218 146 14 350 . 5448 556 11 855 11666 702 25 
:t49o 8 481 6564 
i 
12640!196 40 1326 11933 803 85 2816 24573 
999 12.5 964 10933 261 45 949 '9829 1233 79 1913[20762 14941124 
' 








hczw. männlich Kreis 
Amtsgerichtsbezirke I 
I .... I 0,) ,.., (ohue Städte) bO i ',.., ,a.J ;a ... ~ :... > <l) ... o:>r; ~ >·cu i ~--·~ 
..<::1 I i 
144 I 145 I 146 1 2 
I 
Braunseh w eig Stadt Braunschweig 167 2427 91 
Amtsgerichtsbez. Riddagshausen . 40 465 16 
)) Yechelde . 24 386 15 
• Thedinghausen . 11 85 6 
Summe 242 3363 128 
Wolfenbiittel Stadt Wolfenbüttel . 44 320 19 
Amtsgerichtsbez. W olfenbüttel 20 443 12 Stadt Schöppenstedt 6 73 4 
Amtsgerichtsbez. Schöppenstedt 16 306 13 
» Salder . 32 356 20 Stadt Bad Harzburg 2 82 1 Amtsgerichtsbez. Harzburg . 12 171 7 
Summe 132 1751 76 
Helmstedt Stadt Helmstedt . 16 259 11 I Amtsgerichtsbez. Helmstedt 13 93 8 Stadt Schöningen 10 167 1 Amtsgerichtsbez. Schöningen 17 299 8 Stadt Königslutter . 5 81 2 Amtsgerichtsbez. Königslutter. 46 288 8 
Vorsfelde . 27 322 13 » 
> Calvörde . 2 120 4 
Summe 136 1629 55 
Gaudersheim Stadt Gandersheim . 4 59 1 Amtsgerichtsbez. Gandersheim 14 213 11 Stadt Seesen 4 106 5 Amtsgerichtsbez. Seesen 8 174 4 
• Lutter a. Bbge. 19 259 10 
• Greene. 12 174 5 
Summe 61 985 36 
Holzmindeu Stadt Holzminden 10 179 7 Amtsgericht&bez. Holzminden . 12 194 6 Stadt Stadtoldendorf 3 51 2 Amtsgerichtsbez. Stadtoldendorf . 10 195 6 Stadt Eschershausen 3 40 
Amtsgerichtsbez. Eschershausen . 13 187 3 
» Ottenstein . 3 90 3 
Summe 54 SJ36 27 
Blankenburg Stadt Blankenburg . 8 158 6 Amtsgerichtsbez. Blankenburg 14 222 10 Stadt Hasselfeide 3 63 7 Amtsgerichtsbez. Rasselfelde 4 118 7 )) Walkenried . 8 118 2 
Summe 37 679 32 
!"""'"' . . . . .. 285 4065 157 Herzogtum ~andgemeinden . 377 5278 197 
Uberhaupt .... 662 9343 354 
Die ortsanwesende Bevölkerung naa~ 









' ... ,o:> ~~~ ;a :... "" .... "' "' ;... o;>.,_, ~ >"<i) >·-I~ !!: I ..cl I 147 148 I 149 I 150 
16 297 2101 547 
22 434 68 
24 333 60 
5 75 9 
16 348 2943 684 
6 43 236 63 
; 16 384 52 
4 70 10 
10 244 38 
2 25 305 54 
1 15 74 7 
8 185 33 
9 121 1498 257 
21 208 56 
1 3 81 13 
8 153 30 
9 243 29 
8 66 12 
30 272 49 
9 257 67 
6 107 7 
1 94 1387 263 
5 41 16 
14 172 44 
6 89 20 
8 168 33 
11 227 62 
9 152· 37 
53 849 212 
18 150 53 
7 152 34 
2 46 10 
5 153 43 
2 24 10 2 11 180 50 
5 8\) 15 
2 50 785 215 
24 140 23 
1 5 172 33 
3 56 8 
6 107 14 
9 106 25 
1 47 581 103 
23 456 3454 865 6 257 4589 86.9 
29 713 8043 1734 
nach der Volkszählung 
Jahr 
' : Q) :E~ bJ) ;a ~"<:! ~ Q) 
bJl 
_i 
: 151 152 I 
39 464 I 
1 62 





































































































"' <l) .... ::1 i ~;,: .g~ Q) +' !1l 
.... .~ <P' 
;,: !>D 
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50 bis unter 55 Jahr 
männlich 
157 I t5s 159 
1885 101 22 
370 32 1 
319 21 
86 10 
2660 164 23 
249 20 2 
384 15 2 
56 4 
244 17 
295 22 1 
72 1 
169 6 




































































4377 288 6 
weiblich 







3 51 19 













6 136 46 1 





































































678 270 2 
115 52 1 




499 158 3 
zusammen 












































3337 739 49 
696 117 2 
602 97 
137 29 
4772 982 51 
444 110 6 
704 84 4 
105 23 
476 59 1 
555 94 2 
111 17 
305 52 1 

































244 5ül 4 
312 711 





1494 311 4 
23) 56 1 




1011 188 3 
396 
243 
2514 1078 36 601 5690 1247 66 
3835 1174 14 539 8212 1462 20 
7553 457 30 609 6349 2252 50 1140 13902 2709 86 
75 
ä 5 h i s u u t e ,. 6 0 .J a h r 
männlich weiblich zusammen 













132 1913 214 12 230 
16 170 21 2 25 
13 290 29 l4 
2 43 6 7 
11 194 15 1 16 
20 270 30 15 
1 132 3 9 
5 128 11 1 8 



























































































































167 2288 227 17 346 
208 3680 413 12 215 
375 5968 640 29 561 
907 742 26 292 
265 124 4 35 
188 110 27 
59 21 8 
1419 997 30 362 


















920 446 11 162 
132 76 1 
~~ !~I 
167 78 1 
39 20 




57 I iH 2 
i 















73 55 2 
109 57 
27 18 
117 67 1 
12 12 
103 84 
54 1 34 
495 I 327 3 




























112 41 1 







369 185 B 71 : 
2166 869 37 
590 160 5 
455 153 
121 29 
3332 1211 42 
I 
3091 130 8 
5371 117 3 
801 2\l • 
346 64' 1 
4821140 2 
72 25 
2211 56 l 
20471 561 11) 
306 90 3 
124 29 
188 56 
351 106 5 
98 24 1 
330 85 2 
363 116 2 
127 40 2 











































1686 1244 39 513 3974 1471 56 





Tabelle Ila. Fortsetzung. Die ortsanwesende Bevölkerung nacw· 
nach der VolkszählUJlli 
-· -~ 
Städte 60 bis unter 6~ J altr 
bezw. männlich weiblich zusammen Kreis Amtsgerichtsbezirke 
' 
I j ... ., .... i 
' 
...., 






"' , "' All>' 
(ohne Städte) ,;p ! ' ... 
'"' :El<=~ "" ~e i '"' :El<:~ ,;p '..., ~ ~ äl.o i I "'ol .... "' ;a .... "' I"'"' "'ol "" "'"' !"',.., "'"' "'- "" "' ... :> ..... cP r ~ P..·- "'"" ~ ?.·~ > ..... I g; 'd ..:; ,.. ..... ....... 




,.<:I \'>ll ,.<:I -~ I 191~~ 1 2 180 I 181 1R2 lR3 184 l8n 
' 
1H6 I 1H7 188 I 189 
ßraunschweig Stadt Braunschweig 50 833 152 18 163 552 721 13 213 1385 873 3~ Amtsgerichtsbez. Riddagshausen . 12 239 51 15 HiS I 144 27 397 195 • .Vechelde . 10 1S4 27 9 113 i 130 19 297 157 ~ Thedinghausen 2 45 19 4 40 24 6 Sf> 43 
Summe 74 1301 249 18 191 863 1019 13 265 2164 1268 31 
W olfenbüttel Stadt Wolfenbüttel . 3 134 i 32 31 99 233 154 4 1 122 3 34 SI Amtsgerichtsbez. W olfenbüttel 6 251 ! 52 3 19 146 115 25 397 167 
. 11 Stadt Schöppenstadt 3 51 10 32 22 1 3 83 32 
·3! 
I Amtsgerichtsbez. Schöppenstedt . 8 169 33 9 105 74 . 17 274 107 » Salder . 5 203 30 14 121 92 3 19 324 122 J Stadt Bad Harzburg 1 29 2 5 19 24 1 6 48 26 Amtsgerichtsbez. Harzburg . 5 87 17 5 63 59 10 150 76 Summe 31 924 176 4 83 585 508 8 114 1509 684 
Helmstedt Stadt Helmstedt . 4 121 30 15 71 81 19 192 111 1 Amtsgericbtsbez. Helmstedt 2 56 6 1 3 25 23 5 81 29 Stadt Schöningen 3 so 12 6 45 49 9 125 61 1 Amtsgerichtsbez. Schöningen . 3 165 19 9 97 79 1 12 262 98 1 Stadt Königslutter . 4 45 13 4 29 24 1 8 74 37 9 Amtsgerichtsbez. Königslutter 10 158 43 1 16 114 78 1 26 272 121 » Vorsfelde. 15 157 32 6 94 108 21 251 140 1 » Calvörde . 2 48 13 1 1 36 24 3 84 37 
634 6 
Summe 43 830 168 3 60 511 406 3 103 13!1 
Gandersheim Stadt Gandersheim . 
. 25 11 13 24 18 13 49 291 Amtsgericbtsbez. Gandersbeim 9 118 42 15 81 74 24 199 116. Stadt Seesen 8 37 7 1 42 22 9 79 29 Amtsgerichtsbez. Seesen . 9 109 22 14 92 68 23 201 90 » Lutter a. Bbge. 13 123 30 1 9 75 102 22 198 132 » Greene. 2 98 15 8 67 58 10 165 73 Summe 41 510 127 1 60 381 342 101 891 469 
1 
1 
Holzminden Stadt Holzminden 
o' • 1 68 11 . 10 45 55 11 113 66 Amtsgerichtsbez. Holzminden . 5 77 17 6 53 54 1 11 130 71 Stadt , Stadtoldendorf 3 27 2 4 13 28 7 40 30 Amtsgericbtsbez. Stadtaidendorf . 4 105 23 1 11 62 73 15 167 96 Stadt Eschershausen 2 18 4 1 12 9 3 30 13 Amtsgerichtsbez. Eschershausen . 10 127 27 8 81 91 18 208 118 » Ottenstein 2 60 9 7 37 30 9 97 39 Summe 27 482 93 1 47 303 340 1 74 785 433 
1 
Blankenburg Stadt Blankenburg . 9 83 17 18 47 62 3 27 130 79 Amtsgerichtsbez. Blankenburg 8 107 27 5 95 63 13 202 90 Stadt Hasselfeide 37 9 1 24 15 1 61 24 Amtsgerichtsbez. Rasselfelde . 2 78 18 4 47 42 6 125 60 ~ Walkenried . 3 71 14 4 52 39 7 123 53 .. Summe 22 376 8ö 32 265 221 3, 54 641 306 
rtädte ... ' 91 1588 312 19 272 1054 1252 22 363 2642 1564 Herzogtum ~andgeroeinden 147 2835 586 8 201 . 
. 4689 2230 




Geschlecht, Alter und Familienstand 
77 




6 5 bis unter 70 Jahr 70 bis unter 75 Jahr 
männlich I weiblich zusammen männlich weiblich zusammen 
..., I I i ' ~I <I> .~ ..., ,!, ..., ,!, ..., ..,I,!, ..., ..., 1,!, ..., ,!, ..., . .e <1) ..., <1) ..., 
! ~ ~ :.<i~ bO •"' ·~ ~ bO ,!. ~ :.<i §l bO <1) I CD '""" = .~ <1) "' '0 ~~ '...., '...., ' ..... ·"' :.Ea1 .~ Cl> ... o:l ;:; .... ll= ..=t<l) ;:; .... o:l ;:; '"'o:l ~~ ,~ <1) ... o:l ... ll= '..., . "'I·~= 
.... 
<1) .... i a;l~ 
"' Q) <1) ... <ll+' al.-c <1) .... <1)..., "' <1) ... "0 <1) .... <1).._, al.-c "0 '"'o:l ~~ ~"' >·~ 
I >•~ Ul"C ~ >'~ >·~ ~ ... ~ > ·~ i "'"0 ~ >''"' > ·~ "'"0 ~ ;;..·a; >·~ ~ <1) .... <1) <1) ll= Cl) <1) ll= <1) <1) ll= <1) ll= <1) ....... >"""" r.o~ 1-- ..Cl bO ..Cl b.O ..Cl ..Cl ..Cl <1) ll= g:, b.O b.O b.O ..Cl I~ I 193 I 194 195 196 I 197 1198 199 200 I 201 I 2oll 203 204 205 I 20n 207 208 209 210 1211 212 213 I 214 215 
I 
' 46 499 175 4 119 311 659 9 165 810 834! 13 37 303 177 5 106 138 560 3 143 441 737 8 13 153 58 14 71 178 1 27 224 236 1 3 96 56 12 36 110 1 15 132 166 1 10 116 41• 13 75 101 23 191 14~ 7 64 57 7 37 105 14 101 162 
5 29 18 3 17 20 8 46 38 3 21 15 2 13 25 5 34 40 
74 797 292 4 149 474 958 10 223 1271 1250 14 
I 
50 484 305 5 127 224 800 4 177 708 1105 9 
5 77 27 129 I 3 55 28 17 24 30 22 52 106 136i 93 20 79 121 
2 147 581 1 2 I 88 106 4 235 1641 1 8 91 48 6 41 88 14 132 136 1 29 10/ 6 I 18 27/ 1 7 47 37i 1 17 10 1 11 30 1 28 40 2 90 43 52 78 2 142 1211 9 59 49 2 27 67 11 86 116 . 
7 
. 135 51 1 9 70 132 16 205 183· 1 6 94 38 1 5 45 133 1 11 139 171 2 
16 3 4 8 27 4 24 30 13 4 3 8 14 3 21 18 
4 51 18 3 38 60 7 89 78 2 34 17 17 43 2 51 60 
21 545 213 2 46 326 536 1 67 871 749 3 28 363 194 1 34 173 468 1 62 536 662 2 
7 72 29 2 9 39 74 1 16 111 103 3 4 39 30 10 30 60 14 69 90 
4 18 10 19 31 4 37 41 19 12 1 4 22 1 23 34 
5 62 22 1 38 43 6 100 65 1 20 16 2 13 44 3 33 60 
6 99 28 5 49 70 11 148 98 3 57 31 3 20 60 2 6 77 91 2 
1 24 6 5 20 20 6 44 26 21 10 4 9 16 4 30 26 . 10 118 48 14 56 84 24 174 132 7 52 56 5 27 77 2 12 79 133 2 
3 104 33 1 11 52 105 14 156 138 1 2 49 48 6 22 84 8 71 132 
I 
2 40 9 1 1 22 37 3 62 46 1 4 27 21 5 12 19 9 39 40 
38 537 185 4 46 295 464 1 84 832 649 1 5 21 284 224 36 137 382 4 57 421 606 4 
2 25 8 13 12 27 15 37 35 12 5 6 9 25 6 21 30 
4 82 33 10 45 70 14 127 103 4 45 34 5 22 77 9 67 1111 
3 29 8 4 14 29 7 43 37 17 8 4 9 25 4 26 33 10 86 26 9 41 52 19 127 78 3 40 41 1 5 15 67 8 55 . 108 1 
5 94 41 8 69 91 13 163 132 3 64 40 4 23 70 7 87 110 
. 6 66 45 3 39 60 9 105 105 3 39 371 4 14 61 7 53 98 
so 382 161 47 220 329 77 602 490 13 217 165 1 28 92 325 41 309 490 1 
2 48 12 9 25 46 1 11 73 58 1 1 21 11 8 10 46 9 31 57 
3 66 18 2 43 75 5 109 931 I 38 25 7 19 61 7 57 86 
10 5 1 9 26 1 1 19 31 1 9 6 3 2 16 3 11 22 
7 55 26 5 39 76 12 94 102 1 39 23 5 16 70 6 55 93 1 6 6 5 8 1 11 14 7 3 3 13 1 10 16 1 
. 5 75 40 6 56 86 11 131 126 4 37 27 12 23 79 16 60 106 3 31 9 4 20 30 7 51 39 1 28 19 5 13 34 6 41 53 
21 291 116 27 197 347 2 48 488 463 2 7 179 114 40 86 319 1 47 265 4331 1 
5 49 2 14 81 82 2 1 30 17 9 7 50 10 37 26 9 32 56 671 2 77 23 2 39/ 74 4 116 97 4 47 30 4 21 44/ 1 8 68 74 1 
. 24 7 2 12 10 2 36 17 8 3 1 1 4 131 1 12 16/ 1 
40 16 4 27 37 4 67 53 1 18 12 1 12 25 1 2 30 371 1 3 52 12 2 34 47 5 Sß 59j 4 38 li:l 6 17 311 10 55 44 lQ 242 84 19 224 2 29 386 308 1 2 10 141 75 1 21 61 163 2 31 202 238 1 3 I 144 I 
78 
! 
lt6 . 970 347 6 204 595 1158 15 282 1565 1505 21 47 
572 328 6 174 277 1005 4 221 849 1333 10 
1824 704 4 130 1061 1700 1 246 2885 2404 5 82 1096 749 2 112 496 1452 8 194 1592 2201 10 





Tabelle II a. Fortsetzung. 
Städte 






'"' ... ol 




1 2 216 I 217 218 
Braunscbweig Stadt Braunschweig 10 132 1104 
Amtsgerichtsbez. Riddagshausen . 4 40 50 
» Vechelde . 1 36 35 
> Thedinghausen. 1 12 16 
Summe 16 220 205 
Wolfenbüttel Stadt Wolfenbüttel 2 18 23 
Amtsgerichtsbez. Wolfenbüttel. 3 ß7 48 
Stadt Schöppenstedt 5 l1 
Amtsgerichtsbez. Schöppenstedt . 4 ß2 B2 
> Salder . 5 44 40 
Stadt Bad Harzburg 8 8 
Amtsgerichtsbez. Harzburg. 10 17 
Summe 14 154 179 
Helmstedt Stadt Helmstedt . 3 20 19 
Amtsgerichtsbez. Helmstedt l 7 12 
Stadt Schöningen 10 8 
Amtsgerichtsbez. Schöningen 1 15 24 
Stadt Königslutter . 6 5 
Amtsgerichtsbez. Königslutter; 3 20 24 
• Vorsfelde 1 23 27 
» Calvörde . 1 12 15 
Summe 10 113 134 
Gandersheim Stadt Gandersheim . 8 4 
Amtsgerichtsbez. Gandersheim. 4 26 1ß 
Stadt Seesen 1 11 11 
Amtsgerichtsbez. Seesen . 3 14 26 
• Lutter a. Bbge. 2 26 19 
. Greene. 2 10 23 
Summe 12 95 99 
Holzminden Stadt Holzminden 1 3 6 
Amtsgerichtsbez. Holzruinden . 16 10 
Stadt Stadtoldendorf 1 2 l 
Amtsgerichtsbez. Stadtaidendorf . 11 16 
Stadt Eschershausen 2 
Amtsgerichtsbez. Eschershausen . 3 22 22 
» Ottenstein 1 8 11 
Summe 6 62 68 
Blankenburg Stadt Blankenburg . 1 9 16 
Amtsgerichtsbez. Blankenburg 1 19 23 
Stadt Hasselfeide '4 5 
Amtsgerichtsbez. Hasselfeide . 11 l1 
> Walkenried. 1 8 tl 
Summe 3 51 63 
rtädto .... 19 236 223 
Herzogtum ~andgemeinden 42 459 525 
Überhaupt . . 61 695 748 
Die ortsanwesende Bevölkerung navc 
7 5 bis unter so 




"' .~ :E= bl) '"' ;.a ... ol ~~ 
"'"' "'"" 
"'"" ~ >·<il >·~ 
"' bll ~ 
I 219 220 I 221 222 
1 55 34 328 
3 16 52 
3 9 59 
3 4 14 
1 64 63 453 
3 7 70 
7 13 55 
2 2 15 
1 3 12 39 
4 16 57 
1 15 
3 2 26 
1 23 52 277 
6 4 39 
2 19 
2 2 34 
1 6 28 
1 9 
8 12 29 
1 9 38 
4 15 
18 40 211 
4 3 20 
4 8 45 
1 4 14 
5 10 36 
1 12 45 
B 3 31 
18 40 191 
4 23 
3 4 35 
1 7 
1 5 31 
2 7 
5 9 40 
2 14 
13 23 157 
3 5 28 
3 8 29 
1 3 10 
5 18 
3 15 14 
10 36 99 
1 82 68 619 
1 64 186 769 
2 146 254 1388 




:E= bJJ ;.a <.) QJ 
' 
rn "'0 ~ 
"' .I bll 















































"' ' ..., ... ol 





















































































































Geschlecht, Alter und Familienstand 
!<Un 2. Dezember 1895. 
1!--= ~ 80 bis unter 85 .l a. b r 85 bis u u t er 90 Jahr 
' I I männlich weiblich zusammen männlich weiblich zusammen 
.~ .., .,) ...., I 
"' 
...., ...., I. .., 
' Q; 1·1: ~ I ~leb "' .., "' ...., bJ) "' ...., /"' bJ) "' ...., "' bJ) "' .., i "'tl '.._. ~ ~ ~~ -~ ~~ ·"' ·~ ~, ' .... ~; :E ~ '...., CD ·~ = '.._. bJ) 0) Q) .... c:e .... ~ ..=." ;a ... c:e ;a ... c:e ~ ~ I~"' ;a ... c:e .... ,. ..= "' ;a I '.., . "' ~-~ ::: ... <I) .... 
"'"""' t\rc 
"C 0) .... 
"'"'"' 
;;5rc "''"' 0) .... "' $ 
0) ... $ 0) .... ~.~ ~r,:j I '"'eil 
... ,. ..= 
~·(!) l>''"' 0) ;>'~ l>''"' $ ;;...·- ;..-·- Vol~ l>''"' > ·- 00~ l>'~ $ ! "''"' 
Cl)~ Q <!) 
,. 0) 
-
f:l: ~ 0) ,. I~ 0) ,. ) 
., 
,. 0) l>"'"' ;;:.. ''""' oo re 
~ ..<:1 bJ) ..= ..= ..= 
bJ) i ..= lb.Q "' ,. ~ I ..=
I~ I 229 230 l2iH 232 I 233 234 I 235 236 I 237 I 23s 1239 240 I 241 I 242 1243 244 I 245 I 246 12471 248 I 249 250 1251 
' 
I = 1 24 20 31 193 1 2 7 14 8 41 - 65 1 19 7 128 10 7 55 
10 30 3 1 37 3 11 67 2 5 7 
1 9 16 1 2 27 2 11 43 2 2 . 7 2 9 
2 6 6 2 12 1 1 2 5 1 2 6 
2 45 117 1 23 10 198 25 55 ß15 1 3 9 19 8 2 58 11 11 77 
·, 
2 9 1 1 17 1 3 26 1 3 2 8 1 3 10 
3 21 23 3 37 3 24 60 3 4 7 
1 2 6 1 8 1 2 3 
1 8 22 2 1 17 3 9 39 1 2 10 2 9 3 2 19 
1 11 25 1 35 1 12 60 2 9 4, 2 13 . 
' 
I 
1 1 1 1 2 1 2 3 1 1 
1 5 1 15 1 1 20 1 2 1 5 2 7 
5 45 87 5 7 129 10 52 216 2 9 27 2 1 32 4 10 59 
4 7 2 1 15 2 5 22 1 5 4 1 9 
2 5 1 4 3 9 1 2 1 2 
4 2 1 12 5 14 l 1 
1 4 11 1 15 1 5 26 2 5 4 2 9 
1 1 4 1 5 3 
,1 4 
2 11 14 3 1 15 5 12 29 2 2 5 2 7 
il 1 5 16 1 1 24 2 6 40 2 1 1 5 2 1 6 
1 5 6 1 1 2 
4 31 57 6 6 94 10 37 151 2 6 17 1 23 
2 7 40 
1 2 3 5 4 2 5 2 1 3 
2 4 11 1 18 2 5 29 1 5 
1 ·1 2 6 
4 3 1 1 3 1 5 6 3 1 4 1 8 13 2 18 3 8 31 4 .2 6 
5 11 1 1 12 1 6 23 1 
2 3 2 4 
1 1 5 1 11 1 2 16 1 4 5 
5 24 43 7 4 67 12 28 110 1 16 
3 12 4 28 
1 3 16 1 19 
1 1 1 1 
1 11 1 3 11 4 22 1 1 
1 1 1 2 2 
1 2 1 7 1 9 1 2 
1 3 
7 5 1 12 8 17 3 3 1 1 1 1 1 1 1 1 1 7 12 2 1 19 3 8 31 
3 1 1 4 1 1 7 
3 1 1 6 1 1 9 
3 1 4 
4 15 37 2 6 3 71 10 18 108 2 4 
7 2 4 10 2 8 17 
4 1 3 3 15 3 7 16 1 
3 2 3 2 1 6 
1 2 9 1 2 15 2 2 5 2 2 2 7, 6 
1 3 1 2 3 1 
11 
1 3 1 3 1 1 6 6 
61 
2 4 1 1 6 1 3 10 
1 3 4 
1 10 6 15 50 2 3 9 2 15 4 3 24 17 . 5 5 33 




Tabelle II a. Fortsetzung. Die ortsanwesende Bevölkerung nav. 
nach der Volkszäblt. 
======-
90 bis unter 95 Jahr 
Städte 
Kreis bezw. männlich weiblich zusammen 
Amtsgerichtsbezirke 
I I b .., .;, .., ..., ' I ..., I ..., :a.~ "' ...... "' ., "' ' Cl) (ohne Städte) l>O ~~ ,., :a::: l>O '.., ,., :cl= ~ I ' ...... ... \:1: Q~ ;a ... "' ;.a ... ~ ... i:<o ... ~
I 
.,.., Q)_., 
"' "' "' ... "'- "'"' I "' ... ""+> $ ~ >•ti) rll'C! ~ >"@ \>·~ """Q "' >·$ >·~ >·; "' "' - !lD ~ l>O ,.<::1 l>O I ..<:: ~ I 1 2 252 I 253 254 255 256 I 257 I 258 I 25\l 260 I 261 ! 262 I 
Braunschwei~ Stadt Braunschweig 1 4 1 8 2 12 . Amtsgerichtsbez. Riddagshausen 1 1 2 
• Vechelde . 2 2 
> Tbcdinghausen. 
. 
Summe 1 7 J 9 2 16 . 
Wolfeubi\ttel Stadt Wolfenbüttel . 2 .2 Amtsgerichtsbez. W olfenbüttel 2 . 2 Stadt Schöppenstadt I . 
I Amtsgerichtsbez. Schöppenstadt . 1 I 1 » Salder 1 1 Stadt Bad Harzburg 
. 
Amtsg!Jrichtsbez. Harzburg. 1 1 . 
Summe ß 4 .7 . . 
Helmstedt Stadt Helmstadt . .. 1 1 . Amtsgericbtsbez. Helmstedt 
., 
. Stadt Schöningen 
Amtsgerichtsbez. Schöningen . .. 2 2 Stadt Königslutter 
. . 
Amtsgerichtsbez. Königslutter 1 2 1 2 ·' > Vorsfelde. 1 1 l l 2 2 • Calvörde 
' 
Summe 1 1 5 1 1 l 2 2 6 
Gandersheim 'Stadt Gandersheim . 1 1 Amtsgerichtsbez. Gandersheim 
1 l Stadt Seesen 
' Amtsgerichtsbez. Seesen . 
• Lutter a. Bbge. 1 1 t 1 2 2 . • Greene. 1 l 
Summe l 1 1 l 3 l 2 4 
Holzruinden Stadt Holzminden 1 1 1 1 . Amtsgerichtsbez. Holzminden . 
1 1 . Stadt Stadtoldendorf 
. Amtsgerichtsbez. Stadtoldendorf . . .. l 1 Stadt Eschersbausen 





Summe l 3 1 3 
. 
Blankenburg Stadt Blankenburg . 
.. 1 1 Amtsgerichtsbez. Blankenburg 
I 
1 1 2 Stadt Hasselfeld~ 
Amtsgerichtsbez, Rasselfelde 
1 1 )) Walkenried . 
. 
Summe . 1 3 .4 
( Städte 1 1 4 3 12 4 1 16 Herzogtum Landgemeinden . . 1 2 13 2 11 1 4 24 Überhaupt. 






Alter und Familienstand 







!)5 bis unter 1 0 0 .Jahr 
Summe 
männlich weiblich zusammen 
I 









.., ., +' 




:.Cg bl) ' ' +' ·"' :clß .~o . ...., ' "' :E :;:: ::I ., ...., '"' :.C= bl) ~~ "" «! "' i!: ;.. "' "' ;.,. cß "ö ... 0$ I "'i!: ;:a ~~ ;:a ' "0 "' ... "'.;:;; "' Q) ~ i "' ... ."...., ill'CI Q) "' ... I ."...., "'"' "' ... ill'CI ~ >·o; >·~ ~ > .. > ·e; ">'Cl ... ..., >·- >· .... rn'CI ~ ~·~ >·-' I i!: "' "' I "' "' "' i!: "' i!: "' ~~ ~ bl) ..:::; bl) bl> ~1-- b.O •::I .~4 265 266 I 267 268 269 270 I 271 272 . 273' 274 I 275 276 277 I 278 279 280 
' 
.. 
.. 1 1 68 224 40005 6485 424 115138 
11 "/01 7 940 1280 20 20941 
. 
" 
9 475 6 007 1052 5 16 539 
2 438 1380 264 . 4082 
: 1 1 91838 55 332 9 081 449 156 700 I '. 
. ' 
9 275 5 151 10Hl 60 15 505 
I 11458 7 796 1005 26 20285 
. ' 
. 1964 1360 236 7 3 567 
6 875 4788 721 12 12 396 
I 9 003 5 962 1064 18 16 047 I 
.. I 1968 1168 168 4 3 308 
I 4964 3 321 500 8 8 793 
I 45 507 29 546 4 713 135 79 901 
1, 
.. 
I 7 478 4606 734 23 12 891 
2 098 1536 269 7 3 910 
4436 3 210 459 10 8115 
6 594 4872 647 15 12128 
• 
1 796 l 316 191 8 3 311 
; .. 
7 319 5 082 779 15 13195 .,, ., 
' 
. ' 
6 899 4 771 936 11 12 617 
2 431 1 817 251 6 4 505 
. ' 
j . 
... 39 051 27 260 4 266 95 70 672 
1 718 916 215 2 
I 
2 851 
. .. 5 492 3 449 702 5 9 648 
.. . . . 2 574 1 621 265 2 4462 
.. 
. . 4 68!:) 3 24$ 651 6 8 588 
' 
.. 
7 041 4 583 809 7 12 440 
.. 4 674 2 964 606 2 8 246 
.. 
26188 16 775 3 248 24 46 235 i; ; 
~; " . 
i 
., 5 871 2 695 491 14 9071 
.. 
6063 3 369 '.561 9 998 ' . 5 . . 
, .... 
. . 
. 1 727 979 186 3 2895 '. .•. ' . . 6048 3402 632 3 10085 
I . . ' 
.. 
'. 
942 !)71 95 1 1609 
. 2 6404 3 736 73.2 4 10876 . 1 . ' 1 2 364 1545 295 1 4 205 
I: 1 2 29 419 16 297 2 992 31 48 739 I 1 
' I 
I 5 813 2 924 518 34 9 289 .. 
. 4 997 3 590 538 10 9135 
' 
.. 
.. . 1656 1044 149 4 2 853 
.. '· 2 995 2132 324 3 5 454 
' 
'• 




18 367 11700 1845 54 31966 
" 
.. 
1 1 115 442 67 616 11211 596 194 865 . 2 134 928 89 294 14 934 192 239 348 1 . . 1 





Tabelle Ila. Fortsetzung. Die ortsanwesende Bevölkerung nach 




Gesamtsumme für die einzelnen Altersklassen 
Städte 
I I i I ' ! I" I" I" I:-I .... 1 .. bezw. ,.Q ... ... ~ , ~ I .... I ... ;:.... I~ Cl) 4) Q) ~ Kreis "' Q;> Q;> "' "' I"' 11) Cl)~ ....-~ ....., 4-> +l~ ..." ....... ....... ~ ~ ~;..... d~ d'-' 1- .. - .... 1 ... - ., - - ~ = .... ::: ,.d ,:, Amtsgerichtsbezirke =..o §~ a ..0 I a ..0 I ::l~ =..o §~ §~ ~~ ;~ ~~ ~~-,...; ::l"' "; <:> I :=--; ::::", 
rn ~ I rn M .~ ~ .~ ~ .~ ~ .~ ~ (ohne Städte) 1.~ "''"" ' -~ ~-~ "''"" i .,..." I.,..." ... :.Sro I ;E ~ ;E ·o :.s~ :.St- :Boo ·;:: 0 1·::: o ..: ,...; ~ m ""' ro ..:::>,... , "' ""' C'l ..., ro ~ [ i ~ -~ orl rlM ~~ ~ , = ,...; C'l >0 <0 ,t- 00 I~ M ~ ~ ~ = I i I I 
-1 2 281 282 283 I 284 I 285 I 2~<6 I 2H7 I 288 I 289 I 29o 291 292 293 294 :;.:;... 
ßraunschwt>ig Stadt Braunschweig 3148 2781 2803 2645 2668 2457 2379 2318 2241 2131 2069 1997 1903 2017 
Amtsgerichtsbez. Riddagshausen. 627 517 575 494 554 511 523 462 478 430 466 382 424 411 
)) Vechelde. 467 441 435 390 422 383 371 378 343 336 323 349 340 340 
• Thedinghausen 114 114 105 94 103 102 103 113 95 103 113 95 91 t04 
Summe 4356 3853 3918 3623 3747 3453 3376 3271 3157 3000 2971 2823 2758 2872 
Wolfenbiittel Stadt Wolfenbüttel . 416 346 358 324 358 327 281 280 318 293 298 29~ 318 331 
Amtsgerichtsbez. W olfen büttel 642 562 564 586 568 493 487 468 515 447 484 421 427 416 
Stadt Schöppenstedt 101 99 88 83 75 82 77 85 89 87 73 74 56 62 
Amtsgerichtshez. Schöppenstedt . 323 319 288 300 265 312 317 290 328 292 262 242 263 230 
» Salder . 425 390 433 411 3o7 :344 342 383 375 36!1 356 342 323 s29 
Stadt Bad Harzburg 82 86 64 65 65 75 82 69 74 67 68 66 64 41 
Amtsgerichtsbez. Harzburg. 296 267 243 234 217 218 249 220 207 214 22i:l 231 174 200 
Summe 2285 2069 2038 2003 1905 1851 1835 1795 1906 1765 1764 1667 1625 1619 
Helmstedt Stadt Helmstedt . 430 333 335 363 316 307 311 261 265 245 231 255 242 264 
Amtsgerichtsbez. Helmstedt 115 105 112 79 102 86 100 91 89 89 75 98 83 81 
Stadt Schöningen 260 227 263 219 187 204 192 183 165 189 171 185 116 t41 
Amtsgerichtsbez. Schöningen 386 349 352 321 299 302 311 294 290 292 260 241 230 226 
Stadt Königslutter . 90 85 90 92 84 77 74 75 67 70 76 60 64 4S 
Amtsgerichtsbez. Königslutter 423 333 359 299 318 298 281 2811 280 288 249 263 252 
228 
• Vorsfelde. 337 309 311 332 299 280 294 305 305 279 2781 273 271 22? 
» Calvörde . 142 123 111 109 103 110 80 94 100 92 93 91 75 96 
Summe 2183 1864 1933 1814 1708 1664 1643 1584 1561 1544 143311466 1333 tSOO 
' 
Gandersheim Stadt Gandersheim . 71 64 69 55 71 66 52 47 66 64 58 66 53 66 228 Amtsgerichtsbez. Gandersheim 2621 2271 2831 2071 2231 2381 237 207 220 203 224 215 219 
1 g71 Stadt Seesen 112 98 96 86 105 85 85 103 81 63 86 106 113 176 Amtsgerichtsbez. Seesen . 244 236 202 202 203 210 172 176 177 179 178 168 170 2661 )) Lutter a. Bge .. 403 346 358 313 319 333 324 322 316 298 307 291 280 t96f ,, Greene 281 206 206 230 219 186 208 202 202 205 185 192 198 
Summe 1373 1177 1214 1093 1140 1105 1092 1076 1048 995 1046 1036 1038 tOJJ: 
-
Holzruinden Stadt Holzn1inden 239 207 205 185 193 155 1821 184 164 161 169 170 172 
1ßll_ 
Amtsgerichtsbez. Holzruinden . 317 270 302 292 269 247 266 249 262 262 277 277 250 281" 
Stadt Stadtoldendorf . 103 80 84 83 63 60 68 60 o• 84 79 88 56 67 
Amtsgerichtsbez. Stadtoldendorf. 363 321 291 315 279 319 303 257 254 231 240 233 238 ßiJ' s Stadt Eschershausen 44 49 47 49 41 52 49 40 37 38 43 43 41 28', Amtsgerichtsbez. Eschershausen . 332 289 329 310 294 308 321 270 281 220 251 237 230 g6 
• Ottenstein 141 128 129 131 104 106 104 107 97 91 74 100 79 
Summe 1539 1344 1387 1365 1264 1266 1313 1163 1162 1066 1114 1128 1070 tlv 
Blankenburg Stadt Blankenburg . 261 216 226 199 203 161 203 186 186 172 170 143 172 
,'6) 
Amtsgerichtsbez. Blankenburg 261 236 259 240 217 231 265 244 235 200 189 212 212 p• Stadt Rasselfelde 85 81 79 86 84 81 69 60 . 84 75 78 65 65 1!11-Amtsgerichtsbez. Rasselfelde . 148 152 166 139 144 144 117 136 118 125 100 128 104 1061 » Walkenried . 176 150 149 130 157 125 135 138 140 119 131 94 130 
Summe 931 835 879 794 805 745 801 779 757 681 664 646 678 61 
Herzogtum f Städte . . . . 5442 4752 4807 4534 4534 4198 4150 3981 388 4 369 1 3645 359 1 343 9 ·.· \ ~andgemeinden . 7225 6390 6562 6158 6035 5886 5910 5687 570 7 536 0 5347 517 5 506 3 &0~". 
Uberhaupt ... 12667 11142 11369 10692 10569 10084 10060 9668 959 1 905 1 8992 876 6 850 2 S[i9 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00060932
Geschlecht, Alter und Familienstand. 
':Vom 2. Dezember 1895. 
21231 7119 540912829 9666 10551 9160 7894 6624 5685 4507 3364 2502 1822 1329 
427 1192 843 392 1209 1514 1519 1382 1232 1046 865 790 619 488 314 
334 974 728 308 1067 1240 1117 1034 892 843 731 635 473 356 277 






































































































































































































































































































































































































































































322 233 173 
116 82 58 
195 171 96 
373 257 176 
120 76 60 
421 330 226 
412 309 211 
125 112 88 




























































179 114 62 
217 151 83 
ö5 30 23 
124 70 45 
150 109 50 
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16730 14742 13056 11045 9365 7604 6014 4610 3373 2413 1249 431 129 21 :::! !~:~~ 17826 16361 15457 13248 11589 10233 8958 7281 5540 3997 2049 800 182 29 








rrabelle li b. 
Die ortsanwesende Bevölkerung nao~ 












männ-1 weib- [ zu- männ- weib- i zu- männ- weib- [I zu-
lieh lieh jsammen lieh lieh 
1













Stadt W olfenbüttel • 
Amtsgerichtsbez. W olfenbüttel . 
Stadt . Schöppenstedt . 
Amtsgerichtsbez. Schöppenstadt 
>> Salder 
Stadt Bad Harzburg. 
Amtsgerichtsbez. Harzburg . 
Summe 
Stadt Helmstadt .. 
..:\.mtsgerichtsbez. Helmstadt . 
Stadt Schöningen . • 
Amtsgerichtsbez. Schönirrgen 
Stadt Königslutter 
Amtsgerichtsbez. Königslutter . 
>> Vorsfelde . 
» · Calvörde 
·Summe 
Stadt Gandersheim 
Amtsgerichtsbez. Gandersheim . 
Stadt Seesen . 
Amtsgerichtsbez. Seesen . 
» IJutter a.Bbge. 































Stadt Holzminden . 111 
Amtsgerichtsbez. Holzruinden . 172 
Stadt Stadtoldendorf. . 51 
Amtsgerichtsbez. Stadtoldendorf 156 








Amtsgerichtsbez. Eschershausen 180 
» Ottenstein . 70 
Summe 773 
Stadt Blankenburg 101 
Amtsgerichtsbez. Blanl<enburg . 162 
Stadt Hasselfeide . • • 40 
Amtsgerichtsbez. Hasselfeide ' . 82 
, · Walkenried 88 · 

























































































































































































































































































































































































































l. Städte . . , · . . • ~~andgemeinderi ; · Uberhaupt . . ; . 278.7 '2649 5436 24'46 2375 • 3(359 3660 7309 3282 3172 ~A-,' 4821 2433 2495 . 4928 2445 2399 '~~~-'! 6454 3381 3307 6688 3367 3337. f:l446 6299 12745 5728 5547 11275 5814 5802 11616 5s12 5736 nM" 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00060932
Jescblecht, Alter und Familienstand 85 




4 bis unter 5 Jahr 5 bis unter 6 Jahr ö bis unter 7 .Jahr 7 bis unter 8 Jahr 8 bis unter 9 Jahr 9 bis unter l 0 .Jahr 10 bis unter 11 J ah r 
männ- weib- zu- männ- weib- zu- männ- weib- zu- männ- weib- zu- männ- weih- zu- männ- weih- zu- männ- weih- zu-
, lieh lieh sammen lieh lieh sammen lieh lieh sammen lieh lieh sammen lieh lieh sammen lieh lieh sammen lieh lieh sammen 
--
_15 16 17 Ul I 19 20 21 22 I 2il 24 I 25 26 27 I 28 29 BO 31 I 32 B3 I B4 35 
1439 1450 2889 1375 1404 2779 1372 1313 2685 1400
1
1375 2775 1298 1267 2565 1374 1287 2661 1268 1205 2473 
271 270 541 285 272 557 240 259 499 263 294 557 246 238 484 279 259 538 226 251 477 
193 218 411 218 202 420 195 205 400 212 196 408 183 185 368 192 208 400 165 180 345 
46 62 108 41 61 102 56 50 106 53 50 103 46 42 88 47 54 101 50 46 96 
1949 2000 3949 1919 1939 3858 1863 1827 3690 1928 1915 3843 1773 1732 3505 1892 1808 3700 1709 1682 3391 
214 200 414 213 208 421 192 211 403 196 190 386 182 182 364 171 181 352 213 164 377 
310 281 591 274 283 557 273 286 559 261 255 516 294 285 579 267 255 522 227 232 459 
38 51 8\:l 48 37 85 47 43 90 44 37 81 57 32 89 32 37 69 41 28 69 
115 145 260 147 140 287 144 145 289 141 143 284 147 132 279 131 126 257 140 138 278 
208 179 387 180 172 352 182 11:13 375 194 200 394 192 182 374 177 1.74 351 162 157 319 
41 43 84 27 41 68 45 34 79 31 34 65 32 37 69 46 29 75 40 33 73 
137 133 270 126 140 266 135 111 246 127 115 242 108 121 229 116 101 217 109 94 203 
10(\3 1032 2095 101511021 2036 1018 1023 2041 994 974 1968 1012 971 1983 940 903 1843 932 846 1778 
181 186 367 186 186 372 146 183 329 165 163 328 170 184 354 158 152 31.0 150 149 299 
49 44 93 63 51 114 50 53 103 56 55 111 32 46 78 49 45 94 49 46 95 
l20 112 232 96 107 203 91 107 198 130 107 237 100 110 210 78 98 176 108 83 191 
174 131 305 161 178 339 140 169 309 141 177 318 162 142 304 153 112 265 148 139 287 
Öl 46 97 44 48 92 38 28 66 37 37 74 36 38 74 31 36 67 41 27 68 
178 173 351 181 195 376 173 187 360 161 186 347 148 153 301 192 139 331 159 148 307 
146 166 312 143 130 273 156 116 272 136 145 281 145 162 307 154 140 294 132 135 267 
55 59 114 61 47 108 48 59 107 60 50 110 50 53 103 54 50 104 57 43 100 
954 917 1871 935 942 1877 842 902 1744 886 920 1806 843 888 1731 869 772 1641 844 770 1614 
31 35 66 39 37 76 34 34 68 32 34 66 34 30 64 35 40 75 22 28 50 
114 109 223 121 111 232 121 97 218 116 143 259 107 114 221 114 101 215 112 111 223 
53 38 91 59 50 109 50 48 98 60 59 119 37 43 80 64 46 110 44 51 95 
135 114 249 110 120 230 116 135 251 103 122 225 103 91 194 99 94 193 99 116 215 
156 181 337 185 167 352 158 160 318 168 178 346 153 158 311 150 130 280 152 167 319 
126 111 237 117 119 236 107 111 218 103 101 204 99 103 202 114 108 222 82 84' 166 
615 588 1203 631 . 604 1235 586 585 1171 582 637 .1219 533 539 1072 576 519 1095 511 557 1068 
101 99 200 116 109 225 95 105 200 109 88 197 98 91 189 92 94 186 93 80 173 
144 116 260 124 133 257 129 114 243 159 133 292 154 119 273 142 130 272 137 124 261 
50 35 85 48 52 100 37 46 83 39 45 84 39 41 80 50 30 80 38 40 78 
l6t 143 304 167 151 318 140 154 294 156 141 297 143 138 281 147 143 290 153 136 289 
38 21 59 23 22 45 26 23 49 30 17 47 21 31 52 13 14 27 29 19 48 
143 147 290 142 144 286 139 132 271 163 147 310 135 151 286 139 154 293 160 143 303 
62 46 108 64 58 122 69 54 123 62 56 118 64 53 117 45 57 102 43 52 95 
699 607 1306 684 669 1353 635 628 1263 718 627 1345 654 624 1278 628 622 1250 653 594 1247 
99 117 216 103 117 220 93 107 200 96 115 211 104 95 199 111 86 197 83 82 165 
·137 
·110 247 112 107 219 127 111 238 118 124 242 112 114 226 94 119 213 96 103 199 ~··.·so 36 66 45 23 68 31 31 62 39 42 81 35 44 79 39 31 70 46 35 81 79 73 152 81 64 145 'i'2 80 152 64 76 140 64 73 137 72 67 139 68 71 139 ; 65 66 131 ' 67 151 75 61 136 58 86 144 60 73 133 69 70 139 56 59 115 84 
4lo ' 402 812 408 395 803 398 390 788 375 443 818 375 399 774 385 373 758 349 350 699 
248s 2469 4955 2422 2441 4S63 2297 2313 4610 2408 2343 4751 2243 2225 4468 2294 2161 4455 2216 2024 4240 3204 3077 . 6281 3170 3129 6~99 3045 3042 6087 3075 3173 6248 2947 2928 5875 2996 2836 5832 2782 2775 5557 




Tabelle ll b. Fortsetzung. Die ortsanwesende Bevölkerung naolt 
· nach der Volkszählun~ 
Städte 





(ohne Städte) männ- we1 - zu- männ- weih- zu- männ- weih- zu- männ- weih- zu· 
lieh lieh lsammen lieh lieh sammen lieh lieh sammen lieh lieh samlllen 
-1 2 36 37 I H8 H9 I 40 I 41 42 I 4H 44 45 46 ~ 
Braunscltweig Stadt Braunschweig . 1263 1231 2494 1237 1154 2391 1204 1152 2356 1232 1171 2403 
Amtsgerichtsbez. Riddagshausen 213 262 475 220 238 458 240 215 455 211 194 405 
! Vechelde 168 186 354 182 180 362 164 167 331 161 165 326 
» Thedinghausen 45 52 97 52 57 109 46 40 86 45 41 86 
Summe 1689 1731 3420 1691 1629 3320 1654 1574 3228 1649 1571 3220 
W oJfenbüttel Stadt W olfenbüttel 179 163 342 196 166 362 233 182 415 240 218 458 
Amtsgerichtsbez. Wolfenbüttel 226 230 456 240 214 454 242 237 479 201 185 386 
Stadt Schöppenstedt 42 32 74 35 43 78 37 35 72 44 46 90 
Amtsgerichtsbez. Schöppenstedt 162 149 311 124 124 248 141 161 302 131 135 I 266 
" 
Salder 141 157 298 174 174 348 163 175 338 145 188 333 
Stadt Bad Harzburg 44 30 74 36 36 72 32 43 75 24 60 84 
Amtsgerichtsbezirk Harzburg . 121 126 247 93 111 204 107 110 217 90 98 1B8 
Summe 915 887 1802 898 868 1766 955 943 1898 875 930 1805 
Helmstedt Stadt Helmstedt 168 158 326 153 157 310 174 164 338 200 183 ass 
Amtsgerichtsbezirk Helmstedt . 46 47 93 46 40 86 42 49 91 34 38 72 
Stadt Schöningen . 84 100 184 84 81 165 78 93 171 95 98 193 I 
Amtsgerichtsbez. Schöningen 152 113 265 125 144 269 124 156 280 122 121 243 
Stadt Königslutter 35 24 59 31 31 62 33 31 64 24 36 60 
Amtsgerichtsbez. Königslutter . 138 113 251 157 133 290 131 130 261 126 141 267 
» Vorsfelde . 128 138 266 138 152 290 143 141 284 130 129 269 
• Calvörde 37 43 80 57 34 91 51 38 89 31 53 84 
Summe 788 736 1524 791 772 1563 776 802 1578 762 799 to61 
Gandersbeim Stadt Gandersheim 43 32 75 37 33 70 23 28 51 48 37 so 
Amtsgerichtsbez. Gandersheim . 111 114 225 100 106 206 104 95 199 98 102 200 
Stadt Seesen . 79 41 120 77 41 118 68 40 108 79 35 t14 
Amtsgerichtsbez. Seesen 72 100 172 96 89 185 92 89 /181 83 87 170 
~ Luttera.Bbge. 155 153 308 171 139 310 147 143 290 135 127 262 
• Greene . 97 101 198 99 86 185 108 .95 203 91 84 176 
Summe 557 541 1098 580 494 1074 542 490 1032 534 472 1006 
Holzminden Stadt Holzminden . 92 91 183 99 96 195 95 83 178 109 82 t91 
Amtsgerichtsbezirk Holzminden 145 123 268 162 134 296 147 135 282 167 122 289 Stadt Stadtoldendorf. 42 45 87 27 26 53 36 34 70 31 40 71 
Amtsgerichtsbez. Stadtaidendorf 137 127 264 155 123 278 120 107 227 91 98 t89 Stadt Escherabausen. 18 23 41 23 19 42 19 16 35 22 13 36 
Amtsgerichtsbez. Escherabausen 157 144 301 133 153 286 136 122 258 102 108 210 
» Ottenstein . 46 46 92 51 50 101 48 52 100 32 39 71 
Summe 637 599 1236 650 601 1251 601 549 1150 554 502 1066 
Blankenburg Stadt Blankenburg 92 111 203 114 84 198 101 86 187 115 113 228 
Amtsgerichtsbez. Blankenburg . 118 127 245 131 101 232 116 109 225 98 79 t77 Stadt Rasselfelde . 31 40 71 35 36 71 39 39 78 23 22 46 
Amts gerich ts bezir k Hasselfeide 58 62 120 62 57 119 60 53 113 63 50 113 
:0 Walkenried 64 71 135 59 71 130 72 62 134 50 46 96 
Summe 363 411 774 401 349 750 388 349 737 349 310 atHl 
f Städte . . . . . 2212 2111 4323 2184 2003 4187 2172 2036 4208 2286 2154 444:0 Herzogtum \ Landgemeinden . 2737 2794 5531 2827 2710 5537 2744 2671 5415 2437 2430 4867 




Geschlecht, Alter und Familienstand 
'Vom 1. Dezember 1900 . 
....-= 
. ··-· ·- ------- ---
1 5 bis unter 18 Jahr 1 8 bis nuter 20 Jahr 
männlich weiblich zusammen männlich weiblich zusammen 
~ I. ~ Q, ~ I. ..., ' ~ ' .!:fJ "' .., "' "' .., !::C "' ~ "' bJ) "' ..., "' "' ..., "' .., ..., ' '- ,!. ~ :.E ffi bO '~ •"' ·~ ~ ~~ ,!. ~ :E 5 '..., •"' :Egj bJ) '- •"' :E~ bJ) "' "' "0 ;..,.:s ;; ;..,ol .... 0: ~., ;; ;; ;..,.:s .... 0: ;; .... ol .... 0: ;; '.., •"' :E§ ;..,.:s .... 0: $ "' .... "'..., "' "' .... "'~ iE"' ~ ., .... "'..., "' ~ "' .... .,..., iE"' "' ... .,..., iE"' "' .... ~·a >  .-~ cn ""0 ~ p.·~ >· ;..-·03 ~· ..... tl.l~ p.·~ p.·~ ~ p.·~ :>-·~ ~ .,..., iE"' 0: "' "' II: "' "" I~ "' "' "' 0: "' p.·~ :>-·~ ~ bJ) ~ bJ) ~ ~ bJ) ~ bJ) "' "' , ..... ~ biJ 
1-48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 71 
I 
3559 3868 8 7427 8 2790 4 2734 103 2 5524 107 2 
623 594 1 1 1217 1 1 396 385 20 781 20 
471 535 1 1006 1 330 352 11 682 11 
138 125 263 67 84 1 151 1 
4791 5122 10 1 9913 10 1 3583 4 3555 135 2 7138 139 2 
l 686 . 695 1 1381 1 
412 370 11 782 11 
564 546 1110 427 332 16 1 759 16 1 
\ 138 112 250 75 43 118 
l 
351 321 1 672 1 248 172 13 420 13 
447 441 1 888 1 257 1 231 8 488 9 
120 175 295 67 87 2 154 2 
269 223 492 174 100 7 274 7 
2575 2513 3 5088 3 1660 1 1335 57 1 2995 58 1 
511 467 2 . 978 2 256 1 252 8 508 9 
96 99 195 58 47 4 105 4 
,., 283 202 2 485 2 147 136 5 ,, 283 5 
344 297 641 238 1 180 12 418 13 
95 87 182 58 50 4 108 4 
349 335 684 230 178 10 408 10 
376 376 1 752 1 211 1 175 16 386 17 
119 122 241 81 64 3 145 3 
': 2173 1985 5 4158 5 1279 3 1082 62 2361 65 
' ,( 
~ 147 118 265 76 60 2 136 2 r~ . 
I ·274 288 562 174 175 3 349 3 
236 135 371 80 80 2 160 2 
239 215 3 454 3 190 141 5 331 5 
z 353 322 . 675 191 170 11 361 11 
232 225 1 457 1 138 I 129 5 1 267 5 1 
;, 1481 1303 3 1 2784 3 1 849 755 28 1 1604 28 1 . 
:r 
" 
'' 496 302 1 798 1 490 208 5 698 5 
! 323 303 626 167 165 3 332 3 . 
129 89 218 62 59 1 121 1 
277 280 1 5b7 1 196 164 4 360 4 
48 42 90 . 31 28 1 59 1 
345 297 1 642 1 202 175 4 377 4 
88 108 2 196 2 55 66 121 
. 1706 1421 5 3127 5 1203 865 18 2068 18 
326 793 • 254 1 267 3 521 4 467 
276 227 5Q3 155 1 135 11 290 12 
58 83 141 36 44 2 bO 2 
136 146 282 115 98 5 213 5 
174 142 316 86 75 2 161 2 
97o I 1065 2035 646 2 ' . 619 23 1265 25 
6832 6842 14 13674 14 4834 6 4418 149 2 9252 155 2 6864 6567 12 2 13431 12 2 43!>6 4 3793 174 2 8179 178 2 





Tabelle II b. Fortsetzung. Die ortsanwesende Bevölkerung naol~ 
nach der Volkszählung 
---·-·· 
. --. ... 
-·- .. 
----
20 bis unter 21 Jahr 
Stärlte 
-bezw. männlich weiblich zusammen Kreis 
Amtsgerichtsbezirke I 
...., 
.;, ...., I 
• I I ...., &, ...., ...., ..., (ohne Städte) ~~' "' .2 ·"' :§~ bO ·"' :a~ bO '...., ~ ~ .!:!' ;a '" "' ;a .... ol ,J:l<= .... "' .... II: "'"' <l).,_, ~-.:; "''"' "'.;:; '-' "' -.:; ' "''"' "'-~-' rn'l:l ,.2:l. >· .... >·~ ..2:l ;..-.•; >·s;: "'~ ..2:l 
I 
>·- >·; 
"' "' "' ~ "' bJ) .J:l bO .J:l 
-= 
-1 2 72 I 73 74 I 75 76 I 77. I 78 I 79 80 I 81 I 82 I 83 ::;:;.... 
ßraunschweig Stadt Braunschweig 1462 5 1232 135 2694 uo A mtsgeri eh ts bez. Riddagshausen. 143 171 31 314 31 " 
• Vechelde. 126 1 . 142 22 . 268 23 
" 
Thedinghausen 30 39 4 69 4 
Summe 1761 6 1584 192 3345 198 .. I 
Wolfenbüttel Stadt W olfenbüttel . 216 134 13 350 13 Amtsgerichtsbez. Wolfenbüttel 170 3 125 19 295 22 Stadt Schöppenstedt 31 14 5 45 5 Amtsgerichts bez. Schöppenstedt . 78 79 15 .. 157 15 
• Salder . 84 1 11& 23 202 24 Stadt Bad Harzburg 27 34 2 61 2 Amtsgerichtsbez. Harzburg. 55 1 54 9 109 10 
Summe 661 5 558 86 1219 9l '• 
Helmstedt Stadt Helmstedt . 102 122 12 224 12 . ' Amtsgerichtsbez. Helmstedt 27 1 1 27 9 54 10 1 Stadt Schöningen. 52 43 11 95 11 Amtsgerichtsbez. Schöningen 86 69 14 155 14 Stadt E:önigslutter 20 19 2 39 2 Amtsgerichtsbez. Königslutter. 113 2 75 20 188 22 
• Vorsfelde. 76 83 12 159 12 
• Calvörde . 25 . 37 7 62 7 
Summe 501 3 1 
I 
475 87 976 90 1 
6anderslleim Stadt. Gandersheim .. 3 . 23 2 26 2 Amtsgerich tsbez. Gandersheim 68 58 6 126 6 
I' Stadt Seesen 32 30 2 62 2 Amtsgerichtsbez. Seesen. 61 68 11 129 11 
• Lutter a. Bbge. 73 75 14 148 14 
» Greene. 48 1 61 9 109 10 .. .. . . 
Summe 285 1 315 44 I 600 45 . 
. 
Holzruinden 
. '• Stadt Holzminden 162 
'. 77 3 239 3 '·' Amtsgerichtsbez. Holzminden . 66 62 9 128 9 :·,• '. Stadt Stadtoldendorf 20 19 2 39 2 Amtsgerichtsbez. Stadtoldendorf . 82 1 48 11 
• I 130 12 Stadt Eschershausen 11 . 6 1 
'. 17 1 Amtsgerichtsbez. Esohershausen . 72 70 14 
'· 142 14 
• Ottenstein 19 1 29 3 48 4 I ; . 
Summe 432 2 .. 311 43 743 45 . 
Blankenburg Stadt Blankenburg • 200 • 118 10 3:18 10 . ' .. Amtsgerichtsbez. Blankenburg 73 /17 14 130 14 Stadt Hasselfeide 14 30 2 44 2 Amtsgerichtsbez. Hasselfeide 46 50 9 96 9 
• Walkenried . 35 32 4 67 4 
Summe 368 . 
•. 287 39 . 655 39 




:ß-eschlecht, Alter und Familienstand 




I 2 1 bis unter 25 Jahr 25 bis unter 30 Jahr 
männlich weiblich zusammen männlich weiblich zusammen 
::·~ 
..., 
..., ., .., _,_, ., _,_, _,_, ., 
_,_, 
.., ., _,_, I' I 
~.s .2 G) .2 
..., ., _,_, ., 
,., 
;Cl= bO 
,., :E~ bO ~~ 




;Cl= b{) .2 
,'1:! .,~ 1;J 1:!: ;a '"'o:S ... 1:!: ;a ... 1:!: '"'oS 
... 1:!: ;a '"'oS .... 1:!: 
,., 
;Cl= 
\·Q) .,., ~-s .,..., iE"C ., ... 
.,_,_, .,., "0 g;?.$ ~ ..... "'"' "' ... 0>_,_, "'"' ;a '"'o:S 1;;~ ... ~-- ~.'!:::! oo"C ~ ~·- ~ ~·- ~-~ ~"0 ~ ~-~ "'"" ., ~·- ~·- ~"0 ~.!:= "'"' ., 1:!: G) ~ "' "' ~ - "' ~ ~ ~·- ~"0
..<::1 b.O ..<::1 I;)J) A bO ..<::1 A "' 
1:!: b.O A b.O 
-~ 
<84 ' 85 86 I 87 88 i 89 I 90 91 !J2 I !J3 I 94 95 96 I 97 I 98 99 100 101 I 102 103 104 I 105 106 1107 
4880 599 4 1 3820 1818 22 11 8700 2417 26 112 2522 28491 13 6 2053 37111 64 21 4575 6560 77 27 
607 108 . 436 3,31 1 . 1043 439 1 387 458 1 196 636 7 1 583 1094 8 1 
'469 80 1 389 228 2 858 308 3 282 331 5 1 192 443 9 1 474 774 14 2 
'90 10 78 49 168 59 79 53 2 45 81 124 134 2 
6046 797 5 1 4723 2426 25 11 10769 3223 30 12 3270 369.1 21 7 2486 4871 80 23 5756 8562 101 30 
564 77 1 420 205 ~I 984 282 3 281 353 3 204 457 8 1 485 810 11 1 Sto 107 1 372 285 982 39.2 3 422 540 2 1 190 597 6 612 1137 8 1 
88 9 51 51 139 60 . 57 67 . 29 79 86 146 
285 51 235 147 2 520 198 2 188 262 107 313 5 2 295 575 5 2 
339 46 344 175 1 683 221 1 ·. 274 250 1 167 371 6 2 441 621 7 2 
105 12 122 57 227 69 84 87 59 104 2 143 191 2 
233 47 98 151 1 331 198 1 164 233 44 293 3 . 208 526 3 
2224 349 2 1642 1071 8 3866 1420 10 1470 1792 6 1 800 2214 30 5 2270 4006 36 6 
320 71 1 282 210 2 602 281 2 l 190 312 2 145 395 7 . ' 335 707 9 
83 20 62 55 
21 
145 75 . 61 89 '. 26 107 87 196 
:171 i 53 127 137 298[ 190 2 110 215 2 70 278 3 1 180 4931 5 1 
839 71 203 1.63 . ' 542 234 207 312 77 
.349 9 284 661 9 
49 8 66 35 1 . 115 43 1 44 58 
17 103 3 1 61 161 3 1 
:as2 62 214 195 3 54:6 257 3 242 341 1 119 403 5 . 361 744 5 1 
·:281 41 1 223 186 3 I 504 227 4 
207 231 2 87 322 5 1 294 553 7 1 
95 14 I 88 65 183 79 82 75 1 
39 137 1 1 121 212 2 1 
.. 
~676 340 ' 1 1 1265 1046 11 . 2935 1386 12 1 1143 1633 7 1 580 2094 33 4 1723 3727 40 5 
' 67 5 70 25 . 137 30 50 52 
1 37 68 2 87 120 31 
25s 33 198 128 2 456 161 2 198 
211 1 86 274 1 284 485 2 
. 
. lOQ 9 104 36 209 45 72 95 . 
65 148 .. 137 243 . 
''235 44 1 169 136 404 180 
1 166 227 2 95 292 5 1 261 519 7 1 
•26o 60 192 185 2 452 245 2 170 
252 3 79 388 8 249 640 11 
. 
!212 19 1 158 118 1 370 137 2 119 
169 2 60 212 4 . 179 381 6 
~137 170 2 891 628 5 2028 798 7 775 1006 9 422 1382 20 1 1197 2388 
29 1 
~489 24 266 105 . 755 129 . 268 
182 107 247 6 375 429 6 
223 . 26 189 1141 412 uo I 1761 166 1 76 258 il . 2521 424 il 
78 
. 146 '54 53 62 26 100 79 162 13 68 . ,41 . 
··26o 31 174 126 1 434 157 1 
179 188 1 76 256 3 . 255 444 4 
. 
. 45 7 29 31 74 38 
29 39 18 53 47 92 
288 37 1 193 142 481 179 1 228 
172 . 89 277 4 317 449 4 
'. 
' 9t 6 75 36 166 '42 
. 71 53 2 31 94 2 102 147 4 
474 144 1 994 5~95 1 2468 739 
2 1004 862 4 423 1285 16 . 1427 2147 20 
5os 41 326 1'.18 834 159 .. 
150 194 160 207 2 3 310 401 2 3 
214 3 121 226 1 61 282 7 182 50 1 136 168 2 350 218 
. 508 8 
59 4 53 35 . 1 112 39 
1 28 41 . 9 92 . 1 . 37 133 1 
168 38 89 130 .257 168 
94 158 . 39 185 133 343 
1Si 
. 57 141 32 181 3 89 322 




1776 696 4 450 760 1 301 947 13 3 751 1707 14 3 158 1 696 538 3 
. 
02Q 932 5 2 2904 30 11 13332 3836 35 13 3938 
4.606 21 6 2999 6042 99 27 6937 10648 120 33 
-to3 5804 1026 7 23 10510 4426 30 
4174 5138 27 3 2013 6751 93 9 6187 11889 120 12 
4407 3400 
631 1958 12 2 6304 35 11 23842 8262 
























» Thedinghausen . 
Summe 
Stadt Wolfenbüttel . 
Amtsgerichtsbez. Wolfenbüttel . 
Stadt Schöppenstadt 
Amtsgerichtsbez. Schöppenstadt . 
• Salder . 
Stadt Bad Harzburg 
Amtsgerichtsbez. Harzburg. 
Summe 
Stadt Helmstedt . 
Amtsgerichtsbez. Helmstadt 
.Stadt Schöningen • 
Amtsgerichtsbez. Schöningen . 
Stadt Königslutter . 
Amtsgerichtsbez. Königslutter 
» Vorsfelde . 
» Calvörde . 
Summe 
Stadt Gandersheim . 
Amtsgerichtsbez. Gandersheim 
Stadt Seesen • 
Amtsgerichtsbez. Seesen . 




Amtsgerichtsbez. Holzminden . 
Stadt Stadtoldendorf . 
Amtsgerichtsbez. Stadtoldendorf. 
Stadt Eschershausen 
Amtsgerichtsbez. Eschershausen . 
• Ottenstein 
Summe 
Stadt Blankenburg . • 
Amtsgerichtsbez. Blankenburg .·.1 
Stadt Hasselfeide 
Amtsgerichtsbez. Rasselfelde . 
• Walkenried . 


















































































































































Die ortsanwesende Bevölkerung nach 
nach der Volkszählung 




































































































































































































































































































































































-Jeschlecht, Alter und Familienstand 
om. 1. Dezember 1900. 
-~ --- --""-" -
35 bis unter -10 .Jahr 40 bis unter 45 .Ja lt r 
männlich weiblich zusammen männlich weiblich zusammen 
..., 
.t 0) .t 
I 'i 
.!!fl Q) ..., ..., 
..., 




. ..., ,Q) ;.a:= QJ) . ..., ,Q,) :E§ .!:P ~~ . • Q) Q) bO Q) Q) 
..... Q) ..., 
.t 
'0 '"'o3 ... !!: ;a ~~ ~~ .... = 
..... 
·"" :a~ bO ~..., ~ Q) ;daJ .~IJ . ..., ~Q) 
Q) "" ... 
.,..., "' ., 
"" 
~!!: ..=., ;a ... o3 
... "' ;a a>f! Q) "' 
"'=I ;.a~ 
..... 
...... p. .... 
"'"" 
~ >·gs ~"" ~ Q) ... >:~ ~"" Q) ... O>_.., oa> ~"" "" 





Q) P.·- $ >·- P.·~ "'"" $ 






., ., Q) 





tl.() A tl.() 
120 121 122 123 124 I 125 126 127 128 129 I 13o l13t 132 I 133 1134 135 136 137 I 138 139 140 141 1 142 143 
385 3755 41 j 25 634 3539 277 63 1019 729 4 318 88 293 3232 60 15 473 3068 444 50 766 6300 504 65 
63 622 6 1 55 656 27 1 118 1278 33 2 59 637 4 2 36 547 53 1 95 1184 57 3 
52 472 5 34 425 26 1 86 897 31 1 30 417 10 1 40 379 42 1 70 796 52 2 
15 88 2 4 90 4 19 178 6 6 99 1 11 95 11 17 194 12 
615 4937 54 26 727 4710 334 65 1242 964 7 388 91 388 4385 75 18 560 4089 55 0 52 948 8474 625 70 
72 493 10 3 83 440 39 8 155 933 49 11 61 438 10 4 66 422 67 4 127 860 77 8 
94 674 7 1 63 605 14 1 157 1279 21 2 55 651 10 1 26 520 39 3 81 1171 49 4 
12 112 2 1 8 97 6 . 20 209 8 1 11 108 8 83 12 19 191 12 
30 366 4 29 340 13 2 59 706 17 2 27 352 5 1 17 302 23 1 44 654 28 2 
52 434 5 36 426 14 88 860 19 46 457 9 2 26 374 46 1 72 831 55 3 
19 90 1 2 27 85 8 46 175 9 2 7 90 1 1 21 86 8 3 28 176 9 4 
9 277 4 16 261 14 25 538 18 15 2551 5 9 228 22 2 24 483 27 2 
288 2446 33 7 262 2254 108 11 550 4700 141 18 222 23511 40 9 173 2015 217 14 395 4366 257 23 
39 405 6 52 402 23 4 91 807 29 4 31 367 5 3 33 312 50 3 64 679 55 6 
15 125 4 1 8 110 4 23 235 8 1 10 134 3 111 11 13 245 11 
19 251 3 2 24 222 14 1 43 473 17 3 6 234 2 5 201 23 
2 11 435 25 2 
42 391 4 2 21 353 14 63 744 18 2 38 363 4 19 294 18 
57 657 22 
.12 96 9 93 6 21 189 6 6 99 6 89 7 
12 188 7 
73 421 2 27 399 18 100 820 20 51 392 9 3 40 353 34 2 
91 745 43 5 
45 360 5 1 19 362 25 1 64 722 30 2 39 339 12 15 335 50 
54 674 62 
11 133 10 129 1 21 262 1 5 136 1 10 110 5 
15 246 6 
256 2182 24 6 170 2070 105 6 426 4252 129 12 186 2064 33 6 131 1805 198 7 
317 3869 231 13 
8 86 2 12 71 7 1 20 157 9 1 3 75 3 17 77 14 
20 152 17 
18 253 1 23 267 16 1 41 520 17 1 19 254 4 11 237 23 
1 30 491 27 1 
21 129 4 12 114 11 1 33 243 15 1 13 132 3 7 115 9 
20 247 12 
. 
26 249 4 19 246 11 45 495 15 22 260 6 1 17 235 
20 2 39 495 26 3 
. 
37 328 9 1 22 378 20 59 706 29 1 31 350 4 17 
312 44 2 48 662 48 2 
. 
23 224 2 15 230 15 38 454 17 9 226 4 12 
217 18 1 21 443 22 1 
tsa 1269 22 1 103 1306 80 3 236 2575 102 4 97 1297 24 1 81 1193 128 6 
178 2490 152 7 
so 241 5 1 25 281 12 2 55 472 17 3 22 225 3 1 
25 198 25 2 47 423 28 3 
17 249 1 19 264 12 36 513 13 22 239 
1 16 240 24 38 479 25 
11 93 1 7 92 6 1 18 185 7 1 3 92 
1 9 90 10 1 12 182 11 1 
34 
. 
281 4 12 260 14 46 541 18 22 272 
4 8 252 30 30 524 34 
3 42 7 50 4 10 92 4 4 
51 2 . 4 41 5 8 92 7 
42 304 3 14 284 16 56 588 19 30 
307 8 13 269 22 1 43 576 30 1 
14 131 2 16. 129 2 30 260 4 12 
135 2 7 111 7 19 246 9 
. 
151 1341 16 1 100 1310 66 3 251 2651 82 4 115 
1321 21 1 82 1201 123 4 197 2522 144 5 
17 244 3 3 59 251 20 2 76 495 23 5 12 
259 4 1 48 252 39 6 60 511 43 7 
21 298 7 32 251 11 1 53 549 18 1 8 
291 7 12 258 21 1 20 549 28 1 
. 
0 54 4 71 2 9 125 2 3 
62 1 . 5 57 5 8 119 6 
20 190 1 9 1()7 3 1 29 357 4 1 13 150 3 1 
4 128 9 1 17 278 12 2 
6 147 1 4 135 10 10 282 11 6 
155 5 7 137 23 2 13 292 28 2 
. . 
69 933 12 3 108 875 46 4 177 1808 58 7 
42 917 20 2 76 832 97 10 118 1749 117 12 
I 
53 6091 78 37 963 5758 435 83 1616 11849 513 120 475 
5464 95 25 727 5091 718 71 1202 10555 813 96 
59 7017 83 7 507 6767 304 9 1266 13784 387 16 575 
6871 118 12 376 6044 595 22 951 12915 713 34 
l2 13108 161 44 1470 12525 739 92 2882 25633 900 136 1050 12335 213 37 






Tabelle II b. Fortsetzung. Die ortsanwesende Bevölkerung nach 




45 bis unter 5H .J a h r 
Städte 
bezw. männlich weiblich zusammen Kreis Amtsgerichtsbezirke 
' ! 
d> 







(ohne Städte) bO I ~~ . "' r·~ 101 b(l I '..., 
·"' ·~ 101 bO '~
·"' {le~~ ;a I ~.c ~Q) ~ I .... " ... " "5<> ;.a .... " @~ "' ... Q) ,... "'~ Q) ... w..O ~ J ~:g ~-~ I ~'C ..s ;>'C) ~- 00~ ..s l >"Q) >·~ 0) I 1::: "' bO ..<=! bO ,.<::; 
-
I 
11~ 1 2 144 I 145 146 I 147 148 I 149 I 150 151 152 I 153 154 I 
Brauuschweig Stadt Braunschweig 223 2595 80 20 352 2338 596 57 575 4933 676 77 Arntsgerichtsbez. Riddagshausen . 29 552 16 2 27 468 68 2 56 1020 84 4 Vechelde . 24 377 19 1 22 354 53 1 46 731 72 2 
)) 
» Thedinghausen . 12 90 7 4 97 6 16 187 13 
Summe 288 3614 122 23 405 3257 723 60 693 6871 845 83 
Wolfenbiittel Stadt W olfenbüttel . 40 366 17 2 50 288 92 3 90 654 109 5 Amtsgerichtsbez. W olfenbüttel 33 525 27 2 22 424 59 2 55 949 86 4 Stadt Schöppenstedt 4 80 1 6 61 11 10 141 12 Amtsgerichtsbez. Schöppenstedt 25 314 19 12 271 37 2 37 585 56 2 Salder . 32 372 14 21 335 48 1 53 707 62 1 
» 
Stadt Bad Harzburg 7 75 4 11 62 9 1 18 137 13 1 . 
1 Amtsgerichtsbez. Harzburg . 9 225 10 9 178 32 1 18 403 42 
Summe 150 1957 92 4 131 1619 288 10 281 3576 380 14 
Helmstedt Stadt Helmstedt . 17 273 8 2 23 267 41 1 40 540 49 3 Amtsgerichtsbez. Helmstedt 5 72 6 . 4 87 20 9 159 26 s Stadt Schöningen 10 I 193 5 1 7 185 33 2 17 378 38 Amtsgerichtsbez. Schöningen 21 295 16 8 242 35 1 29 537 51 1 1 Stadt Königslutter 8 75 2 5 70 11 1 13 145 13 1 Amtsgerichtsbez. Königslutter. 40 340 9 39 237 39 1 79 577 48 » Vorsfelde . 29 296 11 8 223 57 37 519 68 1 • Calvörde 9 109 2 1 2 112 15 11 221 17 
Summe 139 1653 59 4 96 1423 251 6 235 3076 310 10 
Gandersheim Stadt Gandersheim . 7 73 2 7 61 15 1 14 134 17 1 Arntsgerichtsbez. Gandersheim 8 232 3 16 197 36 24 429 39 1 Stadt Seesen 7 101 3 11 101 20 1 18 202 2ß Amtsgerichtsbez. Seesen . 10 204 9 8 178 39 18 382 48 1 » Lutter a. Bbge. 13 307 13 21 236 62 1 34 543 75 • Greene. 14 181 9 12 159 41 26 340 50 . 
Summe 59 1098 39 75 932 213 252 3 ; 3 134 2030 
Holzwinden Stadt Holzruinden 14 226 4 1 19 63 1 185 59 33 411 Amtsgericht&bez. Holzruinden . 8 239 4 7 205 37 15 444 41 1 Stadt Stadtoldendorf 4 62 2 1 1 4j} 31 5 111 33 Arntsgerichtsbez. Stadtoldendorf . 14 241 5 8 192 40 22 433 45 Sta-dt Eschershausen 37 2 35 8 72 10 Arntsgerichtsbez. Eschershausen . 19 264 12 12 208 41 31 472 53 » Ottenstein . 4 96 2 10 80 14 14 176 16 Summe 63 1165 31 261 9 2 57 954 230 120 2119 
Blankenburg Stadt Blankenburg . 12 184 39 3 5 2 47 .164 34 1 59 348 9 Arntsgerichtsbez. Blankenburg 14 216 12 1 9 201 30 1 23 417 42 Stadt Rasselfelde 4 45 2 1 57 8 5 102 10 1 Arntsgerichtsbez. Rasselfelde 6 140 2 3 121 15 1 9 261 17 » Walkenried . 8 1011 1 7 105 16 15 214 17 6 . Summe 44 694 22 3 67 648 103 3 111 1342 125 
fStädte . . . . .. 
. 357 4385 137 29 540 3923 968 68 8308 1105 




~eschlecht, Alter und Familienstand 
''v"om 1. Dezember 1900. 
50 bis unter 55 Jahr 55 bis unter 60 Jahr 
männlich weiblich zusammen männlich ·weiblich zusammen 
.jM I 157 I 158 1159 16o I 161 162 163 164 ! 165 1 166 1167 168 I 16~ I 170 I 171 172 I t7a 1174 1175 176 177 178 179 
130 2160 124 21 
37 440 18 
16 321 22 1 
6 71 10 






























































































189 8 2 
79 6 



























































3645 209 28 428 
4753 276 16 221 
8398 485 44 649 
1792 748 32 
378 103 
285 84 2 
68 9 









































712 283 1 
129 63 2 
125 56 1 
37 17 1 
128 68 1 
25 10 
158 62 1 
57 22 
659 298 6 
144 36 8 
164 38 
48 14 
91 27 2 
97 33 
544 148 10 




136 17 226 
56 818 121 • 26 33 24 
35 606 106 3 12 36 2 19 
8 139 19 6 12 1 2 


































405 82 2 
148 32 1 
305 38 2 
477 66 4 
131 17 
490 97 5 
490 101 4 
207 19 
2653 452 18 
9 90 20 2 
22 334 69 
11 181 33 
15 304 60 
22 414 86 
24 275 62 
103 1598 330 2 











5 142 6 










































28 297 75 2 11 124 9 2 
16 301 65 1 6 
5 86 18 1 3 
10 292 77 1 11 
3 58 12 3 
19 347 70 3 18 
11 136 28 2 












































































2990 1169 56 665 6635 1378 84 200 2718 234 26 337 
3925 1223 19 536 86781499 35 259 3736 382 8 216 































43 15 1 
148 77 1 
131 104 1 
66 28 





147 76 1 
100 53 


























































































12 67 23 
30 283 94 
8 145 37 
11 275 87 
16 309 96 1 
20 222 64 
97 1301 401 1 
27 209 66 2 
11 224 95 
6 61 30 
17 228 64 
4 3ö 10 
29 316 84 
8 120 40 







216 72 3 




874 236 5 
207U 1366 36 537 4797 1600 62 
3029 1447 9 475 67651829 17 




Tabelle Ilb. Fortsetzung. 
Städte 
bezw. männlich Kreis Amtsgerichtsbezirke 
..., 
"' 
...., (ohne Städte) biJ ~~ '"' ;a ~~ "' ... ~ >·- >·-
"' 
j;:: A 
1 2 180 I 181 I 1H2 
ßraunscbweig Stadt Braunschweig 76 1043 165 
Amtsgerichtsbez. Riddagshausen . 14 262 50 
• Vechelde . 6 224 51 
» Thedinghausen 2 . 53 9 
Summe 98 1582 275 
Wolfenbüttel Stadt Wolfenbüttel . 11 143 21 
Amtsgerichtsbez. W olfenbüttel 14 244 34 
Stadt Schöppenstedt 2 35 6 
Amtsgerichtsbez. Schöppenstedt . 12 160 29 
» Salder . 18 220 41 
Stadt Bad Harzburg 1 32 4 
Amtsgerichtsbez. Harzburg . 6 108 13 
Summe 64 942 148 
Helmstedt Stadt Helmstedt . 8 148 24 
Amtsgerichtsbez. Helmstedt 5 55 13 
Stadt Schöningen 2 84 16 
Amtsgerichtsbez. Schöningen 5 148 30 
Stadt Königslutter . 3 47 7 
Amtsgerichtsbez. Königslutter 10 133 43 
» Vorsfelde . 6 168 29 
» Calvörde . 1 50 11 
Summe 40 833 173 
Gandersheim Stadt Gandersheim . 3 28 3 
Amtsgerichtsbez. Gandersheim 11 120 18 
Stadt Seesen 55 10 
Amtsgerichtsbez. Seesen : 8 120 29 
» Lutter a. Bbge. 9 126 41 
• Greene. 5 90 23 
Summe 36 539 124 
Holzruinden Stadt Holzminden 4 97 10 
Amtsgerichtsbez. Holzminden . 4 102 24 
Stadt Stadtoldendorf 
.... 1 19 5 
Amtsgerichtsbez. Stadtoldendorf . 5 114 21 
Stadt Eschershausen 20 2 
Amtsgerichtsbez. Eschershausen . 13 126 29 
, Ottenstein 4 43 9 
Summe 31 521 100 ° 
Blankenburg Stadt Blankenburg , 10 115 16 
Amtsgerichtsbez. Blankenburg 10 129 21 Stadt Rasselfelde 3 38 9 Amtsgerichtsbez. Hasselfeide . 67 15 
~ Walkenried , 6 54 12 
Summe 29 403 73 
rto.d ...... ·124 1904 298 Herzogtum ~andgemeinden 174 2916 59ö . 
Uberhaupt .. 298 4820 893 
Die ortsanwesende Bevölkerung naclJ 
nach der Volkszählung 





:a.:~ bO ~~ '"' ;a ... j;:: 
"'"" "' ... OJ.._, ~"'=' ~ >·- >·-
"' j;:: biJ A 
183 184 I 185 I 186 
9 185 648 882 
12 188 156 
7 138 126 
1 4 42 21 
10 208 1016 1185 
2 22 105 122 
12 177 109 
. 6 26 35 
1 15 117 67 
14 140 128 
12 32 38 
1 3 70 56 
4 84 667 555 
2 19 95 82 
4 42 17 
1 4 52 54 
2 5 111 85 
1 29 24 
1 23 102 87 
1 5 124 83 
2 34 41 
8 62 589 473 
. 14 21 24 
1 11 85 88 
10 34 35 
5 85 103 
13 97 84 
14 76 68 
1 67 398 402 
2 12 55 49 
7 75 68 
. 1 14 22 
2 81 65 
. 12 11 
. 13 73 86 
. 5 33 37 
2 40 343 338 
23 51 71 
1 5 79 48 
1 36 23 
1 2 58 53 
3 41 34 
2 34 265 229 
17 309 1210 1472 
10 186 ~068 1710 
27 495 3278 3182 
Jahr 
Q, 
:a.:~ ~ g~ ~ 
"' biJ 
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:·eschlecht, Alter und Familienstand 
Jm 1. Dezember 1900. 
~ 
... ·- . --
()5 bis u-nter 70 Ja 11 r 70 bis unter 75 Jahr 
männlich weiblich zusammen männlich weiblich zusammen 
~ 
-
eh ..., _.., ' _.., I -+" <> _.., _.., oll ..., ' ..... .., .~ .2 Q) Q) Q) Q) _.., Q) _.., 
..:.- '"' :a~ bO •"' :8= bO '~ ' Q) :8= bO ~_.., '"' :8= bO .!."'"' 
,Q) 
:EläJ bO ~~ '"' :.S= "'::j 
"'e 1il ~ ;a "'«~ "' ~ ;a "' «$ 






<;>Q> ~_.., a>i:! 
.... 
;;..a) ~.-::: cn'd ~ ~-~ >·~ rn'd 0) >·- >·- <ll'd "' >·~ >~ rn'O Q) >·- .... .... ~"CC ~ 0.>_.., <.:>Q) ~ Q) ~ Q) ...... Q) ~ "' ...... "' Q) ...... Q) >·- >·- ;ß"' ..c:l bO ..c:l bO ..c:l bO ..c:l bO ..c:l ~ bO Q) ~ ..c:l bO 
---192 193 194 195 196 197 198 199 200 I 201 202 I 2o3 204 I 205 (20fi 207 208 209 210 211 212 213 214 215 
' 
43 614 175 6 144 346 782 11 187 960 957 17 28 304 163 6 102 158 614 7 130 462 777 13 
6 177 65 10 93 145 16 270 210 8 102 57 6 43 144 14 145 201 
7 132 34 5 71 124 12 203 158 4 71 42 5 36 91 9 107 133 
1 25 19 4 26 22 5 51 41 3 14 12 3 8 14 6 22 26 
57 948 293 6 163 536 1073 11 220 1484 1366 17 43 491 274 6 116 245 863 7 159 736 1137 13 
I 
4 103 34 1 29 61 129 1 33 164 163 2 3 43 31 2 19_ 31 82 22 74 113 2 
5 184 68 1 13 93 129 1 18 277 197 2 3 94 58 2 41 101 5 135 159 
5 27 15 . I 15 211 1 5 42 36 1 1 19 9 4 12 19 5 31 28 5 128 37 7 64 76 12 192 113 . 57 36 1 3 24 78 3 81 114 1 
7 147 39 10 80 95 2 17 227 1341 2 4 87 48 1 6 35 109 10 122 157 1 
2 20 8 3 11 31 1 5 31 39 1 13 5 4 3 28 4 16 33 
; 
4 58 16 2 42 54 6 100 70 31 16 3 13 56 3 44 72 
32 667 217 2 64 366 535 6 96 1033 752 8 11 344 203 4 41 159 473 52 503 676 4 
2 75 34 19 49 86 21 124 120 6 39 33 6 21 57 12 60 90 . 
3 42 12 1 17 24 4 59. 36 2 11 5 1 9 29 3 20 34 
1 51 16 1 3 28 59 4 79 75 1 38 21 2 15 37 2 53 58 
4 111 35 7 62 72 11 173 107 . 4 72 25 3 32 57 7 104 82 
2 29 13 2 16 21 4 45 34 . 13 4 . 1 13 20 1 26 24 
12 121 43 12 71 90 2 24 192 133 2 5 81 51 9 31 70 14 112 121 
13 107 44 7 49 94 1 20 156 138 1 . 54 26 1 5 20 81 5 74 107 1 
1 35 16 1 15 25 2 50 41 . 3 18 19 2 11 25 5 29 44 
88 571 213 1 52 307 471 3 90 878 684 4 20 326 184 1 29 152 376 49 478 560 1 
1 17 8 8 16 26 9 33 34 1 10 9 . 12 8 24 13 18 33 
5 78 42 13 43 84 18 121 126 . 3 42 33 4 26 55 7 68 88 
4 30 5 2 28 25 6 58 30 4 12 8 4 5 27 8 17 35 
5 83 24 1 11 47 69 1 16 130 93 2 5 53 30 3 29 50 . 8 82 80 
10 83 39 6 36 88 1 16 119 127 1 3 55 41 9 28 81 12 83 122 
5 61 26 2 39 60 7 100 86 2 41 36 5 12 52 7 53 88 
30 352 144 1 42 209 352 2 72 561 496 3 18 213 157 37 108 289 55 321 446 
1 47 14 12 25 57 13 72 71 2 30 9 3 18 39 5 48 48 . 
2 47 22 1 5 29 56 7 76 78 1 11 31 26 3 14 51 4 45 77 
1 10 6 2 4 34 3 14 40 . 6 3 2 3 19 1 2 9 22 1 
4 71 27 6 32 76 . 10 103 103 3 25 25 4 18 49 7 43 74 
2 12 7 1 6 15 3 18 22 1 2 5 8 1 2 13 
4 80 32 13 40 96 17 120 128 4 35 36 3 17 66 7 52 102 
2 45 11 4 26 28 6 71 39 3 13 11 1 2 8 19 5 21 30 1 
16 312 119 1 43 162 362 . 59 474 481 1 14 142 115 1 17 78 251 1 31 220 366 2 
9 68 27 19 42 62 1 28 110 89 1 3 341 22 1 5 17 40 8 51 62 1 3 77 23 4 64\ 48 7 141 71 1 45 26 2 19 45\ 3 64 71 
. 23 11 1 17 13 1 40 24 . 18 5 . 10 11 . 28 16 
1 52 20 2 32 49 3 84 69 26 19 2 14 31 2 40 50 
2 50 16 4 39 40 6 89 56 3 34 18 3 14 42 6 48 60 
lö 270 97 30 194 212 1 45 464 309 1 7 157 90 1 12 74 169 19 231 259 1 
77 1126 373 8 245 664 1361 15 322 1790 1734 23 49 581 327 9 164 314 1025 8 213 895 1352 17 111 1994 710 3 149 1110 1644- 8 260 3104 2354 11 64 1092 696 4 88 502 1396 152 1594 2092 4 
: 1 88 3120 1083 11 394 1774 3005 '23 582 4894 4088 34 I 




















Amtsgerichtsbez. Riddagshausen • 
» Vechelde . 
, Thedinghausen. 
Summe 
Stadt W olfenbü ttel . 
Amtsgerichtsbez. W olfenbüttel. 
Stadt Schöppenstadt 
Amtsgerichtsbez. Schöppenstadt . 
, Salder . 
Stadt Bad Harzburg . . . 
Amtsgerichtsbez. Harzburg. 
Summe 




Stadt Königslutter . 
Amtsgerichtsbez. Königslutter. 
• Vorsfelde • 
» Calvörde . ·• 
Summe 
Stadt Gandersheim .• . 
Amtsgerichtsbez. Gandersheim. 
Stadt Seesen 
Amtsgericbtsbez. Seesen . • 




Amtsgerichtsbez. Holzminden . 
Stadt Stadtoldendorf . . . 
Amtsgerichtsbez. Stadtaidendorf . 
Stadt Escherabausen . . . . 
Amtsgerichtsbez. Eschershausen . 
» Ottenstein 
·• Summe 
Stadt Blankenburg . • 
Amtsgerichtsbez. Blankenburg 
Stadt Rasselfelde . . . . · . 
Amtsgerichtsbez. Rasselfelde • . 
, Walkenried. 
Summe 



































Die ortsanwesende Bevölkerung nach 
männlich 










































































nach der Volkszählung 


























































































































































































































































28 591 • 
13 8 1 
18 ' 23 1 
17 32 









reschlecht, Alter und Familienstand 
om 1. Dezember 1900. 









229 I 23o l23t 
~~ ~:I 
12 22 1 



























































































































































































22 296 1 
39 391 2 






































237 238 j239 




95 343 1 
11 47 . 





5 16 1 

















































114 422 1 
182 674 2 




















85 bis unter 90 Jahr 
männlich 
























































6 34 1 
25 80 






































































































249 I 25o 201 































































9 130 2 
29 196 





Tabelle Il b. Fortsetzung. Die ortsanwesende Bevölkerung nach 
nach der Volkszählung 
-
!) 0 bis unter 95 Jahr 
Städte 




I J:, .... J:, .., .... 
I 
.... 
_,_, (ohne Städte) d:> 
.$ "' "' .... p 
bJJ ~~ •d:> :.Bci bD oQ) :..81"1 bJJ ' +' '"' ~"" ;.a ~.~ ;.a ... cO I ~~ i ;.a '"'o-o ~ <;:: d:> ... ~~ "''"' '-' "' e.$ ~-~ w..C ~ ~-~ ~ ~-~ ~-- "''"" ~ d:> d:> <;:: .., d:> i;:: I d:> ,:::_ bJJ ,:::_ i I bJJ ..<:I bl) 
-
1 2 252 253 I 254 I 255 256 I 257 I 258 i 259 260 I 261 I 262 2~ 
Braunschweig Stadt Braunschweig 2 I 4 i 1 I 4 3 8 I Amtsgerichtsbez. Riddagshausen 
' 2 2 
» Vechelde . I 1 2 3 
> Thedinghausen . I 
Summe 2 5 1 8 3 13 
Wolfenbiittel Staut Wo!fenbüttel . 2 2 Amtsgerichtsbez. Wolfenbüttel 1 1 Stallt Schöppensterlt 
Amtsgerichtsbez. Schöppcnstedt . 
. 2 ! 2 )) Salder 3 1 I 4 Stadt Bad Harzburg 
I Amtsgerichtsbez. Harzburg. 2 
I 
2 
Summe 3 . 8 11 
Helmstedt Stadt Helmstellt 2 1 3 Amtsgerichtsbez. Helmstedt 
Stadt Schöningen ., 
. Amtsgerichtsbez. Schöningen l 1 St[).dt Königslutter 
Amtsgerichtsbez. Königslutter 1 1 » Vorsfelde. .. 1 2 3 
• Calvörde 1 1 
Summe 1 4 4 1 8 
Ganderslteim Staut Gandersheim . 1 1 2 Amtsgerichtsbez. Gandersheim 1 1 Stadt Seesen 
Amtsgerichtsbez. Seesen . 1 1 1 1 » Lutter a. Bbge. 1 1 » Greene. 
Summe 2 1 3 1 . 5 
Holzminden Stadt Holzminden 
2 1 2 1 Amtsgerichtsbez. Holzminden . 
Stadt Stadtoldendorf 1 1 1 I 1 Amtsgerichtsbez. Stadtoldendorf . 
2 2 l Stadt Eschershausen 
I :Amtsgerichtsbez. Eschershausen . ; 
• Ottenstein 
Summe 1 1 2 3 2 1 4 
Blankenburg Stadt Blanl\ en burg 2 2 Amtsgerichtsbez. Blankenburg 
. Stadt Hasselfeide 
. Amtsgerichtsbez, Hasselfeide 1 1 )) Walkenried . . 
. 1 1 
Summe 2 2 4 




·eschlecht, Alter und Familienstand 




- - -- .. . -· . ---
!)i) bis unter 100 Jahr 
Summe 





cb ..., cb 
_..., 
.... +' cb ""' .,_, +' 
"' "' "' 
I 
::I .~ "' "' '"' :E!ij co ~ ~ "' '_..., •"' :.2= ~ ' +' '"' :E!ij !:lD ;!.~ .... 1!:: :.e ;!. ?- :.a = GI! "ö '"'GI! .... il: :.e .... GI! .... il: :.e "' .... "'.+; "' "' ~ 
"''"' "'"' "''"' 




~ >•ä) i>-·~ ~ > ·~ > ·r; "'""' ... ..... .... ~ i>-·~ oo'd ~ P..•a_j ?•.-! 
"' 
il: 




..:::1 ~ ~ bJ) ..:::1 bJ) 
bJ) .;, 
,::; 
264 265 266 I 267 268 269 270 I 271 272 273 274 I 275 276 I 277 I 278 279 .280 
74 646 : 45 851 7 246 483 128 226 
12 466 I 8 678 1 270 13 22 427 
9 704 I 6 318 1073 15 17 110 
2 419 1 395 234 2 4050 
. 
99 235 62 242 9 823 513 171813 
10 762 I 5 968 1080 63 17 873 
12 403 ! 8 559 1094 25 22 081 
1 988 1 R60 228 7 3 583 
t 6 681 4 919 705 14 12 319 
8 726 5 960 1 001 15 15 702 
2 234 1 332 227 13 3 806 
5 314 3 669 491 10 9 484 
48108 31 767 4 826 147 84848 
8 321 5134 783 21 14 259 
2 205 1635 2681 3 4111 
4 595 3 378 470 18 8 461 
6 929 5 061 653 15 12 658 
1 746 1 314 187 5 3 252 
. 7 813 5 501 832 20 14166 
6 938 4 842 900 14 12 694 
2 410 1843 264 3 4 520 
40 957 28 708 4 357 99 74 121 
1 781 1008 218 8 3 015 
. 
1 1 5 568 3 683 692 3 9 946 
2 682 1 762 282 3 4 729 
. 5157 3 650 668 9 9484 
7 088 4 705 864 7 12 664 
1 1 4 832 3 069 583 2 8486 
2 2 27 108 17 877 3 307 32 48 324 
. 
I 
6 189 3 141 512 15 9 857 
. 
' 6 153 3 426 590 2 10171 
1 933 1124 215 5 3 277 
' 6 223 3 557 605 3 10 388 
1035 631 108 1 774. 
6 702 3 968 729 5 11404 
' 2 416 1577 267 1 4 261 
. 
.. 30 651 17 424 3 0261 31 51132 
. 
. . 
1 1 6 253 3 324 559 37 10173 5171 3 966 528 11 9 676 
. 1567 987 145 1 2 700 
3 252 2 434 345 8 6 039 
3 021 2125 358 " ,") 5 507 
1 1 19 264 12 836 1935 60 34 095 
1 1 125 732 76 314 12 260 679 214 985 
. 2 139 591 94 540 15 014 203 249 348 
. . . 
2 . 


























Stadt W olfenbüttel . 
Amtsgerichtsbez. Wolfenbüttel 
Stadt Schöppenstadt 
Amtsgerichtsbez. Schöppenstedt . 
» Salder . 
Stadt Bad Harzburg . 
Amtsgerichtsbez. Harzburg. 
Summe 
Stadt Helmstedt . 
Amtsgerichtsbez. Helmstedt 
Stadt Schöningen 
Amtsgerichtsbez. Schöningen . 
Stadt Königslutter • • 
Amtsgerichtsbez. Königslutter 
» Vorsfelde . 
» Calvörde . 
Summe 
Stadt Gandersheim . 
Amtsgerichtsbez. Gandersheim 
Stadt Seesen 
Amtsgerichtsbez. Seesen . 




Amtsgerichtsbez. Holzminden . 






Stadt Blaulienburg . 
Amtsgerichtsbez. Blankenburg 
Stadt Rasselfelde 
Amtsgerichtsbez. Rasselfelde . 
» Walkenried . 
Summe 
nach der Volkszähluni 
Gesamtsumme für die einzelnen Altersklassen 
I ' I I I I,_, I'"' I'"' I; ~ ~ ~ 1 ~ ~ ;v ~ Cl.l 2 2 J-.4 ~~ df-1 1:;=: 1 ~~ ~~ =~ ~~ d.t; S~ s~ ~~ ~cö 
;::! ~ :::> "";;$ § ~ I :::> ~ :::> ~ ::l-;j :::> «! - "' - w I ~ ~ ' ., ... 
I, ·..o= >-:>'."j< ·- >-:> I ._ .>-:> I .:: >-:> 1.':9 >-:> I ,.._, I >-:> "' >-:> ' rn >-:> I .f!i .... ~ :0: -- w :0: ~ .':9 - I f!i :Ei .-< :.s G<l ""' Cl) "" ;; • I Cl) ! ·o I ~ <C i ~ c- ~ 00 ~ 0"> ~;:; ;:; '"' ;:: '"' ~ '"' ::._ 
281 282 283 284 I 285 1 286 I 2s7 1 2s8 289 29o 291 292 293 ~ 
3204 2825 2873 279o 2889T 27791 2685 2775 2565 2661 2473 2484 23912366 
624 597 573 614 541 557 499 557 484 538 477 475 458 4:~ 
503 427 436 453 411 420 400 408 368 400 1:145 354 362 3 
117 93 110 99 108 102 106 103 88 101 96 97 109 86 














414 421 403 
591 557 559 
89 85 90 
260 287 289 
387 352 ß75 
84 68 79 
270 266 246 























































































































































































































































352 377 342 362 415 
522 459 456 454 479 
69 69 74 78 . 72 
257 278 311 248 302 
338' 351 319 298 348 75 
75 73 74 72 
217 201:1 247 204 217 
1843 1778 1802 1766 1898 
310 299 326 310 388 
6 91 94 95 93 8 
5 t71 176 191 184 16 
9 280 265 287 265 26 64 
67 68 59 62 
0 261 331 307 251 29 
0 264 294 267 266 29 69 104 100 80 91 
1641 1614 1524 1563 1578 
I 
51 ' 
75 50' 75 70 99 
215 2231 226 206 108 .· 
110 95 120 118 j 81 
193 215 172 185 ~90 
280 319 308131° os 
222 166 198 185 2 
3ll' 1095 1068 1098 1074 10 ·~ 
186 173 183 195 
272 261 268 296 
80 78 87 53 
290 289 264 278 







tOO 293 303 301 286 102 95 92 101 
1250 1247 1236 12611160 
lo 
t87 198 · 26 197 165 203 
213 199 245 
70 81 71 
139 139 120 
139 115 135 
232 2 76 
71 . 
119 118 
931 841 839 825 812 803 788 818 774 758 699 774 
t30 184 
750 787 
f Städte . . . . 
l ~~andgemeinden . Uberhaupt . . · . 
M306 5436 4821 4928 4844 4955 4863 4610 4751 4468 4455 4240 4323 4187 1)410 
. 7309 6454 6688 6704 6281 6299 6087 6248 5875 5832 5557 5531 653 7 9 




Geschlecht, Alter und Familienstand. 
v:om 1. Dezember 1900. 
Gesamtsumme für die einzelnen Altersklassen 
T-----· 
~ i ~ ~ I' 
=l: ! ~~ ~~ ~~ j =~ =~ I ~~ ~~ ~~ I 




































85 i 21o I 71 
















































































































3054 1310 5296 
517 236 886 
109 65 220 
288 106 490 
431 169 776 
112 41 159 
418 210 806 
403 171 735 
148 69 262 




























































































































































































































































































































432 362 211 
592 494 299 
111 84 64 
401 317 199 
562 380 290 
120 76 53 




















2475 1889 1235 748 307 88 11 
378 265 162 118 
136 99 57 35 
213 159 113 58 
387 291 193 101 
111 83 öl 39 
401 ,. 351 247 127 
416 315 187 110 
140 9.3 78 37 




























































































































9409 4460 17216 17738 16000 14098 12666 10407 8762 6996 5365 3869 2477 1541 587 151 25 
8359 3587 14966 18208 17090 15453 14613 12472 10748 9086 7670 5729 3842 2227 901 238 28 






















Amtsgerichtsbez. Riddagshausen . 
" Vechelde . 
• Thedinghausen . 
Summe 
Stadt W olfenbüttel . 
Amtsgerichtsbez. Wolfenbüttel 
Stadt Schöppenstedt 
Amtsgerichtsbez. Schöppenstedt . 
» Salder . 
Stadt Bad Harzburg 
Amtsgerichtsbez. Harzburg . 
Die ortsanwesende Bevölkerung 
nach der Volkszählung 
Von der ortsanwesenden Bevölkerung 
--~--
1895 189-&. 18H3 1892 1891 1890 1889 1888 
männ-J weib-
lich lieh 









männ-/ weib- männ-1 weib-

















männ-~1 weih- männ- i weih- männ· 1
1 
weih- männ- i weih- männ-
lich , lieh lieh / lieh lic h lieh lieh I lieh lieh 












































2004 2011 1966 1887 2008 1925 1804 1851 1893 1850 1740 1767 1662 1691 1658 1607 
201 184 160 
289 295 288 
51 41 48 
150 141 166 
190 200 183 
33 44 43 














































































Summe 1045 1045 1030 1079 1048 981 1002 988 991 912 967 894 934 90! 919 883 
Stadt Helmstedt . 
Amts~erichtsbez. Helmstedt 
Stadt Schöningen . . • . 
Amtsgerichtsbez. Schöningen 
Stadt Königslutter . 
Amtsgerichtsbez. Königslutter. 
" Vorsfelde . • 
• Calvörde . 
Summe 
Stadt Gandersheim . 
Amtsgerichtsbez. Gandersheim 
Stadt Seesen 
Amtsgerichtsbez. Seesen . 








































































































































































































































Summe 64.8 617 595 584 568 667 548 544 593 559 552 529 554 544 555 521 
Stadt Holzminden 
Amtsgerichtsbez. Holzminden . 
Stadt Stadtoldendorf ' 
Amtsgerichtsbez. Stadtoldendorf . 
Stadt Eschershausen 
Amtsgerichtsbez. Eschershausen . 
" Ottenstein . 
Summe 
Stadt Blankenbtlrg . 
Amtsgerichtsbez. Blankenburg 
Stadt Rasselfelde 
Amtsgerichtsbez. Rasselfelde . 





























































































































































































































. 2537 2487 2366 2384 2458 2387 2251 2298 2288 2242 2177 2046 2107 2082 2029 1938 
3323 3288 3309 3164 3248 3335 3036 310! 3150 2907 2949 2950 2994 2913 2900 2796 
• 5860 5775 5675 5548 5706 5722 5287 5402 5438 5149 5126 4996 5101 4995 4929 4734 , 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00060932
~ach Geburtsjahr. und Geschlecht 
om 2. Dezember 1895. 




lieh , lteh 




























































































1886 1885 1884 
mäun- weib- männ-, weiu- männ-, weiu-
lieh 1 lieh lieh j lieh lieh / lieh 
21 1 22 23 1 24 I 2s 26 
I 
1102 1024 1064 1011 983 i1002 
226 202 236 227 197 I 201 
168 161 157 167 182 167 
59 48 59 54 48 45 
1555 1435 1516 1459 1410 1415 
142 145 142 150 156 142 
239 213 239 243 224 194 
39 43 34 39 45 32 
144 141 129 139 110 135 
186 188 175 178 1651 176 
26 44 28 41 361 27 
104 120 109 108 103 122 
880 894 856 898 839 828 
120 118 116 124 124 124 
42 43 44 40 35 58 
84 105 84 80 87 94 
145 146 127 129 127 118 
26 42 46 32 ·27 33 
140 147 142 122 110 137 
148 133 146 144 137 136 
1:16 54 45 51 51 39 
741 788 750 722 698 739 
29 22 23 40 38 28 
92 103 108 113 106 117 
32 29 46 39 57 40 
82 92 98 87 92 70 
160 143 151 148 142 152 
106 91 96 95 101 92 
501 480 522 522 536 509 
88 77 86 87 79 88 
148 115 130 133 147 134 
31 31 32 27 38 32 
118 113 123 112 109 128 
21 13 22 25 25 18 
112 108 133 121 118 127 
41 56 44 28 34 62 
559 513 570 533 550 589 
521 83 91 86 88 83 
112 97 89 93 98 118 
35 29 36 27 27 47 
64 56 51 56 63 62 
63 57 68 60 52 46 
357 330 330 324 292 356 
1858 1813 1845 1810 1774 1790 
2735 2627 2699 2648 2551 2646 
4593 4440 4544 4458 <1325 4436 
--··---------------
___________ ..,.______ 
1883 1882 1881 
I 
männ-1 weilt-männ-1 weib- männ-' wcib-lieh 1 lieh lieh ' lieh lieh lieh 
I 
27 I 2s 29 I 30 Bl i :~2 
998 929 101811011 108411019 
202 209 208 210 1881 228 
154 184 171 180 153
1 164 
45 47 42 59 47 55 
1399 11369 1439 1460 1472 14ü6 
150 174 161 166 208 172 
212 219 219 199 185 192 
28 28 35 32 27 27 
130 131 127 114 116 137 
172 157 168 160 150 145 
53 33 251 16 35 37 77 104 109 92 84 86 
802 846 844 779 805 796 
120 122 134 121 152 153 
,14 3\) 44 35 30 32 
73 57 78 60 87 95 
114 120 109 115 107 107 
31 36 18 29 33 41 
125 133 116 104 87 116 
123 142 113 118 129 111 
38 38 52 40 51 31 
668 687 664 622 676 686 
32 22 32 23 47 32 
108 113 110 114 101 96 
74 49 66 50 95 45 
75 87 104 76 74 101 
146 144 126 135 118 110 
96 100 104 93 79 81 
531 515 542 491 514 465 
98 71 92 97 92 64 
137 118 160 135 116 123 
31 24 33 24 29 34 
115 129 137 114 119 108 
19 19 13 23 19 14 
130 96 121 124 107 124 
43 37 32 53 36 41 
573 494 588 570 518 508 
76 101 88 69 103 87 
99 113 98 77 91 80 
32 28 33 29 33 30 
56 57 54 55 55 51 
64 65 "51 50 50 55 
3;8' 280 332 303 327 364 
1795 1693 1826 1750 2044 1850 
2505 2582 257912452 2273 2374 
430014275 4405 4202 4317 4224 
I I I 
103 
-- -----
-- - - -----
1880 1879 1878 1877 1876 
männ-1 weiu-
I 
männ- weib- männ-1 weih- männ-~ weih- männ-1 weilt-
lieh lieh lieh lieh lieh 1 lieh lieh lieh lieh lieh I I 
33 !:!4 35 : 36 B7 I 3H 39 i 40 41 i 42 
117311242 1097 1053 1156 1356 1194 1331 14101141 
182 174 210 208 206 213 215 220 2071 210 159 175 141 176 175 160 1811 177 188 181 
44 50 37 28 24 50 46 1 39 33 ·12 
8 
1482 1452 1561 1654 1561 1779 1636 1767 1838 1851 
210 184 195 223 192 205 166 184 159 187 
114 152 187 158 179 150 218 169 206 174 
46 23 47 36 39 27 41 27 33 31 
97 116 139 102 150 106 120 93 138 105 
143 152 176 140 162 156 167 154 156 145 
27 39 36 47 38 47 28 49 43 53 
84 64 77 68 102 60 98 60 80 51 
721 730 8571 774 862 751 838 736 815 746 
I 
152 141 1501 177 155 156 150 115 129 142 
28 28 311 26 34 2\) 40 21 39 31 91 90 8\) 81 941 67 87 52 59 82 
88 80 1041 102 121 100 128 92 120 110 36 29 30 33 33 23 35 22 33 29 
108 110 1021 9·~ 115 113 129 107 139 119 
123 108 103 105 122 110 144 123 108 97 
48 46 51 50 35 41 44 39 38 36 
674 632 660 668 709 639 757 571 665 646 
40
1 I 
49 25 44 32 27 37 "40 26 36 
104 67 102 90 98 99 77 106 91 89 
85 37 79 51 63 49 41 45 35 36 
75 89 81 70 71 82 87 66 74 73 
115 107 105 115 99 84 128 110 107 116 
64 73 77 75 88 81 66 82 68 70 
492 398 488 433 4591 422 436 449 401 420 
130 85 186 9J 209 100 2871126 268 105 
124 105 1031 93 lbü 110 . 921 98 88 93 
38 32 311 25 38 26 27 29 361 23 
90 90 841 107 103 92 91 84 105i 80 
12 13 201 16 15 11 11 12 ul 19 93 108 101 99 106 103 109 88 931 95 
35 29 39 36 27 35 32 34 34, 38 
522 462 564 470 604 477 649 471 6351 453 
I 
101 116 102 133 120 139 102 137 981 150 
97 75 74 69 88 72 83\ 65 871 73 
23 31 38 37 35 23 281 15 37! 23 
49 62 41 50 52 44 58[ 47 631 49 
48 49 36 50 46 44 3" 48 42! 38 
3181 333 291 339 3o:\ 
I 
341 322 312 3271 333 I I 
I 
209711898 2220 2227 2227 2256 223412184 2377[ 2334 
2112 2109 2201 2111 2309 2134 2388 2122 2304)2115 
420914007 4421 4338 4536 4390 462214306 468114449 




Tabelle III a. Fortsetzung. Die ortsanwesende Bevölkerung 
nach der Volkszählung 
--
Be v ö lk er u~g _J Von der ortsanwesen1len 
Städte ----- i r:fJ. 
...... bezw. 1868 ~ 1875 1874 1873 1872 1871 1870 1869 
.... Amtsgerichtsbezirke ' ~ (ohne Städte) 
weib- mänu-j weib- männ-[ weib- I 'b mänu-[ w~ib· männ- weib- männ- weib- mäun-[ weib- männ- mäuu-~ we1 -
lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh \ lieh lieh lieh lieh lieh lieh hch 
-1 I 2 43 44 45 46 47 48 49 50 51 I 52 53 54 55 I 56 57 ~ 
-
~ Stadt Braunschweig 1513 1355 1432 1373 1194 1279 1239 1194 968 1001 1001 1204 1050 1105 994 1033 ....... ~ 139 ~ Amtsgerichtsbez. Riddagshausen. 183 215 158 169 134 154 128 173 157 138 162 159 156 145 157 
...= 122 128 Q » Vechelde. 155 158 108 158 122 154 112 156 127 128 150 113 145 127 00 32 = Thedinghausen 24 31 37 34 19 41 27 27 22 22 32 26 33 25 25 = )) IIS 
1402 1298 1332 s:.o Summe 1875 1759 1735 1734 1469 1628 1506 t550 1274 1289 1435 1502 1384 ~ 
f Stadt W olfenbüttel • 161 171 133 150 123 145 154 133 133 106 139 135 115 115 131 132 Amtsgerichtsbez. W olfenbüttel 145 186 116 184 163 171 154 175 145 141 175 165 180 147 162 150 
- 27 4;1 Stadt Schöppenstadt 32 26 17 26 30 29 30 36 ~ 24 30 19 25 29 28 34 84 ~= Amtsgerichtsbez. Schöppenstadt . .96 104 101 105 99 90 82 91 81 71 100 97 99 86 97 ..= 112 = :0 Salder ... 143 175 118 135 109 117 89 127 122 109 114 123 120 118 119 ~ 26 
-
Stadt Bad Harzburg . 37 44 25 36 27 44 23 30 29 23 20 24 25 32 28 c:> 54 ~ Amtsgerichtsbez. Harzburg. 79 58 68 70 70 69 75 68 67 51 72 65 69 54 62 
Summe 685 768 580 705 623 665 605 650 611 518 646 I 639 637 582 635 585 
Stadt Helmstadt . · . 115 111 108 129 84 115 82 103 106 104 103 111 109 109 98 115 
Amtsgerichtsbez. Helmstadt 23 33 28 29 18 22 35 25 34 25 25 26 35 28 30 40 73 
...... Stadt Schöningen . 
. 37 76 34 67 49 79 65 69 70 61 80 73 70 68 60 103 -= Amtsgerichtsbez. Schöningen 75 105 63 102 83 98 73 91 92 79 105 85 101 92 97 ~ 24 
"" 
Stadt Königslutter . 25 25 18 30 14 27 20 24 18 25 25 20 33 25 23 s .. 90 ~ Amtsgerichtsbez. Königslutter. . 111 121 112 119 95 114 121 109 96 103 150 115 145 101 122 99 t= 
• Vorsfelde. 99 97 70 90 73 103 108 85 96 76 113 96 96 78 101 
» Calvörde . 39 39 26 49 27 42 25 44 39 33 33 41 33 39 40 39 
Summe 524 607 459 615 443 600 529 550 551 506 634 567 622 540 571 583 
Stadt Gandersheim . 19 32 12 28 20 21 17 23 8 21 23 22 16 18 14 21 s Amtsgerichtsbez. Gandersheim 69 85 60 76 85' 69 70 89 72 49 74 101 82 94 66 72 'Q:; 30 
..= Stadt Seesen . 42 50 32 42 25 58 32 43 26 36 35 29 40 31 28 so ~ Amtsgerichtsbez. Seesen. 61 67 57 95 53 78 67 78 69 58 62 68 59 60 70 ~ . 87 ~ ,. Lutter a. Bbge. 89 96 76 92 77 90 89 105 69 88 107 85 101 84 86 = 48 ce » Greene. 66 69 55 55 53 67 46 60 43 52 69 70 75 62 40 1J:I 
Summe 346 399 292 388 313 383 321 398 287 304 370 375 373 349 304 g38 
Stadt Holzruinden 196 103 111 84 113 92 100 78 106 61 107 73 80 75 61 62 68 
= 
Amtsgerichtsbez. Holzruinden • 68 79 72 86 66 53 61 70 41 56 78 79 74 79 61 23 ~ Stadt Stadtoldendorf . 20 17 18 25 19 28 16 19 24 22 32 15 19 18 18 ~ 62 = Amtsgerichtsbez. Stadtoldendorf. 73 90 58 68 61 53 65 66 58 74 78 77 63 73 68 ·s J4 !SI Stadt Escherabausen . . 14 9 7 12 8 14 13 10 10 10 15 11 11 10 11 86 -c:> Amtsgerichtsbez. Escherabausen . 78 98 75 78 68 81 70 92 62 62 83 89 84 51 69 
- 27 Ottenstein 20 34 26 24 • 33 27 29 15 25 20 26 28 43 28 33 
Summe 489 429 368 387 361 350 340 360 321 311 421 387 359 339 312 342 
Stadt Blankenburg • 192 102 208 95 158 96 173 94 74 70 68 56 81 66 88 bl.l . 87 o.ß s:.o Amtsgerichtsbez. Blankenburg 64 73 60 98 56 58 47 67 52 57 73 81 71 71 49 = 22 ..= Stadt Hasselfeide 20 19 16 31 11 29 25 15 18 20 22 15 18 = 17 20 31 4;1 Amtsgerichtsbez. Hasselfeide . 50 44 29 26 40 44 53 41 41 41 43 33 ,.t;d . 51 52 47 34 = ,. Walkenried . 32 50 29 45 31 44 30 40 38 35 34 31 42 . IIS 35 32 
- 228 ~ Summe 358 288 342 295 296 271 328 257 223 223 248 272 226 241 208 





.ach Geburtsjahr und Geschlecht 
om 2. Dezember 1895. 
des in Spalte 2 benannten Bezirks sin<l geboren im Jahre: 
18()2 18()1 I 1860 1859 1858 1857 I 185() 
~~n-: w~ih- männ-\ weih- männ-\ weih, männ.i weih- männ-j weih- m~nn- 11 w~ih- m~nn-1 w~ih-J m~nn-·11 w~ib- m~nn- weih- m~nn-1 w~ib- m~nn-' weih- männ-\ weih-~ j heh lieh 
1 
lieh . lieh 1 lieh lieh ' lieh lieh , lieh hch 
1 
lieh lieh lieh hch ltch !teh lieh lteh j Itch lieh : lieh lieh I lieh ~~9~.-6-.o~l-6-.t~--6.~~~--63-. ~-64~--6-.5---6-6~1~6-7~-6-H~-~6-9~-7-o~--7-1~--7--2 li~7~3~~77~-r~7~5~~7~6-t~7~7~~7~s-+-7~~----~o~--81~-=82~ 
18()7 1 86() 18(:)5 18()4 1863 
~44 1042 101711101 960 1008 942[ 962 9371 995 8101 903 8321 832 826 872 7771 902 785i 869 7231 781 694 716 ~47 119 156 160 159 162 1581.135 178! 141 146 160 12Gj153 155 150 152: 132 15t: 144 1461 146 111 112 
:27 30 23 29 19. 24 21
1 
14 3oj 30 21 20 20 21 33 24 13; 17 21i 20 241 34 26 26 
93 102 1341
1
127 1071 102 145ll 105 106/102 116 116 1121 lOH 122 104 102] 119 lüöl 99 951 88 114 H4 
i21112H3 13301417 124511296 126611216 125111268 109311H9 10901114 11361150 1044]1170 1062jll32 989!1049 945 938 
I i I I I ~33 129 1141119 121 99 124l124 lOH: 107 111 118 97 104 107 97 115; 112 98! 110 
145 129 1H11 151 164 156 1431 148 160! 158 149
1
174 11H 137 145 143 143: 136 1561 107 
231 26 29j 28 30 32 31 21 2H: 30 30 24 36 26 2H 19 30i 25 381 30 
81 I 99 1021 87 114 94 90 H2 8611 70 72 77 HOl 77 104 78 102
1 
85 
8": Hl 12~1 125 108 114 121 104 116 110 109 106 105 11H 100 125 100 97 H7 125 95 
24' 34 25 1 21 30 29 20 18 18123 ~0 21 241 20 23 26 17 29 
61 ·67 661 82 63 67 53 74 66 55 67 49 57 50 58 45 62 66 
.592 592 631 609 626 593 5711 576 572l 548 5671563 537 514 562 495 594 54H 
: 92 
34 


































1091 102 107: 99 871 96 
271' 28 311 28 331 2H 
621 65 681 71 691 65 
991 78 951 80 74 91 
26 25 17 27 35 25 
115[ 93 1.151 107 llH 79 
















28 271 31 351 27 36 31 
5591 515 579 610 550 527 564 519 562[ 537 










23 35 32 



























































35 . 37 
220 231 225 231 
l525 ~648 1629 1601 1722 
1593 1797 1824 
'8173 
.3222 3398 3546 
I 
49 63 67 69 45l 54 
31 31 401 26 251 21 
53 51 521' 65 59j 56 
82 97 77: 88 771' 84 
46 62 53' 59 561 64 
280 323 304 322 2871 311 
I 9 65 55 551 42 ~~ :3 511 83 661 76 3~1 20 241 18 141 24 
721 72 74 74 681 62 
12 15 6, 15 11 15 
6~ 77 691 78 71: 75 
29 25 271 37 331 36 



















































I 45: 29 
I 
211 1 179 
wl 21 
































1486 1557 13611444 1323 1364 
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Amtsgerichtsbez. Riddagshausen . 






Amtsgerichtshez. Schöppenstedt . 
» Salder . 
Stadt Bad Harzburg 
Amtsgerichtsbez. Harzburg . 
Summe 




Stadt Königslutter . 
Amtsgerichtsbez. Königslutter 
» Vorsfelde . 
» Calvörde . 
Summe 
Stadt Gandersheim . 
Amtsgerichtsbez. Gandersheim 
Stadt Seesen • 
Amtsgerichtsbez. Seesen . 








Amtsgerichtsbez. Eschershansen . 
» Ottenstein 
Summe 
Stadt Blaulienburg . 
Amtsgerichtsbez. Blankenburg 
Stadt Hasselfeide 
Amtsgerichtsbez. Rasselfelde . 







lich I lieh 
I 









































































































































































lich \ lieh 


















































































Die ortsanwesende Bevölkerung 
nach der Volkszählung 
-
Von der ortsanwesenden Bevölkerung 
1852 1851 
männ-~1 weib- männ- \ weib-
lich lieh lieh \ lieh 
89 I 90 91 I 92 
584 707 643 585 
139 120 131 115 
80 82 89 91 
21 19 21 22 



























































































































































lich I lieh 




















































































lich I lieh 














































































































































1072 1150 1110 1183 1090 1176 1002 1171 1063 1019 1059 1102 1039 
1376 1255 1392 1244 1433 1265 1353 1371 1332 1205 1359 1284 1314 




~ach Geburtsjahr und Geschlecht 
~om 2. Dezember 1895. 
des in Spalte 2 benannten Bezirks sind geboren im Jahre: 
1847 1846 1844 1843 184-2 1841 1840 
1839 1838 1837 183() 1845 
~~nn-t w~ib- m~nn-'1 w~ib- m~nn-1 w:ib- m~nn-1 w:ib- m~nn-1 w~ib- m~nn-1, w~ib- m~nn-J w~ib- m~nn-1 w~ib- m~nn-~1 w~ib- männ-1 weib- mänu-f weib- männ-' weib-~h hch hch hch hch hch llch hch lieh ]Ich hch I hch hch 1 hch lieh [ hch lieh lieh lieh lieh lieh / lieh lieh i lieh 
99 : 100 101 i 102 103 t, 104 105 106 l07 108 109 1 110 111 i 112 113 1 114 115 : 116 117 118 1HI ! 120 121 1 122 
441 508 482 490 528 520 456 475 431 501 4oo 504 349 396 372 417 302 394 290 374 274 335 2s1 I 361 
82 97 98 93 102 84 85 106 80 86 91 87 73 74 81 83 82 83 90 87 61 72 71 I s 5 
85 68 73 78 79 78 63 86 68 84 72 72 64 59 82 67 54 62 75 58 68 53 54' 69 
]8 15 12 20 25 20 19 11 22 18 21 17 15 9 25 15 12 17 11 18 16 12 11 16 
626 688 665 681 734 702 623 678 601 689 584 680 501 538 560 582 450 556 406 537 419 472 397 531 
64 56 67 
91 89 91 
14 14 15 
75 62 68 
67 67 81 
15 22 8 
32 39 35 
55 69 73 
80 96 83 
18 10 17 
61 70 59 
71 64 87 
17 17 7 




























































































63: 63 31 
73 71 77 
10 10 11 
48 52 46 
68 68 73 
6 15 7 















































































































































































11 12 7 8 12 13 8 16 8 12 12 10 9 . 14 9 19 5 6 5 15 8 20 11 9 
47 51 42 33 38 58 37 55 31 65 44 38 43 51 31 48 42 44 38 43 32 45 31 37 
20 23 25 23 15 18 21 19 27 23 27 22 16 19 20 22 21 20 12 17 22 13 16 20 
43 33 34 50 54 56 39 39 43 39 42f 44 33 38 50 47 35 41 31 43 29 41 37 38 46 56 58 48 36 59 46 57 55 43 47 I 63 43 36 35 50 42 45 43 41 38 43 43 57 
34 29 48 40 27 45 38 37 31 36 32 49 35 31 29 45 27 43 38 35 20· 35 26 31 



















































197 197 176 214 202 178 
32 30 37 26 34 
45 37 29 46 43 
9 12 11 14 16 
25 26 20 26 24 
24 22 24 32 28 





















26 30 30 41 27 
36 31 40 54 31 
12 8 8 10 14 
36 38 41 39 25 
3 5 7 4 6 
47 46 47 48 53 
17 20 15 24 15 
































18 27 34 
25 31 38 
104 149 135 157 
7 7 14 
16 18 21 
18 21 15 













































































































834 795 819 832 837 765 813 721 840 713 857 610 676 671 736 533 675 532 671 496 601 479 643 r8!>7 
v43 1045 1078 1056 1105 1168 946 1079 1021 1069 1061 1098 860 852 923 996 865 940 874 923 796 859 848 942 














• Vechelde . 
• Thedinghausen. 
Summe 
Stadt Wolfenbüttel . 
Amtsgerichtsbez. W olfen büttel . 
Stadt Schöppenstedt 
Amtsgerichtsbez. Schöppenstedt . 
» Salder . 
Stadt Bad Harzburg 
Amtsgerichtsbez. Harzburg. 
Summe 




Stadt Königslutter . 
Amtsgerichtsbez. Königslutter 
» Vorsfelde . 
» Calvürde . 
Summe 
Stadt Gandersheim . 
.Amtsgerichtsbez. Gandersheim 
Stadt Seesen 
Amtsgerichtsbez. Seesen . 








Amtsgerichtsbez. Eschershausen . 
• Ottenstein 
Summe 
Stadt Blankenburg . 
Amtsgerichtsbez. Blankenburg. ·1 
Stadt Hasselfeide 
Amtsgerichtsbez. Hasselfeide . 





Die ortsanwesende Bevölkerung 
nach der Volkszählung 
Von der ortsanwe~en<len Bevölkerung 
1R35 tR34 183B t8at 18BO 1H29 
männ- weib-
lieh lieh 
männ- : 'veib- männ- j weib-
lich : lieh lieh ! lieh 
I 
123 124 
männ- weib- männ- weib- männ-1 weib-
lich lieh lieh I lieh lieh lieh 
männ- i weib-
lich I lieh 
I 
I 
125 126 127 128 129 . 13o . 131 , 132 1 133 134 I 135 1H6 I 
267! 335 
















































































223 317 197 298 
73 71 45 71 
57 62 47 52 










































































































































































































































































































498 622 433 566 384~ 534 373 455 321 430 
832 886 805 818 734 762 627 688 591 564 
i 













































i 255 142 ! 207 
54 34 ~ 53 
53 30 1 38 
16 11 9 i 





































































































männ- i weib· 
lieh I lieh 
137 : "TILn 
" 
151 232 1 
41 . 53 . 
35 '34 
9 5 





























































8 25 8 ! 












.ach Geburtsjahr und Geschlecht 
om 2. Dezember 1895. 
~~~-~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~------~~~~~~~ 





1~27 1~26 1~25 1~24 1~23 1~22 1H21 1820 1819 1818 1817 1816 
.:.~nn-1 weib- männ·l weih · männ-1 weih . männ-1 weih - männ-1 weih- männ-1 weih - männ-1 weih- männ-) weih- männ-J weib - männ-! weib 
I I 




' 130 I 191 
50 ! 48 
29 I 37 
10 i 7 



























































































































































































lieh lieh lieh lieh lieh lieh 
. 145 ' 146 147 : 14R I 14~ i 150 
92 175 103 147 117 142 
35 39 26 24 37 24 
30 30 33 24 24 29 
7 6 7 8 12 8 
164 250 169 203 190 203 
2S 42 19 19 12 28 
28 22 34 31 25 24 
6 13 5 5 4 6 
19 26 25 20 26 18 
28 43 24 39 30 34 
5 9 6 4 2 6 
12 13 13 16 11 14 
121 168 126 134 110 130 
11 22 13 18 24 18 
7 4 6 7 7 6 
7 12 8 13 9 10 
15 24 21 18 19 9 
4 4 9 12 6 3 
31 23 26 16 19 20 
19 23 22 28 23 20 
12 7 9 6 11 10 
106 119 114 118 118 96 
2 6 3 10 4 I 4 
13 23 19 24 20 I 18 
4 8 9 10 31 8 
18 17 22 19 17 18 
19 22 22 19 20 12 
20 18 17 I 16 14 16 
76 94 92 98 78 76 
6 15 6 10 4 9 
15 24 10 18 14 11 
4 6 2 6 2 4 
16 18 14 16 12 15 
6 4 2 6 2 
13 32 21 26 6 18 
13 12 6 12 9 11 
73 111 61 94 47 70 
10 12 11 14 8 11 
25 10 12 18 15 14 
1 3 3 3 4 4 
4 8 10 4 6 7 
10 10 8 14 10 4 
50 43 4.! 53 43 40 
181 331 . 199 277 199 255 
409 454 407 423 387 360 
590 785 606 700 586 615 
lieh 1 lieh lieh lieh lieh 1 lieh lieh ) lieh lieh f lieh lieh 1 lieh 
151 152 I 153 I 154 I 155 ' 156 ln7 I 158 lf>!) i 160 161 i 162 
I 
91 i 154 69 113 68 109 51 82 25 66 39 54 
25 ! 34 23 18 24 21 16 16 20 7 13 11 
18 1 33 15 17 21 20 15 13 8 10 13 11 
6! 2 5 3 4 3 12 I I 9 3 3 4 3 
140 223 112 151 117 153 94 ! 120 56 86 69 79 
I 
I 
14 16 10 29 11 10 71 20 8 9 7 12 
25 23 27 19 24 17 20 21 8 9 12 11 
4 6 4 5 5 3 4· 2 4 3 7 
18 13 13 12 14 13 16 14 17 9 9 5 
26 30 22 18 21 19 17 15 20 20 12 () 
1 2 2 2 2 6 2 2 3 4 6 1 
9 11 10 3 8 8 6 6 2 5 1 8 
97 101 88 88 85 76 72 80 62 59 47 50 
14 14 10 14 10 15 10 8 8 7 3 5 
5 4 6 8 5 4 5 4 3 6 1 1 
5 15 5 8 7 11 3 7 2 7 2 5 
14 15 10 8 8 8 6 8 10 6 6 6 
5 3 7 4 2 4 1 1 1 1 
23 26 14 16 12 9 7 11 7 8 8 5 
17 17 11 14 13 11 7 12 14 10 7 1 
6 4 6 9 9 4 6 3 4 5 3 
89 98 69 81 66 66 44 54 49 49 31 24 
4 12 1 8 6 11 2 3 4 ' 3 2 
10 17 19 18 6 14 8 14 10 6 5 5 
3 7 6 10 9 5 2 2 3 2 4 
10 16 18 20 6 12 9 10 5 10 9 2 
16 16 11 18 11 14 11 11 8 12 6 4 
15 11 6 10 11 8 4 11 8 6 7 2 
58 79 61 84 49 64 36 51 34 40 34 15 
8 11 2 9 1 5 5 6 2 4 4 
8 lii 9 7 10 14 6 7 2 8 2 6 
4 2 2 1 1 3 2 1 1 
8 13 7 18 7 7 [) 8 5 3 3 3 
' 
4 2 2 4 3 1 
• I 
11 I 13 15 11 1 f) 17 3 15 6 8 8 3 
8 4 8 12 2 1 2 1 7 3 3 
47 62 45 60 36 51 21 42 24 24 16 19 
5 14 5 11 4 5 7 6 3 7 8 7 
7 10 14 11 6 11 10 8 8 6 8 4 
4 3 1 7 3 1 1 5 2 1 2 
1 10 6 4 4 7 3 7 7 2 3 3 
tß 8 8 7 3 7 3 9 3 7 5 
B3 45 34 40 20 31 24 ß5 23 23 21 19 
162 263 126 223 129 192 94 14!:1 63 115 75 98 
302 345 283 281 244 249 197 233 185 166 143 108 




Tabelle III a. Fortsetzung. Die ortsanwesende Bevölkerung 
nach der Volkszählung 
Von der 0 rt ~~~ w e~~~l ~ e~l ~~e~v ö ~~er u n~ri 
Städte -· lf" 
...... 
bezw. 1808 ., Q) 1815 1814 1813 1812 1811 1810 1809 
..... Amtsgerichtsbezirke ~ (ohne Städte) I 
männ-1 weib- jf männ-j weib- männ-[ weib- männ-1 weib- männ-J weib- männ-~ weib- männ-1 weib- inänn-1 weib-
lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh ·, 
-1 2 163 I 164 165 I 166 167 I 168 169 I 170 171 I 172 173 I 174 175 I 176 1n I 1~ 
.~, Stadt Braunschweig 29 I 49 24 38 22 26 11 27 5 17 9 13 10 16 3 9 ~ . 1 it Amtsgerichtsbez. Riddagshausen . 12 11 12 8 4 10 6 3 7 7 5 
"Z • Vechelde . 8 5 6 6 8 9 3 2 2 8 4 1 2 2 2 1'1> 3 
- • Thedinghausen. 14 2 2 2 2 2 1 1 1 3 1 = ce 
36 32 15 33 10 25 12 18 5 15 ;... Summe 53 67 44 54 47 20 l::&:l 
Stadt W olfen büttel . 2 5 2 3 4 6 1 2 5 5 . 2 1 1 2 
Amtsgerichtsbez. W olfenbüttel 14 14 8 2 11 9 8 9 6 6 1 2 3 
-Q;l Stadt Schöppenstadt I 1 1 2 3 1 1 .... 1 .... • I 2 := Amtsgerichtsbez. Schöppenstadt . 8 2 9 7 6 4 3 5 6 3 2 4 5 4 1 ,.Q 
= » Salder . 8 8 8 10 10 8 9 7 3 5 5 1 2 2 2 ~ 
-
Stadt Bad Harzburg 2 4 1 . 1 1 ~ !:: Amtsgerichtsbez. Harzburg . 2 8 1 5 3 3 2 1 2 1 2 2 
Summe 36 42 29 28 34 33 23 25 18 20 12 11 12 ~ 5 7 
Stadt Helmstedt . 6 6 1 3 2 6 3 2 2 2 1 1 1 1 
Amtsgerichtsbez. Helmstedt. 2 2 
' 
2 4 1 1 2 1 
Stadt Schöningen 3 4 2 5 1 3 1 1 1 .... . 1 '"d Amtsgerichtsbez. Schöningen 3 7 3 4 4 3 3 1 3 1 2 2 2 1 Q;l .... 
1'1> Stadt Königslutter . 2 1 1 1 1 1 1 1 5 1 ~ Amtsgerichtsbez. Königslutter. . 8 5 9 5 3 3 4 4 3 2 1 2 1 1 1 
= ~ Vorsfelde. 6 7 6 4 4 6 3 3 3 6 2 1 1 1 . 
, Calvörde . 1 1 1 1 1 1 1 . . . 
Summe 28 34 22 25 18 20 14 15 11 14 8 9 6 5 3 3 
Stadt Gandersheim . 1 1 1 2 2 
I 1 
3 1 1 5 Amtsgerichtsbez. Gandersheim 5 5 4 6 2 5 4 2 1 1 3 2 1 ·~ 
,.:: Stadt Seesen 1 1 1 1 1 2 3 1 1 1 1 1 17.) 
Amtsgerichtsbez. Seesen . 1 ;... 6 5 4 3 3 4 5 5 4 2 2 3 1 Q;l 1 "=' • Lutter a. Bbge. 4 3 3 2 6 3 2 4 1 1 2 1 1 = r:u • Greene. 2 4 1 1 4 3 3 1 1 1 . r;;c5 . 
Summe 18 19 13 14 13 20 19 15 8 8 7 9 2 2 4 1 
il Stadt Holzminden 1 7 1 2 1 2 3 1 3 1 . Amtsgerichtsbez. Holzminden . 4 1 3 8 3 3 1 1 2 2 1 1 1 Stadt Stadtoldendorf 2 1 2 2 2 1 2 . 1 Amtsgerichtsbez. Stadtoldendorf . 7 7 3 1 2 3 2 1 1 1 1 5 Stadt Eschershausen 2 1 1 bil . . 2 ~ Amtsgerichtsbez. Esehershausen . 3 6 6 5 3 5 4 5 4 1 2 1 1 2 
= » Ottenstein 1 3 6 1 1 2 1 . 
Summe 18 26 14 24 12 15 6 12 8 7 4 4 5 4 1 4 
fl Stadt Blankenburg . 6 4 2 3 3 6 2 2 3 1 1 1 . Amtsgerichtsbez. Blankenburg 1 2 4 5 2 1 2 4 2 2 1 . Stadt Hasselfeide 2 1 1 1 1 il Amtsgerichtsbez. Rasselfelde . 3 2 1 1 1 2 1 1 ~ Walkenried . 1 1 4 2 1 1 4 1 2 Summe 7 11 8 12 5 5 6 7 2 6 7 8 3 3 1 3 
ej Städte . 48 88 34 37 8 13 i . 61 53 27 46 10 36 21 23 17 19 Landgemeinden 112 111 96 96 81 87 61 60 52 52 27 43 23 22 11 20 




,ach Geburtsjahr und Geschlecht 
om 2. Dezember 1895. 
~ 




























































































--- ---- ----- -----
---· - ----- ---- --·-·--
--- ·- --- ---·-
1805 1804 1803 1802 
I 
männ-1 weih- männ-1 weib- männ-~ weib- männ-1 weih-
lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh 
183 184 185 186 187 188 189 190 
2 3 1 2 2 2 1 
1 1 
1 1 . 












1 1 1 
3 1 1 
1 4 3 . 3 . 
1 . 
1 
1 1 1 
2 1 1 1 
1 1 1 
1 
1 
1 3 1 
1 1 
1 
1 1 1 
10 1 2 2 2 1 3 
5 6 6 3 2 5 
2 





1801 1800 1799 Bevölkerung 
männ- I weib-
I 
männ-1 weih- männ- weib- männlich weiblich 
lieh j lieh lieh lieh lieh lieh 
191 192 193 194 195 196 197 198 
2 I 1 56 003 59135 
10 412 10529 
8176 8 363 
. 2 021 2 061 
2 1 . 76 612 80088 
7 622 7 883 
. 10 343 9 942 
1852 1 715 
6 397 5 999 
8046 8 001 
1551 1 757 
4430 4363 
40 241 39 660 
6 256 6 635 
. 
1 975 1 935 
3 965 4150 
6192 5 936 
1667 1644 
6807 6 388 
6 386 6 231 
2 274: 2 231 
. 
35 522 35150 
. . 
1335 1516 
. . 4 712 4 936 
. 
2 302 2 160 
. 
4 207 4 381 
. 
1 6 226 6 214 
1 4 061 4185 
1 1 . . . 22 843· 23 392 
4 903 4168 
5 016 4 982 
. 1439 1 456 
5 051 5034 
. 805 804 
1 1 5 405 5 471 
2 014 2 191 
1 1 24 633 24106 
4 556 4 733 
4 596 4539 1 
1456 1397 
2 751 2 703 
2 562 2 673 
1 15 9.21 I 16 045 
I 
2 1 95 712 99153 
1 2 1 1 120 060 119 288 










Amtsgerichtsbez: Riddagshausen . 
• Vechelde . 
• Thedinghausen. 
Summe 
Stadt Wolfenbüttel . 
Amtsgerichtsbez. W olfen büttel. 
Stadt Schöppenstedt 
Amtsgericbtsbez. Schöppenstcdt 
• Salder . 
Stadt Bad Harzlmrg 
Amtsgcrichtsbez. Harzburg. 
Summe 




Stadt Königslutter . 
Amtsgerichtsbez. Königsluttel'. 
• Vorsfelde 
» Calvörde . 
Summe 
Stadt Gandersheim . 
Amtsgerichtsbez. Gandersheim. 
Stadt Seesen 
Amtsgerichtsbez. Seesen . 




Amtsgerichtsbez. Holzminden . 
Stadt Stadtaidendorf 
Amtsgerichtsbez. Stadtaidendorf . 
Stadt Eschershausen 
Amtsgerichtsbez. Eschershausen . 
,. Ottenstein 
Summe 
Stadt Blankenburg . 
Amtsgerichtsbez. Blankenburg 
Stadt Hasselfeide 
Amtsgerichtsbez. Rasselfelde . 
• Walkenried. 
Summe 
g J Städte . . . . j I ~andgemeinden ~ l Uberhaupt . . 
1900 1899 18~)8 
männ-
1
1 weib- männ- i weih- männ-






Die ortsanwesende Bevölkerung 
nach der Volkszählung 
Von cler ortsanwesenden Bevölkerung 
---·--·--
1897 1896 1895 189J 1893 
männ-: weib- mänu-
1 
weib-. männ·l weib- männ-] weib- männ- w:eib· 
lieh I lieh lieh lieh lieh lieh lieh 1 lieh lieh Iu~ 
9 ! w I u 12 1~ 14 1 10 t6 I 17 ___2-
1516 1419 1439 1401 1430 1459 1392 1407 1472 1461 1345 1363 13731t3t9 1414 1390 
246'1 255 256 300 
202' 202 207 192 
56 i 49 54 51 
285 297 278 302 296 289 303 310 281 263 282 280 
225 236 209 212 237 217 227 230 192 215 211 203 
59 51 51 39 58 56 521 44 51 59 41 63 i 
2085 i 2003 1977 1954 2021. 2021 1974 i 1991 1996 1998 1879 1909 
I I 





209 I 177 
351 47 































































194 189 2J6: 211 
264 284 307 286 
40 41 '44 48 
135 150 160 155 
186 177 214 210 
43 43 39 40 
152 137 166 145 





































































































296 1 335 I 
46' 39 
166 i 133 
171 I 201 
51 i 45 

































































218 203 209 206 190 213 
313 278 272 293 265 2H7 
32 53 52 32 49 46 
121 146 146 136 149 150 
203 187 183 168 181 197 







135 134 127 140 143 116 123 





























































































































































































2568 2432 2433 2377 
3362 3364 3275 3165 
2461 2529 2461 2392 2508 2477 
3432 3327 3333 3344 3232 3096 
2398 2392 2297 2329 2384 
3155 3109 3089 3040 3081 
5930 5796 5708 5542 




























hach Geburtsjahr und Geschlecht 
:Vom 1. Dezember 1900. 
des in Spalte 2 benannten Bezirks sind geboren im Jahre: 
--------~---- --~- ----- --~~~---.-----------~-
1892 1891 1890 1889 1888 1887 1886 1885 1884 1883 1882 1881 
lllänn- weih- männ-: w~ib- m~nn- w~iiJ- m~nn- w~ib- m~nn-, w~ib- m~nn- w~ib- m~nn- 11 w~ib- m~nn-: w~ib- m~nn-1 w~ib- m~nn-1 w~ib- männ-~1 weih- männ-( weih-,~~ lieh heh 1 heh hch lieh heh I heh heh · hch lieh i heh heh 1 hch lieh i lieh heh I heh heh I heh lieh lieh lieh ; lieh 
._!9 20 I 21 22 I 23 24 I 25 :w I 27 ' 28 2!1 30 31 32 33 I 34 35 i 36 37 I 38 39 ! 40 41 42 
1285 1283 1369 1289 1293 1217 1262 1201 1229 1175 1228 1164 12111155 12211235 11291370 12031262 140311422 1371,1423 
250 241 274 252 234 254 206 259 227 232 238 227 216 197 211 215 203 177 202 198 209 200 1901 205 
185 186 191 215 173 170 163 194 183 187 167 166 157 161 130 160 179 189 162 190 176~ 193 151 164 
45 40 47 49 47 54 461· 51 52 51 47 44 46 44 46 47 47 37 43 40 38[ 43 :31 43 
1765 1750 1881 1805 1747 1695 16771705 1691 1645 1680 1601 16301557 16081657 15581773 16101690 1826
1
1858 1743 1835 
196 188 165 178 







61 30 :30 36 
140 124 143 134 
187 183 179 168 
33 36 42 31 
109 117 112 98 111 
1020 962 934 895 948 









156 151 154 
41 41 54 
80 99 105 
154 115 145 
37 38 39 
184 148 177 
152 139 137 
57 51 50 
861 782 861:' 
160 187 171 
238 217 223 
197 167 229 178 
246 222 233 243 
31 40 29 35 47 39 35 
128 154 154 
171 143 151 
31 44 31 
99 123 118 
130 122 144 161 
178 171 14~ 11:12 
35 34 33 45 
88 117 107 107 










173 162 157 149 
50 44 43 44 












































107 122 113 105 100 111 
46 66 43 46 50 74 
96 96 92 99 111 74 
160 155 
103 116 
136 150 166 148 
102 82 92 90 









92 94 96 
148 130 145 
45 29 38 
157 141 148 
14 13 27 
136 154 152 
4 7 53 41 






















92 89 94 89 
173 142 153 141 
106 91 103 98 
545 579 501 557 496 
I 
92 96 I 103 
121 16:i 130 
44 31 30 
133 152 114 
2! 23 21 
142 136 158 
48 51 47 

















!02 97 113 8! 87 84 901 111 115 84 103 86 
:lt4 119 100 118 92 101 116 128 1281 102 121 108 
\ 35 44 39 . 27 45 41 30 38 36 36 40 39 ~ 65 80 68 1 62 69 76 57 56 651 64 621 53 
'
56 69 74 75 50 54 69 72 s2l 69 67) 67 
,,. 409 394 366 343 356 362 405 4061 355 3931 353 i:5 2256 2285 2152 2255 2033 2218112101 2182~2027 220512033 ' 3 2935 30161!2836 279712789 2701 2774 :d861 1,2711 273512732 . 58 ' I . I {. 15191 5301.4988 505214822 491914875 5043\4738 49!014765 



































































































































































































































































































Tabelle III b. Fortsetzung. Die ortsanwesende Bevölkerung 
nach der Volkszählung 
Von der ortsanwesenden Bevölkerung 
-
-
eh Städte I I ..... bezw. 1H75 1874 1873 "-l 1880 1879 1878 1877 . 187() ;...; Amtsgerichtsbezirke 
~ (ohne Städte) I i 
' 
I 
männ-1 w~ib-männ·[ weib- männ·1 weib- männ-1 weib- männ-~ weih· männ- weib- männ-~ weib- männ- weib-lieh 
1 




-1 2 43 i 44 45 I 46 47 i 41:) 49 I 50 51 52 53 54 55 56 57 I 5_L I 
-
tl Stadt Braunschweig 1489 1353 1361 1428 1546 1483 1286 1362 1312 1397 1240!1291 1128 1286 1079 1204' Amtsgerichtsbez. Riddagshausen. 145 197 163 194 163 196 180 185 207 200 193 189 201 170 160 160 Vechelde. 138 173 113 149 129 138 142 162 159 169 145 143 127 128 121 129 » il Thedinghansen 31 42 21 18 21 40 28 31 30 39 37 21 32 21 20 32 » Summe 1803 1765 1658 1789 1859 1857 1636 1740 1708 1805 1615 1644 1488 1605 1380 1525 
Stadt W olfenbüttel . 210 149 190 169 160 155 144 155 143 147 153 161 110 132 110 123 Amtsgerichtsbez. W olfen büttel 175 142 155 175 150 153 195 155 211 179 190 176 200 172 204 160 ~ 
22 27 ..... Stadt Schöppenstadt 30 19 24 20 18 23 23 24 31 32 25 27 21 15 ..... 83 ·= J Amtsgerichtsbez. Schöppenstedt . 85 92 0 65 98 78 103 83 94 101 86 96 105 87 97 99 -  117 = Salder . 90 133 79 124 88 137 98 132 109 130 115 132 125 99 101 ~ > 37 = Stadt Bad Harzburg . 27 35 19 50 34 46 30 39 32 42 H2 46 33 32 37 ~ Amtsgerichtsbez. Harzburg. 56 58 61 55 72 69 68 70 75 63 88 63 89 82 81 75 
Summe 673 628 593 691 600 686 641 669 702 679 699 710 665 629 654 622 
jj Stadt Helmstedt . 103 133 87 108 89 133 96 121 112 132 112 112 112 118 80 109 Amtsgerichtsbez. Helmstedt 24 36 24 26 21 29 25 25 38 37 27 37 34 24 25 21 Stadt Schöningen. 56 53 50 71 50 56 46 58 78 78 66 81 55 79 71 64 Amtsgerichtsbez. Schöningen 86 82 94 97 94 98 106 74 113 99 101 94 96 95 116 84 Stadt Königslutter 19 20 13 26 14 26 16 26 16 24 20 23 18 23 21 26 5I .. 93 ~ Amtsgerichtsbez. Königslutter. 112 96 81 96 86 83 105 105 122 119 123 128 136 103 103 ::c Vorsfelde. 79 93 65 109 79 90 98 111 81 99 86 84 90 99 91 83 » 
.37 • Calvörde . 25 43 30 48 23 33 29 41 28 30 43 39 31 40 32 
Summe 504 556 444 581 456 548 521 561 588 618 578 598 572 581 539 517 
Stadt Gandersheim . 3 22 13 32 16 25 21 22 22 20 20 26 30 20 19 32 70 5I Amtsgerichtsbez. Gandersheim 62 65 74 74 62 82 76 80 83 90 89 101 ·~ 86 87 69 58 ..:= Stadt Seesen 32 34 26 28 32 41 27 32 29 38 41 44 46 38 32 84 
~ ;:.., Amtsgerichtsbez. Seesen. 60 72 64 87 60 76 83 68 77 79 74 80 79 ~ 95 87 91 -= ~ Lutter a. Bbge. 73 90 95 91 59 83 74 107 94 97 101 99 92 = 71 107 54 CO » Greene. 52 63 63 66 49 75 52 62 68 78 64 53 1.;tl 74 64 48 
Summe 282 346 335 378 278 382 333 371 373 402 386 412 393 381 377 376 
Stadt Holzruinden 172 83 128 103 121 92 136 95 131 85 80 64 115 86 107 69 53 = Amtsgerichtsbez. Holzruinden . 76 79 41 64 57 86 61 77 84 70 74 85 71 83 75 29 ~ Stadt Stadtoldendorf . 21 22 21 23 20 22 23 38 26 25 "'= 28 25 22 25 32 56 = Amtsgerichtsbez. Stadtaidendorf . 79 60 59 65 66 81 68 71 96 83 ·g 87 86 79 82 74 t& 1!'1 Stadt Eschershausen 11 5 12 14 15 11 12 15 14 21 11 13 16 19 8 86 c Amtsgerichtsbez. Eschershausen. 73 90 60 79 71 80 93 84 99 80 - 86 87 87 88 68 22 - Ottenstein 19 33 21 29 25 27 • 21 22 29 30 32 26 29 26 30 
Summe 451 372 342 377 375 393 4151 409 480 409 424 401 415 375 378 s241 
I 76 ~ Stadt Blankenburg . 193 132 179 123 190 119 120 94 75 114 86 73 68 81 59 58 
= 
Amtsgerichtsbez. Blankenburg 75 69 53 77 56 80 70 i 71 86 77 79 84 74 81 72 19 ,.Q Stadt Hasselfeide 12 28 15 34 13 22 11 = 16 21 20 14 15 25 15 23 4& ~ Amtsgerich.tsbez. Hasselfeide . 46 56 41 58 53 56 59 ..::c 56 53 53 54 60 49 41 44 46 = • Walkenried . 34 37 29 46 42 37 CIS 47 39 40 43 44 45 59 36 39 ;;s 
Summe 360 322 317 338 354 324 301 268 238 244 279 277 303 285 290 234 
= Städte . 2378 2088 2138 2229 1655 t870  2318 2254 1996 2102 2041 2172 1979 - 1961 2030 1784 1738 t.L Landgemeinden 1695 1901 1551 1925 1604 1936 1851 1927 2087 2044 2026 1860 1911 e 2025 1983 1!'1 Überhaupt 
3566 g60S 
;:.., 4073 3989 3689 4154 3922 4190 3847 4029 4128 4216 3839 
~ 




,~ach Geburtsjahr und Geschlecht 
.om 1. Dezember 1900. 
des in Spalte 2 benannten Bezirks sind geboren im Jahre: 
1872 1871 1870 
~~nn-1 weib- männ-] weib- männ- 1 weib-
ich lieh lieh 
1 
lieh lieh j lieh 




























































f 357 344 
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" :> 245 251 .. 












































































































55 701 85 








51 74/ 90 
24 341 39 
276 3861 386 294 
55 64 58! 86 
66 60 78 1 79 
8r 20 12 16 
37 41 50 51 
43 28 28 37 
209 213 2261269 
1452 1540 1633 1776 
1622 1454 1858 1871 
307 4 2994 3491 364 7 
1869 186H 1867 1866 1865 1864 1863 
18()2 1861 
I ' I I I m~nn- 1 w~ib- m~nn- 1 w~ib- m~nn-~ w~ih- m~nn- w~ib- m~nn- w~ib- m~nn-~ weih- mäun-1 weih- mäun- weih- männ-1 weib-lich 1 hch lieh  hch lieh heh lieh 1 lieh lieh I heh heh lieh lieh lieh lieh 1 lieh lieh lieh 
65 ' 6ö fi7 6H 69 70 71 I 72 73 7-1- 75 i 76 77 I 78 79 tlO H1 82 
948 1090 892 975 868 977 956
1
1079 898 971 8901 923 884 956 756
1 
859 7741 814 
155 155 154 135 126 124 171 152 139 152 148 140 152 152 131 151 1231138 
113 115 100 113 91 98 120 124 96 1:14 126 95 94 101 109 100 107 104 
301 22 24 26 24 28 20 26 18 24 21 14 25 26 19 20 211 14 
1246 1382 11701249 1109 1227 1267 1381 11511231 1185 1172 11551235 1015 1130 1025: 1070 
I i 
122 118 148]135 117 122 129 132 131 106 115 121 106 113 112 120 1171 105 
183 146 1571132 157 137 201 172 176 135 155 145 165 143 155 142 1291121 
34 28 27 29 21 27 29 29 27 25 29 19 20 19 26 18 26 28 
86 72 75 80 75 89 82 84 109 75 84 78 79 75 64 75 67[ 74 
111 113 115 108 96 85 92 111 84j' 106 99 92 90 87 108 100 1131 92 
24 28 26 24 27 35 29 25 281 27 19 22 23 27 25 23 171 22 
71 64 56 62 70 64 68 76 59: 64 53 75 57 48 65 56 531 50 






























































































































26 1 27 
54] 55 
67: 71 
42 1 43 
2601 240 
i 
391 4 7 
68' 63 































































971111 1061 93 89 104 82 88 II 
31 11 25 27, 28 29 20 38 26 ~b. 
64 62 50 47 60 66 53 53 49! 
94: 78 88 75 84 87 86 85 87 
21! 28 28 21 18 21 24 18 18 
951 86 109 96 99 98 99 83 92 








25 331 3o 27 31 30 29 27 24 28 
I 
512/ 500 531 482 489 511 490 448 
456 423 
I 










I 61i 60 
341 19 































































































































































15611712 15081590 14331548 15581701 1487 1549 14601465 13801521 12791376 
1843 1675 1604 1640 15431531 17641785 16031562 16281627 15751557 15541427 
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Amtsgerichtsbez. Riddagshausen . 



























Die ortsanwesende Bevölkerung 
nach der Volkszählung 









1856 1855 1854 1853 
männ- i weih- männ-: weib- männ-j weib- männ- weib-


































Summe 1116 1122 998 1136 989 1066 902 1016 904 943 800 892 829 938 837 878 
Stadt Wolfenbüttel . 
Amtsgerichtsbez. Wolfenbüttel 
Stadt Schöppenstedt 
Amtsgerichtsbez. Schöppenstedt . 
• Salder . 
Stadt Bad Harzburg 
Amtsgerichtsbez. Harzburg . 
Summe 




Stadt Königslutter . 
Amtsgerichtsbez. Königslutter 
» Vorsfelde . 
» Calvörde . 
Summe 
Stadt Gandersheim . 
Amtsgerichtsbez. Gandersheim 
Stadt Seesen 
Amtsgerichtsbez. Seesen . 








Amtsgerichtsbez. Eschershausen . 
• Ottenstein 
Summe 
Stadt Blankenburg . 
Amtsgerichtsbez. Blankenburg 
Stadt Rasselfelde 
Amtsgerichtsbez. Rasselfelde . 





































































































































































































































































































































































































































































1308 1 1407 1279 1428 1252 1376 1122 1225 1124 1210 993 1098 
1625 i 1507 1579 1438 1557 1395 1416 1396 1409 1340 1266 1165 








































































































































1142 1026 t118 
1242 1358 1166 
2384 2384 2284 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00060932
~ach Geburtsjahr und Geschlecht 
rom 1. Dezember 1900 . 
... 
-~ des in Spalte 2 benannten Bezirks sind geboren im Jahre: 
;t---------- ------- ------- ------ ------------- ---- --------------------- ···---- - --- - ----- -- - ----
.l 1852 1851 1850 1849 1848 1847 1846 1845 1844 
~~nn-1 weib-
1heh lieh 
männ.l weib- männ-1 weib-













I !l9 ! 100 101 I 102 I lOH I 10-l 105· I 106 107 I 1os 109 I no 111 I 112 113 ' 114 115 ! 116 
I 
1:564 687 552 595 584 661 566 670 469 560 400 513 423 464 449
1 505 417 472 
'119 115 129 110 96 116 118 104 102 112 79 86 98 86 99 79 77 95 
78 85 85 85 83 84 81 98 66 79 76 61 56 75 73 64 52 73 
18 20 22 22 17 24 23 16 20 10 16 13 12 16 29 17 15 14 
779 907 788 812 780 885 788 888 657 761 571 673 589 641 650 665 561 654 
I 
I 
. 69 92 87 75 76 93 75 70 67 61 60 54 541 58 56 72 44 67 
124 129 101 102 124 96 87 73 89 87 83 81 771 74 88 69 86 74 
12 19 18 22 13 18 14 15 21 16 11 13 18: 19 10 16 8 14 
70 72 66 63 69 63 55 51 54 53 57 58 58' 54 53 54 44 42 
90 75 75 85 92 85 88 75 62 74 65 66 73 73 58 80 60 70 
16 23 13 17 23 22 19 21 16 15 14 26 10 13 14 9 19 15 
46 46 45 41 37 41 49 51 30 39 33 41 29 40 31 41 30 43 
. 427 456 405 405 434 418 387 356 339 345 3231 339 319 331 310 341 300 325 
I 
65 57 59 58 62 61 59 56 53 44 45 49 41 49 37 46 42 52 
10 23 19 23 24 22 27 17 20 13 19 17 12 21 21 21 14 18 
37 49 37 46 50 45 42 43 26 35 32 37 27 30 27 30 32 34 
63 61 58 48 77 61 67 55 50 62 36 45 67 49 52 49 39 46 
20 20 11 14 24 16 25 29 17 6 9 10 11 18 7 11 12 18 
67 61 90 68 75 92 70 70 68 57 61 55 45 74 47 54 44 56 
55 67 62 72 66 68 68 71 73 54 54 47 60 63 56 52 48 54 
23 33 30 28 27 20 23 17 26 20 21 24 28 28 13 24 19 23 
340 371 366 357 405 385 381 358 333 291 277 284 291 332 260 287 250 301 
15 16 17 14 20 15 18 11 9 10 9 13 9 11 11 10 7 13 
39 54 59 35 44 49 44 45 44 42 49 53 38 24 33 50 37 52 
18 24 22 25 26 23 24 24 24 24 19 20 22 19 14 17 16 20 
40 45 43 44 34 44 33 41 33 41 40 28 29 55 45 53 39 39 
67 68 65 59 81 62 56 68 43 42 3ti 51 48 48 28 50 36 47 
45 44 34 34 36 35 51 40 21 51 26 24 45 36 22 39 40 28 
224 251 240 211 241 228 226 229 174 210 181 189 191 193 153 219 175 199 
37 59 52 53 35 43 36 44 36 46 36 4:2 45 40 40 28 31 29 
55 52 40 51 39 47 48 41 37 36 27 35 41 29 45 42 26 30 
12 10 13 20 8 15 8 12 11 13 16 3 9 13 10 11 5 13 
50 50 44 42 49 41 50 40 34 44 18 36 30 38 26 37 37 32 
9 7 10 6 11 9 10 9 2 7 5 I 7 7 (j 4 6 4 5 
52 49 52 49 55 51 43 45 45 58 271 37 42 37 44 38 39 53 
21 18 16 18 22 19 27 16 19 22 10 i 15 9 14 15 20 12 19 
236 245 227 239 219 225 222 207 184 226 139 175 183 177 184 182 154 181 
' 41 56 45 43 34 50 40 45 2\3 43 35 38 26 36 26 37 39 42 
' 6o I 60 45 39 53 47 49 <16 47 36 48 45 34 34 44 48 31 36 
11 10 7 9 5 14 13 15 14 15 7 7 12 13 8 11 8 lB 
33 30 33 18 29 25 31 lHi 12 22 17 23 26 21 27 21 21 19 
24 34 17 24 27 31 27 26 23 36 22 20 22 22 26 25 13 15 
169 190 147 133 148 167 160 168 125 152 129 133 120 126 131 142 112 125 
926 1129 943 997 971 1085 949 11064 794 895 698 832 714 789 713 809 684 807 
1249 1291 1230 1160 1256 1223 1215 1142 1018 111 lO 922 961 979 1011 975 1027 868 978 






117 i 118 119 i 120 
I 
I 
4001 480 362 475 
70 75 78 84 
66 79 73 76 
22 15 25 10 
558 649 538 645 
611 60 58 58 
72 79 83 88 
11 15 14 13 
44 58 50 57 
68 63 59 64 
10 12 16 11 
30 32 35 39 
296 ß19 315 330 
431 
45 36 54 
21 8 16 27 
36 33 24 41 
50 48 44 43 
7 16 13 12 
55 49 49 48 
48 58 46 43 
25 24 24 21 
285 281 252 289 
8 11 9 12 
31 49 39 38 
21 26 20 18 
38 30 35 39 
50 42 35 55 
27 27 23 45 
175 185 161 207 
28 28 25 40 
30 30 30 39 
9 7 6 10 
33 B4 29 39 
4 6 i 7 
45 4!:l 44 39 
16 18 15 26 
165 171 153 200 
25 38 21 40 
35 40 46 50 
4 14 9 8 
25 22 18 25 
19 10 17 25 
108 124 111 148 
667 791 617 799 
920 938 H13 1020 












































































































Tabelle III b. Fortsetzung. Die ortsanwesende Bevölkerung 









hezw. 1833 Q) 1840 1839 1838 1837 1836 1835 1834 ..... A m t s g e r i c h· t s b e z i 1' k e ~ (ohne Städte) I 
männ- l weih- I männ-1 weih- .. I 'h männ-~ w~ib· rnänn- I weih· männ-( weib- rnänn- 1 weib- rnänn- I weih- mann- -
1 
wm · 
lieh i lieh lieh I lieh lieh I lieh lieh l lieh lieh lieh lieh lieh lieh , lieh lieh lteh ! I I I 
-1 2 123 i 124 125 I 126 127 I 128 129 I lilO 131 I 139 133 134 135 I 136 137 I t3J!_ 
I I I 260 ll Stadt Braunschweig 3221 390 273 374 251 358 237 301 222 326 215 275 190 1 291 151 Amtsgerichtsbez. Riddagshausen _ 76 I 78 78 73 68 74 54 73 53 64 58 55 621 59 37 61 41 ~- • Vechelde. 66 59 49 51 66 53 56 47 50 62 38 49 481 48 44 
11 Thedinghausen. 20 11 9 12 12 20 16 9 8 14 10 9 12 8 9 13 . Summe 484 538 409 510 397 505 363 430 333 466 321 388 3121 406 241 375 
Stadt Wolfenbüttel. 55 56 28 52 46 56 19 45 30 44 34 60 27 34 29 53 
Amtsgerichtsbez. Wolfenbüttel 63 77 68 61 71 50 59 53 32 60 63 61 50 47 52 50 "i) 5 
-
Stadt Schöppenstedt 11 15 9 10 9 13 5 14 9 15 10 18 11 6 7 .... 25 := Amtsgerichtsbez_ Schöppenstedt . 39 47 45 50 34 43 42 25 41 36 41 43 36 37 39 -= 33 = Salder . 67 49 67 42 52 64 48 60 45 63 50 42 41 46 33 ~ > 7 
- Stadt Bad Harzburg 6 21 8 16 7 16 13 17 3 18 4 9 6 8 8 <; 21 ~ Amtsgerichtsbez. Harzburg. 28 33 26 24 19 25 26 32 27 19 22 24 14 22 20 
Summe 269 298 251 255 238 267 212 246 187 255 224 257 185 200 188 194 
Stadt Helmstedt . 36 43 38 28 39 55 29 29 40 37 26 37 27 46 23 28 5 Amtsgerichtsbez. Helmstedt 16 18 16 11 10 14 17 11 15 10 15 14 11 10 9 16 .... Stadt Schöningeu 32 23 23 21 23 17 14 22 12 30 14 19 19 19 15 29 "= Amtsgerichtsbez. Schöningen . 36 46 34 41 38 41 34 39 44 36 37 40 28 32 25 .;;> 11 -"' Stadt Königslutter . 12 8 10 15 8 9 19 12 9 9 11 6 11 13 7 $ 34 QS Amtsgerichtsbez. Königslutter 39 40 41 47 51 48 25 42 31 36 48 41 42 36 30 31 = » Vorsfelde. 46 41 39 49 29 36 34 43 51 45 34 29 44 34 32 8 > Calvörde . 13 18 12 17 17 15 13 14 8 13 14 14 10 7 17 
Summe 230 237 213 229 215 235 185 212 210 216 199 200 192 197 158 162 
Stadt Gandersheim . 10 19 4 11 8 11 7 9 3 5 10 6 15 10 11 5 33 $ Amtsgerichtsbez. Gandersheim 25 40 39 39 34 39 26 38 23 30 34 25 29. 30 30 ·as 7 ..= Stadt Seesen 11 19 18 12 8 17 14 13 15 19 12 9 4' 24 6 26 "' t.. Amtsgerichtsbez. Seesen . 38 39 38 35 30 46 24 36 28 36 23 33 23 25 28 c;> 26 ~ • Lutter a. Bbge. 36 40 34 38 37 35 36 36 34 46 30 37 29 32 22 = 18 ~ • Greene. 27 46 28 29 31 36 15 31 18 19 25 21 17 30 18 1':& 
Summe 147 203 161 156 145 183 121 169 128 161 129 136 110 152 111 119 
Stadt Holzmindt>n 25 34 25 29 26 22 20 16 14 27 18 20 14 19 21 14 14 ~I Amtsgerichtsbez. Holzruinden . 28 42 28 29 31 28 24 21 23 30 16 16 21 27 11 4  Stadt Stadtoldendorf . 8 9 2 7 5 8 5 6 7 8 4 8 4 10 7 30 = Amtsgerichtsbez. Stadtoldendorf . 24 34 24 29 29 27 29 27 31 36 19 36 27 15 !I 15 4 Stadt Eschershausen 5 3 4 2 4 10 5 2 4 6 8 8 2 5 3 23 Amtsgerichtsbez. Eschershausen . 34 45 28 31 42 40 28 29 35 33 27 37 32 45 23 11 • Ottenstein 15 14 12 16 10 18 12 15 7 13 13 15 15 13 11 
Summe 139 181 123 143 147 152 125 120 123 140 97 130 128 147 84 10D 
fl Stadt Blankenburg . 35 26 33 31 22 34 27 28 21 26 26 26 19 34 22 25 23 Amtsgerichtsbez. Blankenburg 33 27 34 26 26 20 32 31 35 30 25 19 31 32 19 2 Stadt Rasselfelde . . . . . 10 14 14 12 8 9 8 18 9 8 6 5 6 12 6 t7 ~1 Amtsgerichtsbez. Rasselfelde . 22 21 14 22 13 23 17 23 19 28 18 21 17 17 13 t6 • Walkenried . 16 18 10 11 23 16 12 19 12 11 17 17 13 20 15 Summe 116 106 105 102 92 102 100 107 72 92 91 118 105 87 88 93 
ij Städte 578 680 489 612 461 633 418 541 411 573 384 518 359 525 302 459 I,andgemeinden . 807 883 773 783 773 811 679 754 670 770 6'13 681 661 684 552 588 ~ Überhaupt .. 1385 1563 1262 1395 1234 1444 1097 1295 1081 1343 1057 1199 1020 1209 854 10471 c;> = 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00060932
.ach Geburtsjahr und Geschlecht 
~m 1. Dezember 1900. 
des in Spalte 2 benannten Bezirks sind geboren im Jahre: 
--~- - - ~ ~ -----
1832 1831 1830 1829 1828 1827 1826 1825 1824 1823 1H22 1821 
lllänn-1 weih- männ-1 weih- männ-1 weih-. männ-1 weih- .. I 'h männ-1 weih- männ-1 weih- männ-1 weih- männ-1 weih- männ-i weih- I I mann-~ we1 - männ-~ weih- männ- weib-
lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh 1 lieh lieh I lieh lieh lieh lieh lieh 
)ß!l I 14o 141 I 142 14~ i 144 145 1 146 147 I .148 149 i 150 151 : 152 153 I 154 155 I 156 1m I t58 159 I t6o 161 162 
I I 
151 i 243 131 212 140 231 97 169 109 172 85 153 75 164 74 130 71 130 60 104 75 93 45 79 
; 45 l 37 51 36 48 53 24 28 31 46 38 36 24 31 18 29 20 21 18 17 23 14 14 17 
21 : 36 25 25 31 31 18 31 27 27 24 24 18 23 16 17 11 20 20 15 13 lß 9 15 
10 12 5 10 8 8 8 8 5 1 6 3 3 7 7 3 8 7 5 5 5 2 3 1 




32 39 21 35 15 34 14 24 26 29 15 29 11 : 18 14 25 12 26 13 15 8 15 12 9 
49 45 42 39 36 33 B7 30 31 22 26 32 27 1 27 24 25 19 14 25 17 13 14 15 6 
10 4 10 5 5 9 5 6 7 12 8 5 3' 4 8 7 3 5 5 4 2 2 3 5 I 
I 19 21 37 24 17 30 11 22 32 21 18 20 18 I 13 19 16 12 13 18 9 15 11 12 4 
37 40 32 31 29 45 25 27 33 31 21 22 35 24 21 24 19 21 15 18 20 17 13 19 
5 13 7 7 3 11 3 9 3 5 5 8 4 4 2 2 3 4 2 3 1 3 3 
I 10 12 13 18 14 12 9 19 13 15 7 17 7 11 3 2 4 4 8 8 4 11 3 2 
;162 174 162 159 119 174 104 137 145 135 100 133 105 101 91 101 72 87 86 74 63 73 58 48 
16 22 18 25 '29 23 12 17 11 19 16 13 11 12 10 18 6 17 11 16 12 11 7 11 
12 9 11 5 4 7 1 6 6 8 4 ] 1 3 7 5 3 4 4 2 6 2 2 2 3 
14 16 7 16 13 15 13 12 15 14 10 9 9 8 3 8 4 7 5 10 3 4 2 12 
28 19 27 22 37 25 19 26 18 13 17 16 17 14 13 6 8 11 18 8 11 3 11 13 
·11 5 4 3 5 6 3 8 3 9 3 5 3 7 3 4 2 2 8 7 5 2 4 3 
: 30 38 26 25 37 27 31 28 27 20 20 15 22 22 11 13 17 16 15 12 8 9 13 16 
28 34 27 24 27 20 17 17 18 21 14 29 9 19 17 11 9 11 9 17 12 11 8 8 
5 8 7 5 8 11 7 4 8 4 9 9 8 10 8 4 6 1 4 2 5 4 1 1 
144 151 127 125 160 134 103 118 106 108 93 107 82 99 70 67 56 69 72 78 58 46 48 67 
4 11 2 9 6 15 3 6 5 9 4 7 1 7 4 4 7 2 4 2 2 2 6 
14 26 20 26 21 24 20 21 11 14 16 14 10 14 17 15 7 10 11 10 10 10 9 11 
6 9 9 5 5 10 10 8 5 8 3 6 2 5 6 4 5 5 4 8 2 11 3 
26 28 13 19 22 23 21 14 18 15 15 9 12 19 11 12 8 11 13 12 8 10 6 11 
30 29 21 9 22 24 18 27 26 21 20 22 18 24 17 14 13 11 8 7 9 10 7 11 
20 22 13 9 23 16 17 8 11 16 8 13 20 17 10 6 12 12 5 10 10 5 5 4 
Ioo 125 78 77 99 112 89 84 76 83 66 71 63 86 65 55 45 56 43 51 41 48 32 43 
9 11 6 19 19 14 13 10 4 10 2 12 5 14 5 11 8 11 2 5 4 5 6 4 
16 17 7 16 14 19 15 13 8 11 11 13 12 12 10 11 12 10 4 9 7 10 3 6 
3 5 13 2 5 3 5 7 2 2 2 5 2 2 2 2 2 2 4 4 2 
25 22 12 16 13 17 15 8 11 19 7 8 9 20 4 17 10 8 9 10 5 6 3 5 
4 3 5 1 3 2 1 1 1 2 3 4 1 . 1 2 2 3 1 
9 24 25 18 21 21 16 20 17 16 11 16 11 14 16 13 5 16 10 14 4 10 81 7 
11 9 9 11 8 9 5 9 5 2 3 6 7 4 6 7 5 7 3 6 3 5 4 1 
77 91 64 94 80 87 68 66 46 67 36 57 49 73 42 62 42 56 32 46 25 43 28 26 
19 19 21 20 20 17 8 11 11 15 17 7 7 13 11 8 5 8 7 12 6 10 2 8 
16 26 11 14 22 17 13 10 15 21 13 9 13 10 12 12 13 5 5 11 12 9 7 8 
9 6 7 6 5 5 6 4 6 3 4 6 3 ö 4 1 1 2 1 2 1 3 2 
11 16 13 11 14 9 8 9 7 13 7 8 9 7 7 6 3 5 6 2 3 5 2 5 
10 20 10 13 11 17 16 9 10 8 13 17 7 8 7 7 7 4 4 7 6 2 8 5 
65 60 54 47 39 41 37 37 29 23 24 33 29 
I 
87 62 64 72 65 51 43 49 27 22 I 28 I 
293 406 248 376 270 397 191 290 206 314 174 262 139 268 141 228 122 227 125 191 124 166 93 145 
82 550 457 426 487 498 371 394 388 385 328 369 319 357 279 273 232 242 235 232 208 196 166 179 























Stadt Bad Harzburg 
Amtsgerichtsbezirk Harzburg 
Summe 
Stadt Helmsted t 
Amtsgerichtsbezirk Helmstedt . 
Stadt Schöningen . 
Amtsgerichtsbez. Schöningen 
Stadt Königslutter 





Amtsgerichtsbez. Gandersheim . 
Stadt Seesen . 
Amtsgerichtsbez. Seesen 
• Lutter a.Bbge. 
• Greene . 
Summe 









Amtsgerichtsbez. Blankenburg . 









lich I lieh 
I 














































































































































































































































































Die ortsanwesende Bevölkerung 
nach der Volkszählung 
-

































































































































































































































































































































































~ach Geburtsjahr und Geschlecht 
,om ·1. Dezember 1900. 
"-" 
des in Spalte 2 benannten Bezirks sind geboren im Jahre: Summe 
---~-~----~--~--~---·---~-------- ~--·------~-~-
""~-" --~--- der 
1812 1811 1810 1809 1808 1807 1806 1805 1804 1803 
ortsanwesenden 
Bevölkerung 
lllänn-1 weih- männ- I weih- männ- I weih- männ-1 weih· männ· I weib- !llänn- I weib- männ-1 weib- männ-1 weih· männ-1 weib- männ-1 weih- männlich \ weiblich 
lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh I 
179 180 181 I 182 183 184 185 186 187 I 188 189 190 191 192 193 1194 195 196 197 : 198 199 I 200 
1 10 2 4 2 1 3 4 1 61856 66 3i0 
1 1 1 3 1 1 11156 11271 
1 1 2 2 1 8 379 8 731 2 038 2 012 
3 11 4 9 2 4 3 4 1 1 1 83 429 88 384 
2 1 2 8 907 8966 
3 3 3 2 1 11496 10 585 
1 . . 1 853 1730 
1 2 2 2 6 256 6063 
2 1 1 1 1 1 7 781 7 921 
' 
1 749 2 057 
. 
. 
. 1 1 4 804 4680 
5 9 5 4 6 1 .1 1 2 42 846 42002 
I 1 1 2 1 6 950 7 309 2 067 2044 
. 
I 2 I . 4187 4 274 
2 1 1 
6 565 6 093 
1 627 1 625 
. 
1 1 1 . 1 . 
7 247 6 919 
' 1 1 1 2 1 1 1 
6 332 6 362 
1 1 1 
2 270 2 250 
5 4 2 6 3 2 2 1 1 
. 37 245 36 876 
1 1 1 
. 1443 1 f>72 
1 1 1 
1 4902 5 044 
2 418 2 311 
1 1 
2 2 1 1 1 
4 724 4 760 
1 1 1 
6 286 6 378 
. 
1 1 
1 4157 4 329 
5 3 2 4 1 2 1 1 1 
2 23 930 24 394 
2 1 1 1 1 
5 296 4 561 
1 1 I 
5145 5 026 
. 
1 1 1 614 1 663 
1 1 1 1 
5 270 5118 
930 844 
5 760 5 644 
3 
1 
2 057 2 204 
1 5 3 2 2 1 1 1 1 1 
26 072 25060 
1 1 1 1 1 1 
4884 5 289 
1 1 1 
4 917 4 759 




1 3 019 3 020 
. 2 1 . 2 689 2 818 . 
1 2 1 3 1 1 1 1 1 1 16 766 17 329 
5 17 4 8 6 5 3 5 3 1 1 1 1 104 971 110 014 
15 17 13 20 1 12 1 2 2 2 3 1 1 4 2 125 317 124 031 





























Amtsgerichtsbez. Schöppenstedt . 
» Salder . 
Stadt Bad Harzburg 
Amtsgerichtsbez. Harzburg. 
Summe 




Stadt Königslutter . 
Amtsgerichtsbez. Königslutter 
• Vorsfelde. 
• Calvörde . 
Summe 
Stadt Gandersheim . 
Amtsgerichtsbez. Gandersheim 
Stadt Seesen 
Amtsgerichtsbez. Seesen . 








Amtsgerichtsbez. Eschershausen . 
» Ottenstein 
Summe 
Stadt ßlankenburg . 
Amtsgerichtsbez. Blankenburg 
Stadt Hasselfeide 
Amtsgerichtsbez. Hasselfeide . 
'' Walkenried . 
Summe 
1. 2. 3. 
Die Haushaltungen am Die Zu- oder Abnahme seit 
2. Dezember 1895 1. Dezember 1890 
a. I b. I c. II d. -a-. -~~--~~r-~~-1-1 -d-. -
-----'---. '-~--+--~---'-~---.!~$---::!--~-~---~ f r ~ )-~--~-~ -i-~ 
]~ ~~ ~I i N~ ~~ 11, ~] I ~ ~ ~~ ~~ .:;] : 1:il~ 'I ~~ I !l ~ ~ ~ ~ ~ N 











136 1 1903 
12951 16365 
230! 2702 
48 1, 832 




























































+3208 + 2 +3368 
+ 114 -10 + 136 
+ 36 - 5 - 13 






































- 19 + 181 
+ 21 + 355 
--- 27 + 49 
+ 2 + 136 
+ 12 + 68 
+ 20 + 97 
+ 1 + 117 
























+ 157 } + 374 31,1 
+ 19 1 + 138 J 17,9 
+ 85 19,2 
+ 118 l 
+ 115 I 28,9 
- 7 + 1006 24,2 
- 1 + 373 t 
- 1 + 49 I 34,s 
- 2 + 199 t 
- 4 + 193 I 29,7 
+ 41 + 54 l 
·- a + 239 I 20,2 
- 3 1 + 9 ll,s 
+ 1 + 39 9,o 
+ 40 +1124 
- 9 +1155 
623 + 11 + 11 + 11 + 23 \ 







2013 - 7 + 8 ± 0 + 1 J 19,5 
994 - 26 + 75 + 5 + 541 } 
2014 - 5 + 6 ± 0 + 20,5 
2905 - 3 + 82 + 1 + 80 19,2 
1746 + 1 + 10 - 2 I+ 9 15,2 
















2 + \)5 + 2/l + 99 l 
-- 14 + 16 - 1 i· + 1 1 
+ 8 + 23 + 1 !j + 32 \ 
+ 1 7 - 1 - 1 !1 + 15 j 
+ 4 + 15 -- 1 II + 18 l 
+ 25 + 32 - 1ll + 56 I 
- 8 + 24 - 11 + 15 
+ 34 + 204 I - 21\ + 236 ! ;: 
I 1984 
- 8 + 332 + 8 + 332 } 












620 - 11 + 20 - 2 + 7 \ 
1318~- 8 + 64 + o + 56 J u,4 
1269 - 9 + 3 ±_ 0 - 6 13,1 
7331 - 28 + 488 + 5 + 465 15,4 
I Städte . . . . Landgemeinden . 
l Überhaupt . . . 
3330140239 
. 3240 49038 
277 43846 
165 52443 
+129 +4714 +10 +4853 
+ 46 +1647 -32 + 1661 
-
4. 0 . Die 






haushaltungen 0 c>l 
~ p:: -~ ~ 1--c-------::- . 
P.. .;:: a3 Zahl der 1ll 
~ :c ::::; dens. lebe~­
.... ~ ~ den Personen 
















































































































































ievölkerung in denselben 
om 2. Dezember 1895. 
Haushaltungen im einzelnen und die Bevölkerung in denselben 
·-·---




2 Personen 3-5 Personen 6-10 Personen 11-20 Personen 
21 und mehr Beherbergung Heilung und 
I 
Personen Pfiege 
- ---------~---. -----~ - ~ 
-~----- ~ ------~ --------
= Zahl der in den· ::: Zahl der in den- = Zahl der in den- = 
Zahl der in = Zahl der in = Zahl der in = Zahl der in ., ., ., ., ., Q,) 
-..c seihen lebenden -.o selben lebenden -..c seihen lebenden 
-.=> dens.lebenden -.o dens.lebenden :::;;:S dens. leben-
., 
..cl- ..c- ..c- 1~0) ..c- -..c dens. leben-0;1 Q) Personen "' ., Personen "' ., Personen Personen "'"' Personen "' ., ..c-!Sl~ N~ N~ N~ N~ N~ den Pers. "'"' den Pers. 
., 
I I ., I 
., 
m. I w. Q) I ., Q,) 
N~
"t:j m. w. "t:j m. w. "t:j ""' 
m. w. "t:j m. w. 
""' 
m. I w. ., "t:j m. w. 
16 17 I H! 19 I 20 I 21 I 22 I 2H I 24 25 26 27 28 29 30 31 32 I 33 34 35 36 
4177 3345 5009 13522 24673 28277 6148 21581 21480 307 2187 1760 23 389 317 36 337 38 14 315 261 
584 529 639 2277 4403 4621 1320 4678 4613 60 4tH 339 3 6 1 2 142 117 
439 395 483 1738 3365 3514 1083 3780 3852 57 362 364 3 9 1 
63 61 65 392 790 824 293 1044 1028 20 117 127 1 1 
5263 4330 6196 17929 33231 37236 8844 31083 30973 444 3147 2590 23 389 317 43 353 40 16 457 378 
534 425 643 1649 3005 3459 794 2865 2842 42 250 279 2 24 25 10 53 4 3 56 26 
649 600 698 2182 4248 4401 1239 4585 4222 55 347 326 2 44 38 9 9 3 
148 135 161 410 799 804 187 660 640 7 67 31 2 11 4 
416 388 444 1405 2765 2802 695 2505 2348 41 304 233 8 10 3 
522 467 577 1845 3529 3753 922 3291 3131 47 307 282 11 20 3 
104 76 132 352 614 753 197 702 701[ 15 98 90 1 27 1 1 3 
278 265 291 1063 2086 2071 548 1943 18371 14 81 82 1 1 I 
2651 2356 2946 8906 17046 18043 4582 16551 157211 221 1454 1323 5 95 
64 42 11)7 17 3 56 26 
460 393 527 1513 2859 3130 689 2465 2401 38 278 200 2 34 
26 11 47 3 4 62 21 
102 94 110 498 968 975 223 804 763 8 51 47 1 19 
6 • . 
333 292 374 1052 1985 2132 426 1491 1443 15 115 81 1 19 
3 8 23 2 
417 386 448 1419 2725 28041 676 2363 2344 32 195 193 
5 14 
144 131 157 410 779 828 166 585 551 1 13 97 61 
3 14 
451 426 476 1377 2699 2747 710 2606 2448] 47 320 274 2 68 119 7 16 9 1 211 
221 
338 295 381 1374 2727 2754 784 2840 2736 44 331 227 2 
56 6 8 17 2 
131 120 142 527 1042 1048 273 1023 931 8 55 41 
3 5 1 
376 2137 2615 8170 15784 16418 3947 14177 13617 205 1442 1124 8 
196 160 45 136 17 5 273 242 2 
73 57 89 294 542 623 166 590 603 16 101 98 
1 24 5 5 7 3 
218 188 248 975 1902 2004 1 663 2368 2383 29 182 178 2 29 
26 8 17 5 
148 11.8 178 527 973 1078 i 228 835 766 16 126 87 - . 
7 10 2 
283 252 314 1065 2084 2152 1 502 1745 1748 8 59 46 1 
17 11 5 9 1 
421 379 463 1478 2938 2930 i 730 2604 2486 28 184 158 1 
12 10 9 20 1 
182 158 206 878 1738 1775 . 561 1974 1968 27 165 162 
2 2 2 
I 
325 1152 149H 5217 10177 10562 : 2850 10116 9954 124 817 729 5 
82 52 36 65 14 
I 
180 140 220 832 1599 1718 1 573 2281 18291 57 441 299 
1 33 5 6 19 1 I 1 7 5 
225 183 267 1013 2029 2035 I 674 2367 2364 20 148 110 
2 48 30 1 1 6 
I 
1 26 2 
60 650 68:3: 183 G66 633 6 42 41 
' 5 12 
52 68 322 
189 162 216 990 1994 2043 . 741 2710 2599 21 143 128 
4 8 
48 41 55 165 345 332 I 105 362 368 6 44 34 
2 4 
254 223 285 1148 2281 2329 1 720 2686 2548 31 174 191 
2 4 1 
120 101 139 487 928 1oo8 I 268 916 941 8 54 46 
1 3 
I 149 1046 3 81 0761 902 1250 l 4957 9826 10147 ! 3264 11988 112821 8:t9 35 





287 237 337 931 1594 2015 500 1687 1895 40 281 212 2 57 30 
11 43 6 4 53 23 
326 305 347 1136 2239 2227 522 1868 1734 13 85 66 1 7 
32 5 8 1 1 4 4 
82 77 87 305 6:H 584 201 710 687 3 24 17 1 1 
197 182 212 714 1389 1390 302 1097 1009 6 31 39 4 8 2 
, 
: I 207 188 22ö 650 1229 131.1 301 1045 1033 7 52 39 4 7 
99 989 1209 3736 7082 7527 1826 6407 6358 69 473 373 3 64 62 25 67 9 5 57 
27 
78 5519 8037 22284 410-18 46415 10563 37480 36839 581 4151 3290 33 607 412 108 584 63 26 493 336 
12 6347 7677 26631 52098 53518 14750 52842 51066 631 4228 3698 14 300 278 104 200 36 5 383 344 





Tabelle IVa. Fortsetzung. Die Haushaltungen und die Bevölkerung ·in denselben 











Wolfenbüttel Stadt W olfen büttel 
Amtsgerichtsbez. Wolfenbüttel. 
Stadt Schöppenstadt . 
Amtsgerichtsbez. Schöppenstadt 
» Salder 
Stadt Bad Harzburg 
Amtsgerichtsbez. Harzburg 
Summe 
Belmstedt Stadt Helmstadt 
Amtsgerichtsbet. Helmstadt . 
Stadt Schöningen . 
Amtsgerichtsbez. Schöningen 
Stadt Königslutter . . 





Gaudersbeim Stadt Gandersheim 
Amtsgerichtsbez. Gandersheim . 
Stadt Seesen . 
Amtsgerichtsbez. Seesen 
» Lutter a.Bbge. 
» Greene . 
Summe 






» Ottenstein . 
Summe 
Blankenburg Stadt Blankenburg 
Amtsgerichtsbez. Blankenburg . 
' 




Herzogtum r,.... . . . . ~andgemeinden . 
Uberhaupt ... 
., 
Noch 5. Die Haushaltungen im einzelnen und die Bevölkerung in denselben 
-----· 
--~-~---·--·-
Erziehung und Invaliden- und 
Unterricht Altersversorgung 
... = Zahl der in ... = Zahl der 
"'"' 
(1)(1) 
"d+> dens. leben- "d;!::: in dens. 
-3 ~~ den J:'ers . leb. Pers. .<:1., 
ol = o3 = N< m. w. N<l m. W, 
37 38 39 4o I 4t 42 
13 245 201 16 11 266 
1 11 
i 
13 245 201 17 11 277 
13 152 214 2 12 
1 3 ö 
4 30 
17 152 244 3 3 18 
4 13 95 
3 2 27 
4 13 95 3 2 27 




4 174 12 1 17 
10 325 
1 181 105 
1 . 8 
11 506 105 1 8 
8 3 57 
1 6 6 
. 
. 1 2 3 
8 3 57 2 8 9 
56 912 609 23 13 330 1 181 105 4 11 26 
57 1093 714 27 24 356 
c. Anstalten für 
Armenpflege und 
Wohltätigkeit Gefangene 
... = Zahl der in ... = Zahl der 
"'"' "'"' ""'.±: dens. leben- "d+' in dens. "':::~ ;:a~ den Pers. leb. Pers. .- ., o3J:~ 
m. I o3 c m. Iw. N<l W, N<l 
43 44 I 45 46 47 I 48 
3 196 123 2 189 26 
1 1 11 
•· 
4 197 134 2 189 26 




1 11 1 1 
3 48 37 8 574 80 
1 7 6 1 20 3 
~I 1 4 3 1 1 1 6 
1 12 6 1 4 
1 4 
4 23 21 4 31 4 
1 . 12 1 5 
2 3 
1 12 3 8 
2 17 14 1 7 
. 
2 17 14 1 7 :I 
1 13 ·1 
.. 
1 4 4 1 1 
1 2 
1 4 4 3 ·16 1 
13 288 205 18 818 111 
2 1 17 3 7 . 
15 289 222 21 825 1111 
Landes-
verteidigung 
... = Zahl der 
"'"' "" .±: in dens. 
.... o:~ 
~! leb. Pers . m. I w. 













3 520 . 
14 246i 
. . 
14 2461 . 
-
----. 
sonstige Zwecke · 
... = ~~ 
.... o:~ 
.<:11;5 




























































































Tabelle 1vb. Die Hanshaltungen und die Bevölkerung in denselben 125 
nach der Volkszählung vom 1. Dezember 1900. 
Die Haushaltungen am 1. Dez_ember 1900 
Gesamt-
- - ~--- --
-- ~ ---~ 
-----
--- -~--- -·---------
Städte a. von b. Familien- c. Anstalten zahl Einzelnlebenden Haushaltungen usw. der bezw. -- --~--------------·-·· ~~- ----~ --·--
Kreis Amtsgerichtsbezirke darunter Zahl Zahl Haus-
-·· 
I 
Zahl der in der haltungen (ohne Städte) über- Zahl der- denselben der- in den- (Sp. 3, haupt männ- I weih- selben 
lieh 
I 
lieh selben lebenden I selben lebenden 6 u. 8) 
Personen Personen 
1 2 3 I 4 I 5 6 7 8 9 10 
I 
Braunscltweig Stadt Braunschweig . 2415 576 1839 27 570 121 848 91 3 963 30076 
Amtsgerichtsbezirk Riddagshausen 277 103 174 4 551 21 577 26 573 4854 
• Vechelde 228 76 152 3 471 16 579 17 303 3 716 
» Thedingbausen 32 14 18 768 4003 6 15 806 
Summe 2952 769 2183 36 360 164 007 140 4 854 39 452 
W olfenbüttel Stadt Wolfenbüttel 302 78 224 3 514 15 994 43 1 577 3859 
Amtsgerichtsbezirk Wolfenbüttel 307 128 179 4 433 20 544 50 1 230 4 790 
Stadt Schöppenstedt . 95 30 6ö 761 3 318 7 170 863 
Amtsgerichtsbezirk Schöppenstedt 169 63 106 2 625 11695 20 455 2 814 
)) Salder 278 86 192 3 319 14 976 23 448 3 620 
Stadt Bad Harzburg. 86 24 62 801 3 620 15 100 902 
Amtsgerichtsbezirk Harzburg . 137 55 82 2070 9 342 3 5 2 210 
Summe 1374 464 910 17 523 79 489 161 3 985 19 058 
Helmstedt Stadt Helmstedt 259 77 182 2 966 13 487 34 513 3 259 
Amtsgerichtsbezirk Helmstedt 44 15 29 879 4021 7 46 930 
Stadt Schöningen . 135 47 88 1 913 8 234 18 92 2 066 
Amtsgerichtsbezirk Schöningen. 186 72 114 2 616 11707 27 765 2 829 
Stadt Königslutter. 60 18 42 723 3110 7 82 790 
Amtsgerichtsbezirk Königslutter 196 67 129 2 816 13 004 18 966 3030 
• Vorsfelde 167 58 109 2 572 12 338 23 189 2 762 
• Calvörde 69 27 42 945 4 446 4 5 1018 
Summe 1116 381 735 15 430 70 347 138 2 658 16 684 
Sandersheim Stadt Gandersheim 61 15 46 I 601 2 833 11 121 673 Amtsgerichtsbezirk Gandersheim 118 31 87 1 962 9 782 12 46 2092 
Stadt Seesen . 80 16 64 981 4 368 11 281 1072 
Amtsgerichtsbezirk Seesen 144 44 100 2030 9 327 7 13 2 181 
• Lutter a. Bbge .. 282 106 176 2 742 12 362 8 20 3 032 
• Greene 98 37 61 
I 
1683 8 374 6 14 1787 
Summe 783 249 534 9 999 47 046 55 495 10837 
Holzminden Stadt Holzminden . 122 37 85 1812 9 335 20 400 1954 
Amtsgerichtsbezirk Holzminden 109 37 72 1961 9 654 11 408 2 081 
Stadt Stadtoldendorf . 38 11 27 ' 667 3 215 5 24 710 I 
Amtsgerichtsbezirk Stadtoldendorf 71 31 40 I 2 016 10 271 8 46 2095 
Stadt Eschershausen . 21 11 10 I 357 1744 4 9 382 I 
Amtsgerichtsbezirk Eschershausen 131 48 83 I 2 218 11 215 16 58 2 365 
" 
Ottenstein 68 20 48 902 4 H:l6 4 7 974 
Summe 560 195 365 9 933 49 620 68 952 10 561 
Blankenburg Stadt Blankenburg 228 73 155 2 011 9 127 34 818 2 273 
Amtsgerichtsbezirk Blankenburg 140 57 83 2 134 9 233 14 303 2 288 
Stadt Rasselfelde . 53 15 38 604 2 636 4 11 661 
Amtsgerichtsbezirk Rasselfelde . 115 47 68 1 365 5 845 13 79 1493 
» Walkenried. 123 47 76 1231 5 379 4 5 1358 
Summe 659 239 420 7 345 32 220 69 1216 8 073 
Städte 3955 1028 2927 45 281 202 869 304 8161 49 540 
Herzogtum Landgemeinden . 3489 1269 2220 51309 239 860 327 5 999 55125 
Überhaupt. . . . 
' 




Tabelle IV b. Fortsetzung. Die Haushaltungen und die' 
nach der Volkszählung 
..--
·' 
Die Zu- oder Abnahme der Unter 
Haushaltungen seit dem 
... bl) 
_" ___ ·--~-·· 2. Dezember 1895. 
"' 
l'l 2 Per· Städte = ..., E ----- - - -------·· ---
"' "' bl) 8
= 




..= I dar· bezw. 1il = a: :s = l'l tiJ Zahl Kreis 
"' 
~;:.:! 0 ::I Zahl 
-
bl) bl) tiJ 
= 
00 eil Amtsgerichtsbezirke = ~ = ::I "' ~ 0 ... t:I4 der ...!. Cl) der Fami: E .s ::I 8 p., Cl) +' 
= 8 ::I ....... ...... Per-(ohne Städte) "' -; :;:::: -; 2 eil Haus- lien·· .s ..= 8 ..= -; eil t:I4 ..... ..... sonen fil eil "' ::I ::I haltun-"' tiJ +' ::I eil eil ange·, = fJ:< = "' N über- I eil eil I = t:I4 t:I4 < gen haupt ! hörige I I 
-
1 2 11 12 113 14 15 16 17 I 1H I 1\l.......,. 
Brannsehweig Stadt Braunschweig . +468 +3393 - 9 +3852 1101,7 4,26 4910 9820 91!>1 
Amtsgerichtsbezirk Riddagshausen + 27 + 310 + 17 + 354 17,5 4,62 637 1274 124$ 
» Vechelde + 17 + 154 + 10 + 181 20,5 4,6o 494 988 952 
• Thedinghausen + 7 + 0 + 5 + 12 14,3 5,o2 57 114 110 
Summe +519 +3857 + 23 +43\:19 72,6 4,35 6098 12196 11462 
W olfenbüttel Stadt Wolfenbüttel 
- 11 + 493 + 5 + 487 } 4,63 642 1284 122~ Amtsgerichtsbezirk W olfenbüttel . + 52 + 306 + 32 + 390 34,7 4,61 771 1542 1502 
Stadt Schöppenstedt . + 2 + 9 + 2 + 13 l 4,15 146 292 279 Amtsgerichtsbezirk Schöppenstedt + 13 + 68 + 7 + 88 l 18,4 4,as 470 940 922 
» Salder + 5 - 17 + 4 - 8 19,2 4,34 579 1158 1120 
Stadt Bad Harzburg + 17 + 132 + 8 + 157 } 4,22 147 294 276 Amtsgerichtsbezirk Harzburg + 1 + 167 + 2 + 170 32,3 4,29 347 694 681 
Summe + 79 +1158 + 60 +1297 25,9 4,45 3102 6204 6007 
Helmstedt Stadt Helmstedt + 29 + 264 + 11 I+ 304 l 4,s8 537 1074 1025 Amtsgerichtsbezirk Helmstedt . 
- 4 + 47 + 6 + 49 J 37,5 4,42 131 262 258 Stadt Schöningen . + 20 + 86 + 5 + 111 l 4,10 344 688 662 . 3I,o 883 Amtsgerichtsbezirk Schöningen. . + 13 + 72 + 14 + 99 4,47 449 898 289 Stadt Königslutter + 4 
-
10 + 1 - 5 } 21,6 4,12 148 296 950 Amtsgerichtsbezirk Königslutter + 31 + 229 + 4 + 264 4,68 483 966 628 » Vorsfelde + 13 + 30 + 12 + 55 11,5 4,6o 318 636 264 » Calvörde + 5 + 6 ~- 1 + 10 9,1 4,44 132 264 
Summe +111 + 724 + 52 + 887 20,9 4,44 2542 5084 4959 
Gandersheim Stadt Gandersheim 
- 2 + 51 + 1 + 50 } 4,48 95 190 184 Amtsgerichtsbezirk Gandersheim . + 0 + 75 + 4 + 79 20,5 4,75 231 462 453 328 Stadt Seesen. + 17 + 62 - 1 + 78 t 22,2 4,41 167 334 569 Amtsgerichtsbezirk Seesen 
- 6 + 171 + 2 + 167 J 4,35 292 584 864 • Lutter a. Bbge. + 45 + 84 - 2 + 127 20,1 4,18 438 876 
• Greene . + 2 + 35 + 4 + 41 15,5 4,75 194 388 379 
Summe + 56 + 478 + 8 Ii + 542 19,8 4,46 1417 2834 2777 
Holzruinden Stadt Holzminden . + 26 + 169 211 + 193 l 5,o4 238 476 464 ... - 20,9 479 Amtsgerichtsbezirk Holzruinden + 12 + 27 + 8 + 47 I 4,89 244 488 152 . Stadt Stadtoldendorf. ..... 
- 3 + 96 - 1 + 92 l 19,o 4,62 79 158 402 Amtsgerichtsbezirk Stadtoldendorf 
- 11 + 75 + 4 + 68 J 4,96 206 412 75 Stadt Eschershausen . 
. . .. 
- 3 + 33 + 2 + 32 l 16,o 4,64 40 80 507 Amtsgerichtsbezirk Eschershausen - 23 + 65 + 14 + 56 4,82 263 526 }) Ottenstein 
- 1 + 19 + 3 + 21 15,9 4,37 141 282 278 
Summe - 3 + 484 + 28 + 509 18,4 4,84 1211 2422 2357 
Blankenburg Stadt Blankenburg + 34 + 251 + 4 + 289 l 4,48 359 718 665 ..... 26,4 736 Amtsgerichtsbezirk Blankenburg . + 6 + 136 + 6 + 148 I 4,23 376 752 242 Stadt Rasselfelde . . . . . . + 27 + 13 + 1 + 41 } 10,5 4,o8 124 248 521 Amtsgerichtsbezirk Rasselfelde + 20 + 146 + 9 + 175 4,04 264 528 425 > Wall,enried + 25 + 66 - 2 + 89 14,o 4,o6 217 434 
Summe +112 + 612 + 18 + 742 17,o 4,22 1340 2680 2589 
Städte +625 +5042 + 27 +o6~4 4,34 7976 15952 15020 
Herzogtum Landgemeinden . +249 +2271 +162 +2682 4,52 7734 15468 15131 
Uberhaupt +874 +7313 




;evölkerung in denselben 
rom 1. Dezember 1900. 
den Familien-Haushaltungen sind solche von 
~-'---~-----~----··-·--------~--~----------·-·------------ - ·----· 
---------------- ------------------------
sonen 3-5 Personen 6-10 Personen 11 und mehr Personen 
unter ----~ahl------;~;-T~~--d~~~=~ Zahl ----~~h~-~~--- -~~;u~t~~~-~=---·~- -~=~-~~-- darunter 
-u_ ienst-1 der der I Dienst- der der I Dienst-~' der der ,--~,,-D-i-en-st------.--
boten Haus- Per- Fami- boten Haus- Per- Fami- boten Per- Fami- boten 
für an- sonen lien- für an- sonen I lien- I für an- Haus- sonen lien- für an-
häus- dere haltun- ange- häus- dere haltun- ange- I häus- dere haltun- häus-
liche gen I über- liehe I gen I über- liehe I I über- ange- dere 
h t hörige haupt hörige gen h t h"" 1·g liehe Dienste aup Dienste Dienste aup or e Dienste 


































































































































































































































































43 I i 
469 
371 25 302 98 881 89 563 3890 
136 27889 110464 10472\J 1236 





































































87 :~ 262 
J: 




96 i, 305 
67 I; 306 
I; 












































39 449 2067 
8181 125 
6 508 84 
1683 33 
























































































































5428 11 422 80 150 67 499 3695 8 956 
4499 15036 105675 93956 1500 10219 


































































































































581 7 886 3899 
650 8 253 4914 

































































































Tabelle Va. Die Wohngebäude 
nach der Volkszählung vom 2. Dezember 1895. 
..... 
Auf1Wohn-l 
CDO '-' CD 
Gesamtzahl "'cr;, ~'g Zahl der Wohngebäude mit CDC() S ocO 
Städte der Wohn- s ...... o..O gebäude 
- CD ~·$ ·~ b.O gebäude ~ ~ kommen I bezw. 1':: rn "".<=~ 
,.0 cO 0 11 u. Kreis ~ ~ ~~ 3-5 6-10 Amtsgerich tsb ezi rk e 1-· ·-· ' ---- rn 2 Haus- m,ehr ,.!.<ll 
·:= := ~ 1 Haus- 1 Haus- Haus-:=t: !::: ,.,;j ha- Haus-(ohne Städte) O'a:> Haus-Wohn- ~0 "".<=I Per- haltung hal- hal-00 Q) ~ ..... s hal-",...., ..0,.:::: hal- tungen I I häuser bll.- ..... s ·~ «! I 0 sonen i tungen tungen tungen +',.0 := 0 tungen w..., :=~ ~ ~ ~~ I I ~<» N 
1 2 3 I 4 5 6 7 8 ~ I 10 I 11 I 12 I 13 
Braunschweig Stadt Braunschweig 6 466 49 + 594 236,8 17 ,st 4,o6 1225 932 2474 1594 171 
Amtsgerichtsbez. Riddagshausen . 2 801 4 + 130 10,1 7,48 1,61 1826 642 295 32 2 
» Vechelde . 2 244 3 + 86 12,4 7,37 1,58 1392 587 245 16 
" 
Thedinghausen. 726 4 - 16 12,9 5,62 1,o9 66!:! 54 4 
Summe 12 2371 60 + 794 22,5 12,81 2,86 5111 2215 3018 1642 173 
W olfenbiittel Stadt Wolfenbüttel . 1376 12 + 80 } 11,27 2,45 466 355 480 57 1 
Amtsgerichtsbez. Wolfenbüttel. 2 420 + 157 
15,2 
8,38 1,82 1296 630 449 35 2 
Stadt Schöppenstedt 393 3 + 24 } 9,os 2,16 149 123 108 9 1 
Amtsgerichtsbez. Schöppenstedt • 1 623 3 + 72 
10,1 
7,64 l,ss 928 456 218 13 3 
" 
Salder·. 2 291 5 + 108 12,1 7,oo 1,58 1448 565 257 15 1 
Stadt Bad Harzburg 367 1 + 59 \ 9,o1 2,os 165 101 97 2 l 12,7 Amtsgerichtsbez. Harzburg . 853 2 + 33 lO,a1 2,39 265 212 369 6 1 
Summe 9 323 26 + 533 12,7 8,57 1,91 4717 2442 1978 137 9 
Belmstedt Stadt Helmstedt . 1171 10 + 178 l 11 ,ol 2,52 321 322 461 48 7 Amtsgerichtsbez. Helmstedt 521 1 + 31 15,1 7 ,5o 1,69 308 133 76 4 Stadt Schöningen 713 3 + 90 } 11,37 2,74 207 149 317 35 Amtsgerichtsbez. Schöningen 1 255 2 + 65 12,5 9,66 2,18 557 303 352 34 1 Stadt Königslutter . 327 2 + 22 \ 10,13 2,43 103 97 113 11 1 Amtsgerichtsbez. Königslutter. 1 487 7 + 70 J 10,s 8,87 l,ss 766 382 310 22 
• Vorsfelde 1878 6 + 64 7,s 6,72 1,44 1365 340 162 7 1 
» Calvörde . 601 2 + 9 5,4 7,50 1,68 347 157 93 4 
Summe 7 953 33 + 529 10,o 8,89 1,99 3974 1883 1884 165 10 
Gandersheim Stadt Gandersheim . 313 1 + 11} 9,u l ,99 125 112 66 6 Amtsgerichtsbez. Gandersheim. 1 350 1 + 50 12,s 7,15 1,49 926 282 135 6 1 Stadt Seesen 419 3 + 26 \ ll,o 10,65 2,s7 106 149 155 6 Amtsgerichtsbez. Seesen . 1190 1 + 24 J 7,22 1,69 659 356 168 6 1 
» Lutter a. Bbge. 1 534 + 39 10,1 8,u 1,89 729 443 352 7 2 
• Greene. 1046 + 39 9,1 7 ,ss 1,67 606 302 123 12 3 
Summe 5 852 6 + 189 10,7 7 ,:Jo 1,76 3151 1ßtl4 999 43 7 
Holzminden Stadt Holzminden 773 5 + 53 } 9,8 11,73 2,28 263 242 243 17 1 Amtsgerichtsbez. Holzminden . 1121 1 + 26 8,92 1,81 555 358 192 12 2 Stadt Stadtoldendorf 288 1 + 15 \ 10,5 10,o5 2,15 110 77 97 . 2 1 Amtsgerichtsbez. Stadtoldendorf . 1 261 4 + 1 J 8,oo 1,61 718 405 135 3 Stadt Eschershausen 180 + 18 t 10,o 8,94 1,94 79 64 33 4 Amtsgerichtsbez. Eschershausen . 1 546 + 59 J 7 ,o3 1,49 1020 385 135 5 1 
• Ottenstein 683 + 31 11,1 6,16 1,40 477 158 47 1 
Summe 5 852 11 + 203 10,2 8,33 1,72 3222 1689 882 44 5 
Blankenburg Stadt Blankenburg . 872 l1 + 202 l 10,65 2,28 320 245 280 16 Amtsgerichtsbez. Blankenburg 1326 1 + 73 I 12,7 6,s9 1,61 759 396 158 10 Stadt Hasselfeide 378 4 + 2 l 5,8 7,55 1,64 190 148 39 Amtsgerichtsbez. Hasselfeide . 805 + 25 I 6,78 1,64 458 242 99 6 
" 
Walkenried. 692 3 + 31 7,ll 7,57 1,83 303 246 140 2 . 
Summe 4073 19 + 333 · 8,s 7,85 1,so 2030 1277 716 34 
Städte . 
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.cdl ~ 
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rrabelle V,b. Die Wohngebäude 
nach der Volkszählung vom 1. Dezember 1900. 
-
I •<":> ,_. <l) <l) = Gesamtzahl c:> ~"Cl Auf 1 Wohn- Zahl der Wohngebäude mit <l) 00 <l) ::::! ..... 
der Wohn- ,_. ...... 
s :~ gebäude = o.O ..  <l) 
Städte 
<l)..., _, <l) 
-
-;i"g 
"Cl·- :f2b.O --: ----~ ~--·-·~----r~~-gebäude <l) kommen ' 
<l) "' ..., = 
<l),e:l 
bezw: o:~..= 
I I I""' 
Kreis 
s .... .... 0 I - I 11 103 Cl 
,.0 ,.0 
~~ 3-o 1 6-10 
11
• ';.:: ~0~ = <l) 
Amtsgerichtsbezirke - -
..= <l) 2 Haus- I mehr it; S § = bO 
<,!.a> o:! VJ = 
;~~ = ::::! 
::::! 1 Haus- Haus- I Haus- . ' <lJ '"" _.., ... ..  
(ohne Städte) =' ,ce C?§ p :Haus- hal- i Haus- ~~ ~ "2 <l) 0 Wohn- :-,;:..= haltung "Ci::: o>2 
.§ ,..., a er- 1 hal- 1 hal- _ h 1 :0: ..c: -;;; 
I 
't ~:.o- s hal- tungen I a - , oo 1:1 ::;:;· häuser , ·~ 1:1 0 I sonen 1 : 1.~ ~~ ~ ...... 0 :tnngen ' tungen tungen' tungeul- <d ~ "' ~-::: = ~ : ; ! :.~IJi:I:: N 0 - <- I I I ia3 
' 
",o I [__. 
1 2 R I 4 5 6 7 I 8 9 I 10 I 11 I 12 I 13 I 14 15 I 
Brauuschweig Stadt Braunschweig 7151 51 li85 261,94 17,93 4,21 1298 989 2692 1911 192 69 87 
Amtsgerichtsbez. RidJagshausen. 2963 8 162 10,66 7,57 1,64 1866 666 375 40 6 10 38 
> Vechelde . : 2358 6 114 13,cn 7 12G 1,58 1466 609 258 18 7 6 
» Thedinghausen 743 7 17 13,15 5,45 1 ,os 694 43 4 2 5 
Summe 13215 72 978 24,33 13,oo 2,99 5324 2307 3329 1969 198 88 136 
olfenbiittel Stadt Wolfenbüttel . 1495 11 119 l l6,1s 11 ,91l 2,58 456 363 574 80 2 20 21 
Amtsgerichtsbez. Wolfenbüttel 2i>42 17 122 I 8,69 1188 1262 719 510 42 2 7 14 
Stadt Schöppenstedt 412 2 19 l ! 0,41 8,70 2,ou 165 131 102 12 2 1 
Amtsgerichtsbez. Schöppenstedt 1667 44 I 7,39 1,69 934 485 221 21 1 5 21 
» Salder . 2323 1 32 12,29 ß,7G 1,56 1488 559 247 22 7 20 
w 
Stadt Bad Harzburg . 441 4 74 l 14,12 8,6n 2,o;, 199 120 113 7 2 40 
Amtsgerichtsbez. Harzburg . 921 3 68 J 10,30 2,40 293 218 404 5! 1 !) 
' 
Summe 9801 38 478 13,34 8,66 1,94 4797 2595 2171 189 
i 6 43 126 
elmstedt Stadt I-Ielmstedt . 1261 9 90 l 16,16 11 ,31 2,5~ 315 351 541 39 4 11 8 
Amtsgerichtsbez. Helmstedt 546 25 I 7,53 1,70 303 148 90 4 1 3 
Stadt Schöningen 739 3 26 l 12,92 11 ,45 2,so 187 182 316 47 2 5 3 
Amtsgerichtsbez. Schöningen 1299 5 44 I 9,74 2,t8 549 356 343 40 3 8 5 
Stadt Königslutter 338 3 11 l 10,ss 9,62 2,34 105 112 107 10 4 3 
Amtsgerichtsbez. Königslutter 1582 3 95 I 8,95 1,92 764 422 358 25 13 5 
)) Vorsfelde . 1898 1 20 7,92 6,69 1 ,46 1327 373 181 8 2 7 32 
)) Calvörde 634 2 33 5,65 7,13 1,61 394 151 83 6 2 
R 
Summe 8297 26 344 10,40 8,93 2,o1 3944 2095 2019 179 12 48 61 
andersheim Stadt Gandersheim . 334 4 21 l 12,s5 9,os 2,ol 117 132 79 1 5 3 
Amtsgerichtsbez. Gandersheim 1402 1 52 I 7,o9 1,49 953 304 135 9 1 9 
Stadt Seesen 440 7 21 l 11,47 10,75 2,H 108 149 168 12 3 4 
Amtsgerichtsbez. Seesen . 1243 2 53 I 7,63 1,75 658 364 211 10 9 
» Lutter a. Bbge. 1606 72 10,62 7,su 1,89 738 477 385 5 1 13 
» Greene. 1093 3 47 9,4!) 7 ,n 1,63 627 335 120 10 1 7 
G 
Summe 6118 17 266 11,16 7.90 1,77 3201 1761 1098 47 1 10 45 
olzmiuden Stadt Holzmiliden 855 4 82 l 10,48 11,53 2,29 300 229 296 22 1 7 4 
Amtsgerichtsbez. Ilolzminden . 11()5 44 I 8,n 1 ,79 578 382 190 12 2 l 16 
Stadt Stadtoldendorf 307 5 19 l 10,69 10,67 2,31 104 95 102 4 2 1 
Amtsgerichtsbez. Stadtoldendorf . 1270 3 9 I 8,18 1,G5 699 411 154 6 6 
Stadt Eschershausen 192 12 l 10,.u 9,24 1,99 72 77 41 2 
Amtsgerichtsbez. Eschershausen . 1600 4 54 I 7,13 1,48 1047 418 124 9 1 1 21 
» Ottenstein 697 14 11,35 6,11 1,40 483 169 44 1 7 
R 
Summe 6086 16 234 10,6t 8,.10 1,74 3283 1781 951 56 4 11 55 
länkenburg Stadt Blankenburg . 1015 5 143 l 13,85 lO,o2 2,24 378 291 30fl 20 1 20 31 
Amtsgerichtsbez. Blankenburg 1378 1 52 I 7102 1,66 747 445 167 11 1 7 21 
Stadt Hasselfelde 386 2 8 } 6,18 6,99 1,71 184 143 59 1 Amtsgerichtsbez. Rasselfelde 1:>82 1 77 6,s5 1,69 491 255 123 11 2 6 
» Walkenried . 726 4 34 7,50 7,59 1,87 301 272 150 2 1 6 
Summe 4387 13 314 9,24 7,77 1,st 2101 1406 804 44 2 30 65 
Städte . 15366 110 1330 13,99 3,22 3988 3364 5495 2167 202 150 207 
rzogtum Landgemeinden 32538 72 1284 7,66 1,r:9 18662 8581 4877 317 21 80 281 





Tabelle VI. Die Wohnplätze 












im Kreise im Kreise I nach der im 
--- im -Einwohnerzahl 
bJ) I . I :es s I 
>:1 I bJ) 
Herzog-
.... Herzog-·o; Q) ::l 
.-o 
Wolfen- Helm- Ganders- Holz- Blanken-
d·- =~ l 2 ~ 
.s ..0 Braun-
tume :::! ~ ~~ "' "' = tume .... 8 Q) 
heim minden e.QcL::~Ia Q) ~ schweig büttel stedt burg .-o "' ~"' :::::.." a:; 0 = "' ::q § 
"' Cl 0::: ~ 
-
1 2 I 3 I 4 I 5 6 I 7 I H 9 lO I 11 12 I 13 I 14 lö-
Unter 100. 1 3 6 6 1 17 1 ,os 3,33 8,n 8,33 4,17 3,72 
Von 100 bis unter 200 13 15 12 11 8 59 13,98 14,42 13,33 14,s7 11,11 12,91 
• 200 • • 300 12 13 18 14 8 J 66 12,90 12,so 20,oo 18,92 11,11 4,17 14,44 
• 300 » » 400 20 15 14 5 10 1 65 21,51 14,42 15,56 6,75 13,89 4,17 14,22 
• 400 )) . 500 14 17 4 6 9 1 51 15,o5 16,s5 4,45 8,n 12,so 4,18 11,16 
Se. unter 500 60 60 51 42 41 4 258 64,52 57,69 56,67 56,76 56,94 16,67 56,45 
Von 500 bis unter 600 8 11 5 5 6 35 8,6o 10,s8 5,56 6,76 8,33 7 ,ss 
» 600 • » 700 5 4 7 5 5 3 29 5,a8 3,85 7,78 6,76 6,94 . 12,so 6,as 
• 700 » )} 800 8 3 6 3 4 2 26 8,so 2,H8 6,67 4,os 5,56 8,33 5,69 
• 800 » » 900 3 6 5 4 2 20 3,22 5,77 5,55 5,40 2,78 4,s8 
• 900 » • 1000 2 2 1 2 3 10 2,t5 2,22 l,as 2,78 12,so 2,18 
Se. von 500 bis unter 1000 26 24 25 18 19 8 120 27,95 23,os 27,71! 24,32 26,39 33,33 26,26 
Von 1000 bis unter 1200 3 12 4 5 5 2 31 3,22 11,54 4,45 6,76 6,94 8,33 6,7 
• 1200 • • 1400 2 2 3 2 5 14 2,t5 2,22 4,os 2,78 20,84 3,o 
)) 1400 • > 1600 1 2 3 1,o8 8,ss 0,6 
» 1600 • • 1800 1 2 1 4 1,11 2,70 1,39 O,s 






Se. von 1000 bis unter 2000 6 13 9 11 9 9 57 6,45 12,so lO,oo 14,87 12,so 37,50 12,4 
Von 2000 bis unter 2500 2 2 1 1. 6 1,93 2,22 1,39 4,17 1, 
• 2500 ». » 3000 2 1 3 1 ,92 4,17 0, 
> 3000 > > 5000 2 1 3 1 7 1,92 l,u 4,o5 1,39 1, 
• 5000 > » 10000 1 1 2 1,n 1,39 0, 





Se. von 2000 bis unter 20000 7 5 3 3 3 21 6,73 5,55 4,os 4,17 12,5o 4, 60 
Von 20 000 bis unter 100 000 
. . 
• 100 000 und mehr . 1 
1 l,o8 0, . 




Tabelle vu. Die Muttersprache der Bevölkerung des Herzogtums Braunschweig 












Stadt W olfenbüttel . 
Amtsgerichtsbez. Wolfenbüttel 
Stadt Schöppenstedt . • . 
Amtsgerichtsbez. Schöppenstedt . 
» Salder. 
Stadt Bad Harzburg 
Amtsgericntsbez. Harzburg. 
Summe 







» Calvörde . 
Gesamtbevölkerung Davon haben als Muttersprache angegeben 
am 
1. Dezember 1900 d<•ntsclt nnd eine f'r•emde eine frelßde 
Sprache (nichtdeutsche) Sprache tlentsclt allein 
männlich 





alt : darüber 
i 



























------- -- ---------- ---- -------- - -- --














unter ' 14 
14 Jahre 
Jahre I und 
alt darüber 
9 I 10 
_:3_1_.:0_ -±--~-~.;--· ---~ ·------ ..=; 
oll'"' olj,;:; c; '"' ~ ; ~! ; .....; ~ 
~ "": ~~~ ...,. ~ ~ ::S ~I ::S ~ d 
E .....; EI.....; "' .....; 
::l """ " """ 1=l """ 0 ,.......( ::f '1" " 1 ::S 1 T "'t
11112 13114 15 I 16 




3668 7418 3771 7470 1 
2782 5508 2827 5727 
709 1328 706 1306 
9 








































2642 63241 2834 5971 2624 6251 
3781 6804 3777 7264 3764 6684 
544 1186 601. 1216 544 1183 
1986 4077 2009 i 4161 1980 4056 
2550 5371 2559: 5140 2548 5317 
539 1518 541 : 1182 539 1506 
1755 2925 1778, 2999 1755 2919 






















2283 i 4550 










































7 3 4 38 171 31 
3 2 3 21 3 
3 1 2 33 3 
15 2 12 366 8 
10 
1 2 2 108 301 63 



















Summe 12532 24713 12338 24538 12351 23646 12212 23928 5 30 5 12 176 1037 121 598 
Stadt Gandersbeim . 
Amtsgerichtsbez. Gandersheim 
Stadt Seesen 
Amtsgerichtsbez. Seesen . 




Amtsgerichtsbez. Holzminden . 






~ Stadt Blankenburg . 
,g Amtsgerichtsbez. Blankenburg 
~ Stadt Hasselfeide 
-;g Amtsgerichtsbez. Hasselfeide . 























































5579 11187 5570 11759 
76261 154027 74645 159400 
33045 71926 32044 77970 























































































































































74348 157558 6 63 7 ,29 319 2895 290 1813 
31887 77104 2 34 5 12 147 980 152 854 








































Amtsgerichtsbez. Seesen . 




















Die Muttersprache der Bevölkerung des'" 
....;..ll, 
Von der Gesamtbevölkerung (Sp. 3-G) haben neben der deutschen 
eine fremde ~fnttersprache (St>. 11-14) augegeben und zwar Von der Gesamtbevölkerung ,,,,r 
1-------~~~------- ----- -- -----~-~-------
deutsch deutsch deutsch deutsch dänisch 
uud und uud untl holländisch schwedisch englisch 
englisch span~ch __ _ poln~s~ll_____ tschechisch (norwegisch) . _ 
män~:--;veibJ.' ~ännl. weih!. männl. weih!. ~i~nl. weibl ~ännL-w~i-bl: lll~n~J. -w~lbl~ ~ä~nl. ~eibL ~~~~~ ~;-: ~~I; !I~ l }!1-~ 1--~ l -~~f ~I] ~--] ~ 1 ~~1-- ~ f}] ~ 111-; 1 ~! ~~:::~id~ :::i~~~~ 0 ~ d ~ld ~ d rl ;::i ';:: d ~·l·d ~ d ';:: d ~ d ~ d ~::s Jj ~ ~ II ~ 2 ~ .,._;> I~ .... ~ .s ~ ~I~ § !~ 6)11~ ~ ~ 2 ~ 2 ~ ~ ~ .s I~ 2 M ~ ~ ~' 
Cl: 
0 
= ..". = .". = ..". = .". Cl-!< =~..". Cl..,;< 1:i,. Cl..,;< Cl~ = ..... =-!< "'1-~' Q .". >=I~' ='I~ :::I .,....... ~ .,....... o rl :::::::~ ~ :::: ~ :=;J- =:,......., ::: "~"""~ ::::::1 'r""'' ::::::1 ~ ::::::1 "~"""~ ::s ._ ::::::::.,....... ::::! - ~ !:!,.." 
19l2o 211~2 23]24 2ni26 27l2sl2\lf3o 31132 3'1!34 35136 3il3s 39l4o 4114::! 43144 45!46 47148 491~ 
1 .. ~1. i. 1 114 2 I 3 : 3 .13 4 14 3 20 1 121 4 8 .110 1 9 4 21 2 67. 










i 9 : 5 I 1 . : 
1:15 212 :3 13 420 320 1!21 4 9 .111 1 
I 1 ~ : 1 0 I 3 
9 4 21 2 67 
:. 2 , 1 1 • '1 1 
1 
4 




4 1 2 2 
1 
1 









6 57 7 26 
2 29 5 9 































3 13 52 16 47 
3 ul43 13 46 








4 • 0 1 
1 
4 I 2 
1 1 
1 1 
1 ]30 4 12 













































1 1 4 
4 1 6 
1 
1 
4 1 8 
7 35 4 94 
6 33 4 9° 




Herzogtums Braunschweig am 1. Dezember 1900. 
---·-~----
··----




------- ------ --- ----
---
franzüsisch italienisch spanisch portugiesisch polnisch mährisch tschechisch russisch 
-----
------------- ---------- -----~ 
------------- -- ---
-----
---- ----------- - --~ä~nl.f(_'i_~l~ ·männl. weibl. männl. weibl. männl. weibL männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. 
;!::: ,.Q ~I_;· -~---~--- ~ ·:;- ;!::: 1--::;-- = :.; - -i:----T---:.;--1---~ ..0 -- -~ ~--. - ----~~~ ~~~ .., ..0 --"' ..0 ..... ..0 ..., -, ,.Q ..., ,.Q -. c:s == ce == G'd: ::::: d :;3 e:::: :=:l d ::::::3 d I ::::::: l!d: ::::::: e;; :;:::: «! I;:! e;; ::::::: <;! I;:! e;; I;:! e;; ~= 
.-; ;;; .-; ~ • s,...; • ~ • $..! 0 ~ ~I ä ~ ~ .-; i ;;; ....; ;;; ....; .... ..... ....; ,_ ....; .... ....; .... ....; .... ...., ~ ...., ol ...., I«! ...., «! «! ~l.g «! «! I «! «! "':!' "d ...." ""' '"<1' "d '"<1' "" '"<1' ""' '"<1' ""' .". "d ...." ""' ;::: i ~ ;::: ~ ...,. ""' ...." ""' ..", ""' :! ""' '"<1' ""' ......c • .......-4 • ';: :5 ~ ~ ,...-.i • ,....t • ,.-( . ,..-( ..: ..-< d ..-< • ..-< ..-< ::i ,.... ~ ~ ~ :::::: ~.=:~=: ~ ~ ~I~ ~ I ::s ::-t :::: ...... ;:::! ;:::! 
I 
::> ::> ... 
.... .... ... .... 
.s ....; ."::: ....; E ;.--; .BI,_; .s 1...., 1! ...., ....., ~ - 1-:> .S!....; .s ....; "' ....; 2 ;-;; "' ....; "' ....; "' ....; "' ....; c:: i ""'j'j Cl ~ +' 1:11-1< 0 -;:: +' +' . 1:1 '"<1' "' ...." ;:::! ...." 1:11-1< t:: ..-:::1" ::::: ~ 1:1 ...." "' .". 1:1 '"<1' ....,. ...." 1:1 ....,. 
"' 
...." 









ot 5::! 53 54 öfl 56 571 58 fl9 60 öl 62 631 64 6öj 66 67 I 68 69 I 70 71!72 731 74 7n I 76 771 78 791 81) 811 82 
I 
2! 3 10 42 2 38 2 7 2 5 1 9 2 1 7 118 16 64 1 1 45 161 45 155 23 5 
1 1 2 55 4 19 
' 
3 6 1 5 
1 78 8 158 3 1 
1 
3 11 43 2 38 2 7 2 5 1 9 2 1 10 251 28 241 1 1 48 171 46 160 2 24 5 
2 5 7 2 39 2 20 16 29 16 38 1 2 
3 5 3 50 9 218 10 112 1 67 1 1 29 1 3 
1 36 2 
1 3 75 6 21 1 5 
4 52 1 36 1 22 1 18 
1 2 18 2 11 2 1 1 1 
1 22 4 5 
3 2 5 11 2 98 2 19 426 19 197 17 96 17 39 2 58 2 24 
3 33 128 30 169 5 1 3 28 5 
3 20 3 20 
' 
1 2 32 3 32 
12 356 8 52 1 6 
' 8 6 i 
I 
1 108 297 63 201 2 
4 13 123 13 90 1 1 1 
3 12 
3 6 171 967 120 582 6 1 5 I 37 5 
.I 7 10 1 . 1 
22 22 1 
2 1 1 8 6 2 
2 3 12 2 17 
1 1 5 4 19 1 
I 1 2 2 1 5 4 56 6 74 2 3 1 I 
1 17 1 4 1 5 
9 1 37 
I I 1 3 4 
14 I 1 I ! 1 10 3 3 . ' I 1 88 4 19 2 
' 
1 33 1 
I 
2 2 148 1 38 2 64 1 2 : 5 
3 12 1 5 53 11 69 4 2 7 5 






3 27 1 (j 104 12 132 48 4 13 9 








..., ;!; ..., z-d I;:! e;; I;:! 













































,.Q d ::::::: 
...., .... d 
'"<1' 























































































,..o~ I Abteilung ... o! ä1 zahl <D<i!l zahl s :::l ~~ Berufs- Gruppe s ~ Berufs-tGruppe 
-
=~ 
Art männ~ I w~il>· .. z ... Art männ-1 weib- z ... "' lieh lieh "' lieh hch "d "d 
1 2 3 I 4 I 1 2 3 I 4 -
a) Arbeitsort Stadt Braunscbweig, W obnort ausserbalb der Stadt Braunschweig. 
A. Landwirtschaft, Gärtnerei und f a) Selbständige Tierzucht, Forstwirtschaft u. Fischerei. 32 Klempner . b) Angestellte l c) Arbeiter 9 ' I. Landwirtschaft, Gärtnerei usw. 





b) Angestellte Landwirt~chaft, Zuc.ht Iandwirt- b) Angestellte 
c) Arbeiter 7 2 schaftllcher Nutztiere usw.. .( c) Arbeiter 63 24 f a) Selbständige f a) Selbständige 1 37 Grob-(Huf-)Schmiede . 
.
1 
b) Angestellte 2 Kunst- und Handelsgärtnerei . '[ b) Angestellte c) Arbeiter 7 
c) Arbeiter 25 3 f a) Selbständige 38 Schlosserei 
'l b) Angestellte 
c) Arbeiter 38 
B. Bergbau und Hüttenwesen, Industrie 
39 { a) Selbständige und Bauwesen. Zeug-, Sensen- u. Messerschmiede l b) Angestellte 
· c) Arbeiter 1 111. Bergbau, Hütten· usw. Wesen. 
{ a) Selbständige { a) Selbständige 41 Feilenhauer. 
. l b) Angestellte 2 Hüttenbetrieb, auch Frisch- und · b) Angestellte 
c) Arbeiter 2 Streckwerke 
· ·l c) Arbeiter 1 
VI. Maschinen, Werkzeuge, Instrumente, Apparate. 
IV. Industrie der Steine und Erden. 
. { a) Selbständige f a) Selbständige 45 Verfertigung von Maschinen usw. b) Angestellte 4 
6 Steinmetzen, Steinhauer . l c) Arbeiter 160 '[ b) Angestellte 
c) Arbeiter 7 { a) Selbständige 
M · s · f { a) Selbständige 46 Mühlenbauer '[ b) Angestellte 1 7 armor-, Stem- und ch1e er- b) A 
11 c) Arbeiter 11 b ngeste te rüche usw., Marmorwaren . ) A b 't 3 { a) Selbständige c r e1 er 47 Stellmacher . 9 G · · J a) Selbständige . '[ b) Angestellte ewmnung von Kws und Sand, b) A ll · 
c) Arbeiter 7 Herstellung von Kalk, Zement l ) A n;~ste te 
7 { a) Selbständige c r elter 48 
Verfertigung von Zementwaren, f a) Selbständige Wagenbauanstalten . . b) Angestellte 10 
c) Arbeiter 1 Zementguß usw. . . . . . ·[ b ~ 1~~stellte 
7 Ja) Selbständige c; r elter 53 Pianofortefabrikation . { a) Selbständige 
'( b) Angestellte 12 Ziegelei, Tonröhrenfabrikation .1 b) Angestellte c) Arbeiter 4 c) Arbeiter 33 55 Verfertigung von mathemati- { a) Selbständige 
sehen usw .. Apparaten. l b) Angestellte 
3 V. Metallverarbeitung. · c) Arbeiter 
{ a) Selbständige VII. Chemische Industrie. 22 Kupferschmiede 
. b) Angestellte 1 58 Ch · h . .. { a) Selbständige c) Arbeiter 2 em1sc e, pharmazeutische Pra- b) 
parate . l Angestellte { a) Selbständige 
· · · · · · · · · c) Arbeiter 4 23 Rot- und Gelbgießer . 
. b) Angestellte f a) Selbständige c) Arbeiter 1 60 Farbefabrikation usw •• 
.l b) Angestellte 6 { a) Selbständige c) Arbeiter 1 •!f ; 28 Gürtler, Bronzeure usw. 
"[ b) Angestellte f a) Selbständige c) Arbeiter 1 62 Abfälle und künstliche Düngstaffe l b) Angestellte { a) Selbständige 
c) Arbeiter 2 so Eisengießerei 
.1 b) Angestellte VIII. Forstwirtschaftliche Nebenprodukte usw., c) Arbeiter 23 
Leuchtstoffe. I a) Selb•'"ndige 
( a) Selbständige Sl Schwarz- u. Weißblechherstellung b) Angestellte 65 Gasanstalten 
. b) Angestellte c) Arbeiter 1 










,_,o:! 1 Abteilung ,_,o:~ JAbteilung <D.::! 
zahl O.>JS EI ::::~ Berufs- Gruppe s ::I Berufs-[Gruppe EI~ s~ ~IX< 





1 2 I 3 I 4 . 1 2 
a) Arbeitsort Stadt Braunschweig, Wohnort ausserhalb der Stadt Brannschweig. 
1 a) Selbständige 
66 Licht- und Seifenfabrikation . . i b) Angestellte 
l c) Arbeiter 
67 Ölmühlen. { 
a) Selbständige 




68 Verfertigung von Mineralölen usw. b) Angestellte 
c) Arbeiter 
IX. Textilindnstrie. 
70 Spinnerei usw. 





73 Gummi- und Haarflechterei 
Weberei 
und f a) Selbständige 
·l b) Angestellte 
· · c) Arbeiter 
76 Färberei . 
X. Papiet·. 





I. a) Selbständige 81 Verfertigung von Papier und b) Angestellte 
Pappe (Tapeten) · · ·l c) Arbeiter 
f a) Selbständige 
83 Buc.hbinderei . ·l b) Angestellte 
c) Arbeiter 
XI. Leder. 
90 Riemerei und Sattlerei 
1 a) Selbständige 
• 1 b) Angestellte \ c) Arbeiter 
XII. Holz· und Schnitzstoffe. 
_ . f a) Sei bständige 
93 Holzzurichtun()' und h.onserVIerung l b) Angestellte 
o c) Arbeiter 
. f a) Selbständige 
94 Verferttgung von groben und glat- b) An"·estellte 
ten Holzwaren . . . . . ·\ c) Arbeiter 
f 
a) Selbständige 
95 Tischlerei und Parkettfabrikation b) Angestellte 
[ c) Arbeiter 
f a) Selbständige 96 Böttcherei . . b) Angestellte l c) Arbeiter 
101 · · · f a) Selbständige 
VerferhtigKung
1
v. Shch~dltzw~ren usw.,. b) Angestellte 
auc or {Sc net eret . . . ·[ ) A b 't 
· c r et er 
( a) Selbständige 104 Stock-,_ Son_nen- und Regenschirm-. b) Angestellte 





















XIII. Nahrungs· und Genussmittel. 
{ 
a) Selbständige 
106 Getreide-Mahlmühlen usw. . • . b) Angestellte 
c) Arbeiter 
107 Bäckerei . 
109 Rübenzuckerfabrikation . 
f a) Selbständige 
. .l b) Angestellte 
c) Arbeiter 
f a) Selbständige 
. ) b) ,Angestellte 
\ c) Arbeiter 
f a) Selbständige 
110 Verfertigung von Konserven usw.l b) Angestellte 
c) Arbeiter 
111 Fleischerei 
115 Brauerei . 
1 a) Selbständige 
. i b) Angestellte 
l c) Arbeiter 
f a) Selbständige 
. -~ b) Angestellte 
c) Arbeiter 
117 Schaum- u. Obstweinfabrikation, f ~)) ~elbs~ändige 





· b) Angestellte 
c) Arbeiter 
XIV. Bekleidung und Reinigung. 
120 Näherinnen . 
( a) Selbständige 
. ·l b) Angestellte 
c) Arbeiter 
( a) Selbständige 
121 Schneider und Schneiderinnen . 1 b) Angestellte 




J a) Selbständige 
•1 b) Ang:estellte 
\ c) Arbeiter 
f a) Selbständige 
'l b) Angestellte 
c) Arbeiter 
( a) Selbständige 
• 1 b) Angestellte \ c) Arbeiter 
136 Waschanstalten, Wäscherinnen f a) Selbständige 
'l b) Angestellte 
Plätterinnen . . . . . . . l c) Arbeiter 
XV. Baugewerbe. 
138 Bauunternehmung und Bauunter- J a) Selbständige 
haltung (Hoch-, Eisenbahn-, I b) Angestellte 
Wegebau usw.) ....... c) Arbeiter 
{
. a) Selbständige 






































Tabelle VIII. · Fortsetzung. Die für die Stadt Braunschweig am 1. Dezember 1900 gezählten 








rbteilnng "' ;; !Abteilung 
._.o! 
(\)~. 
zahl "'~ zahl . S::l Berufs- Gruppe S::l 8 ~ 8 ~ Berufs:-\Gruppe , .. ~::l~ -;;;;,-;~-~ weih::- ::l~ ~f~tl ifl~: z ... A. r t z ... A. r t 0.> lieh lieh "' ...; ...; 
1 2 n I 4 1 I 2 I 3 I~ 
















Steinsetzer, Pflasterer . 
r 
a) Selbständige 
'l b) Angestellte 
c) Arbeiter 
f a) Selbständige 
'l b) Angestellte 
c) Arbeiter 
f a) Selbständige 
. l b) Angestellte 
c) Arbeiter 
( a) Selbständige 
.l b) Angestellte 
c) Arbeiter 
f a) Selbständige 
. ·l b) Angestellte 
c) Arbeiter 
f a) Selbständige 




von Gas- und Wasser-fa) Selbständige 
.l b) Angestellte 
· · · · · · · · · c) Arbeiter 
XVI. Polygrapltisebe Gewerbe. 
f a) Selbständige 
Schriftschneiderei und -Gießerei\ b) Angestellte 
\ c) Arbeiter 
Buchdruckerei ; 
Stein- und Zinkdruckerei 
J a) Selbständige 
. l b) Angestellte 
\ c) Arbeiter 
( a) Selbständige 
. l b) Angestellte 
l c) Arbeiter 
XVIII. Fabrikanten, Fabrikarbeiter, 
Gesellen und Gellilfen, deren nällere ErwerbsHitig-
keit zweifelhaft bleibt. 
Wie Gruppe XVIII. 
f a) Selbständige 
. ·l b) Angestellte 
c) Arbeiter 
C. Handel und Verkehr. 
XIX. Handelsgewerbe. 
1 ' Waren- und Produktenhandel. 
J a) Selbständige 
'[ b) Angestellte 
c) Arbeiter 
2 Geld- und Kredithandel . 
f a) Selbständige 



































Spedition und Kommission . 
f a) Selbständige 
'l b) Angestellte 
c) Arbeiter 
Buch-, Kunst- und Musikalien- f a) Selbständige 
handel . . . . . . . . . . l b) Angestellte 
t c) Arbeiter 
Hausierhandel . f a) Selbständige 
· ·l b) Angestellte 
c) Arbeiter 
XX. Versicherungsgewerbe. 
Wie Gruppe XX. f a) Selbständige 
. ·l b) Angestellte 
c) Arbeiter 
XXI. Verkehrsgewerbe. 
Post- und Telegraphenbetrieb. 
Eisenbahnbetrieb. 
Straßenbahnbetrieb . 
Fracht- und Rollfuhrwerk . 
Leichenbestattung 
( a) Selbständige 
l b) Angestellte c) Arbeiter 
f a) Selbständige 
. ·l b) Angestellte 
c) Arbeiter 
f a) Selbständige 
'l b) Angestellte 
c) Arbeiter 
f a) Selbständige 
. ·l b) Angestellte 
c) Arbeiter 
f a) Selbständige 
. 1 b) Angestellte 
\ c) Arbeiter 
XXII. ßeherbergung UIH] Erquickung. 
Wie Gruppe XXII . f a) Selbständige 
.l b) Angestellte 
c) Arbeiter 
D. Häusliche Dienste ( einschl. 
persönliche Bedienung), auch Lohnarbeit 
wechselnder Art. 
Zugleieil Gruppe XXIII. 
Häusliche Dienste usw .. 






















..... Personen- i .... I Personen-
.... ol 
rbteiluug "'~ zahl zahl 13 = Berufs- Gruppe I Bernf:;;-Abteilung 8~ 
='!XI miinn--~-~eib- I ~änn-1 weib~ z ... Art I 
"' 
lieh lieh 
"C I lieh lieh 
1 2 I 3 I 4 I 1 I 2 a I 4 I I 
a) Arbeitsort Stadt Brannschweig, Wohnort ansserhalb der Stadt Brannschweig. 
E. Militär-, Hof-, bürgerlicher Wiederholung. 
und kirchlicher Dienst, auch sog. freie I A l1andwirtschaft. Gärtnerei nnd f a) Selbständige 1 
Berufsarten. T~erzuch.t, Forstwirtschaft u. 1 
b) Ange.stellte 
Ftscherei . . . . . . . . . e) Arbeiter 88 27 
Zugleieil Gruppe XXIV. 
.. . f a) Selbständige 1 3 
1 Armee uml Kriegsflotte, auch Armee- und Marine· 
'I B Berg bat~ und Huttenwesen, In- b) Angestellte 20 I· 1 
verwaltung . 11 dustrte und Bauwesen . . ·I c) Arbeiter 1052 89 f a) Selbständige 36 35 
2 Hofstaat, Diplomatie, Reichs-, Staats-, Gemeinde· c Handel und Verkehr .l b) Angestellte 16 1 
beamte usw .. 13 I 3 c) Arbeiter 160 8 
f a) Selbständige 38 38 
3 Kirche, Gottesdienst usw. Insgesamt A B und C . .l b) Angestellte 36 2 
c) Arbeiter t3oo• 124 
·4 Bildung, Erziehung, Unterricht usw, 1 
i 
]) Häusliche Dienste ( einschliesslich persönliche Be-
5 Gesundheitspflege, Kranl\endienst . 1 I dienung), auch Lohnarbeit wechselnder Art . 8 5 
7 Stenographen usw., Rechner, Schreiber. 6 
ll 
.E Militär-, Hof-, bürgerlicher und kirchlicher Dienst, 
auch sog. freie Berufsarten. 33 3 





Tabelle VIII. Fortsetzung. Die für die Stadt Braunschweig am 1. Dezember 1900 gezählten 
..., 


















· der Stellung 
~- -~-
r I 
Personen- !t <" 
rbtei!ung '"' JAbteilung· I,: '"' "" 
zahl I Q)~Berufs- Gruppe ' . s i:: B erufs- Gruppe ! . E "" 
~änn~ I weih- ! I =~ l Art Al' t ~ z ~ 
lieh lieh I i ~ 
II 
2 I 3 I 4 I I 1 I 2 
b) Wohnort Stadt Braunschweig, Arbeitsort ausserhalb der Stadt Braunschweig. 
A. Landwirtschaft, Gärtnerei und r a) Selbständige 
Tierzucht, Forstwirtschaft und Fischerei. 109 Rübenzuckerfabrikation usw. . .l ~] ~;;e~~:~.nte 
I. J.andwirtschaft, Hiirtnerei usw. f a) Selbständige 
. . { a) Selbständige 8 110 Verfertigung von Konserven usw .
1 
b) Angestellte 
Landwirtschaft, Zucht Iandwirt-. b) <\ t llt c) Arbeiter 
schaftlicher .Nutztiere usw.. . 1. ) A" nbge_st e e . 
1 c r m er f a) Selbständige 
r a) Selbständige 111 Fleischerei . . . . . . . . .
1
. b) Angestellte 
Kunst- un(l Handelsgärtnerei . , .
1 
b) Angestellte c) Arbeiter 
e) Arbeiter 4 f a) Selbständige 
B. Bergbau und Hüttenwesen,. Industrie 
und Bauwesen. 
TV. Industrie (ler Stehw mul J~rden. 
Ziegelei, To.nrührenfabrikation 
f a) Selbständige 









VI. Ma~chinen, Werkzmtge, Instrunwute, A}J}Jarate. 
( a) Selbständige 
Verfertigung von Maschinen usw. ·[ b) Angestellte 
c) Arbeiter 
VII. Chemische Indu~triP. 
, . . f a) Selbständige Chem1sche, pharmazeutische usw. b) A t llt 
p .. t j nges e e 
rapara 8 · · · • · • · · . c) Arbeiter 




VIII. Forstwirtscllaftliche NebenJn·odukte u~w., 
Leuchtstoffe usw. 
( a) Selbständige 
Verfertigung von Firnis usw. '[ b) Angestellte 
c) Arbeiter 
XI. J.eder. 
( a) Selbständige 




Xll. Holz· und Schnitzstoft'e. 




XIII. Nahrungs· und Henmlsmittel. 
( a) Selbständige 


























XIV. Bekleidung und Reinigung·. 
r a) Selbständige 
Schneider und Schneiderinnen 'l b) Angestellte 
c) Arbeiter 
XV. Baugewerbe. 
Bauunternehmung und Bauunter- ( a) Selbständige 
haltung (Hoch-, Eisenbahn-, .l b) Ang~stellte 
Wegebau usw.) ...... c) Arbeiter 
Maurer .... 





( a) Selbständige 




f a) Selbständige 
Stubenmaler, Anstreicher usw. 'l b) Angestellte 
c) Arbeiter 
XVI. PolygraJJhischrs Gewerbe. 
f a) Selbständige 
Buchdruckerei . . . . . . . . I b) Angestellte 
, c) Arbeiter 
C. Handel und Verkehr. 
XIX. Handelsgewerbe. 
{ a) Selbständige 




f a) Selbständige Geld- und Kredithandel . . . . \ b) Angestellte 
. c) Arbeiter 
XXI. Verkelll'sgewerbe. 
f a) Selbständige 
Eisenbahnbetrieb. . . . . . . l b) Angestellte 
c) Arbeiter 
( a) Selbständige 


































selbsttätigen Personen mit verschiedenem Wohnort und Arbeitsort nach dem Beruf und 
im Beruf. 
--- --
Personen- i I ~ .... ,_.ol [Abteilung Personen-O)<Zl 
s :::: 
Berufs- Gruppe zahl , Berufs-Ahteilung Zahl s ~ -~----~1 ~~ \Art miinn-1 weih- 1 I männ-1 weih-0) 
"0 lieh lieh 1 1 lieh lieh ], 
1 I 2 3 I 4 II l 2 I 3 I 4 
b) Wolmort Stadt Brannschweig, Arbeitsort ansserltalb der Stadt Brannschweig.' 
XXU. Ueherbergung und };rquickung. I Wiederholung. 
I 
f a) Selbständige I A Landwirtscllaft., Gärtnerei und f a) Selbständige 8 I 
22 Wie Gruppe XXII . '( b) Angestellte T~erzuch.t, Forstwirtschaft u.
1 
b) Ange.stellte 
c) Arbeiter 2 Fischerei . . . . . . . . c) Arbe1ter 5 
.. J a) Selbständige 8 
B Bergba~ und Huttenwesen, In- b) Angestellte 11 
D. Häusliche Dienste (einschl. dnstr1e und Bauwesen . . ·l c) Arbeiter 34 
persönliche Bedienung) auch Lohnarbeit ( a) Selbständige 1 
wechselnder Art. c Handel und Verkehr .
1 
b) Angestellte 2 
c) Arbeiter 5 
Zugleich Hruppe XXIII. 
Lohnarbeit wechselnder Art , f a) Selbständige 17 2 4 Insgesamt A B und C . .
1 
b) Angestellte 13 
cJ Arbeiter 44 
E. Militär-, Hof-, bürgerlicher D Häusliche Dienste ( einscbliesslich persönliche Be-
und kirchlicher Dienst, auch sog. freie dienung) auch Lohnarbeit wechselnder Art . 4 
Berufsarten. E Militär-, Hof-, bürgerlicher und kircl1Iicher Dienst, 
auch sog. freie Berufsarten . 2 
Zugleich Gruppe XXIV. 








Die für die Stadt Braunschweig am l. Dezember 1900 gezählten selbsttätigen Personen mit ver· 
schiedenem Wohnorte und Arbeitsorte nach den einzelnen weiter in Frage kommenden Ortschaften 









---~li~nnliche __ L_ ~=i~lich~ _f - - fe~:t~~g ____ M_ä_nn_h_·c_he __ __!_l ___ w_ei_bl __ ic_h_e-----;: 
Persone~ - - -· . I I Wohnort vS~ag:r - .. - -- - - - -- -~~s~~en_i ------1 
schweig i über-
1
1 davon über- davon I Braun- über- davon über- : davon 3 
haupt ledig haupt ledig in km haupt ledig haupt I ledi~ 
----:-1-----lr---::-2 --!1'---=-3 --!1--4 ----41--n --+l--6 -lll------:-1----r-, ~2--+l 3 I 4 I 5 I 6 ' 







































































































































I ~~~~::~~ 1491, ·,0 18:0 ~1 ~! 
Deustorf 
Gr. 'Gleidingen 8,5o I 
KI. Gleidingeu 8,5o 1 
Lamme 7,85 32 
Meerdorf . 19,73 
Sierße . 15,1o 






W edtlenstedt. 9 ,s2 
Wierthe 11 ,69 
Waltorf 19,51 









































































b) Wohnort Stadt Braunschweig, Arbeitsort ausserhalb der Stadt Braunschweig. 
-I ~eErnnutn-g . Männlic~e _ _ _ _ ~ eiblic~e _ . _. ; / ~ 
•· ' 1 I .ermmg 
von der Personen i 1 von der 
Stadt ·-- ·- --------1 ! Ar·be1'tsort Stadt - · 
Braun- '' B 
schweig über- davon über- davon · i\ raun- über- davon über-
schweig 
Arbeitsort 
Ent- Männliche I Weibliche · 
-- ---- -------~~- - - -~___-1' 
Personen 
-------,--~------------










































I I, Rüningen . 5,2o 10 6 
Thune . 8,44 1 
Vechelde 11,5o 1 
W aggum 9 ,so 1 
W edtlenstedt. 9,92 1 1 
Wenden 7 ,so 1 
II. Kreis Wolfenbüttel. 
W olfen büttel. 
Steterburg 
Thiede 
Insgesamt 
11,58 
9,48 
9,78 
13 
1 
1 
80 
7 
1 
24 
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